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Vorwort 

« Das schweizerische Bankwesen im Jahre 1978 » bietet wiederum ein umfassendes und 

kommentiertes Quel lenwerk zur Entwicklung des Geld- und Kreditsektors der schweizerischen 

Wirtschaft. Das Bankengesetz verpfl ichtet durch seinen Art. 7 alle Banken und Finanzgesell­

schaften, der Schweizerischen Nationalbank  Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung innert 

vier Monaten nach Abschluss einzureichen. Die N ationalbank  verlangt zur Erleichterung der 

ihr gestellten Aufgabe eine den Gesamtinteressen des Landes dienende Kredit- und Wäh­

rungspolitik zu führen, u.a. a usführl ich gegliederte Jahresbi lanzen und Sonderinformationen 

auf den Gebieten Treuhand-, Ausland- und Kreditgeschäft. 

Die Nationa lbank dankt a l len Instituten für die ihr gelieferten Unterlagen und hofft, mit 

diesem Band gleicherweise der Praxis und der Wissenschaft zu dienen. 

Zürich, im September 1979 
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1 Einleitung 

1.1 Gruppierung der Banken 

Seit der Revision der Bankenstatistik im Jahre 1 97 1  werden die Banken und Fina nz­

gesellschaften in acht Gruppen mit Untergru ppen gegliedert. Die Jahresrechnungen der 

Banken mit besonderem Geschäftskreis (Schweizerische Nationalba n k, Pfandbriefzentra le  der 

schweizerischen Kantonalbanken, Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute, Zen­

tralbank des Schweizer Verbandes der Raiffeisenkassen) sind im I. Teil des statistischen An­

hangs gesondert a usgewiesen. 

Mit der Revision vom 1 1 .  März 1971 wurde das Bankengesetz den heutigen Verhältnissen 

a uf dem Bankensektor angepasst, wobei die Grundzüge des Gesetzes vom 8.  November 1 934 

u nverändert übernommen werden konnten. Da die Bank  als wirtschaftliche Erschein ung in 

ihrer Vielfa l t  rechtlich kau m  präzis und erschöpfend zu umschreiben ist, hat der Gesetzgeber 

darauf verzichtet, eine Lega ldefinition der Ban k  zu geben. Anstel le einer Definition enthält 

Art. 1 des Bankengesetzes einen genere l l  gehaltenen abschliessenden Kata log der unterstel­

lungspflichtigen Unternehmen. Dem Bankengesetz unterstehen somit Banken, Privatbankiers 

und Sparkassen. Den Banken sind g leichgestel lt: a) bankähn liche Finanzgesel lschaften und 

Einzelfirmen, sofern sie sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen, b) a l le übrigen 

Finanzgesellschaften und Einzelfirmen, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder emp­

fehlen, sofern dies nicht einzig durch die Auflage von Anleihen geschieht, c) die Kreditkassen 

mit Wartezeit. Kreditkassen mit Wartezeit oder Bauspa rkassen kennt die Schweiz seit 1 947 

keine mehr. Das Bankengesetz unterteilt die Unternehmen systematisch in zwei Gruppen, be­

stehend aus den Banken im engeren Sinn (Banken, Privatbankiers und Spa rkassen) einer­

seits und den Banken im weiteren Sinn (Finanzgesellschaften und Einzelfirmen, soweit sie 

sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen) a ndererseits. Der Ausdruck « Bank » 

jedoch, allein oder in einer Wortverbindung, darf nu r von den Banken im engeren Sin n als 

Firmabezeichn ung verwendet werden. Die Finanzgesel lschaften, insbesondere die bankähn­

l ichen, dürfen seit der Gesetzesrevision den Ausdruck « Bank » oder « Bankier» nicht mehr 

verwenden. 

Charakteristisch für die Banken ist die gewerbsmässige Entgegenna h me von Geldern 

D ritter und deren Anlage auf eigene Rechnung und Gefahr, mithin das Zinsdifferenzgeschäft. 

Funktionell sind die Banken Kreditvermittler. Ihre volkswirtschaftliche Funktion beschränkt 

sich jedoch nicht nur  a uf die Vermittlung von Krediten, das heisst a uf das Ausleihen der 

verfügbaren Fremdgelder. Tatsächlich dehnen die modernen Geschäftsban ken den Rahmen 

der  Kreditgewährung beträchtlich über den Betrag der bei ihnen eingegangenen Fremdgelder 

a us. Diese Erscheinung wird a ls  sogenannte (( Giralgeldschöpfung )) bezeichnet. Das Banken­

system als Ganzes kann seine Kredite und Anlagen um ein Mehrfaches der ihm neu zuge­

flossenen Bargeldreserven a usdehnen. 
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Die Gliederung der Banken in Gru ppen erfolgte sehr pragmatisch und wurzelt in teils 

historischen, teils mehr formellen Überlegungen. Für  die Zuweisung eines I nstitutes in eine der 

Bankengruppen ist somit nicht die Rechtsform, sondern der wirtschaftliche Charakter a us­

schlaggebend. Der G l iederung der Banken nach wirtschaftlichen Kriterien haftet zum Beispiel 

insofern etwas Schematisches an, als die Banken in der Regel in den verschiedensten Berei­

chen des B a nkgeschäftes g leichzeitig tätig sind. Da eine Bank nur einer bestimmten Gruppe 

zugeord net werden kann, erfo lgt dies gemäss dem mehr oder weniger ausgeprägten Hau pt­

merkmal des Institutes. 

Es ist eine Eigentüml ichkeit des schweizerischen Bankwesens, dass die Banken in der 

Regel sämtliche Bankgeschäfte betreiben u nd in diesem Sinne Universalbanken sind. Be i 

einzelnen Bankengruppen herrschen freilich bestimmte Sparten vor, so etwa das Hypothekar­

geschäft bei den Regiona lbanken und Sparkassen, das Börsen-, Effekten- und Vermögens­

verwaltungsgeschäft bei den Privatbankiers oder die Konsumfinanzierung gegen nicht bank­

übliche  Deckung bei den Kleinkreditinstituten. Spezialisierte Banken wie beispielsweise reine 

Wechseldiskontbanken gibt es in der Schweiz, im Unterschied zu andern Ländern, nicht. Im 

Kreditgeschäft weicht die Art der Hypothekarfinanzierung von derjenigen in a nderen Ländern 

erheblich ab. Der (grundsätzlich langfristige) Hypothekarkredit wird grösstenteils mit mittel­

fristigen und daher verhältnismässig billigen Geldern (Spareinlagen und Kassenobligationen) 

fina nziert. 

Die hauptsächlichen Bankgeschäfte sind das Diskontgeschäft (Ankauf von Wechseln und 

Checks unter Abzug eines Zwischenzinses für die Zeit b is  zur Fälligkeit), das Lombardge­

schäft (Kreditgewährung gegen faustpfändl iche Sicherheit), der Kontokorrentkredit (Kreditge­

währung in laufender Rechnung auf B lanko- oder gedeckter Basis), der Anlagekredit in der 

Form fester Darlehen oder Vorschüsse, der Hypothekarkredit (Darlehen gegen grundpfändliche 

Sicherheit), der Kleinkredit (Da rl ehen ohne bankmässige Sicherheiten, das in Raten abge­

zah lt wird), das Effektengeschäft (Erwerb und Veräusseru ng von Wertpapieren für Dritte) , das 

Emissionsgeschäft (Plazierung von Aktien- und Obligationenanleihen, wofür Syndikate zur 

Festübernahme bestehen), das Devisengeschäft, das Einlagen-, das Depot- und das Safe­

geschäft sowie das Eventua lgeschäft (Leistung von Kautionen, Eröffnu ng von Akkreditiven) 

und das Treu handgeschäft (Wiederan lage von treuhänderisch erhaltenen Geldern) .  

Besondere Erwähnung verdient das Auslandsgeschäft der Schweizer Banken, dessen 

seit J ahren u ngestümes Wachstum sich an der steigenden G läubiger- und Schu ldnerposition 

des Bankensystems gegenüber dem Ausland ablesen lässt. Der Zustrom ausländischer Gelder 

in die Schweiz, der traditionel l  gross ist und ergänzt wird durch eine ebenfa l ls traditionel l  

hohe in ländische Sparquote, ermöglicht den Banken eine weltweite Kredit- und Emissions­

tätigkeit im Ausland. Man spricht von der Drehscheibenfunktion des schweizerischen Ban­

kensystems. Das Entstehen eines internationalen Geld- und Kapita lmarktes für Anlagen in 

Fremdwäh rungen ausserha lb  des Ursprungslandes der betreffenden Valuta (Euromarkt) seit 

Ende der fü nfziger Jahre u nd die gewichtige Rol le, welche die Schweizer Banken hierbei 

spielen, hat diese Entwicklung besch leunigt und verstärkt. 

Gruppe 1 : Kantonalbanken 

Die Entstehung der Kantonalbanken ist historisch auf die politische und wirtschaftliche 

Situation in der Mitte des 1 9. Ja hrhunderts zurückzuführen. Es sind typisch schweizerische, 
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auf dem Föderalismus basierende Institutionen. Wirtschaftlich fällt der Start der Kantonal­

banken, die zum Teil durch Überführung eines bereits bestehenden privaten I nstitutes in eine 

Staatsbank entstanden, zum Teil auch eigens neu geschaffen wurden, in die Zeit der wach­

senden Industrialisierung und des Baues von Eisenbahnen im ganzen Land. Damit drängte 

sich auch für die Kantone ein Instrument auf, das sie in die Lage versetzte, an der neuen 

volkswirtschaftlichen Entwicklung zu partizipieren. 

Heute dienen die 28 Kantona lbanken - die Kantone Bern, Genf und Waadt haben je 

zwei Institute - vorwiegend der Befriedigung der Geld- und Kreditbedürfnisse im Kanton. 

Primär orientieren sich die Kantonalbanken an volkswirtschaftlichen und sozialen Zielen mit 

besonderer Berücksichtigung der Bedürfnisse der breiten Volksschichten. Das Gewinnstreben 

steht im Unterschied zu privatwirtschaftlich organisierten Banken nicht im Vordergru nd. 

Der erzielte Reingewinn dient durchwegs der Erfül lung öffentlicher Aufgaben (Abfüh­

rung an den Kanton und Alimentierung bestimmter spezieller Konti wie Gemeindeausgleichs­

fonds, Universität usw.) .  Eine Ausna h me bildet nur  die Dividende für die Privataktionäre der 

drei als Aktiengesel lschaften ausgestalteten Kantonalbanken. Daneben wird den Kantonalban­

ken teilweise auch der Geldverkehr der Staatskasse oder die Mitwirkung an der kantonalen 

Finanzverwaltung überbu nden. Einige Kantonalbanken haben mittlerweile grossbankähnlichen 

Charakter erhalten. 

Das Bankengesetz (Art. 3, Abs. 4) versteht unter Kantonalbanken solche Banken, die 

durch kantonalen gesetzlichen Erlass errichtet sind und für deren Verbindlichkeiten der Kanton 

haftet, sowie die durch kantonalen gesetzlichen Erlass vor 1 883 errichteten Banken, für deren 

Verbindlichkeiten der Kanton zwar keine Haftung übernim mt, die aber unter Mitwirkung der 

kantonalen Behörde verwaltet werden. 

Die Kantonalbanken wurden in den Jahren 1 834 (Bern) bis 1 91 6  (Wallis) in a l len Kan­

tonen errichtet. Ihre Gründung erfolgte in fast al len Kantonen durch spezielle Kantonalbank­

gesetze. Die Kantonalbanken sind a ls  reine oder gemischtwirtschaftliche Staatsbanken An­

stalten des öffentlichen Rechts. Sie besitzen kraft Gründergesetz eigene juristische Persön­

lichkeit. Die Hypothekarkasse des Kantons Bern ist a ls  einzige Kantonalbank als Abtei lung 

der Staatsverwaltung mit weitgehender administrativer Selbständigkeit ausgerüstet. Fast a l le  

Kantonalbanken geniessen für  ihre Verbindlichkeiten eine Staatsgarantie. Die Kantone Waadt 

und Genf garantieren dem Credit Foncier Vaudois bzw. der Caisse d'Eparg ne de la Repu­

blique et Canton de Geneve nur die Spareinlagen. Diese Institute geniessen keine weiter­

gehende Staatsgarantie. Demgegenüber kennen die Banque Hypothecaire du Canton de 

Geneve und die Banque Cantonale Vaudoise überhaupt keine Staatsgarantie. Die Aufsicht 

über die Kantonalban ken obliegt den Kantonen, die den Banken auch das Dotationskapital 

zur Verfügung stel len. Den kantonalen Instanzen fällt ferner die Wahl des Bankrates und zum 

Teil auch der Direktion zu. Jahresbericht und Jahresrech nung sind der Kantonsregierung oder 

dem Parlament zur Genehmig ung vorzulegen. Das Gesetz hat der besonderen Stel l ung der 

Kantonalbanken durch eine Reihe von Ausnahmeregelungen Rechnung getragen, welche 

unter anderem die innere Organisation der Banken, die Verpflichtu ng zur Äufnung eines 

Reservefonds, die Revision und die zivilrechtliche Verantwortlichkeit betreffen. Als Staats­

institute sind die Kantonalbanken zum grössten Teil von den Steuern befreit. 
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Gruppe 2: Grossbanken 

Die Zuordnung zu den Grossbanken beruht in der Bankenstatistik zum Teil noch a uf 

historischer Überlieferung. Die Grösse allein ist nicht in a l len Fällen ausschlaggebend. Von 

den u rsprü nglich acht G rossbanken ist in den dreissiger Jah ren eine, die Schweizerische  

Diskontbank,  nach  vergeblichen Stützungsversuchen verschwunden. Von den  verbliebenen 

sieben Grossbanken m ussten fünf mehr oder weniger stark sanieren ; nur zwei konnten ihr 

Kapita l ,  a l lerdings unter Aufopferung von Reserven, intakt halten. Im Jahre 1 945 ist das lau­

fende G eschäft der Eidgenössischen Bank  AG von der Schweizerischen Bankgesellschaft, das­

jenige der Basler Handelsbank vom Schweizerischen Ba nkverein übernommen worden. Somit 

gehören seit 1 945 noch fünf Institute zur Gruppe der Grossbanken, nämlich die Schweizeri­

sche Bankgesellschaft, der Schweizerische Bankverein, die Schweizerische Kreditanstalt, die 

Schweizerische  Volksba nk und die Bank  Leu AG . Die Schweizerische Volksba nk gehört zwar 

ihrer G rösse nach zu den Grossbanken, ist aber als einzige unter ihnen als Genossenschaft 

konstituiert. Die Bank  Leu AG ist eher eine grosse Regionalbank, die a l l erdings a uch das 

Auslandsgeschäft pflegt. Sie wurde bereits im Jahre 1 755  gegrü ndet und ist somit die älteste 

Handelsbank in der Schweiz. Entstanden als Zürcher Zinskommission,  wurde sie 1 854 in eine 

Aktiengesel l schaft u mgewandelt und war bis zur Gründung der Zürcher Ka ntonalbank im 

J a h re 1 870 Hypothekarkasse des Kantons Zürich. 

Die Verbundenheit der schweizerischen Grossbanken mit der Weltwirtschaft wird von 

keiner Bankengruppe irgendeines anderen Landes übertroffen. Im Inland beruht ihre Tätigkeit 

in erster Linie auf dem Handelsbankgeschäft, das heisst der Gewährung relativ kurzfristiger 

Kredite an grössere Unternehmen und der Entgegennahme relativ kurzfristiger Ein lagen von 

Unternehmen und Banken. Aber a uch im Hypothekargeschäft engagieren sich die Grossbanken 

in zunehmendem Masse. Dazu kommen als wichtige Zweige das Devisengeschäft, die Ver­

mögensverwaltung, die Plazieru ng von Anleihen bei Emissionen und I<apitalerhöh ungen sowie 

das Akkreditiv- und Kautionengeschäft. 

Bei den G rossbanken ist der Zug zur Universalbank a m  a usgeprägtesten. Es werden län­

gerfristige Kredite, so auch Hypothekargeschäfte, getätigt, und zur Finanzierung dieser Ge­

schäfte werden Kassenobligationen, Sparhefte sowie Depositen- und Ein lagehefte ausge­

geben. Sel bst der Kleinkredit hält unter den Geschäftssparten der G rossbanken in wachsendem 

Ausmass Einzug. Durch die Ausdehnung ihres Filia l netzes und durch die Übernahme von bzw. 

Beteilig ungen an kleineren Ba nken fassten die Grossbanken auch im lokalen Geschäft stark 

Fuss. 

Gruppe 3: Regionalbanken und Sparkassen 

Die G ru ppe der Regionalbanken und Sparkassen setzte sich ursprünglich aus Boden­

kreditbanken, Lokal- und Regionalbanken sowie Sparkassen zusammen. Im Verlaufe der Zeit 

sind diese Institute mehr u nd mehr z u  universeller bankgeschäftlicher Tätigkeit übergega ngen, 

so dass heute oft nur noch ihre Namen (Ersparniskasse, Sparkasse, Hypothekarbank usw.) an 

die frü here Spezia l isierung erinnern. Eine scharfe Abgrenzung ist deshalb kau m  mehr möglich. 

G rundsätzlich ist festzuha lten, dass Regionalbanken im Vergleich zu den eigentlichen 

Sparkassen in höherem Masse den Charakter von Universalba nken haben. Der Hypothekar­

kredit nimmt aber bei den einen wie bei den andern Instituten nach wie vor eine bedeutende 
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Ste l lung ein. Bei den unter dem Beg riff « Sparkassen »  zusammengefassten Banken herrschen 

demgegenüber unter den Fremdgeldern die Spareinl agen in stärkerem Masse vor, und nicht 

selten bestehen die eigenen Mittel im wesentlichen nur a us Reserven. 

Der Geschäftskreis der Regionalbanken und Sparkassen ist im allgemeinen jenem der 

Kantona lbanken ähnlich. D agegen u nterscheiden sie sich in der Rechtsform (es gibt aller­

dings auch Gemeindeinstitute öffentlichen Rechts) und in ihrem meist örtlich engeren Tätig­

keitsgebiet von den Staatsinstituten. 

Seit 1 971 sind diese Institute im Verband Schweizerischer Regionalbanken und Spar­

kassen zusammengesch lossen, der sich insbesondere gemeinsamen geschäftspolitischen Fra­

gen sowie der bankbetrieblichen und bankgeschäftlichen Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe 

auf gesamtschweizerischer Ebene widmet. 

Gruppe 4: Darlehens- und Raiffeisenkassen 
I n der Schweiz gibt es zwei Dachorganisationen der an sich rechtlich sel bständigen Dar­

lehens- und Raiffeisenkassen: den Schweizer Verband der Raiffeisenkassen mit Sitz in 

St. Gal len und die Federation vaudoise des caisses de credit mutuel mit Sitz in Bassins. Die 

Raiffeisenkassen sind gemeinn ützige, nach ihrem Gründer Friedrich Wilhelm Raiffeisen 

(1818-1888) genannte ortsweise organisierte Spar- und Kreditinstitute. Sie haben den Zweck, 

das Geld der lokalen Wirtschaft zu sammeln, um es zu mögl ichst gü nstigen Bedingungen an 

Kreditbedürftige am Ort wieder a uszuleihen. D ie Raiffeisenkassen sind die jü ngste Geldinsti­

tutsform im schweizerischen Bankwesen. Sie haben erst im J a hre 1 900 in der Schweiz Ein­

gang gefunden. Das Raiffeisenkassensystem zeichnet sich dadurch aus, dass Darlehen und 
Kredite nur a n  Mitglieder und nur gegen Sicherheit gewährt werden, wobei a ls Deckung 

Grundpfand, Faustpfand, Bürgschaft und vereinzelt Viehpfand in Frage kommen. Blanko­

kredite erhalten nur  Gemeinden, Korporationen und  Genossenschaften mit Solidarhaft der 

Mitglieder. Im Passivgeschäft werden Geldeinlagen auch von Nichtmitgliedern entgegenge­

nommen. Die Mitglieder haften unbeschränkt solidarisch und mit beschränkter Nachschuss­

pflicht für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft. 

Die Raiffeisenkassen sind eine ganz besondere Erscheinung im Rahmen unseres Bank­

wesens. Ihr Gewicht und ihre Bedeutung für unsere Wirtschaft darf nicht am a l lgemein übli­

chen Massstab der Bilanzsumme gemessen werden. Ihre Bilanzsumme machte Ende 1 978 

insgesamt « nu r »  2,8 % derjenigen a l ler Banken zusammen aus. Etwas höher l iegt demgegen­

über der Antei l ihrer Publikumsgelder mit 4, 1 % und der Hypotheken mit 6,9%. Ein wesentlich 

anderes Gewicht bekommen indessen die Raiffeisenkassen, wenn man ihr Geschäftsstel len­

netz mit der Zahl der Niederlassungen der anderen Bankengruppen vergleicht. Mit ihren 1 220 

Bankste l len steht diese Ban kengruppe heute unmittelbar hinter den Kantona lbanken a n  zweiter 

Stel le, gefolgt von den Regiona lba nken m it über 1 00 Niederlassu ngen weniger. 

Während im Ausland die Raiffeisenkassen dem Trend zur Universal bank gefolgt sind, 

hält die Schweiz das Genossenschaftsprinzip und eine Struktur mit zahlreichen örtlich kleinen 

Betriebseinheiten hoch. Noch nie ist in der Schweiz eine Raiffeisenkasse von einer andern 

Bank übernommen worden. Wohl aber sind in Gemeinden, wo lokale Sparkassen einem sol­

chen Aufkauf zum Opfer fielen, an ihrer Stel l e  Raiffeisenkassen gegrü ndet worden, damit die 

G emeinde wieder ihr eigenes Geldi nstitut habe. 
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Gruppe 5: Übrige Banken 

Die  recht heterogene Gruppe der Übrigen Banken wird i n  der Bankenstatistik vorerst ge­

g l iedert i n  schweizerisch beherrschte Banken einerseits und ausländisch beherrschte Banken 

a ndererseits. 

Bei den schweizerisch beherrschten Banken lassen sich wiederum vier Gruppen u nter­

scheiden : 

Als Handelsbanken werden auf Grund der Struktur der Bilanz und der Erfolgsrechnung 

Ba n ken bezeichnet, für d ie  im Aktivgeschäft d ie  Kontokorrentkredite sowie d ie  D iskont­

kredite an Handel, Industrie und G ewerbe charakteristisch sind. Bei den Aktiven n immt ferner 

d ie  Bedeutung der Wertschriften und vor allem der Hypothekaranlagen laufend zu. Bei den 

Passiven überwiegen die Kontokorrentkreditoren, d ie  Bankenkreditoren und die Depositen­

und E in lagehefte. I n jüngster Zeit haben aber auch die Sparein lagen und die Kassenobl igatio­

nen an G ewicht gewonnen. Unter den Aufwandposten betragen die Passivzi nsen im Durch­

sch n itt etwa d ie Hälfte des Tota ls der Aufwendungen. Auf der Ertragsseite machen d ie  Aktiv­

zi nsen im allgemeinen etwas mehr a ls  d ie Hälfte der Erträge aus. Daneben weisen vor a l lem 

d ie  Aktivkommissionen, aber auch der Wertschriftenertrag u nd der Ertrag aus Handel mit 

Devisen und Edelmeta l len hohe Ante i le  a uf. 

D ie Aktiven der auf Börsen-, Effekten- und Vermögensverwaltungsgeschäfte spez ia l is ier­

ten Institute bestehen zur Hauptsache aus Bankendebitoren, Kontokorrent-Debitoren und  

Wertschriften, wogegen Wechsel, Darlehen und Hypothekaranlagen weitgehend feh len. Bei 

den Passiven tritt vor a l lem der Antei l  der Sichtkred itoren hervor. E inen verhältnismässig ho­

hen Antei l weisen im weiteren a uch die Bankenkreditoren, die Zeitkreditoren und die eigenen 

Mittel a uf. Spargelder feh len meistens. Vom Aufwand entfäl lt der grösste Tei l auf d ie Per­

sona lkosten. Auf der Ertragsseite machen d ie Aktivkommissionen übl icherweise ru nd d ie  

Hälfte der  Erträge a us. N eben den  Kommissionen und den Zinsen fallen auch der  Ertrag aus 

Ha ndel mit  D evisen und Edelmetallen und der  Wertschriftenertrag ins  Gewicht. 

Unter den Instituten für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte und Konsumfinanzierung 

f inden s ich Banken, deren Aktiven grösstentei ls aus Darlehen gegen nicht übliche bank­

mässige Deckung oder ohne Deckung bestehen. Depositen- und E in lagehefte sowie Kassen­

obl igationen machen durchschn ittl ich etwa d ie  Hälfte der Passiven a us. 

I n der Untergruppe Andere Banken sind jene Banken zusammengefasst, d ie sich n icht 

oder nu r  schwer in e ine der übrigen Gruppen einfügen lassen. 

Bei den ausländisch beherrschten Banken schweizerischen Rechts handelt es sich zum 

g rössten Teil um Gründu ngen der sechziger Jahre. Gemäss Art. 3bis, Abs. 3 des Banken­

gesetzes besteht dann ein beherrschender ausländischer Einfluss, wenn Ausländer d i rekt 

oder i nd i rekt mit mehr a ls  der Hä lfte des Gesellschaftskapitals oder der Stimmen a n e iner 

nach schweizerischem Recht organisierten Bank beteiligt s ind oder auf s ie i n  anderer 

Weise einen beherrschenden Einfl uss ausüben. Für d ie  Umschreibung des Begriffs « aus­

ländisch» wurde e ine Kombination zwischen Domizi l- und Nationa l itätsprinzip gewäh lt. 

D i e  i n  der Schweiz niedergelassenen Auslärtder sind aus a l lgemein völkerrechtl ichen 
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Gründen den Schweizern g leichgestellt. Seit 1 9 72 sind die «Auslandsbanken » (die aus­

ländisch beherrschten Banken schweizerischen Rechts sowie die - statistisch i n  der 

Gruppe 7 erfassten - in der Schweiz tätigen unselbständigen Niederlassungen [Filialen) aus­

ländischer Bankent) zur Vertretu ng und Wa hrung ihrer gemeinsamen Interessen im Verband 

der A uslandsbanken in der Schweiz zusammengeschlossen2• Voraussetzung für die Auf­

nahme in den Verband ist d ie g leichzeitige Zugehörigkeit zur Schweizerischen Bankiervereini­

g ung, der Dachorgan isation a ller Schweizer Banken. Die «Auslandsbanken » bilden keinen 

e inheitl ichen Bankentyp. Sie sind, soweit sie n icht a ls Universal banken bezeichnet werden 

können, a uf zah l reichen Spezialgebieten tätig. G emeinsam ist ihnen, dass sie sich mehrheit lich 

mit einer ausländischen Ku ndschaft und mit dem internationalen Ba nkgeschäft befassen. Im 

übrigen liegt ihr einziges wesentl iches Unterscheidungskriterium gegenüber andern in der 

Schweiz tätigen Banken in der ausländischen Beherrschung im Sinne des Gesetzes. 

Gruppe 6: Finanzgesellschaften 
Die Tätigkeit der Finanzgesel/schaften besteht im a l lgemeinen darin, für andere rechtlich 

selbständige Unterneh men a uf dem Wege der Darlehensgewährung und der Übernah me von 

Beteilig ungen Mittel zu beschaffen. G emäss Art. 1 ,  Abs. 2, lit. a und b des Bankengesetzes 

sind den Banken gleichgestellt: a) die bankäh nlichen Finanzgesel lschaften, sofern sie sich 

öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen; b) a l l e  übrigen Fina nzgesellschaften, die 

sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen, sofern dies nicht einzig durch die 

Auflage von An leihen geschieht. Auf diese Finanzgesellschaften finden mit Ausnahme der 

Art. 4bis und 4ter über die Risikoverteilung und über die Organkredite a l le  Vorschriften des 

Bankengesetzes Anwendung, während für die bankähnlichen Finanzgesel lschaften, die sich 

nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfeh len, nur Art. 7 über die Einreichung 

der Jahresrechnung und anderer Meldungen an  die Nationa lbank  und Art. 8 ü ber den 

Kapita lexport a nwendbar sind. D ie nicht bankähnlichen Fina nzgesel lschaften, die sich nicht 

öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen, unterstehen nicht dem Bankengesetz und 

werden desha l b  statistisch auch nicht erfasst. Es handelt sich bei ihnen vor a llem u m  die tradi­

tionel len Holdinggesel lschaften der Schweizer Industrie, d ie sich aussch liessl ich du rch Auf­

lage von Anleihen öffentlich an den Kapita l ma rkt wenden. 

Die Finanzgesel lschaften unterscheiden sich von den eigentlichen Banken durc h  ihre 

längerfristige Finanzierungstätigkeit. Neben Kapita l an lagen und der Ü bernahme von Beteili­

gungen gewähren sie Finanzkredite, und zwar vornehmlich an Unternehmen u nd nicht an  

Private. Sie beschränken sich a uf die reine Geldh ingabe ohne direkten Konnex mit Waren­

transaktionen. Die Finanzieru ngstätigkeit mag auch durch die Übernah me von Unterbeteili­

gu ngen erfolgen. Das Merkmal der bankäh nl ichen Finanzgesel lschaft ist die Anlage der G e­

seIlschaftsaktiven bei einer g rundsätzlich  unbeschränkten Zah l  von Unternehmen, die unter 

sich und mit der Finanzgesel lschaft keine wirtschaftliche Einheit bilden. Als nicht bankähn­

lich sind dagegen jene Finanzgesel lschaften zu betrachten, die ihre Fina nzierungstätigkeit im 

wesentlichen a uf zum g leichen Konzern gehörende Unternehmen a usrichten. 

1 Bei den Filialen handelt es sich um Zweigbetriebe, die den ausländischen Bankinstituten nicht nur wirtschaftlich, leistungsmässig und 
organisatorisch, sondern auch rechtlich integriert sind (vgl. P. Gauch, Der Zweig betrieb im schweizerischen Zivilrecht, Zürich 1 974, 
N. 216 ,  223).  Die Filialen unterliegen den Vorschriften der Verordnung der Eidgenössischen Bankenkommission über die unselbständigen 
Niederlassungen ausländischer Banken in der Schweiz [vom 14. September 1973}. 
2 Dem Verband können ferner auch ausländisch beherrschte Finanzgesellschaften und (als Beobachter) Vertretungen ausländischer Ban· 
ken angehören. 
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Gruppe 8: Privatbankiers 
Die Privatbankiers sind die älteste Unternehmensform des schweizerischen Bankwesens. 

Älteste Häuser gehen auf die Mitte, viele auf das Ende des 1 8. Jahrhunderts zurück. Keines 

ist a ls  reines Ba nkgeschäft gegründet worden; a lle waren gleichzeitig Warengrosshändler, 

Kommission äre oder Spediteure. Erst mit zunehmender Entwicklung des Verkehrswesens, mit 

dem Entstehen grosser Fabriken und der wachsenden Arbeitsteilu ng zogen sich diese Privat­

häuser a uf das reine Bankgeschäft zurück. Der Begriff des Privatba nkiers wird durch die per­

sön liche, u nbeschränkte Haftung des Firmainhabers gekennzeichnet. Privatba nkiers treten 

entweder a ls  Einzelfirmen, Kollektiv- oder Kommanditgesellschaften auf. Sie sind, soweit sie 

sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen, davon befreit das im Ban ken­

gesetz vorgeschriebene Verhä ltnis zwischen den eigenen Mitteln und den gesamten Verbind­

l ichkeiten einzuhalten, die gesetzlich verlangten Zuweisungen an den Reservefonds zu 

machen sowie ihre Jahresrech nungen und Zwischenbilanzen zu veröffentlichen. 

Die Bila nz der Privatbankiers hat für die G läubiger nicht die g leiche Bedeutung wie die­

jenige von Aktiengesel lschaften oder Genossenschaften, da die Privatbankiers den G läubigern 

gegenüber nicht nur mit dem Gesellschaftskapital und den Reserven, sondern auch mit ihrem 

persön lichen Vermögen haften. Die Hauptbetätigung des Privatba nkiers liegt im Wertschriften­

geschäft, in der Vermögensverwaltung sowie dem Emissions- und Plazierungsgeschäft durch 

das Groupement des Banquiers Prives Genevois, die Gruppe Zürcher Privatbankiers und die 

Gruppe deutschschweizerischer Privatbankiers. Diese Dienstleistungen liegen im Bereich des 

sogenannten indifferenten Bankgeschäftes. Seit 1 934 s ind die Privatbankiers zur Vertretung 

und Wahrung ihrer gemeinsamen Interessen in der Vereinigung Schweizerischer Privatbankiers 

zusammengeschlossen. 

1.2 Banken mit besonderem Geschäftskreis 

Eine besondere Stell ung nehmen die vier den Banken mit besonderem Geschäftskreis zu­

g eteilten I nstitute bzw. Institutionen ein. 

Schweizerische Nationalbank 
Die Schweizerische Nationalbank ist die Zentra lbank der Schweiz. Sie wurde durch 

Bundesgesetz vom 6. Oktober 1 905 geschaffen, um das ausschliessliche Recht zur Ausgabe 

von Banknoten auszuüben, das dem Bund seit der Vol ksabstimmung vom 1 8. Oktober 1 891 

auf Grund von Art. 39 der Bundesverfassung zusteht. Die Nationalbank hat ihre Tätig keit am 

20. J u ni 1 907 aufgenommen. 

Die Kantone, die Kantonalbanken und andere öffentlich-rechtliche Körperschaften und 

Anstalten besitzen mehr als die Hälfte des Aktienkapitals. Der Bund ist am Aktien kapita l der 

Bank nicht beteiligt. Im Gegensatz zu andern Aktiengesellschaften werden Organisation und 

Tätigkeit der National bank n icht durch privatrechtliche Statuten, sondern durch ein Bundes­

gesetz geord net. Auf Grund dieses Gesetzes1 hat der Bu ndesrat fünfu ndzwanzig der vierzig 

Mitg l ieder des Bankrates, darunter den Präsidenten und den Vizepräsidenten, zu wäh len, 

die Mitg l i eder des Direktoriums, ihre Stel lvertreter und die D i rektoren der Zweigansta lten 

, Bu ndesgesetz über die Schweizerische Nationalbank, Teilrevision vom 1 5. Dezember 1 978, in Kraft getreten am 1 .  August , 979. 
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zu ernennen und die Reglemente, Geschäftsberichte und Jahresrechnungen der Bank zu 

genehmigen. Bei der Erfül lung der im Gesetz umschriebenen Aufgaben ist die Nationalbank 

vom Bundesrat unabhäng ig. Nach dem Wortla ut des Gesetzes hat  d ie N ationalbank ((die 

Hauptaufgabe, den Geldumlauf des Landes zu regeln, den Zahlungsverkehr zu erleichtern 

und eine den Gesamtinteressen des Landes dienende Kredit- und Währungspolitik zu füh­

ren)). Ferner berät sie d ie Bundesbehörden in Währungsfragen. Der Einfluss der Nationalbank 

a uf die Banken und das Bankensystem ergibt sich a us der al/gemeinen Notenbankpolitik. Die  

Bankenaufsicht ist jedoch grundsätzlich d ie  Aufgabe der Eidgenössischen Bankenkommission. 

Operationel/ betreibt die Nationa lbank Geldmengen-, Wechselkurs- und Zinspolitik, wo­

für sie dank der Möglichkeiten, d ie  das Floaten der Wechselkurse einerseits u nd das I nstrumen­

tarium des Notenbankgesetzes andererseits b ieten, über d ie  erforderl ichen Mittel verfügt. D ie 

weiteren Aufgaben - Regelung des Notenumlaufes und Erleichterung des Za h l ungsverkehrs -:­
sind techn ischer Natur, soweit sie nicht im Rahmen der Kredit- und Währungspol itik berück­

sichtigt sind. Es geht darum, dass d ie  Notenversorgu ng jederzeit im ganzen Lande gewähr­

leistet ist und  dass durch d ie Organisation e ines Bankeng i ros d ie  Voraussetzungen für einen 

zweckmässigen Zahl ungsverkehr  geschaffen werden.  

Pfandbriefzentrale und Pfandbriefbank 
Das Bundesgesetz vom 25. J uni 1 930 über die Ausgabe von Pfandbriefen (revid iert am 

5. Oktober 1 967) sch uf zwei Pfandbriefzentralen. D ie  Pfandbriefzentrale der schweizerischen 

Kantonalbanken wurde 1 931 als Aktiengesellschaft mit Sitz i n  Zürich konstituiert. Zu ih ren 

Mitg l iedern zählen ausschl iessl ich die 28 Kantonalbanken. D ie Pfandbriefbank schweizerischer 

Hypothekarinstitute wurde 1 930 a uf d ie In itiative des damaligen Verbandes schweizerischer 

Loka lbanken, Spar- und Leihkassen h in als Aktiengesellschaft mit S itz in Zürich gegründet. 

Ihre Mitg l ieder s ind fast a ussch l iessl ich  Bodenkreditinstitute im S inne  des Pfandbriefgesetzes. 

Das Recht zur Ausgabe von Pfandbriefen bleibt a uf diese beiden Zentralen beschränkt. 

Der Geschäftskreis der beiden Institutionen erschöpft sich i n  der Ausgabe von Pfandbriefen 

und in der Anlage des Erlöses a us den Pfandbriefemissionen in Darlehen an d ie  Mitg l ieder 

sowie, u nter E inhaltung besonderer Vorschriften,  a uch an andere Ba nken. D i e  beiden Pfand­

briefinstitute sind dem Bankengesetz nur u nterstel lt, wo es ausdrücklich gesagt wird (Art. 1 ,  

Abs. 5) .  

Zentralbank des Schweizer Verbandes der Raiffeisenkassen 
Die  als Genossenschaft organisierte Zentralbank des Schweizer Verbandes der Raiff­

eisenkassen mit S itz in St. Ga l len ist d ie  G i rozentra le  der dem Verband angeschlossenen Dar­

lehenskassen u nd tritt a ls  selbständige Bank a uf. Sie besorgt den Geldverkehr  u nter den ein­

zelnen Kassen, nimmt deren überschüssige Mittel zu günstigen Verzinsungsbedingungen ent­

gegen und  le iht sie bei Bedarf an jene Kassen a us, d ie  i n  ihrem Tätigkeitsgebiet zur Krediter­

tei lung n icht über genügend fremde Gelder verfügen. Wei l  den angeschlossenen Kassen 

Anlagen in Wertpapier- und Wechselform statutarisch untersagt s ind, müssen s ie d i e  n icht be­

nötigten Gelder, sol len sie nicht zinslos in der eigenen Kasse liegenbleiben, an d ie Zentral­

kasse a usle ihen,  welche d iese Gelder selbständig investiert, Wertsch riftenanlagen und Hypo­

thekargeschäfte tätigt und Vorschüsse gewährt. 
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1.3 Erhebungsbereich der Bankenstatistik 1978 

Aufgrund des Bundesgesetzes vom 8. November 1 934/1 1 .  März 1 971  über die Banken 

und Sparkassen haben die Banken, die bankähnlichen und übrigen Finanzgesellschaften, die 

sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen, sowie die ban kähn lichen Finanzge­

sel lschaften,  die sich nicht öffentl ich zur Annahme fremder Gelder empfehlen, der Schweize­

rischen Nationalban k  ihre Jahresrechnungen einzureichen. Die diesem Gesetz u nterstellten 

Institute bilden den Erhebungsbereich der Bankenstatistik. 

Die Ba nkenstatistik 1 978 erstreckt sich auf 437 Banken und  Sparkassen, 2 Raiffeisen­

kassenverbände mit 1204 a ngeschlossenen Kassen, 73 Finanzgesellschaften, 1 4  Filia len aus­

ländischer Banken u nd 25 Privatbankiers. Ein vol lständiges Verzeichnis der in der Banken­

statistik 1 978 behandelten Institute, wori n d iese einzeln a ufgeführt sind, ist als Anha ng beige­

fügt. 

Die Grundlage der von den Ban ken auszufül lenden Erhebungsbogen bildet der im An­

hang I zur  Verordnung vom 1 7. Mai 1 972 zum Bundesgesetz über die Banken und  Spar­

kassen vorgeschriebene Liquiditätsa usweis sowie die im Anhang" entha ltene Wegleitung zu 

den Bilanzierungsvorschriften von Art. 23-25 der Verordnung.  
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2 Entwicklung der Bilanzsumme und der Treuhandgeschäfte 

Die Bilanzsumme einer Bank gilt - im Gegensatz zur Bilanzsumme von Industrie- und 

Handelsunternehmen - im allgemeinen als Massstab für ihre Grösse, Bedeutu ng und Lei­

stungsfähigkeit sowie a ls  Indikator ihres Wachstumsstrebens. Bei ei nem Fremdwähru ngs­

a nteil von 26% bei den Aktiven und 24% bei den Passiven widerspiegelt sich im Bilanzsummen­

wachstum der Banken n icht nur  die inländische Konjunkturentwicklung, sondern auch die Ent­

wickl ung der Wechselkurse. Die Bilanzsummenentwicklung erklärt indessen n icht die wirt­

schaftlichen Ursachen und Zusammenhänge. Zudem variiert ihre Aussagekraft als Mass für die 

Grösse und das Wachstum eines Instituts je nach Ba nktyp. Für die Bedeutu ng der Grossba nken 

u nd auch der Gruppe der Übrigen Banken spielen neben der Bilanzsumme auch jene Geschäfte 

eine wichtige Rol le, welche nicht in der Bilanz erscheinen: Treuhand- und Eventualgeschäfte 

sowie die Tei l nahme a n  Emissionssyndikaten. Die Bilanzsumme ist ein relativ zuverlässiger 

Massstab für d ie Grösse u nd das Geschäftsvo lumen der Regionalbanken und Sparkassen und 

auch für die Handels- u nd Kleinkreditbanken. Bei den auf Börsen-, Effekten- u nd Vermögensge­

schäften spezialisierten Instituten kann sich die Bilanzsumme dagegen entgegengesetzt bewe­

gen, da sich bei einer Konjun kturf laute Mittel der Kundschaft a nzusammeln pflegen und die 

Bilanzsumme in die Höhe treiben, während bei günstiger Wirtschaftsentwick lung diese Gelder 

im Wertschriftengeschäft eingesetzt sind, so dass die Bi lanzsumme zurückfällt. Die Bila nzsumme 

sagt ebenfal ls  nichts aus über den Umfang der von den Banken getätigten Dienstleistungen: 

Zahlu ngsverkehr, An- u nd Verkauf von Effekten, Depotgeschäft und Kundenberatung. Die 

Erträge aus dem Dienstleistungsgeschäft schlagen sich in der Gewinn- und Verlustrechnung 

n ieder. Diese Geschäfte werden vor a l lem von den Privatbankiers gepflegt, deren Kommis­

sionserträge Ende 1 978 im Durchschnitt fast 55% des Bruttogewinns a usmachten, verglichen 

mit 27% im Durchschnitt a l ler anderen Bankengruppen. 

1. Entwicklung der Zahl der Banken und Finanzgesellschaften 1969-1978 

1 969 1 970 1 97 1  1 972 1 973 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

Gruppe Stand am Jahresende 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

1 .00 Kantonalbanken 28 28 28 28 28 28 28 28 28 28 
2.00 Grossbanken 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 
3.00 Regionalbanken 

und Sparkassen 260 254 248 244 237 234 232 225 225 223 
4.00 Darlehens- und 

Raiffeisenkassen' 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
5.00 Übrige Banken 1 80 1 84 1 93 1 96 1 98 1 92 1 88 1 85 1 83 1 81 
6.00 Finanzgesellschaften 53 55 60 66 63 62 63 63 65 73 
7.00 Filialen ausländischer 

Banken 1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 5  1 4  1 4  1 4  1 4  
8.00 Privatbankiers 47 44 38 37 36 32 31 28 28 25 

1 .00-8.00 Total 586 584 587 592 584 570 563 550 550 551 

, 2 Verbände mit 1 204 angeschlossenen Kassen per Ende 1 978 (vgl. S. 302) 
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D ie G eschäftstätigkeit der Banken spielte sich 1978 bei e iner konjunkturel len Entwick­

lung ab, d ie weniger günstig a ls im Vorjahr verlief. Der Anpassungsfähigkeit der schweizer i­

schen Wirtschaft war es zu verdanken, dass das reale Bruttoin landprodukt trotz der starken 

Aufwertun g  n och leicht zunahm (+0,8 %, 1977: +2,3 %); das Wachstum schwächte sich 

vor al lem i n  der zweiten Jahreshä lfte infolge des massiv angestiegenen Frankenkurses ab. 

D ie Beschäftigungslage blieb trotz der leichten Zunahme der Arbeitslosenzah l gegen Ende des 

Jahres verhä ltn ismässig gü nstig .  

2. E ntwicklung der Bilanzsumme der Banken u n d  Finanzgesellschaften 1 969-1 9781 

1 969 1 970 1 971 1 972 1 973 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

Gruppe Stand am Jahresende in Millionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

1 .00 Kantonalbanken 43 555,4 47 558,2 52 790,4 57 855,6 61 687,0 67 1 06,3 74 6 1 2,4 79 369,0 84 443,1 88 382,0 

2.00 G rossbanken 74 248,2 94 357,4 1 1 4 353,0 1 21 256,4 1 21 1 52,4 1 25 81 1 ,1 1 46 996,9 1 61 381 ,5 1 71 51 0,9 1 88 7 51 ,5 

3.00 Regionalbanken 
und Sparkassen 25 086,4 27 280,1 29 259,5 32 344,6 32 573,0 34 800,0 37 459,1 38 1 38,0 40 252,2 42 286,9 

4.00 Darlehens- und 
Raiffeisenkassen 4 41 7,2 4 866,4 5 445,5 6 203,1 7 046,8 7 81 0,0 8 607,3 9 41 6,0 1 0 270,6 1 1 1 92,2 

5.00 Übrige Banken 1 9 504,9 22 81 2,2 28 096,3 31 663,2 37 542,9 35 459,6 39 605,3 43 267,4 46 793,5 50 229,5 

6.00 Finanz-
gesellschaften 4 088,4 

7.00 Fil ialen ausländi-
scher B a n ken 4 1 05,7 

8.00 Privatban kiers 2 489,9 

5 688,1 6 928,4 

4 901 ,3 6 405,2 

2 486,8 2 990,2 

7 31 8,8 

6 1 64,3 

2 690,7 

7 902,2 7 520,7 

6 1 34,4 5 71 8,3 

2 566,4 2 450,1 

7 679,4 

5 877,9 

2 1 24,9 

7 846,9 

6 248,8 

2 042,9 

7 900,4 8 504,1 

6 377,9 6 847,8 

2 077,0 2 346,1 

1 . 00-8.00 Total 177 496,1 209 950,5 246 268,5 265 496,7 276 605,1 286 676,1 322 963,2 347 71 0,5 369 625,6 398 540,1 

1 .00 Kantonalbanken 

2.00 Grossbanken 

3.00 Regionalbanken 
und Sparkassen 

4.00 Darlehens- und 
Raiffeisenkassen 

5.00 Ü brige Banken 

6.00 Fina nz­
gesellschaften 

7.00 Filialen ausländi­
scher Ban ken 

8.00 Privatbankiers 

1 .00-8.00 Total 

9,1 

30,0 

7,7 

9,0 

20,8 

45,7 

33,7 

-1 ,6 

1 9,2 

9,2 

27,1 

8,7 

1 0,2 

1 7,0 

39,1 

1 9,4 

-0,1 

1 8,3 

1 1 ,0 

21 ,2 

7,3 

1 1 ,9 

23,2 

2 1 ,8 

30,7 

20,2 

1 7,3 

9,6 

6,0 

1 0, 5  

1 3,9 

1 2,7 

5.6 

-3.8 

-1 0,0 

7,8 

6,6 

-0,1 

0,7 

1 3,6 

1 8,6 

8,0 

-0,5 

-4,6 

4,2 

8,8 

3,8 

6,8 

1 0,8 

-5,5 

-4,8 

-6,8 

-4,5 

3,6 

Zunahme in Prozent gegenüber dem Vorjahr 

1 1 ,2 

1 6,8 

7,6 

1 0,2 

1 1 ,7 

2,1 

2,8 

-1 3 ,3 

1 2,7 

6,4 

9,8 

1 ,8 

9,4 

9,2 

2,2 

6,3 

-3,9 

7,7 

6,4 

6,3 

5,5 

9,1  

8,1  

0,7 

2,1 

1 ,7 

6,3 

4,7 

1 0,1  

5,1 

9,0 

7,3 

7,6 

7,4 

1 3,0 

7,8 

1 Bei der Beurtei lung des Bilanzsummenzuwachses ist zu berücksichtigen, dass Weglassungen und Neuaufnahmen von Instituten sowie 
Verschiebungen von einer Ba nkengruppe in eine andere die Zuwachsrate wesentlich beeinflussen können 

D urch die veränderten Wechselkursrelationen wurde in erster Linie die Exportwirtschaft 

beei nträchtigt, in der trotz Preiskonzessionen Auftragsein bussen i n  Kauf genommen werden 

mussten .  Auch das durch den höheren Frankenkurs bed ingte weitere Vordringen der I mporte 

auf den versch iedenen B i n nen märkten, vornehml ich i m  Konsumgüterbereich und in den 

Grenzregionen ,  wi rkte sich negativ auf d ie Zunah me der gesamtwirtschaftlichen Produktion 

aus. 
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Ende Februar  1 978 verfügten Bundesrat und Nationalbank verschiedene Massnahmen, 

insbesondere das Anlageverbot und die Verschärfung der Negativzinsregelung. In der Folge 

schwächte sich der Fra nkenkurs ab. Nach der Jahresmitte ging er jedoch erneut in die Höhe, 

und Ende September erreichte der mit den Exporten nach den 1 5  wichtigsten Abnehmer­

ländern gewichtete Aussenwert des Frankens nominal einen um rund 40% und real um fast 

30% höheren Stand als ein Jahr zuvor. 

Nach der am 1 .  Oktober 1 978 bekan ntgegebenen Akzentverschiebung in  der Geld- und 

Währungspolitik der Nationalbank u nd a ls Folge der  von den Vereinigten Staaten ergriffenen 

Massnahmen zur Festigu ng des Dollars konnte die Hausse des Frankens gestoppt u nd teilweise 

rückgängig gemacht werden. Ende Dezember überstieg der gewichtete Aussenwert des Fran­

kens den Vorjahresstand noch um 1 4,2% (real  um 7,7%). 

Im Jahre 1 978 erhöhte sich die Anzahl der dem Ba nkengesetz u nterstellten Banken u nd 

Finanzgesel lschaften in der Schweiz um ein Institut auf 551 . Dem spru nghaften Anstieg bei 

den Finanzgesellschaften um acht Institute auf nu nmehr 73 stehen je zwei Weglassu ngen 

bei den Regionalba nken und Sparkassen und den Übrigen Banken sowie drei bei den 

Privatba nkiers gegenüber. Anzahlmässig u nverä ndert b lieben die Ka ntonalba nken, die Gross­

banken sowie die Filia len ausländischer Banken (vg l. Texttabelle 1 ). 

Die Bilanzsumme der 551 Institute bezifferte sich Ende 1 978 a uf 398,5 Mrd. Franken. 

Nach der abgeschwächten Tendenz in den beiden Vorjahren erfuhr das durchschnittliche 

Bilanzsummenwachstum im Berichtsjahr wieder eine deutliche Beschleunig u ng von 6,3% auf 

7,8%. Auffa l lend ist der starke Anstieg der Zuwachsrate bei den Grossbanken von 6,3% auf 

1 0,1 % infolge der Ausdehnung ihres Ausla ndsgeschäfts. Damit erhöhte sich der prozentuale 

Anteil der Grossbanken am Bilanzsummentotal al ler Ba nken u nd Finanzgesel lschaften um 

einen Prozentpunkt a uf 47,4%. Das schwächste Wachstum verzeichneten mit 4,7% die Kan­

tonalbanken. Ihr Bila nzsummenanteil verringerte sich weiter von 22,8% im Vorjahr auf n u n­

mehr 22,2% (vgl. Texttabel len 2-3). 

Die vorschriftsgemäss a usserhalb der Bilanz zu verbuchenden Treuhandgeschäfte a ller 

Ba nken und Finanzgesellschaften bezifferten sich am Jahresende 1 978 a uf 54,5 Mrd. Franken 

(vgl. Texttabel len 4-8). Damit ist gegenüber dem Vorjahr eine weitere Abnahme um 1 , 9% 

(-2,1 %) zu verzeichnen. Bei einem Anteil d es Dol lars von 58% am Tota l der Treuhandaktiven 

wirkte sich die Abschwächu ng des Dollars auf  den in Schweizerfra nken berechneten Gegen­

wert stark aus. Als Folge dieser Entwicklung verminderte sich das Verhältnis der Treuhandge­

schäfte zum Tota l der Bilanzsummen von 1 5:1 00 auf 1 3,7:1 00. In der prozentua len Verteilung 

der Treuha ndgeschäfte auf die einzel nen Bankengruppen war bei den Grossbanken im Berichts­

jahr eine Abnahme ihres Marktanteils um 1 ,5 Prozentpu nkte auf 36,6% zu verzeichnen. 

Treuhandfu nktionen zeichnen sich dadurch aus, dass die Bank in ihrem eigenen Namen. 

jedoch auf Rechnung u nd Gefahr ihres Ku nden. tätig wird. Der Zweck dieser Treuha nd­

schaften liegt insbesondere darin. dass der Kunde der Bank nach aussen - u nter Umständen 

auch gegenüber dem Schuldner - nicht in Erscheinung tritt. Von den erwähnten Treuhand­

funktionen haben im Bankgeschäft die Treuhanda n lagen und die Treuhanddarlehen bzw. 

-kredite besondere Bedeutu ng erlangt. 
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4. Einfluss der Treuhandgeschäfte auf die Entwicklung der Bilanzsumme 1 950-1 978' 

Bilanz davon Total der 
summe2 Treuhandgeschäfte Treuhandgeschäfte Zuwachs der Bilanzsumme 

in % der Bilanzsumme ohne i n  % der einschI. der in der ohne Treu 
Bilanz Treuhandgeschäfte Bilanz Bilanz verbuchten Treu handgeschäfte 

summe ( KaI. 2-Kol. 3) summe handgeschäfte ( KaI. 2) ( KaI. 5) 
Jahr in Mio Fr in Mio Fr ( Kol. 2) in Mio Fr in M io Fr ( KaI. 5) in % in % 

2 3 4 5 6 7 8 9 

1 950 28 884,2 1 ,4 0,0 28 882,8 1 3 1 ,1 0,5 5,3 5,3 
1 951 30 481 ,0  1 , 9  0,0 30 479,1 1 52,5 0,5 5,5 5,5 
1 952 32 1 07,1 1 ,9 0,0 32 1 05,2 1 66,1 0,5 5,3 5,3 
1 953 33 985,6 2,3 0,0 33 983,3 1 93,5 0,6 5,9 5,8 
1 954 36 007,3 4,1 0,0 36 003,2 1 82,4 0,5 5,9 5,9 
1 955 38 542,2 1 1 ,7 0,0 38 530,5 220,3 0,6 7,0 7,0 
1 956 41 1 96,2 1 1 ,7 0,0 41 1 84,5 245,3 0,6 6,9 6,9 
1 957 44 1 78,8 1 2,0 0,0 44 1 66,8 290,6 0,7 7,2 7,2 
1 958 48 7 1 0,6 1 3, 2  0,0 48 697,4 387,6 0,8 1 0,3 1 0,3 
1 959 52 386,6 48,8 0,1 52 337,8 445,6 0,9 7,5 7,5 
1 960 59 1 22,2 70,6 0,1 59 051 ,6 527,0 0,9 1 2,9 1 2,8 
1 961  67 922,0 79,4 0,1 67 842,6 651,9 1 ,0 1 4,9 1 4,9 
1 962 75 978,9 1 1 0, 8  0,1 75 868,1 938,5 1 , 2  1 1 ,9 1 1 ,9 
1 963 85 008,1 1 374,1 1 ,6 83 634,0 2 825,4 3,4 1 1 ,9  1 0, 2  
1 964 93 830,7 1 91 0, 8  2,0 91 91 9,9 4 01 9,3 4,4 1 0,4 9,9 
1 965 1 02 379,8 2 555,3 2,5 99 824,5 5 668,2 5,7 9,1 8,6 
1 966 1 1 0 905,2 3 66 1 ,7 3,3 1 07 243,5 8 599,9 8,0 8,3 7,4 
1 967 1 25 567,5 3 681 , 8  2,9 1 21 885,7 1 0 264,6 8,4 1 3,2 1 3,7 
1 968 1 48 950,2 4 327,8 2,9 1 44 622,4 1 3 451 ,8  9,3 1 8,6 1 8,7 
1 969 1 77 496,1 1 0 41 8,2 5,9 1 67 077,9 26 7 28,6 1 6,0 1 9,2 1 5,5 
1 970 209 950,5 21 547,4 1 0,3 1 88 403,1 37 9 1 5,5 20,1 1 8,3 1 2,8 
1 971 246 268,5 1 8 978,4 7,7 227 290,1 38 232,9 1 6, 8  1 7,3 20,6 
1 97 2  265 496,7 1 3 31 8,1 5,0 252 1 78,6 33 842,9 1 3,4 7,8 1 1 ,0 
1 973 276 605,1 7 1 47,7 2,6 269 457,4 42 405,5 1 5,7 4,2 6,9 
1 974 286 676,1 286 676,1 45 208,7 1 5,8  3,6 6,4 
1 975 322 963,2 322 963,2 5 2 306,4 1 6, 2  1 2,7  1 2,7 
1 976 347 7 1 0,5 347 7 1 0,5 56 709,4 1 6,3 7,7 7,7 
1 977 369 625,6 369 625,6 55 51 2,3 1 5,0 6,3 6,3 
1 978 398 540,1 398 540,1 54 465,9 1 3,7 7,8 7,8 

, Alle Banken und Finanzgesellschaften 
2 Bis 1 973 einschliesslich der in der Bilanz verbuchten Treuhandgeschäfte 

5. Bilanzsumme und Treuhandgeschäfte 1 974-1 978 

Bilanzsumme ohne Treuhandgeschäfte Treuhandgeschäfte 

1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

Gruppe in Mi l l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

1 .00 Kantonalbanken 67 1 06,3 74 6 1 2,4 79 369,0 84 443,1 88 382,0 597,1 394,7 491 ,7 491 ,0 548,5 
2.00 Grossbanken 1 25 81 1 ,1 1 46 996,9 1 61 381 ,5 1 71 51 0,9 1 88 751 ,5 1 5 930,2 1 8 843,4 20 934,0 21 1 49,7 1 9 91 3,4 
3.00 Regionalbanken und 

Sparkassen 34 800,0 37 459,1 38 1 38,0 40 252,2 42 286,9 209,2 1 52,4 1 74,0 1 72,7 226,5 
4.00 Darlehens- und 

Raiffeisenkassen 7 81 0,0 8 607,3 9 41 6,0 1 0 270,6 1 1 1 92,2 
5.00 Übrige Banken 35 459,6 39 605,3 43 267,4 46 793,5 50 229,5 22 468,1 24 937,9 26 028,6 24 403,2 24 583,4 
5. 10 davon schweizerisch 

beherrscht 13 626,7 14 120,6 15 345,4 16 320,2 1 7 780,8 7 920, 7 7 965,4 7 797,4 7 105,4 7 374,3 
5.20 davon ausländisch 

beherrscht 21 832,9 25 484,7 27 922,0 30 473,3 32 448,7 14 547,4 1 6 972,5 18 231,2 17 297,8 17 209. 1 
6.00 Finanzgesellschaften 7 520,7 7 679,4 7 846,9 7 900,4 8 504,1 349,7 325,4 437,6 400,7 556,3 
6. 10 davon schweizerisch 

beherrscht 2 678,3 2 579,0 2 303,0 2 321,0 2 423,9 287,4 237, 7 246,0 226. 1 259. 1 
6.20 davon ausländisch 

beherrscht 4 842,4 5 100,4 5 543,9 5 579,4 6 080,2 62,3 87,7 191,6 174,6 297,2 
7.00 Filialen ausländischer 

Banken 5 71 8,3 5 877.9 6 248,8 6 377,9 6 847,8 4 268,6 6 034,5 7 240,7 7 31 9,3 7 027,5 
8.00 Privatbankiers 2 450,1 2 1 24,9 2 042,9 2 077,0 2 346,1 1 385,8 1 61 8,1 1 402,8 1 575,7 1 61 0,3 

1 .00-8.00 Total 286 676,1 322 963,2347 7 1 0,5 369 625,6 398 540,1 45 208,7 52 306,4 56 709,4 55 51 2,3 54 465,9 
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Die Treuhandanlagen können a ls  Vermittl u ng von Festgeldern bei Banken oder Gesel l ­

schaften im Ausland gegen Erhebu ng einer Kommission umschrieben werden. Voraussetzung 

ist die Unterzeichnung eines Basisvertrages durch den Kunden, gemäss welchem der Kunde 

das Währu ngs-, Transfer- und Delkredererisiko der Anlage bei der ausländischen Bank oder 

G esellschaft zu tragen hat. wobei die Auswahl des Schuldners der Sorgfaltspflicht der Bank 

überlassen bleibt und sowohl Gläu biger wie Schuldner nur  die Ban k  als Partner ken nen. 

6. Treuhandgeschäfte i n  Prozent der Bilanzsumme 1 974-1 978 

1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

G ruppe i n  Prozent 

2 3 4 5 6 

1 .00 Kantonalbanken 0,9 0,5 0,6 0,6 0,6 

2.00 G rossbanken 1 2,7 1 2,8 1 3,0 1 2,3 1 0,6 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen 0,6 0,4 0,5 0,4 0,5 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen 
5.00 Ü brige Banken 63,4 63,0 60,2 52,2 48,9 

5. 10 davon schweizerisch beherrscht 58, 1 56,4 50,8 43,5 41,5 
5.20 davon ausländisch beherrscht 66,6 66,6 65,3 56,8 53,0 
6.00 Fi nanzgesellschaften 4,6 4,2 5,6 5,1 6,5 

6. 10 davon schweizerisch beherrscht 10.7 9,2 10.7 9.7 10. 7  
6.20 davon ausländisch beherrscht 1,3 1.7 3,5 3, 1 4,9 
7.00 Fil ialen ausländischer Banken 74,6 1 02,7 1 1 5,9 1 1 4,8 1 02,6 

8.00 Privatbankiers 56,6 76,1 68,7 75,9 68,6 

1 .00-8.00 Total 1 5,8 1 6,2 1 6,3 1 5,0 1 3,7 

Bei den Treuhanddarlehen bzw, -krediten handelt es sich um Darlehens- bzw. Kreditge­

währu ngen der Bank im Auftrag von Kunden an Dritte auf Rechnung u nd u nter Risikotragung 

des Auftraggebers, Darlehens- bzw. Kreditnehmer sind praktisch ausschliesslich Nicht-Banken, 

welche vom Auftraggeber selbst bezeichnet werden, 

7. Prozentuale Verteilung der Treuhandgeschäfte 1 974-1 978 

1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

G ruppe in  Prozent 

2 3 4 5 6 

1 .00 Kantonalbanken 1 ,3 0,8 0,9 0,9 1 ,0 
2.00 G rossbanken 35,2 36,0 36,9 38,1 36,6 
3.00 Regionalbanken und Sparkassen 0,5 0,3 0,3 0,3 0,4 
4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen 
5.00 Ü brige Banken 49,7 47,7 45,9 44,0 45,1 
5. 10 davon schweizerisch beherrscht 1 7,5 15,2 13,8 12,8 13,5 
5.20 davon ausländisch beherrscht 32,2 32,5 32, 1 31,2 31,6 
6.00 Fi nanzgesellschaften 0,8 0,6 0,7 0,7 1 ,0 
6. 10 davon schweizerisch beherrscht 0.7 0.4 0,4 0,4 0,5 
6.20 davon ausländisch beherrscht 0, 1 0,2 0,3 0,3 0,5 
7.00 Filialen ausländischer Banken 9,4 1 1 ,5 1 2,8 1 3,2 1 2,9 
8.00 Privatbankiers 3,1 3,1 2,5 2,8 3,0 

1 .00-8.00 Total 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 
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Die Treuhanddarlehen und -kredite von ausländischen Auftraggebern befinden sich seit 

1 972 im wechsel nden Geltu ngsbereich der verschiedenen Erlasse zum Schutze der Währu ng. 

Nach den zurzeit massgeblichen Vorschriften können Devisenausländer ohne Einschränkung 

Treuhandgeschäfte mit inländischen Banken n ur i n  fremden Währungen vereinbaren. Der­

artige Mittel sind wiederum a n  Geldnehmer ausschl iessl ich im Ausland weiterzugeben. Treu­

handanlagen von Ausländern in Schweizerfranken s ind seit 31 . Oktober 1 974 nicht mehr 

zu lässig ; früher mit Ausländern vereinbarte Geschäfte waren a ufzulösen. 

In den Bilanzzahlen ist d ie  Geschäftstätigkeit der rechtlich u nselbständigen Niederlassu n­

gen schweizerischer Banken im Ausland mitentha lten. Es handelt sich um sogenannte « Ge­

samtbilanzen », nicht aber um konsolidierte bzw. Konzern bi lanzen. In diesen « Gesamtbilanzen » 

s ind die Forderungen und Verpflichtungen der Auslandfilia len und die entsprechenden Ver­

pflichtungen und Forderungen des schweizerischen Bereichs der Bank gesamthaft verrechnet. 

8. Zuwachsrate der Bilanzsumme und der Treuhandgeschäfte 1 974-1 978 

Bilanzsumme ohne Treuhandgeschäfte Treuhandgeschäfte 

1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

Gruppe Zunahme in Prozent gegenüber dem Vorjahr 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

1 .00 Kantonalbanken 8,9 1 1 .2 6,4 6,4 4,7 1 7,0 -33,9 24,6 -0,1 1 1 ,7 
2.00 Grossbanken 9,1 1 6,8 9,8 6,3 1 0,1  -9,1 1 8,3 1 1 ,1  1 ,0 -5,8 
3.00 Regionalbanken und Sparkassen 6,8 7,6 1 ,8 5,5 5,1 72,6 -27,2 1 4,2 -0,7 3 1 ,2 
4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen 1 0,8 1 0,2 9.4 9,1 9,0 
5.00 Übrige Banken -2,6 1 1 .7 9,2 8,1 7,3 1 6,6 1 1 ,0 4.4 -6,2 0,7 
5.10 davon schweizerisch beherrscht -1,9 3,6 8. 7 6,4 8,9 12,4 0,6 -2. 1 -8,9 3,8 
5.20 davon ausländisch beherrscht -3, 0 16. 7 9,6 9, 1 6,5 19, 1  16. 7 7,4 -5, 1 -0, 5 
6.00 Finanzgesellschaften -3,7 2,1 2,2 0,7 7,6 -34,7 -6,9 34,5 -8.4 38,8 
6. 10 davon schweizerisch beherrscht -5,2 -3.7 -10.7 0,8 4,4 -3.7 -17,3 3,5 -8, 1 14,6 
6.20 davon ausländisch beherrscht -2,8 5,3 8,7 0,6 9,0 -73,7 40,8 1 18,5 -8,9 70,2 
7.00 Filialen ausländischer Banken -5,7 2,8 6,3 2,1 7.4 33,9 4 1 ,4 20,0 1 , 1 -4,0 
8.00 Privatbankiers -4,5 -1 3,3 -3,9 1 ,7 1 3,0 9,1 1 6,8 -13,3 1 2,3 2,2 

1 .00-8.00 Total 6.4 1 2,7 7,7 6,3 7,8 6,6 1 5,7 8,4 -2,1 -1 ,9 

Der Konzenlrationsprozess in der Wirtschaft ist eine der markantesten Erscheinu ngen 

unseres Jahrhu nderts. Im schweizerischen Bankwesen fanden bereits vor dem Ersten Welt­

krieg zahlreiche Ü bernahmen und Fusionen statt, was die Gemüter zeitweise recht heftig 

bewegte. Die Konzentrationsbewegung im Bankwesen verl ief in unserem Land in Etappen. 

Die erste entscheidende Phase begann mit der Zentral isation der Notenausgabe bei der 

Schweizerischen Nationalbank, die ihre Tätigkeit im J ahre 1 907 aufnahm. 

Anfangs der dreissiger Jahre nahm der Konzentrationsprozess im schweizerischen Bank­

wesen immer mehr die Form einer F lu rbereinigung u nter den rasch expandierenden Gross­

banken a n. Die Weltwirtschaftskrise und die in der Folge a uftretenden Störungen im zwi­

schenstaatlichen Zahlungsverkehr zogen die Banken hart in Mitleidenschaft. 

27 



Als weitere u nd vorläufig letzte Etappe in der Konzentrationsbeweg ung im schweizeri-

schen Bankwesen ka n n  die Zeit seit 1 945 bezeichnet werden. In dieser Periode erfuh r  die 

schweizerische  Bankenstruktur die stärksten Umschichtungen. 

9. Banken nach H öhe der B i lanzsumme Ende 1 974-1 978' 

Anza hl Institute Bilanzsumme 
in Mi l l ionen Franken 

Bilanzsummenklassen 
in Mi l l ionen Franken 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

2 3 4 5 6 7 8 8 1 0  1 1  

bis 1 Mio 1 01 90 77 65 54 62 58 51 47 38 
1 - 5 Mio  654 627 592 562 539 1 804 1 780 1 701 1 627 1 574 
5- 1 0  Mio  274 290 307 31 8 328 1 932 2 059 2 1 75 2 230 2 309 

1 0-- 20 M io 222 21 9 231 243 257 3 1 79 3 1 22 3 31 5  3 444 3 700 
20-- 50 Mio 1 81 1 94 202 21 2 2 1 3  5 820 6 200 6 550 6 794 6 91 6  
50- 1 00 Mio 90 97 93 92 1 03 6 401 6 828 6 791 6 404 7 31 7  

1 00-- 500 Mio 1 53 1 5 7  1 56 1 68 1 74 32 572 34 872 33 623 35 984 39 275 
500-1 000 Mio 31 29 37 39 40 20 897 1 9 643 23 854 25 664 28 369 
ü ber 1 000 M io 40 44 45 46 45 21 4 009 248 401 269 651 287 432 309 042 

Total 1 746 1 747 1 740 1 745 1 753 286 676 322 963 347 71 1 369 626 398 540 

, Alle Banken und Finanzgesellschaften, wobei Darlehens- und Raiffeisenkassen einzeln gezählt sind 

Die wachsende Konzentration zug unsten der G rossbanken vol lzog sich namentlich im 

Laufe der sechziger Jahre, und zwar  vor a l l em zu Lasten der Kantonalbanken, Regionalba nken 

und  Sparkassen. Die Privatba n kiers sind immer mehr a us dem direkten Bankgeschäft ver­

schwu nden,  Ihre Tätigkeit beruht vor allem auf dem Vertrauen des Ku nden zur Person des 

Inhabers, was die Einrichtung von Filialen praktisch veru nmöglicht. 

1 0. Banken nach H öhe der B ilanzsumme 1 974-1 973' 

Anzahl Institute Bilanzsumme 

Prozentuale Verteilung 
Bilanzsummenklassen 
in Mi l l ionen Franken 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

bis 1 Mio 5,8 5,2 4,4 3,7 3,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
1 - 5 Mio 37,4 35,9 34,0 32,2 30,7 0,6 0,6 0,5 0,5 0,4 
5- 1 0  Mio 1 5,7 1 6, 6  1 7,7 1 8,2  1 8,7 0,7 0,6 0,6 0,6 0,6 

1 0- 20 Mio  1 2,7 1 2,5 1 3,3 1 3,9 1 4,7 1 ,1 1 ,0 1 ,0 0,9 0,9 
20- 50 Mio 1 0,4 1 1 ,1 1 1 ,6 1 2,2 1 2,1 2,0 1 , 9  1 ,9 1 ,8 1 ,8 
50- 1 00 Mio  5,1 5,5 5,3 5,3 5,9 2,2 2,1 1 ,9 1 ,7 1 ,8 

1 00- 500 Mio 8,8 9,0 9,0 9,6 9,9 1 1 ,4 1 0,8 9,7 9,7 9,9 
500-1 000 Mio 1 ,8 1 ,7 2,1 2,3 2,3 7,3 6,1 6,9 7,0 7,1 
über 1 000 Mio  2,3 2,5 2,6 2,6 2,6 74,7 76,9 77,5 77,8 77,5 

Total 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 

, Alle Banken und Finanzgesellschaften, wobei die Darlehenskassen einzeln gezählt sind 

Ein wesentlicher Teil des bilanzsummenmässigen Anteilzuwachses der Grossbanken ist 

a uf die a usserordentlich starke Ausdehnung ihres Auslandsgeschäftes zurückzuführen. Der Zu-
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g ang zu diesem Geschäft steht nicht allen Banken im gleichen Masse offen. I nsofern kann 

dem Auslandsgeschäft ein konzentrationsfördernder Effekt n icht abgesprochen werden. 

D ie Grossbanken partizipieren am Auslandsgeschäft mit einem Anteil von über zwei 

Dritteln. Auffallend ist die Entwicklu ng in den J ahren 1 955 bis 1 965. In dieser Periode büss-

ten die Grossbanken fast einen Fünftel ihres Anteils e in .  Dies dürfte vor a llem auf das Vor-

dringen der Ausla ndsbanken in der Schweiz zurückzuführen sein. Nach 1 965 erhöhte sich je-

doch der Antei l  der Grossban ken wieder auf das frühere Niveau. 

1 1 .  Prozentuale Verteilung der Bilanzsumme nach Bankengruppen seit 1 945 
( I<onzentrationsprozess) 

1 945 1 950 1 955 1 960 1 965 1 970 1 975 1 976 1 977 1 978 

Gruppe in Prozent 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

1 .00 Kantonalbanken 39,5 36,5 35,6 33,6 30,2 22,7 23,1 22,8 22,8 22,2 
2.00 Grossbanken 25,1 27,6 27,2 29,7 33,1 45,0 45,5 46,4 46,4 47,4 
3.00 Regionalbanken 

und Sparkassen 25,6 25,1 25,5 22,6 1 9,5  1 3,0 1 1 ,6 1 1 ,0 1 0,9 1 0,6 
4.00 Darlehens- und 

Raiffeisenkassen 3,3 3,4 3,6 3,4 3,1 2,3 2,7 2,7 2,8 2,8 
5.00 Ü brige Banken 1 ,1 2,2 3,3 5,4 8,7 1 0,9 1 2,3 1 2,4 1 2,7 1 2,6 
6.00 Fi na nzg esellsc haften 2,9 2,3 1 ,9 1 ,5 2,2 2,7 2,4 2,3 2,1 2,1 
7.00 Filialen ausländischer 

Banken 0,5 0,6 0,7 1 ,4 1 ,5 2,3 1 ,8 1 ,8 1 ,7 1 ,7 
8.00 Privatbankiers 2,0 2,3 2,2 2,4 1 ,7 1 ,1 0,6 0,6 0,6 0,6 

1 .00-8.00 Total 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 

Zum Wachstum der Grossbanken hat auch die Expansion des Geschäftsstel lennetzes 

nicht unwesentlich beigetragen, obschon sich diese während etwas mehr a ls  vier Jahren bis 

Mitte Juni  1 977 in einem Abkommen zu freiwilliger Zurückhaltung in der Erweiteru ng ihres 

i n ländischen Geschäftsstellennetzes verpflichtet hatten, In der Erschl iessung neuer Märkte 

durch Geschäftsstellenexpa nsion l iegt der Hau ptgrund für das interne Wachstum der Gross­

ba nken im In landg eschäft. 

Die Gründe der bankwirtschaftlichen Expansionsentwickl u ng sind vielschichtig und  nicht 

immer Ausdruck des u nterschiedl ichen Erfolgs im Wettbewerbskampf. Manche kleinen Ban­

ken kön nen heute den Anforderu ngen nicht mehr genügen, welche sich aufgrund der Kredit­

bedürfnisse und der Spielrege ln auf den g rossen Geld-, Kredit- und  Kapitalmärkten ergeben. 

Viele, wen n  nicht gar wesentliche Aspekte des Konzentrationsprozesses sind jedoch quantita­

tiv überhauPt nicht zu erfassen ,  Schwierig zu beu rteilen sind die Konzentrationseinflüsse 

kartellistischer Absprachen. D iese betreffen vielfach n icht nur  die Wettbewerbsverhältnisse, 

zeitigen aber in der Regel struktu rerhaltende Wirkungen. 

Im Vergleich zu den Verhäl tnissen im Ausland, vor a l lem in der B u ndesrepubl ik Deutsch­

l and, deren Bankensystem dem schweizerischen am ehesten g leicht, ist die Konzentration 

aufgru nd der Bilanzsumme bei u ns sehr stark. Während in der Schweiz der Bilanzsummen­

a nteil der 5 Grossban ken 47 % beträgt, weisen die 6 deutschen Grossbanken nu r  knapp 1 0% 

der Bi lanzsumme al ler Institute aus, In der B u ndesrepublik dominieren nicht die Grossban ken, 

sondern die Sparkassen ,  Das Ausla ndsgeschäft ist dort verhältnismässig klein ,  
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Bankübernahmen, Bankenfusionen und Betei l igu ngen s ind d ie sichtbaren äusseren For­

men der Bankenkonzentration .  Sie ermögl ichen der ü bernehmenden Bank oder dem aus der 

Fus ion entstehenden I nstitut eine Geschäftserweiterung, wel che bei normalem Wachstum 

wohl nur schwerl ich und nur in einer viel längeren Zeitspanne mög lich gewesen wäre. D iese 

sogenan nte « horizontale » Konzentration schlägt sich statistisch messbar in der unterschied­

l ichen En twicklung der B i lanzsumme und auch i n  der Ausdeh nung des Bankstel lennetzes 

n ieder. 

1 2. N iederlassungen der Banken und Finanzgesellschaften 1 974-1 978 

Anzahl Niederlassungen' Zunahme gegenüber dem Vorjahr in  Prozent 

G ruppe 

1 .00 Kantonalbanken 
2.00 Grossbanken 
3.00 Regionalbanken 

und Sparkassen 
4.00 D arlehens- und 

R aiffeisenkassen 
5.00 Ü brige Banken 
6.00 Fi n a nzgesell schafte n 
7.00 Filialen ausländischer 

Banken 
8.00 Privatbankiers 

1 .00-8.00 Total 

da von Niederlassungen im Ausland 

1 9 74 

2 

1 248 

670 

1 1 60 

1 1 90 
395 

66 

27 
33 

4 7 89 

38 

1 975 1 976 

3 4 

1 252 1 254 
688 706 

1 1 49 1 095 

1 1 99 1 207 
400 401 

67 69 

21 22 
32 29 

4 808 4 783 

4 1  45 

1 977 1 978 1 974 1 975 1 976 1 977 

6 7 8 9 1 0  

1 264 1 272 0,2 0,3 0,2 0,8 
733 752 5,2 2,7 2,6 3,8 

1 1 1 2  1 1 1 9  0,2 -0,9 -4,7 1 ,6 

1 21 3  1 220 0,3 0,8 0,7 0,5 
404 405 2,6 1 ,3 0,3 0,7 

70 76 -1 ,5 1 ,5 3,0 1 ,4 

26 25 -22,2 4,8 1 8, 2  
29 27 -1 0,8 -3,0 -9,4 

4 851 4 896 1 ,0 0,4 -0,5 1 ,4 

53 59 18,8 7,9 9,8 1 7,8 

, Sitze, Zweiganstalten bzw. Fil ialen, Agenturen, Depositenkassen und Einnehmereien einschliesslich die Niederlassungen 
schweizerischer Banken im Ausland 

1 978 

1 1  

0,6 
2,6 

0,5 

0,6-
0,2 
8,6 

-3,8 
-6,9 

0,9 

1 1,3 

Während der Konzentrationsgrad nach Bi lanzsummenklassen i n  den letzten Jahren kon­

t inu ierl ich le icht zunahm, kann im  Berichtsjahr e ine Stag nation beobachtet werden (vg l .  Text­

tabel len 9-1 2) . So vermochten die Banken mit B i lanzsummen über 100 Mio .  Franken i hren 

1 3. Bilanzsumme nach Rechtsform der Banken Ende 1 977 und 1 9781 

Bilanzsumme 

Anzahl I nstitute in Mil l ionen Franken Prozentuale Verteil u ng 

Rechtsform 1 977 1 978 1 977 1 978 1 977 1 97 8  

2 3 4 6 7 

Staatsinstitute 24 24 70 402,2 73 623,9 1 9,0 1 8, 5  
G emeindeinstitute 31 30 2 067,9 2 202,9 0,6 0,6 
Aktiengesellschaften 360 365 251 1 07,0 273 1 88,1 67,9 68,5 
G enossenschaften2 1 281 1 288 34 275,5 36 775,5 9,3 9,2 
Ü brige I nstitute3 49 46 1 1 773,0 1 2 749,7 3,2 3,2 

Total 1 745 1 753 369 625,6 398 540,1 1 00,0 1 00,0 

, Alle Banken und Finanzgesellschaften 
2 D ie D a rlehens- und Raiffeisenkassen sind einzeln gezählt 
3 Korporationen, Stiftungen, Vereine, I nstitute unter Mitwirkung des Sta3tes und der Gemeinden, ferner die beiden Gruppen 
Filialen ausländischer 8anken und Privatbankiers 
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Anteil am Bilanzsummentotal a l ler  Banken im Berichtsjahr nicht mehr zu steigern ; er verblieb 

gegenüber dem Vorjahr unverändert bei 94,5%. Die relativ bedeutendsten Zu nahmen sowohl 

nach Anzahl I nstituten als auch nach Bilanzsummenanteilen erfuhren d ie beiden Bilanzsum­

menklassen 50-1 00 Mio. und 1 00-500 Mio. Franken. Der Bilanzsummenanteil der Banken 

mit Bilanzsummen über 1 Mrd. Franken nahm hingegen um 0,3 Prozentpu nkte a uf 77,5% ab 

und erreichte damit wieder den Stand von Ende 1 976. 

Von den i nsgesamt 1 753 Banken und Finanzgesellschaften waren Ende 1 978 deren 1 288 

Genossenschaften,  wobei allerdings die den beiden Verbänden a ngeschlossenen Darlehens­

und Raiffeisenkassen einzeln gezählt sind. Die Genossenschaften vereinigten 9,2 % der totalen 

Bilanzsumme auf sich. Die 365 Aktiengesellschaften waren 1 978 mit 68,5% am gesamten 

Bilanztota l beteiligt, während 54 Staats- und Gemeindeinstitute einen Anteil von 1 9,0% a uf­

wiesen. Auf 46 Korporationen, Stiftu ngen, Vereine, Institute u nter Mitwirku ng des Staates und 

der Gemeinden sowie a uf die beiden G ruppen Filialen a usländischer Banken und Privat­

bankiers entfiel ein Bilanzsummenanteil von nu r  3,2 % (vgl. Texttabel le 1 3) .  Diese Anteile 

haben sich in den letzten Jahren kaum mehr verändert. 
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3 Auslandsverflechtung der Schweizer Banken 

Das A uslandsgeschäft der Schweizer Banken ist weder im Bankengesetz noch in der ein­

schlägigen Literatur näher definiert. Man versteht darunter jene  Bankoperationen, die mit im 

Ausland  domizilierten Gläubigern und Schuldnern abgewickelt werden. Im Auslandsgeschäft 

der Banken wird üblicherweise zwischen dem internationalen Geldmarktgeschäft und  dem 

Ein l agen- und Kreditgeschäft unterschieden. Aber auch das Treuhandgeschäft ist überwiegend 

zum Auslandsgeschäft zu zählen, weil es sich dabei praktisch ausschliesslich darum handelt, 

vom Ausland  treuhänderisch Gelder in fremden Währungen entgegenzunehmen,  um sie so­

g leich wieder im Ausland anzulegen (vgl .  Texttabel le 1 5). Da in der Schweiz ein ausge­

bauter Geldmarkt noch weitgehend fehlt, sind die Banken geschäftspol itisch gezwungen, ihre 

kurzfristigen  Geschäfte auf ausländischen Märkten abzuwickeln. Das internationale Geld ­

marktgeschäft nützt im wesentlichen Zinsunterschiede aus und hängt daher in erster Linie von 

der Entwickl ung der in- und ausländischen Zinssätze, insbesondere von der Zinsentwicklung 

am E uromarkt ab.  Das Einl agen- und Kreditgeschäft der Schweizer Banken mit Ausländern 

reagiert dagegen nur wenig auf Zinsveränderungen, um so mehr dagegen auf internationale  

Krisen u n d  Währungsunruhen. 

1 4. E ntwicklung der Aktiven u nd Passiven nach I nland und Ausland 1 950-1 9781 

Aktiven Passiven 

Inland Ausland Inland Ausland Bi lanzsumme 

Jahres Anzahl 
ende Institute' in Mi llionen Franken 

2 3 4 5 6 7 

1 950 500 26 302,9 2 58 1 .3 26 248,9 2 635,3 28 884,2 
1 951 503 28 1 93,2 2 287,8 27 443,1 3 037,9 30 481 ,0 
1 952 509 29 464,3 2 642,8 28 739,5 3 367,6 32 1 07,1 
1 953 509 30 822,4 3 1 63,2 30 335,7 3 649,9 33 985,6 
1 954 51 1 32 706,5 3 300,7 32 1 95,2 3 81 2,0 36 007,2 

1 955 51 5 34 9 1 3,2  3 629,0 34 261 ,4 4 280,8 38 542,2 
1 956 51 8 37 1 98,3 3 997,9 36 226,2 4 970,0 41 1 96,2 
1 957 524 39 588,5 4 590,3 38 789,2 5 389,6 44 1 78,8 
1 958 533 42 790,6 5 920,0 42 070,4 6 640,2 48 71 0,6 
1 959 539 46 075,5 6 31 1 ,1 45 666,8 6 71 9,8 52 386,6 

1 960 547 51 281 ,2 7 841 ,0 51 250,0 7 872,2 59 1 22,2 
1 961 560 58 71 8,0 9 204,0 57 894,5 1 0 027,5 67 922,0 
1 962 562 65 331 ,9 1 0 647,0 64 1 20,6 1 1  858,3 7 5 978,9 
1 963 563 71 61 5,2 1 3 392,9 70 31 0,9  1 4 697,2 85 008,1 
1 964 571 77 560,3 1 6 270,4 76 61 3,8 1 7 21 6,9 93 830,7 

1 965 580 83 827,8 1 8 552,0 83 51 1 ,4 1 8 868,4 1 02 379,8 
1 966 578 89 1 52,1 21 753,1 90 658,3 20 246,9 1 1 0 905,2 
1 967 575 97 279,0 28 288,5 99 074,8 26 492,7 1 25 567,5 
1 968 573 1 1 0 747,9 38 202,3 1 1 5 267,1 33 683,1 1 48 950,2 
1 969 586 1 22 1 02,8 55 393,3 1 28 41 2,3  49 083,8 1 77 496,1 

1 970 578 1 39 1 1 4,3 70 836,2 1 49 21 3,1 60 737,4 209 950,5 
1 971 587 1 55 659,1 90 609,4 1 68 743,3 77 525,2 246 268,5 
1 972 592 1 68 793,0 96 703,7 1 84 906,2 80 590,5 265 496,7 
1 973 584 1 80 784,3 95 820,8 1 95 642,2 80 962,9 276 605,1 
1 974 570 1 93 857,2 92 81 8,9 207 981 ,7 78 694,4 286 676,1 

1 975 563 2 1 0 427,5 1 1 2 535,7 234 941 ,2 88 022,0 322 963,2 
1 976 550 225 642,4 1 22 068,1 251 090,5 96 620,0 347 7 1 0, 5  
1 977 550 243 739,7 1 25 885,9 273 687,8 95 937,8 369 625,6 
1 978 551 263 81 9,7 1 34 720,4 294 21 7,0 1 04 323,1 398 540,1 

, Alle Banken und Finanzgesellschaften 
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Besonderes Gewicht kommt dem klassischen mittel- bis langfristigen Exportkredit zu. Das 

politische Risiko und das Transferrisiko werden von der schweizerischen Exportrisikogarantie 

weitgehend abgedeckt. Der Zinssatz richtet sich nicht wie bei den Eurokrediten nach dem 

Interbankensatz in London, sondern ist vielmehr ein inländischer Zinssatz, der sich an  den 

Kassaobligationen orientiert. In diesem Zusammenha ng muss auch a uf das eng mit dem schwei­

zerischen Aussenhandel verbundene Akkreditiv- und Kautionengeschäft hingewiesen werden. 

1 5. Struktur der Treuhandgeschäfte Ende 1 976-1 978' 

SFr 

Guthaben bzw. Verbindlichkeiten Jahr 

2 3 

Treuhandguthaben 
Inland 1 976 764,2 

1 977 797,9 
1 978 905,2 

Ausland 1 976 2 542,4 
1 977 2 786,6 
1 978 2 1 25,7 

Total 1 976 3 306,6 
1 977 3 584,5 
1 978 3 030,9 

Treuhandverbindlichkeiten 
Inland 1 976 2 21 6,5 

1 977 2 568,0 
1 978 2 327,0 

Ausland 1 976 1 090,1 
1 977 1 01 6,5 
1 978 703,9 

Total 1 976 3 306,6 
1 977 3 584,5 
1 978 3 030,9 

1 )I,lle Banken und Finanzgesellschaften 

US- Dollar 

4 

283,9 
1 92,8 
1 1 2,2 

37 496,8 
34 1 35,8 
31 1 93,2 

37 780,7 
34 328,6 
31 305,4 

3 460,4 
2 521 ,6 
2 421 ,9  

34 320,3 
31 807,0 
28 883,5 

37 780,7 
34 328,6 
31 305,4 

übrige fremde 
Währungen Total 

in Mi l lionen Franken 

5 6 

1 07,2 1 1 55,3 
1 53,7 1 1 44,4 

94,9 1 1 1 2,3 
1 5 51 4,9 55 554,1 
1 7 445,5 54 367,9 
20 034,7 53 353,6 

1 5 622,1 56 709,4 
1 7 599,2 55 51 2,3 
20 1 29,6 54 465,9 

1 81 7,5 7 494,4 
1 669,0 6 758,6 
2 266,6 7 01 5,5 

1 3 804,6 49 21 5,0 
1 5 930,2 48 753,7 
1 7 863,0 47 450,4 

1 5 622,1 56 709,4 
1 7 599,2 55 51 2,3 
20 1 29,6 54 465,9 

Der Grad der Auslandsverflechtung der Banken widerspiegelt sich im Umfang ihrer aus­

stehenden Auslandsg uthaben und Auslandsverpflichtu ngen 1 • Schon an lässlich der ersten 

statistischen Erfassung per Ende 1935 war die Auslandsverflechtung der Banken relativ hoch. 

Gemessen an der Bil anzsumme betrug damals der Anteil der Auslandsg uthaben 10,6%, jener 

der Auslandsverpflichtungen 5, 1%, bei einem Auslandsguthabenüberschuss von 964 Mio. 

Franken2. I n der Folge gingen die Auslandsguthaben und -verbindlichkeiten sukzessive zurück 

und erreichten nach dem Krieg ihren tiefsten Stand. Bis 1 960 erhöhte sich die Auslandsver­

flechtung vorerst nur  sehr langsam. Nach 1960, vor a l lem a ber seit 1966 stieg sie sprunghaft 

an. Im Jahre 1969 erreichten die Wachstumsraten der Bilanzen ihren absoluten Kulminations­

punkt. In den folgenden Jahren hat sich das Wachstum des Auslandsgeschäftes verflacht. 

1 Die Nationalbank verlangt von den Banken seit l nkrafttreten des Bundesgesetzes über die Banken und Sparkassen vom 8. November 
1 934 Zahlen ü ber ihre Auslandsanlagen und Auslandsverpflichtungen. Bis zur Revision des Bankengesetzes vom 1 1 .  März 1 971 und 
der Neufassung der dazu gehörenden Verordnung vom 1 7. Mai 1 972 wurden nur die wichtigsten im Auslandsgeschäft tätigen Banken 
erfasst, wobei der Erhebungskreis im Laufe der Jahre jedoch sukzessive auf die Grossbanken, Kantonalbanken und die im Auslands­
geschäft tätigen Übrigen Banken und Privatbankiers erweitert worden ist. Die erste Vollerhebung aller Aktiv- und Passivpositionen, ge­
gliedert nach I nland und Ausland sowie in der Unterteilung nach Schweizerfranken- und Fremdwährungspositionen, wurde per 31 . 
Dezember 1 972 durchgeführt. Mangels verbindlicher Vorschriften ist bis 1 974 die zeitl iche Vergleichbarkeit der Bankbilanzen durch die 
unterschiedliche Verbuchung der Treuhandgeschäfte beeinträchtigt. 
2 Vgl. auch Beiheft zum « Bankwesen 1 978 », herausgegeben von der Statistischen Abteilung der Schweizerischen Nationalbank, 
September 1 979. 
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I m  Jahre 1 978 erhöhten sich die Auslandsaktiven der Ba nken  mit 7,0% wesentl ich 

stärker a l s  im Vorja hr (3,1 %) . Zufolge des stagnierenden I nla ndmarktes hatten s ich die Ge­

schäftsbanken im Auslandsgeschäft vermehrt a nzustrengen. So nahmen die Ausleihungen an 

a usländische Nichtban ken im Berichtsja hr um 5,4 Mrd. Fra nken zu,  wovon fast d ie  Hälfte a n  

a usländ ische Staaten vergeben wurde. Analog zur E ntwicklung bei den Aktiven u n d  tei lweise 

in enger Wechselwirku ng na hmen auch die Auslandsverpflichtungen (+ 8,7 %) stark zu ; vor 

a l lem handelte es sich um erhebliche Fremdwährungszuflüsse von Ba nken  u nd Nichtba nken. 

Auf Schwe izerfra nken- Konti von Ausländern kon nten dagegen die Anlagen a uf Grund der im 

Februar rigoroser gestalteten Negativzinsregelung nur noch schwach zunehmen. 

1 6. N ettoauslandsstatus der Banken 1 959-1 978 

Jahres 
ende 

1 959 
1 960 
1 961 
1 962 
1 963 
1 964 
1 965 
1 966 
1 967 
1 968 
1 969 
1 970 
1 971 
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

Netto 
auslands 

status1 

2 

-408,7 
-31 ,2 

-823,5 
-1 21 1 ,3 
-1 304,3 

-946,5 
-316,4 

+ 1  506,2 
+1 795,8 
+4 5 1 9,2 
+6 309,5 

+ 1 0 098,8 
+ 1 3 084,2 
+ 1 6 1 1 3,2 
+ 1 4 857,9 
+ 1 4  1 24,6 
+24 5 1 3,7 
+ 25 448,1 
+29 948,1 
+30 397,3 

Dollar­
Franken 
Swaps2 

3 

489,8 
1 76,5 
281 ,3 
659,1 
943,9 
206,0 

1 662,4 
1 71 7,4 

463,9 
3 206,2 
3 405,9 
4 794,3 

234,6 
4 628,6 
3 360,0 
4 01 7,0 
4 766,0 
7 693,0 
2 506,0 
2 522,2 

Wiederpla 
zierungen 

bei Banken 

4 

1 1 3,0 
1 1 2,0 
483,0 
670,0 
722,0 
235,0 

2 31 1 ,0 
1 95,0 

39,5 

1 Auslandsaktiven ./. Auslandspassiven al ler Banken und Finanzgesellschaften 
2 Vor 1 959 tätigte die N ationa l bank keine Swaps mit den Banken 
3 Zahlen erst seit 1 974 

Swapbereinigter 
Nettoaus 

landsstatus 
( Kol. 2+3-4) 

5 

+81 ,1 
+ 1 45,3 

-542,2 
-552,2 
-360,4 
-740,5 

+1 346,0 
+3 1 1 0,6 
+2 1 47,7 
+ 7 242,4 
+9 045,4 

+ 1 4 1 71 , 1  
+ 1 3 083,8 
+ 1 8 430,8 
+ 1 8 022,9 
+ 1 8 1 4 1 ,6 
+ 29 240,2 
+ 33 1 41 , 1  
+32 454,1 
+32 91 9,5 

Überschuss der Konsolidierter und 
Treuhandgut bereinigter 

haben im Nettoauslands 
Ausland3 status ( Kol. 5+6) 

in Millionen Franken 

6 7 

+ 7 239,3 +25 380,9 
+ 7 1 34,4 +36 374,6 
+ 6 339,1 +39 480,2 
+ 5 61 4,2 +38 068,3 
+ 5 903,2 +38 822,7 

Der Überschuss der Auslandsaktiven über d ie  Ausla ndsverpflichtungen erhöhte s ich 1 978 

noch um 449 Mio. a uf n unmehr 30 397 Mio. Fran ken, gegenüber einer Zunahme von 4500 

Mio. im Vorjahr  (vgl .  Texttabelle 1 6) .  Die Auslandsguthaben und -verpfl ichtungen werden i n  

i h rer Struktur u nd i n  i h rem Ausmass durch d ie Verhältnisse u nd Erwartungen bezüg lich Wech­

selkursen, Inflation u nd Zi nsen beei nflusst. 

Bei vol kswirtschaftlicher Betrachtungsweise muss der i n  den Bila nzen der Ba nken ausge­

wiesene Nettoauslandsstatus um die a us Liquid itätsgründen mit der Nationa lbank  getätigten 

Dolla r/Franken-Swa ps korrigiert werden,  Unter Berücksichtigu ng dieser Swaps, berei n igt um 

den Betrag der Wiederplazierungen von Dollars bei den Banken und  um die Treuha ndgeschäfte, 

bezifferte s ich der Nettoausla ndsstatus der Banken Ende 1 978 a uf 38 823 Mio, Franken. Bei 
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diesen Zahlen handelt es sich um die Nettoposition a ufgrund der « Gesamtbi lanzen », das heisst 

mit Einschluss der rechtlich unselbständigen Niederlassungen im Ausland (vgl. Texttabel le 1 6) .  

D e r  Nettoauslandsstatus der Niederlassungen im Ausland betrug Ende 1 978 4907 Mio. Fran­

ken ; das sind 1 2,6% des Nettoauslandsstatus der Gesamtbilanz (vg l. Texttabel le 1 7) .  

Im internationalen Geschäft treten nur  d ie  Grossbanken, d ie  Auslandsbanken und die 

Privatbanken hervor (vgl. Texttabelle 1 8) .  Für die Grossbanken zählt das Auslandsgeschäft 

zu den tragenden Säu len ihrer Aktivität. Die ausgeprägte Expansion der Dienstleistungen im 

Auslandsgeschäft muss a ls  hervorstechendstes Merkmal in der Entwicklung der letzten Jahre 

betrachtet werden. Ende 1 978 entfie len vom Tota l der Ausleihungen der Grossbanken im Um­

fange von 1 58 Mrd. Franken 56% auf Kreditnehmer im Ausland, wovon zwei Drittel a uf 

Banken. Auf der Passivseite der Bi lanz l iegen die Anteile tiefer. Von den 1 66 Mrd. Franken 

Fremdgeldern kamen 43% aus dem Ausland, wovon etwas mehr als die Hälfte von Banken. 

Die insgesamt 23 Niederlassungen der Grossbanken im Ausland vertei len sich auf  

die USA Südostasien, d ie « Offshore »-Zentren und den Mittleren Osten ; in  Europa wer­

den nur in London Niederlassungen unterhalten. In weiteren internationalen Finanzzen­

tren bestehen Tochtergesellschaften, so vor a l lem in Luxemburg, Kanada, Panama und 

Australien. Im Verg leich zu anderen internationalen Universalbanken - insbesondere 

amerikanischen Instituten - verfügen die schweizerischen Grossbanken nur über wenige 

Stützpunkte im Ausland. Angesichts der besseren Expansionsmöglichkeiten im Auslandsge­

schäft im Vergleich zum Inlandmarkt sowie der behörd l ichen Restriktionen im Auslandsge­

schäft wird der d irekten Vertretung im Ausland, insbesondere in Südostasien, den USA und 

Kanada, jedoch vermehrtes Gewicht beigemessen. 

Die Auslandsbanken sind naturgemäss besonders eng mit dem Ausland verflochten. Sie 

sind aber bestrebt, ihre Tätigkeit in der Schweiz zu verankern und a uszudehnen. Der Inland ­

anteil bei den Aktiven beträgt bereits 33%, bei den Passiven sogar 48%. Die Filialen ausländi­

scher Banken werden in der Bankenstatistik gesondert a ufgeführt, da  sie ihrem formel len 

Status nach unselbständiger sind a ls  die a usländisch beherrschten Banken. 

Die Bilanzzahlen der Privatbankiers sagen über ihre Auslandsverflechtungen wenig aus, 

da sich d ie Vermögensverwaltung a ls  in der Regel wichtigster Bestandteil ihrer Aktivität in der 

Bilanz nicht niederschlägt. 

Für die Kantonalbanken hat das Auslandsgeschäft infolge der statutarischen Voraussetzun­

gen eine untergeordnete Ste l lung. Sie unterl iegen in ihrer spezifischen AufgabensteIl ung ent­

weder dem klar formulierten Verbot des Auslandsgeschäftes aus Risikoerwägungen, oder dann 

ist dieses nur unter einschränkenden Bestimmungen gestattet. In Anbetracht des stagnieren­

den Inlandmarktes sowie zur Verhinderung des Verlustes von Marktantei len an die Gross­

banken versuchen a uch die Kantona lbanken, soweit es die Statuten gestatten, vermehrt das 

Auslandsgeschäft a uszubauen. Die grösseren unter ihnen pflegen es aus eigener Kraft, die 

kleineren im Rahmen eines Exportsyndikats unter der Führung der grösseren. Während die 
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Zunahme der Auslandsaktiven im Vorjahr noch 87 Mio. Franken betrug, stiegen sie im Be­

richtsjahr bereits um 709 Mio. an. 

Von den Regionalban ken und Sparkassen pflegen nur  wenige I nstitute das Auslands­

geschäft. Sie sind schon vom Geschäftsziel her nicht mit dem Ausland verbunden. 

Im Rahmen einer Sondererhebung melden die Banken der Nationa lbank die Geschäfts­

tätig keit ihrer Niederlassungen im A usland. Ende 1 978 unterhielten 1 4  Schweizer Banken 

insgesamt 59 Auslandsfi l ia len. Gemessen an der « G esamtbi lanz»  entfielen 23,6% der Bilanz­

summe dieser 1 4  Institute auf ihre Niederlassungen im Ausland (vg l. Texttabelle 1 7). Von 

deren Auslandsaktiven betrug der Anteil der Niederlassungen 41 ,8%, von den Auslandspas­

siven 47,9%. Von den Banken mit Niederlassu ngen im Ausland berührten somit Ende 1 978 

rund die H älfte der in der « Gesamtbilanz»  ausgewiesenen Auslandsguthaben und -ver­

pflichtungen die Schweiz nicht direkt. Die Aktivität der Niederlassungen schweizerischer 

B an ken im Ausland ist dank ihrer Präsenz an bedeutenden Weltfinanzplätzen eine wichtige 

Ergänzung des schweizerischen Auslandsgeschäftes. Hinzu kommt noch das bedeutende Ge­

schäftsvolumen der Tochtergesel lschaften im Ausland, welches weder in der Gesamtbilanz 

n och in den Niederlassungszahlen enthalten ist. 

1 7. Bilanz der Auslandsniederlassungen Ende 1 975-1 9781 

Aktiven Passiven 

In land Ausland I nland Ausland 

davon in davon in davon in davon in 
Bilanz- fremden fremden fremden fremden 

J ahr summe Total Währungen Total Währungen Total Währungen Total Währungen 

in Millionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  

Gesamtbilanz 1 975 1 42 1 36,4 59 1 1 3,6 3 000,6 83 022,8 62 055,6 77 670,4 9 400,2 64 466,0 46 486,7 
1 976 1 55 81 9,6 66 004,6 3 552,6 89 8 15,0 65 461 ,6 84 072,5 9 400,3 71 747,1 53 759,1 
1 977 1 67 973,3 74 544,6 4 21 9,6 93 428,7 66 586,9 96 787,3 9 524,9 71 1 86,0 54 264,8 
1 978 1 86 91 0,6 84 359,8 5 844,3 1 02 550,8 73 1 93,4 1 07 623,8 1 0 894,3 79 286,8 61 898,5 

Bi lanz der Niederlas- 1 975 43 859,2 797,5 520,2 43 061 .7 38 1 54,7 8 91 7,3 7 546,3 34 941 ,9 31 070,3 
sungen im Ausland 1 976 44 347,8 889,3 664,0 43 458,5 38 727,2 7 01 7,1 5 754,6 37 330,7 33 687,7 

1 977 42 420,0 797,6 546,2 41 622,4 37 356,3 5 841 ,7 4 921 ,4 36 578,3 33 605,8 
1 978 44 1 89,5 1 31 3,0 1 026,2 42 876,5 38 086,2 6 21 9,6 5 235,8 37 969,9 34 399,3 

B ilanz der N iederlas- 1 975 30,9% 1 ,3 %  1 7,3% 51 ,9% 61 ,5% 1 1 ,5 %  80,3% 54,2% 66,8% 
sungen im Ausland 1 976 28,5 % 1 ,3 %  1 8,7% 48,4% 59,2% 8,3 % 61 ,2% 52 0% 62,7 % 
in Prozent der Gesamt- 1 977 25,3% 1 , 1 % 1 2,9% 44,6 %  56,1 % 6,0 % 51 ,7% 51 ,4% 61 ,9% 
bilanz 1 978 23,6% 1 ,6 %  1 7,6% 41,8% 52,0% 5,8 % 48,1 % 47,9 % 55,6% 

1 1 4  Schweizer Banken mit 59 N iederlassungen im Ausland. Ergebnisse der Sondererhebung über die Geschäftstätigkeit der Nieder­
lassungen schweizerischer Banken i m  Ausland per Ende 1 975-1978 

Die Ste l l ung der Fremdwährungsgeschäfte im Rahmen der gesamten Geschäfte der 

Schweizer Banken lässt sich anhand der ausführl i chen Jahresbilanzen untersuchen (vgl. 

Tabel len 83-92, Seite 254 ff.). Ende 1 978 bezifferten sich die gesamten in- und ausländischen 

Fremdwähru ngsguthaben a uf 1 03,4 Mrd. Franken, die gesamten Verpflichtu ngen auf 95,3 

Mrd. Franken.  Der Überschuss der Fremdwähru ngsguthaben über deren Verpflichtungen be­

trug somit 8,1 Mrd. Franken, wobei aber praktisch die ganze Summe kursmässig abgesichert 

ist. Der Überschuss der Fremdwährungsg uthaben hat sich gegenüber dem Vorjahr um '1 ,3 

Mrd. Fra nken vermindert. 
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Im In landsgeschäft spielen d ie  Fremdwährungsgeschäfte nu r  bei den Grossbanken und  

den Auslandsbanken eine gewisse Rol le. Bezeichnend ist dabei, dass der  Anteil der Fremd­

währun gsgeschäfte am In landsgeschäft bei den Auslandsbanken wesentlich höher liegt als 

bei den Grossbanken. D ie  Auslandsbanken zählen a usländische Unternehmungen, die in der 

Schweiz domiziliert sind, zu ihren Kunden, mit denen sie auch im In land tei lweise in fremden 

Währungen a brechnen.  Bei den Grossbanken liegt der Fremdwährungsanteil im inländischen 

Passivgeschäft höher a ls im Aktivgeschäft (1 0 259 Mio. Franken gegenüber 5691 Mio.). D ies 

l ässt s ich damit erklären, dass Unternehmu ngen und Privatkunden a uf fremde Währungen 

l autende Einna hmen in diesen Währungen stehen lassen, wenn sie vermuten, dass sie in ab­

sehbarer Zeit selbst Ausgaben in den betreffenden Währungen zu tätigen haben. 

I m Auslandsgeschäft l iegen die Verhältnisse umgekehrt. Beim Aktivgeschäft mit Auslän­

dern handelt es sich zu einem beträchtl ichen Teil um Geldanlagen bei a usländischen Banken, 

d ie  überwiegend auf amerikanische Dol lars lauten. Insgesamt gesehen bezieht sich der bei 

weitem grösste Teil des Fremdwähru ngsbestandes a uf Geschäfte mit Ausländern, und zwar 

a uf der Aktivseite zu 90% und auf  der Passivseite zu 84% Ende 1 978. 

Aus der länderweisen Gliederung der G uthaben und Verpfl ichtungen ist ersichtl ich, dass 

vom Auslandsgeschäft der Schweizer Banken Ende 1 978 mehr als d ie Hälfte, das heisst 51  % 

der An lagen u nd 56 % der Verpflichtungen, a uf sieben Länder entfiel, nämlich das Vereinigte 

Königreich, d ie  Vereinigten Staaten, Frankreich, d ie  Bundesrepublik Deutschland, Ita l ien,  

Luxemburg und Liechtenstein. Besonders stark konzentrierte sich das Auslandsgeschäft der 

Banken auf das Verei nigte Kön igreich mit 1 6  % aller Auslandsanlagen und 1 5  % aller Auslands­

verpflichtungen. Die Aktivüberschüsse gegenüber einzelnen Ländern l assen erkennen, in welch 

grossem Umfang Gelder insbesondere nach dem Vereinigten Kön igreich, aber auch nach Ost­

europa und der Bundesrepublik Deutschla nd weitergeleitet wurden. Ein Passivüberschuss 

bestand vor a l lem gegenüber den Mittelost ländern Irak, Iran, J orda nien, Kuwait und anderen 

G ebieten am Persischen Golf, Saudiarabien, Syrien, Yemen, Libyen und Ägypten, aber a uch 

gegenüber Ita l ien und Liechtenstein (vgl .  Texttabelle 1 9) .  Von den Ende 1 978 ausstehenden 

Nettog uthaben im Umfange von 30,7 Mrd. Franken entfielen 82 % auf die westl ichen I nd u­

striestaaten u nd l ediglich 1 8% auf Entwicklungsländer und d ie  übrigen Länder. In diesen 

Zahlen ist d ie  Geschäftstätigkeit der Niederlassungen schweizerischer Banken im Ausland 

mit entha lten. D iese bezifferte sich a uf 32% des Totals der Auslandsg uthaben bzw. 36% der 

Auslandsverpfl ichtungen. 

Die Nettoposition gegenüber e inem bestimmten Land bezieht sich allein auf Guthaben 

und  Verpfl ichtungen, d ie  gegenüber Bewohnern dieses Landes bestehen, wobei a l lenfa l l s  vor­

gelagerte Beziehungen unberücksichtigt bleiben müssen, da sie n icht bekan nt s ind. So dürfte 

beispielsweise die Gläubigerposition der Mittelostländer wesentl ich a usgeprägter sein a l s  

effektiv a usgewiesen. 

D emgegenüber zeigt die länderweise G liederung der treuhänderischen Guthaben und 

Verpflichtungen der Banken eine ganz andere Struktur a ls jene der  G eschäfte auf  eigenes 

Risiko. Bei den Treuha ndanlagen standen Ende 1 978 Luxemburg und d ie Niederlande mit 

einem Anteil von 22% bzw. 1 8% a l ler Anlagen an der Spitze, gefolgt vom Vereinigten König­

reich und Belgien (je 1 3  %) und Frankreich (8 %) . Bezüglich der Herkunft der Treuhandgelder 

nahm L iechtenstein mit einem Anteil von 1 5  % a l ler Verpflichtungen die Spitze ein, gefolgt 

von den Mittelostländern und  Italien (je 1 3%) . Luxemburg und die Niederlande weisen 
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denn a uch die höchsten Aktivüberschüsse aus, während Liechtenstein, Italien und auch die 

Mittelostländer mit beträchtlichen treuhänderischen Passivüberschüssen i n  den Büchern der 

Banken f igurieren (vgl. Texttabelle 20) . 

1 9. Länderweise G liederung der Guthaben und Verpflichtungen gegenüber dem Ausland 
per 31 . Dezember 1 978 

Alle Banken und Finanzgesellschaften Grossbanken 

Auslands Auslands Netto Auslands Auslands Netto 
guthaben verpflichtungen position guthaben verpflichtungen position 

Länder in  Mil l ionen Franken 

2 3 4 5 6 

B R D  1 0 431 .8 5 277.7 5 1 54,1 6 738,6 3 326,7 
Frankreich 1 1 382,5 1 0 71 7,9 664,6 7 573,8 4 890,8 
Vereinigtes Königreich 21 772,1 1 5 564,2 6 207,9 1 7  01 2.4 1 1 1 45,1 
Italien 3 387,0 6 475,9 -3 088,9 2 1 1 7,2 3 770,9 
Belgien 4 309.4 2 561 ,8 1 747,6 2 592,5 912,0 
Niederlande 4 408,7 2 460,6 1 948,1 3 1 31 ,5 1 51 7,1 
Luxemburg 6 631 ,8 3 51 9,7 3 1 1 2,1 4 096,1 1 067.4 
Österreich 3 992,5 2 1 1 7,0 1 875,5 2 393,8 1 232,8 
Dänemark 2 523.4 459,0 2 064.4 962.4 283,7 
Schweden 2 368,0 61 9,0 1 749,0 1 598,6 306,1 
Norwegen, Finnland 2 303,2 369,0 1 934,2 1 1 97,1 21 9,5 
Spanien 2 1 95,7 3 561 ,8 -1 366,1 1 1 60.4 3 237,6 
Portugal 320,2 631 ,8 -31 1 ,6 235,0 477,6 
Liechtenstein 3 1 1 9,8 4 584,5 -1 464,7 2 081 ,6 2 975,3 
Ü briges Westeuropa' 2 680,1 3 280,7 -600,6 1 476,2 2 547,9 
Osteuropa2 4 979.4 862,5 4 1 1 6,9 2 567,0 531 ,9 

U SA 1 1 207,6 1 1 739,5 -531 ,9 9 459.4 1 0 330,1 
Kanada 2 946,1 994.4 1 951 ,7 2 548,1 831 ,7 

Karibische Zone3 7 055,9 3 866,2 3 1 89,7 5 762,0 2 970.4 
Zentralamerika4 5 228,5 3 460.4 1 768,1 3 21 4.4 1 686,5 
Argentinien 907,7 685,0 222,7 663,0 540,0 
Brasilien 1 975.4 1 1 58,2 81 7,2 1 362,7 772,5 
Ü briges Südamerika 2 235,8 1 61 0,1 625,7 1 672,3 1 431 ,0 

Nordafrika5 740,8 363,0 377,8 41 3,7 234,5 
S üdafrika 1 235,1 659,8 575,3 833,0 554,0 
Ü briges Afrika 1 836,3 1 686,2 1 50,1 1 1 54,0 1 249,5 

Israel 420,8 842,8 -422,0 1 82,3 576,3 
Libanon 233,8 493,6 -259,8 1 1 7,1 237,3 
Ü brige Mittelostländer6 3 500,9 7 950,6 -4 449,7 2 509,9 7 1 48,3 

I ndien 80,2 467,5 -387,3 70,8 437,0 
Pakistan 48,3 1 61 .4 -1 1 3,1 42,8 1 48,1 
Japan 3 1 80,0 556,9 2 623,1 2 694.4 496.4 
Singapur 1 384,8 482,3 902,5 1 307,2 459,8 
Volksrepublik China 1 41 ,2 1 60,2 -19,0 1 37,9 1 40,3 
Ü briges Asien und übriges Ozeanien 1 724,2 2 548,2 -824,0 1 368.4 2 1 00,6 
Australien, Neuseeland 991 ,5 1 84,8 806,7 871 ,2 1 43,6 

Total laut Bi l anz' 1 33 880,5 1 03 1 34,2 30 746,3 93 3 1 8,8 70 930,3 

, Andorra, G ibraltar, Griechenland, Irland/ Eire, Island, Jugoslawien, Malta, Monaco, Türkei, Vatikanstadt. Zypern 
2 Albanien, Bulgarien, D D R, Polen, Rumänien, UdSSR,  Tschechoslowakei, Ungarn 

7 

3 41 1 ,9 
2 683,0 
5 867,3 

-1 653,7 
1 680,5 
1 61 4,4 
3 028,7 
1 1 6 1 ,0 

678,7 
1 292,5 

977,6 
-2 077,2 

-242,6 
-893,7 

-1 071 ,7 
2 035,1 

-870,7 
1 71 6.4 

2 791 ,6 
1 527,9 

1 23,0 
590,2 
241 ,3 

1 79,2 
279,0 
-95,5 

-394,0 
-1 20,2 

-4 638.4 

-366,2 
-1 05,3 
2 1 98,0 

847.4 
-2.4 

-732,2 
727,6 

22 388,5 

3Antillen ( N ieder! . ) ,  Bahamas, Bermuda, Cayman- I nseln, Dominik. Republik, Haiti, Jamaika, Jungfern- I nseln, Kuba, Westindien, 
Trinidad/Tobago 
4 Mexico, G uatemala, Honduras, Nicaragua, Costa Rica, Panama 
5 Marokko, Algerien, Tunesien 
6 Irak, Iran, Jordanien, Kuwait und andere Gebiete am Persischen Golf, Saudiarabien, Syrien, Yemen, Libyen, Ägypten 
, Einschiiesslich der Geschäftstätigkeit der Niederlassungen schweizerischer Banken im Ausland, die sich auf 32,0% des Totals aller 
Auslandsguthaben bzw. 36,8 % aller Auslandsverpflichtu ngen bezifferten 
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Über den gesamten Umfang der Kapitaltransaktionen zwischen der Schweiz und dem 

Ausland sind bislang nu r  wenige E lemente bekannt. In Ermangelung einer Kapitalverkehrs­

statistik ausserhalb des Bankensektors lässt sich a nhand der Veränderu ng der Währungs­

reserven und des Saldos der Ertragsbilanz lediglich der Saldo der Kapitalbilanz ermitteln. Die 

20. Länderweise Gliederung der Treuhandguthaben und -verpflichtungen gegenüber dem 
Ausland per 31 . Dezember 1 978 

Alle Banken und Finanzgesellschaften Grossbanken 

Auslands Auslands Netto Auslands Auslands Netto 
guthaben verpflichtungen position guthaben verpflichtungen position 

Länder in Mi l lionen Franken 

2 3 4 5 6 7 

B R D  3 080,0 1 344,9 1 735.1 563,4 595.1 -31 .7 
Frankreich 4 083,4 3 1 92,6 890,8 409,5 1 1 1 8,4 -708,9 
Vereinigtes Königreich 6 855.6 1 793,0 5 062.6 1 090,8 636.7 454.1 
Italien 905,3 6 045,7 -5 1 40,4 1 73,8 2 737,4 -2 563,6 
Belgien 6 698,2 1 1 83,2 5 51 5,0 1 983,0 267,1 1 71 5,9 
Niederlande 9 669,5 269.5 9 400,0 5 003,4 73,4 4 930,0 
Luxemburg 11 926,4 486,4 1 1 440,0 6 790,9 1 06,4 6 684,5 
Österreich 555,2 1 93,7 361 ,5 1 51 ,4 72,8 78,6 
Dänemark 1 59,8 1 9,0 1 40,8 1 20,2 4,7 1 1 5,5 
Schweden 279,4 44,4 235,0 206,3 1 0,6 1 95,7 
Norwegen, Finnland 1 06,8 39,3 67,5 67,2 1 3,5 53,7 
Spanien 68,2 837,0 -768,8 1 7,1 473,3 --456,2 
Portugal 7,5 340,2 -332,7 1 34,7 -1 34,7 
Liechtenstein 288,4 7 071 ,0 -6 782,6 1 4,4  3 032,5 -3 01 8,1 
Übriges Westeuropa' 669,7 1 61 3,9  -944,2 394,0 746,2 -352,2 
Osteuropa2 37,2 34,3 2,9 1 0,4 9,4 1 ,0 

USA 1 027,2 821 ,2 206,0 383,0 282,0 1 01 ,0 
Kanada 1 358,3 287,5 1 070,8 1 050,0 1 1 2,8 937 2 

Karibische Zone3 1 509,2 3 327,4 -1 81 8,2 1 30,0 223,0 -93,0 
Zentra lamerika4 1 704,7 5 085,3 -3 380,6 21 7,7 1 292,1 -1 074,4 
Argentinien 1 87,9 41 6,3 -228,4 1 51 ,4 1 86,4 -35,0 
Brasilien 21 9,2 41 1 ,5 -1 92,3 1 07,1 1 26,2 -19,1 
Übriges Südamerika 398,9 656,7 -257,8 52,2 226,9 -174,7 

Nordafrika5 1 29,6 390.4 -260,8 1 07,7 1 50,9 -43,2 
Südafrika 58,2 1 57,4 -99,2 33,4 46,1 -12,7 
Übriges Afrika 451 ,8 2 065,8 -1 61 4,0 1 54,3 636,2 -481 ,9 

I srael 1 46,0 373,0 -227,0 1 5,2 1 50,8 -135,6 
Libanon 1 2,2 1 294,0 -1 281 ,8 0,6 286,4 -285,8 
Übrige M ittelostländer' 352,6 6 321 ,0 -5 968,4 50,0 2 1 73,7 -2 1 23,7 

I ndien 1 82,3 -1 82,3 44,2 -44,2 
Pakistan 1 60,3 -1 60,3 34,2 -34,2 
Japan 26,1 63,8 -37,7 1 5,5 -1 5,5 
Singapur 88,2 47,3 40,9 1 7,6 -1 7,6 
Volksrepubl ik China 0,7 24,6 -23,9 0,7 1 3,3 -12,6 
Übriges Asien und übriges Ozeanien 248,5 762,4 -51 3,9 1 22,3 201 ,6 -79,3 
Australien, Neuseeland 43,7 94,1 -50,4 8,7 1 9,7 -1 1 ,0 

Total laut Bilanz 53 353,6 47 450,4 5 903,2 1 9 580,1 1 6 271 ,8 3 308,3 

, Andorra, G ibraltar, Griechenland, Irland/Eire, Island, Jugoslawien, Malta, Monaco, Türkei, Vatikanstadt, Zypern 
2 Albanien, B u lgarien, DDR,  Polen, Rumänien, UdSS R, Tschechoslowakei, U ngarn 
3 Antillen ( N ieder!.), Bahamas, Bermuda, Cayman-Inseln, Dominik. Republik, Haiti, Jamaika, Jungfern- Inseln, Kuba, Westindien, 
Trinidad/Tobago 
4 Mexico, Guatemala, Honduras, N icaragua, Costa Rica, Panama 
5 Marokko, Algerien, Tunesien 
6 Irak, Iran, Jordanien, Kuwait und andere Gebiete am Persischen Golf, Saudiarabien, Syrien, Yemen, Libyen, Ägypten 
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Berechnung dieses Saldos beruht auf der Tatsache, dass der Ertrags- und Kapital bilanzsaldo 

g leich der a uslandsbedingten Veränderu ng des Währu ngsreservenbestandes während der je­

weils betrachteten Zeitperiode ist. Dies ist auf die doppelte Verbuchu ng der einzelnen Trans­

aktionen zu rückzuführen. So steht e inem Warenexport entweder e ine echte Einnahme oder 

eine Zu nahme der Auslandsguthaben des Exporteurs in der Kapitalverkehrsbilanz gegenüber. 

Vom Saldo der Kapita lbilanz ist der Nettokapitalverkehr der Ban ken, der s ich a us der Ver­

änderung der Nettoauslandsposition des Bankensystems errechnen lässt, beka nnt. Diese Netto­

position u nd die Residualgrösse, die den N ettokapitalverkehr des privaten Nichtba nken­

sektors sowie a l le Irrtümer und Auslassungen beinhaltet, haben indessen ohne weitere Mög ­

l ichkeit zur Auf teilung einen geringen a nalytischen Aussagewert. 

21 . N ettokapitalverkehr der Schweiz mit dem Ausland 1 974-1 978 

1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

Position in Mil l ionen Franken 

2 3 4 5 6 

Saldo der Ertragsbilanz' +51 0 + 6 680 +8 420 +8 270 + 7 870 

Nettokapitalverkehr der Banken2 + 2 048 + 1 1 868 +5 894 +396 +532 
Veränderung der Währungsreserven3 -1 241 + 2 31 4  +3 571 +4 927 +5 827 
Residual4 -297 -7 502 -1 045 +2 947 + 1 51 1 

, + � Überschuss 
2 + � Nettokapitalexport;- � Nettokapita l import. Veränderung des Auslandstatus der Banken (ohne Berücksichtigung der 
Treuhandgelder und ohne die Aktivität der Niederlassungen schweizerischer Banken im Ausland. einschliesslich Jahresendswaps mit 
der Nationalbank) 
3 + � Zunahme; - � Abnahme. Währungsreserven der Nationalbank (Gold. Devisen. ausländische Schatzanweisungen in Schweizer­
franken), bereinigt um die Jahresendswaps mit den Banken (Liqu iditäts- und Ultimo-Swaps) sowie Währungsreserven des Bundes 
( Dollarguthaben)  und ausländische Schatzanweisungen in Schweizerfranken 
4 + � Nettokapitalexport; - � Nettokapitalimport. Nettokapitalverkehr der Nichtbanken 

Über die effektiven Mittelzuflüsse aus dem Ausland u nd die Kapitalströme, welche die 

Schweiz verlassen, erhält die Nationalba n k  im Rahmen der Statisti k  des bewil ligu ngspfl ichti­

gen Kapitalexports gewisse Informationen. 

Beim bewilligungspflichtigen Kapitalexport handelt es sich um die unter Art. 8 des Ba n­

kengesetzes fallenden Anleihen zugu nsten des Ausla ndes, um die Übernahme von Aktien 

a usländischer Gesellschaften, um Kredite und Anlagen im Ausland sowie um die Plazierung 

mittelfristiger Schuldverschreibungen ausländ ischer Emittenten (Notes) . Das Volumen der be­

wil ligungspflichtigen Kapitalexporte erreichte im Jahre 1 978 den neuen Rekordstand von 

21 ,8 Mrd. Fra nken (Vorjahr : 1 8,3 Mrd.) .  Auf die Schweizerfrankenan leihen a usländischer 

Schu ldner entfielen 4,4 Mrd. Franken (3, 7 Mrd.) , auf  mittelfristige Schuldverschreibungen 

(Notes) 9 Mrd. (9,3 Mrd.) u nd auf Ba nkkredite 8,5 Mrd. (5,3 Mrd.).  Ein Teil der ausländi­

schen Anleihensemissionen u nd Notesplazierungen wird jedoch auch von Ausländern ge­

zeichnet bzw. erworben u nd stel lt somit einen vorübergehenden Kapita l import dar. Es fehlen 

dagegen Angaben über die Anlagen von Ausla ndsgeldern in inländischen u nd a usländischen 

Aktien, Obligationen und Anteilscheinen von Investmenttrusts oder in schweizerischen 

Gru ndstücken.  Über den Umfang der schweizerischen Direktinvestitionen im Ausla nd wie a uch 

über die a usländischen Direktinvestitionen in der Schweiz liegen nur von privater Seite Schät­

zungen vor. 
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Aufgrund der zurzeit geschätzten und erhobenen Daten lässt sich für die Schweiz eine 

rudimentäre Zahlu ngsbilanz erste l len (vg l .  Texttabel le  21 ) .  I m Jahre 1 978 erzielte die schwei­

zerische Volkswirtschaft einen Ertragsbilanzüberschuss von 7870 Mio. Franken. Die Zahlu ngs­

bilanz w urde a usgegl ichen d urch einen Nettokapitalexport der Schweizer Banken im Umfang 

von 532 Mio. Franken, durch eine  Zunahme der  swapbereinigten offiziel len Währungsreserven 

der Nationa lbank und des Bundes um 5827 Mio. sowie durch einen Nettokapita lexport des 

privaten Nichtbankensektors von 1 51 1  Mio. Franken (Residualgrösse) . 
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4 Entwicklung und Struktur der Aktiven 

Das Kreditgeschäft gilt nach wie vor a ls das eigentliche Bankgeschäft, obwohl heute 

lediglich noch 29% der Bruttoerträge der Ba nken auf  das Zinsdifferenzgeschäft entfallen (vgl. 

Anhang Tab. 42). Im Jahre 1 978 wurde das Wachstum der Aktiven, im Gegensatz zum Vor­

jahr, deutlich von der starken Aufwärtsentwicklung im Auslandsgeschäft bestimmt. Die Zu­

wachsrate der Auslandsaktiven stieg im Vergleich zum Vorjahr  von 3,1 % a uf 7,0%. Bei den I n­

landaktiven h ingegen erfolgte nu r  ein leichter Anstieg von 8,0% im Jahre 1 977 auf 8,2% im 

Berichtsjahr (vgl. Texttabellen 22 und 24). 

Bei den Krediten und Anlagen stehen dem Betrage nach wiederum die Hypothekar­

kredite (einschliesslich der festen Vorschüsse und Darlehen gegen hypothekarische Deckung) 

an erster Stel le (vgl. Texttabel len 25 und 26) . In einigen Kantonen, namentlich in Luzern, 

Schwyz, Uri, Obwalden u nd Nidwalden, wird das Hypothekargeschäft noch in einem be­

trächtlichen Umfange mittels Belehnung von G rundpfandverschreibungen und Inhaberschu ld­

briefen gepflegt, wobei der G rund dafür zumeist in gesetzlichen Maximalzinsvorschriften für 

Hypotheken l iegt. Die Hypothekarkredite erreichten Ende 1 978 den Stand von 1 1 2 ,4 Mrd. 

Franken ; der Zuwachs betrug 9,3%. Von diesen 1 1 2,4 Mrd. Fra nken entfielen 22,9 Mrd. oder 

20% a uf feste Vorschüsse und Darlehen gegen hypothekarische Deckung. Die grosse Be­

deutung der Hypothekarkredite für das Inlandgeschäft der Ba nken wird insbesondere in kon­

junkturell schwachen Jahren mit entsprechender E ntwicklung der kommerziellen Kredite deut­

lich. So betrug im Berichtsjahr  der Anteil der Hypothekarkredite am Total des in ländischen 

Kreditzuwachses 33%. Ende 1 978 bezifferten sich die ausstehenden Hypothekara n lagen auf 

29% aller in ländischen G uthaben. 

Die Bankendebitoren auf Sicht und Zeit umfassen die G uthaben bei anderen Kreditinsti­

tuten mit Ausnahme der Giroguthaben bei der Nationalba nk, die unter die Kassenmittel 

fallen. Die Sichtdebitoren stiegen a uch im Berichtsjahr mit 1 3,6 % wesentlich stärker a n  a ls die 

Zeitdebitoren mit 3,5%. Bei den Sichtdebitoren erhöhten sich die An lagen bei ausländischen 

Ba nken um 6,4% und jene im Inland sogar  um 32,7%. Bei den Zeitdebitoren verlief die Ent­

wicklung umgekehrt : Die Anlagen bei ausländischen Banken stiegen um 5,2% an ,  während 

jene im In land sich um 2,3% reduzierten. Der Überschuss der Guthaben über die Verpflich­

tungen bei ausländischen Banken reduzierte sich 1 978 um 0,8 Mrd. Fra nken (1 977 : Zu­

nahme um 1 ,9 Mrd.) auf nunmehr 22 Mrd. Franken (vg l. Texttabelle 27). 

Die Baukredite, die in den Bankbilanzen u nter den Kontokorrent-Debitoren mit hypo­

thekarischer Deckung figurieren, halten sozusagen die Mitte zwischen den Geldmarkt- und 

den Kapita lmarktkrediten ein. Mit dem G eldmarktkredit haben die Bau kredite die vertrags­

mässige Kurzfälligkeit - für die Zeit der Bauperiode - gemeinsam ; dem Kapitalmarkt aber ge­

hören sie deshalb an, weil sie bestimmungsgemäss den Investitionen d ienen. Nach Bauvoll­

endung werden sie in der Regel durch la ngfristige Hypotheken abgelöst. Die Ba nken  ge­

währen normalerweise feste Hypotheken erst e inige Monate nach Erstellung und Schätzu ng 

des Neubaus. Die Belehnung beträgt im allgemeinen 60-80% des Bodenwertes u nd der 

veranschlagten Baukosten. Ende 1 978 bezifferte sich der Stand der bewill igten Baukredite 

der Ban ken auf 1 6  Mrd. Franken und jener der beanspruchten a uf 8,1 Mrd. Die offenen 

Kreditlimiten erhöhten sich im Laufe des Berichtsjahres beträchtlich um 22% a uf 7,9 Mrd. 

Franken. 
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22. Struktur und E ntwicldung der Aktiven nach I nland und Ausland 1 976-1 978' 

Fremde 
SFr Währung 

Bi lanzpositionen Jahresende 

2 3 4 

Kassa, G iro- und Posteheckguthaben 1 976 1 5 239,5 266,9 
1 977 1 6 570,9 220,0 
1 978 1 8 1 42,7 250,9 

Bankendebitoren auf Sicht 1 976 3 060,9 980,9 
1 977 3 02 1 ,9 931 ,2 
1 978 4 078,0 1 1 67,9 

Bankendebitoren auf Zeit 1 976 1 5 870,1 1 788,9 
1 977 1 6 268,7 2 335,9 
1 978 1 5 1 96,1 2 989,5 

Wechsel und Geldmarktpapiere 1 976 6 657,6 322,7 
1 977 6 51 6,0 397,1 
1 978 8 1 34,4 378,2 

Kontokorrent- D ebitoren 1 976 33 752,8 1 308,8 
mit und ohne Deckung 1 977 33 978,1 1 464,5 

1 978 34 299,1 2 072,2 

Feste Vorschüsse und 1 976 26 903,2 2 590,4 
Darlehen mit und o h ne Deckung 1 977 31 663,7 2 41 0,1 

1 978 36 624,9 3 483,0 

Kontokorrent- Kredite und Darlehen 1 976 9 886,1 
an öffentl . - rechtl. Körperschaften 1 977 1 0 1 70,0 

1 978 1 0 002,9 

Hypothekaranlagen 1 976 76 052,5 
1 977 82 2 1 9,1 
1 978 89 373,0 

Wertschriften und 1 976 20 387,2 28,5 
dauernde Beteil igungen 1 977 21 289,2 35,0 

1 978 23 243,6 41 ,1  

Sonstige Aktiven2 1 976 1 0 523,2 22,2 
1 977 1 4 230,5 1 7,1  
1 978 1 4 267,1 75,1 

Bilanzsumme 1 976 2 1 8 333,1 7 309,3 
1 977 235 928,8 7 81 0,9 
1 978 253 361 ,8 1 0 457,9 

, Alle Banken und Finanzgesellschaften 

Inland 

Total SFr 

5 6 

1 5 506,4 1 ,3 
1 6 790,9 1 ,7 
1 8 393,6 1 ,4 

4 04 1 ,8 1 670,6 
3 953,1 1 244,5 
5 245,9 1 51 0,6 

1 7 659,0 1 4 867,4 
1 8 604,6 1 5 960,7 
1 8 1 85,6 1 5 298,1 

6 980,3 531 ,3 
6 91 3,1 51 9,2 
8 51 2,6 581 ,5 

35 061 ,6 3 444,1 
35 442,6 3 429,4 
36 371 ,3 3 362,3 

29 493,6 1 0 1 1 5,1 
34 073,8 1 0 395,1 
40 1 07,9 1 1 707,7 

9 886,1 1 635,1 
1 0 1 70,7 2 1 41,8 
1 0 002,9 3 829,8 

76 052,5 9,3 
82 2 1 9,1 30,1 
89 373,0 61 ,2 

20 4 1 5,7 3 427,7 
21 324,2 4 820,3 
23 284,7 5 326,5 

1 0 545,4 1 07,7 
1 4 247,6 76,8 
1 4 342,2 1 08,6 

225 642,4 35 809,6 
243 739,7 38 61 9,6 
263 81 9,7 41 787,7 

Fremde 
Währung 

7 

223,2 
523,2 
61 7,3 

8 1 99,9 
9 21 2,0 
9 61 5,5 

49 076,5 
47 543,3 
51 500,2 

6 987,1 
5 891 ,3 
4 677,2 

4 956,0 
5 1 39,0 
5 872,4 

1 0 689,9 
1 2 293,2 
1 3 365,4 

1 891 , 1  
2 830,1 
3 46 1 ,3 

1 1 ,3 
7,7 
7,9 

3 627,2 
3 231 ,9  
2 984,6 

596,3 
594,6 
830,9 

86 258,5 
87 266,3 
92 932,7 

Ausland 

Total Total 

in Mi l l ionen Franken 

8 9 

224,5 1 5 730,9 
524,9 1 7 31 5,8 
61 8,7 1 9 01 2,3 

9 870,5 1 3 91 2,3 
1 0 456,5 1 4 409,6 
1 1  1 26,1 1 6 372,0 

63 943,9 81 602,9 
63 504,0 82 1 08,6 
66 798,3 84 983,9 

7 51 8,4 1 4 498,7 
6 41 0,5 1 3 323,6 
5 258,7 1 3 771 ,3 

8 400,1 43 461 ,7 
8 568,4 44 01 1 ,0 
9 234,7 45 606,0 

20 805,0 50 298,6 
22 688,3 56 762,1 
25 073,1 65 1 81 ,0 

3 526,2 1 3 41 2,3 
4 971,9 1 5 1 42,6 
7 291 , 1  1 7 294,0 

20,6 76 073,1 
37,8 82 256,9 
69,1 89 442,1 

7 054,9 27 470,6 
8 052,2 29 376,4 
8 31 1 ,1 31 595,8 

704,0 1 1  249,4 
671,4 1 4 91 9,0 
939,5 1 5 281 ,7  

1 22 068,1 347 71 0,5 
1 25 885,9 369 625,6 
1 34 720,4 398 540,1 

2 Einschliesslich Bankgebäude, Andere Liegenschaften, Edelmetalle, nicht einbezahltes Kapital und Saldovortrag (Verlust) 
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23. Prozentuale Anteile der I nland- und Auslandaktiven an der Bilanzsumme 1 976-1 9781 

In land Ausland 

Fremde Fremde 
Bilanzpositionen Jahresende SFr Währung Total S Fr Währung Total Total 

2 3 4 5 6 7 8 9 

Kassa, Giro- und Posteheckguthaben 1 976 7,0 3,7 6,9 0,0 0,3 0,2 4,5 
1 977 7,0 2,8 6,9 0,0 0,6 0,4 4,7 
1 978 7,2 2,4 7,0 0,0 0,7 0,5 4,8 

Bankendebitoren auf Sicht 1 976 1 ,4 1 3,4 1 ,8 4,7 9,5 8,1 4,0 
1 977 1 ,3 1 1 ,9 1 ,6 3,2 1 0,6 8,3 3,9 
1 978 1 ,6 1 1 ,2 2,0 3,6 1 0,4 8,3 4,1 

Bankendebitoren auf Zeit 1 976 7,3 24,5 7,8 41 ,5 56,9 52,4 23,5 
1 977 6,9 29,9 7,6 41,3 54,5 50,4 22,2 
1 978 6,0 28,6 6,9 36,6 55,4 49,6 2 1 ,3 

Wechsel und Geldmarktpapiere 1 976 3,0 4,4 3,1 1 ,5 8,1 6,2 4,2 
1 977 2,8 5,1 2,8 1 ,3 6,8 5,1 3,6 
1 978 3,2 3,6 3,2 1 ,4 5,0 3,9 3,5 

Kontokorrent- Debitoren 1 976 1 5,5 1 7,9 1 5,5 9,6 5,7 6,9 1 2,5 
mit und ohne Deckung 1 977 1 4,4 1 8,7 1 4,5 8,9 5,9 6,8 1 1 ,9 

1 978 1 3,5  1 9,8 1 3,8 8,0 6,3 6,8 1 1 ,5 

Feste Vorschüsse und 1 976 1 2,3 35,4 1 3,1 28,2 1 2,4 1 7,0 1 4,5 
Darlehen mit und ohne Deckung 1 977 1 3,4 30,9 1 4,0 26,9 1 4,1 1 8,0 1 5,4 

1 978 1 4,5 33,3 1 5,2 28,0 1 4,4 1 8,6 1 6,4 

Kontokorrent- Kredite und Darlehen 1 976 4,5 4,4 4,6 2,2 2,9 3,9 
an öffentl.-rechtl. Körperschaften 1 977 4,3 4,2 5,5 3,2 3,9 4,1 

1 978 3,9 3,8 9,2 3,7 5,4 4,3 

Hypothekaranlagen 1 976 34,8 33,7 0,0 0,0 0,0 21,9 
1 977 34,8 33,7 0,1 0,0 0,0 22,3 
1 978 35,3 33,9 0,1 0,0 0,0 22,4 

Wertschriften und 1 976 9,3 0,4 9,0 9,6 4,2 5,8 7,9 
dauernde Beteiligungen 1 977 9,0 0,4 8,7 1 2,5 3,7 6,4 7,9 

1 978 9,2 0,4 8,8 1 2,8 3,2 6,2 7,9 

Sonstige Aktiven2 1 976 4,8 0,2 4,7 0,3 0,7 0,6 3,2 
1 977 6,0 0,2 5,8 0,2 0,7 0,5 4,0 

1 978 5,6 0,7 5,4 0,3 0,9 0,7 3,8 

Bi lanzsumme 1 976 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 
1 977 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 
1 978 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 

1 Alle Banken und Finanzgesellschaften 
2 Einschliesslich Bankgebäude, Andere Liegenschaften, Edelmetalle, nicht einbezahltes Kapital und Saldovortrag (Verlust) 
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24. Zuwachsrate der Aktiven nach I nland und Ausland 1 976-1 978' 

I n land Ausland 

Fremde Fremde 
SFr Währung Tctal S Fr Währung Total Total 

8 i lanzpositionen Jahr Zunahme in Prozent gegenüber dem Vorjahr 

2 3 4 5 6 7 8 9 

Kassa, G iro- und Postcheckguthaben 1 976 9,3 -1 7,0 8,7 44,4 79,0 78,7 9,3 
1 977 8,7 -1 7,6 8,3 30,8 1 34,4 1 33,8 1 0,1 
1 978 9,5 1 4,0 9,5 -1 7,6 1 8,0 1 7,9 9,8 

Bankendebitoren auf Sicht 1 976 22,6 -27,3 5,1 -8,0 -1 7,0 -1 5,6 -10,4 
1 977 -1 ,3 -5,1 -2,2 -25,5 1 2,3 5,9 3,6 
1 978 34,9 25,4 32,7 21 ,4 4,4 6,4 1 3,6 

Bankendebitoren auf Zeit 1 976 -2,3 30,4 0,3 1 8,7 3,5 6,7 5,3 
1 977 2,5 30,6 5,4 7,4 -3,1 -0,7 0,6 
1 978 -6,6 28,0 2,3 -4,2 8,3 5,2 3,5 

Wechsel und G eldmarktpapiere 1 976 -0,5 1 27,6 2,1 -7,0 8,9 7,6 4,9 
1 977 -2,1 23,1 -1 ,0 -2,3 -1 5,7 -1 4,7 -8,1 
1 978 24,8 -4,8 23,1 1 2,0 -20,6 -18,0 3,4 

Kontokorrent- Debitoren 1 976 -5,8 53,5 -4,4 -7,1 1 8,5 6,5 �2,5 
mit und o h ne Deckung 1 977 0,7 1 1 ,9 1 ,1 -0,4 3,7 2,0 1 ,3 

1 978 0,9 41 ,5 2,6 -2,0 1 4,3 7,8 3,6 

Feste Vorschüsse und 1 976 1 6,4 46,4 1 8,5 6,4 1 7,4  1 1 ,8 1 5,6  
Darlehen mit  und ohne Deckung 1 977 1 7,7 -7,0 1 5,5 2,8 1 5,0 9,1 1 2,9 

1 978 1 5,7 44,5 1 7,7 1 2,6 8,7 1 0,5 1 4,8 

Kontokorrent- Kredite und Darlehen 1 976 3,8 3,8 82,7 260,3 1 48,3 22,5 
a n  öffentl.-rechtl. Körperschaften 1 977 2,9 2,9 31 ,0 49,7 41 ,0 1 2,9 

1 978 -1 ,6 -1 ,6 78,8 22,3 46,6 1 4,2  

Hypothekaranlagen 1 976 9,3 9,3 8,1 -10,3 -2,8 9,3 
1 977 8,1 8,1 223,7 -31 ,9 83,5 8,1 

1 978 8,7 8,7 1 03,3 2,6 82,8 8,7 

Wertschriften und 1 976 1 7,9 -34,5 1 7,8 44,2 24,3 33,2 2 1 , 4  
dauernde Beteiligungen 1 977 4,4 22,8 4,5 40,6 -1 0,9 1 4,1 6,9 

1 978 9,2 1 7,4 9,2 1 0,5 - 7,7 3,2 7,6 

Sonstige Aktiven2 1 976 7,0 1 6,2 7,1 1 9,8 22,6 22,2 7,9 

1 977 35,2 -23,0 35,1 -28,7 -0,3 -4,6 32,6 

1 978 0,3 339,2 0,7 41 ,4 39,7 39,9 2,4 

B ilanzsumme 1 976 6,7 24,5 7,2 1 3,7 6,4 8,5 7.7 
1 977 8,1 6,9 8,0 7,8 1 ,2 3,1 6,3 

1 978 7,4 33,9 8,2 8,2 6,5 7,0 7,8 

1 Alle Banken und Finanzgesellschaften 
2 Einschliesslich Bankgebäude, Andere Liegenschaften, Edelmetalle, nicht einbezahltes Kapital und Saldovortrag (Verlust) 
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Aus der Entwicklung i nsbesondere der neubewi l l igten Baukredite lassen sich Rück­

schlüsse auf d ie  Liq u id ität sowie a uf d ie  Kredittätigkeit der Banken ziehen und damit auch 

auf die Konjunkturlage. Dies zeigte sich i n  den letzten Jahren besonders deutl ich : Als Folge 

der Konjunkturdämpfungsmassnahmen war im Ja hre 1 972 ein abrupter Rückgang bei den 

neubewi l l igten Baukrediten zu beobachten, da die Banken wegen der Kreditbegrenzung nur 

25. G uthaben nach I nland und Ausland 1 976-1 9781 

Inland Ausland Total 

Jahres 
Positionen ende in Mil l ionen Franken 

2 3 4 5 

Kassa, G iro- und Posteheckguthaben 1 976 1 5 506,4 224,5 1 5 730,9 
1 977 1 6 790,9 524,9 1 7 31 5,8 
1 978 1 8 393,6 61 8,7 1 9 01 2,3 

Bankendebitoren auf Sicht und Zeit 1 976 21 700,8 73 81 4,4 95 51 5,2 
1 977 22 557,7 73 960,5 96 5 1 8,2 
1 978 23 431 ,5 77 924,4 1 01 355,9 

Baukredite2 1 976 7 1 03,3 7 1 03,3 
1 977 7 51 8,0 7 51 8,0 
1 978 8 072,5 8 072,5 

Kontokorrent-Kredite und Darlehen an öffentlich-rechtliche 1 976 9 886,1 3 526,2 1 3 41 2,3 
Körperschaften 1 977 1 0 1 70,7 4 971 ,9  1 5 1 42,6 

1 978 1 0 002,9 7 291 ,1  1 7 294,0 

Hypothekarkredite einschliesslich der festen Vorschüsse und 1 976 94 1 01 ,7 567,3 94 669,0 
Darlehen gegen hypothekarische Deckung 1 977 1 02 345,7 507,5 1 02 853,2 

1 978 1 1 1 807,8 576,3 1 1 2 384,1 

Kommerzielle Kredite3 1 976 46 383,0 36 1 76,8 82 559,8 
1 977 48 784,9 37 1 97,5 85 982,4 
1 978 54 484,5 39 059,3 93 543,8 

Wertschriften und dauernde Beteiligungen 1 976 20 41 5,7 7 054,9 27 470,6 
1 977 21 324,2 8 052,2 29 376,4 
1 978 23 284,7 8 31 1 ,1 31 595,8 

Total Kredite und Anlagen 1 976 21 5 097,0 1 21 364,1 336 461 ,1 
1 977 229 492,1 1 25 21 4,5 354 706,6 
1 978 249 477,5 1 33 780,9 383 258,4 

, Alle Banken und Finanzgesellschaften 
2 Die 8aukredite figurieren in den Bankbilanzen unter den Kontokorrent- Debitoren mit hypothekarischer Deckung. Vgl. Tab. 1 0, S. 1 40 
3 Wechsel und Geldmarktpapiere, Kontokorrent-Debitoren ohne Baukredite, Feste Vorschüsse und 
Darlehen ohne hypothekarische Deckung 

noch d ie kommerziel len Kreditbedürfnisse ihrer Kundschaft zu befriedigen vermochten. D ie  

Nachfrage nach in ländischen kommerziellen Krediten erfuhr erstmals im Jahre 1 975 einen 

47 



deutlichen Rückgang, worauf die Ban ken wieder vermehrt den Baukredit förderten .  Eine be­

son ders starke Zunahme erfolgte seither bei der Kategorie « Einfamilienhäuser und Vil len », wo 

1 978 mehr a ls  dreimal so viele Baukredite neubewilligt wurden wie 1 974. 

I n Tabelle 95, Seite 280, sind die Hypothekaran lagen und festen Vorschüsse und Dar­

lehen gegen hypothekarische Decku ng per Ende 1 978 aufgrund einer Sondererhebung nach 

Bankengru ppen und Baukategorien geg liedert. Aus der Texttabel le 28 ist ersichtlich, dass die 

prozentua le Verteilung sowohl der Hypothekaranlagen als auch der festen Vorschüsse und 

Darlehen gegen hypothekarische Deckung nach Baukategorien im grossen und ga nzen jener 

der bea nspruchten Ba ukredite entspricht. Sowohl bei den Baukrediten a ls  auch bei den Hypo­

thekarkrediten überwiegen mit je rund 70% die für den a l lgemeinen Wohnu ngsbau sowie für 

Einfamilienhäuser und Vil len bea nspruchten Kredite. 

Die kommerziellen Kredite stehen volumenmässig an dritter Stel le. Sie sind in einem 

Posten zusammengefasst und  enthalten im einzelnen die folgenden Bilanzpositionen : Wech­

sel und  Geldmarktpapiere, Kontokorrent- Debitoren ohne Baukredite sowie feste Vorschüsse 

u nd Dar lehen ohne hypothekarische Deckung. Ende 1 978 bezifferten sich diese Kredite auf 

i nsgesamt 93,5 Mrd. Franken ; das sind 24% al ler Bankguthaben. Der Anteil der kommerziel­

len Auslandskredite betrug 39,1 Mrd. Franken oder 42 % der gesamten kommerziel len Kredite. 

Die Zunahme der an Ausländer gewährten kommerziellen Kredite bezifferte sich a uf 5 %, jene 

an Inländer a uf 1 1 ,7%. Der kommerziel le Kredit bildet die klassische Domäne vor a l lem der 

Grossban ken und der Übrigen Ba nken. Diese bei den Bankengruppen decken denn auch 

ein en beachtlichen Teil des Mittel bedarfs der schweizerischen I ndustrie- und Ha ndeIsunter­

nehmen.  

Die grösste Zunahme erfolgte 1 978 bei den Kontokorrent-Krediten und Darlehen an 

öffentlich-rechtliche Körperschaften um 1 4,2% auf 1 7,3 Mrd. Franken. Dieses Wachstum ist 

a usschliesslich a uf das Auslandsgeschäft zurückzuführen, während die In landkredite um 1 ,7% 

abnahmen. Der Anteil des Auslandes erhöhte sich dadurch im Berichtsjahr sprunghaft von 

32,8 % a uf 42,2%. Mit einem Anteil von 27,1 % am Zuwachs der gesamten Ausleihungen an 

a usländische Nichtbanken erwiesen sich 1 978 die Kredite an a usländische Staaten als die 

dynamischste Sparte im Auslandsgeschäft der Banken. Ausleihungen an gemischtwirtschaft­

liche Unternehmen und  solche der öffentlichen Hand in privatrechtlicher Form figurieren 

u nter den kommerziel len Krediten .  

Die  Positionen Kassa, Giro- und Postcheckguthaben erhöhte sich 1 978 um 9,8% auf  

1 9  Mrd. Fra nken. Auslandpositionen weisen hier jeweils nur  Banken mit Niederlassu ngen im 

Ausland a us. 

Der Bilanzwert des Wertschriftenbestandes der Banken einschliesslich der dauernden 

Beteiligungen verzeichnete im Jahre 1 978 eine Zunahme um insgesamt 7,6%, gegenüber 6,9% 

im Vorjahr. Vom gesamten Bestand der Wertschriften und der dauernden Beteilig ungen der 

Ba nken von 31 ,6 Mrd. Franken Ende 1 978 entfielen 5,3 Mrd. oder 1 7% auf die zeitlich unbe­

schränkten Kapitala n lagen in Form von Aktien und anderen Beteilig ungspapieren, die im 
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27. Die I nterbankbeziehungen der Schweizer Banl(en E nde 1 9781 

I nland Ausland 

Fremde Fremde 
SFr Währung Total SFr Währung Total Total 

Bi lanzpositionen in M illionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 

Bankendebitoren auf Sicht 4 078,0 1 1 67,9 5 245,9 1 51 0,6 9 61 5,5 11 1 26,1 1 6 372,0 
Bankenkreditoren auf Sicht 5 1 1 1 ,6 1 294,0 6 405,6 2 404,9 8 1 83,5 1 0588,4 1 6 994,0 

Aktiv· ( + )  bzw. Passiv-
ü berschuss (-) auf Sicht -1 033,6 -1 26,1 -1 1 59,7 -894,3 +1 432,0 + 537,7 -622,0 

Bankendebitoren auf Zeit 1 5 1 96,1 2 989,5 1 8 1 85,6 1 5 298,1 51 500,2 66 798,3 84 983,9 
Bankenkreditoren auf Zeit 1 5 278,9 6 393,6 21 672,5 4 21 8,4 41 1 58,1 45 376,5 67 049,0 

Aktiv- ( + )  bzw. Passiv-
ü berschuss (-) auf Zeit -82,8 -3 404,1 -3 486,9 + 1 1  079,7 +1 0 342,1 +21 421 ,8 + 1 7 934,9 

Aktiv- ( + )  bzw. Passiv-
ü berschuss (-)Total -1 1 1 6,4 -3 530,2 -4 646,6 + 1 0 1 85,4 + 1 1 774,1 + 21 959,5 + 1 7 31 2,9 
Bankengelder 

, Alle Banken und Finanzgesellschaften 

S i n ne einer I nteressen nahme oder Beherrschung erworben wurden.  Durch i hren D auer­

charakter u nterscheiden sie sich von der « gewöhnl iche n »  Wertschriftenanlage der Banken. 

Zahlreiche B anken haben F inanzgesellschaften oder Leitu ngsgesel lschaften von An lagefonds 

gegrü ndet, d eren Aktienkapital sie vol lständig in ihr Portefeui l le  aufgenommen haben.  D ie  be­

d eutendsten Betei l igungen sind bei den Grossbanken zu finden, d ie  sich auf d iese Weise 

e inen E influss auf einze lne Spezia lbanken und Gründungen im Ausland gesichert haben (vg l .  

Texttabel le 29) . 

28. Prozentuale Verteilung der Baukredite und Hypothekaranlagen nach Baukategorien 
E nde 1 977 und 1 978 

Stand der beanspruchten Hypothekar Feste Vorschüsse Hypothekaranlagen 
Baukredite4 anlagen5 und Darlehen gegen und Feste Vor 

hypothekarische schüsse und Dar 
Deckung5 lehen zusammen5 

1 977 1 978 1 977 1 978 1 977 1 978 1 977 1 978 

Baukategorie' in Prozent 

2 3 4 5 6 7 8 9 

Landwirtschaftl iche Liegenschaften 1 ,9 1 ,6 4,6 4,3 2,7 2,7 4,2 4,0 
G emeinnütziger und sozialer Wohnungsbau2 9,7 9,0 4,4 5,5 3,0 3,2 4,1 5,0 
Allgemeiner Wohnungsbau3 37,8 34,9 43,3 40,9 44,1 41 ,9  43,4 41 . 1  
Einfamilienhäuser und Villen 30,6 35,7 27,7 29,7 1 9,0 22,0 26,0 28,1 
G rossgewerbl iche und industrielle 8auten 1 2,2  9,8 1 2,8 1 2,0 24,2 23,3 1 5,1 1 4,3 
Übrige Bauten 7,8 9,0 7,2 7,6 7,0 6,9 7,2 7,5 

Total 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 

, Einschliesslich Bauland 
2 Sowie ü briger Wohnungsbau mit niedrigen Mietzinsen 
3 Einschliesslich Eigentumswohnungen, Wohnbauten mit Ladenlokalen, kleingewerblichen Betrieben und Geschäftsräumen 
4 Kantonalbanken, G rossbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen und Ü brige Banken (vgl. Tab. 1 0, 
S. 1 40) 
5 Alle Banken und Finanzgesellschaften (vgl. Tab. 95, S.  280f.) 
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Die  « gewöhn l ichen » Wertschriften der Banken versehen demgegenüber e ine doppelte 

Funktion : e inerseits d ienen sie der zinstragenden Verwendung von im Kreditgeschäft nicht be­

nötigten G eldern, andererseits der Schaffu ng einer Liq uiditätsreserve. Sie werden seit 1 972 

als besondere Positionen in der B i lanz ausgewiesen. Um mögl ichen Kursschwankungen Rech­

nung zu tragen, pflegen die Banken,  soweit es i hre Ertragslage erl aubt, den B uchwert der 

Wertschriften durch systematische Abschreibungen herabzusetzen und sti l l e  Reserven zu b i l ­

den (vg l .  a uch Kapitel 9 :  Angebots- und Nachfrageelemente a uf dem schweizerischen 

Kapital markt) . 

29. Zusammensetzung der Wertschriften und der dauernden Beteiligungen 1 974-1 9781 

Bestand Ende 

1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 Prozentuale 
Zunahme 
im Jahre 

Art der Wertschriften in Mil l ionen Franken 1 978 

2 3 4 5 6 7 

1 Schweizerische Obligationen 
Bund und Bundesbahnen 1 866,7 2 403,2 3 768,6 3 495,4 3 598,2 2,9 

Kantone 1 220,5 1 506,2 1 766,4 1 826,9 1 843,1 0,9 

Gemeinden 978,3 1 1 76,7 1 341 ,0 1 378,5 1 343,5 -2,5 

Banken 3 031 ,5 3 860,3 4 539,1 5 090,3 6 004,7 1 8,0 

Pfandbriefe 1 1 70,9 1 308,8 1 463,0 1 544,7 1 652,3 7,0 

Andere 2 1 25,5 2 567,3 2 880,9 3 084,4 3 352,1 8,7 

Total 1 1 0 393,4 1 2 822,5 1 5 759,0 1 6 420,2 1 7 793,9 8,4 

2 Schweizerische Aktien 
Banken 748,6 852,1 879,6 927,0 1 394,3 50,4 
Fi na nzg esellsc haften 1 400,1 1 324,8 1 41 1 ,9 1 436,1 1 508,4 5,0 
Andere 746,5 81 6,4 923,6 1 1 05,0 1 1 29,6 2,2 

Total 2 2 895,2 2 993,3 3 21 5,1 3 468,1 4 032,3 1 6,3 

3 Ausländische Obligationen 2 843,7 3 326,3 4 901,9 4 990,9 5 1 98,3 4,2 

4 Ausländische Aktien 1 094,1 1 1 72,6 1 444,0 2 265,4 2 1 95,1 -3,1 

5 Anteilscheine von Anlagefonds 1 94,9 1 95,7 202,9 1 42,4 1 21 ,6 -1 4,6 

Total 1 -5 1 7 421 ,3 20 5 1 0,4 25 522,9 27 287,0 29 341 ,2  7,5 

davon: 
Schweizerische Titel 13 288,6 15 815,8 18 974, 1 19 888,3 21 826,2 9,7 
Ausländische Titel 3 937,8 4 498,9 6 345,9 7 256,3 7 393,4 1,9 
Anteilscheine von Anlagefonds 194,9 195,7 202,9 142,4 121,6 -14,6 

1 Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen und Übrige Banken 

E inen wichtigen Beitrag zum schweizerischen Aussen handel erbringen die Banken im 

Ra hmen ih res Akkreditiv- und Kautionsgeschäftes. E ingegangene Verpfl ichtungen a us d iesen 

bei den G eschäftssparten werden jedoch in der B i lanz led ig l ich unter dem Strich a ls soge­

nannte Eventualverpflichtungen a usgewiesen. D ie  Erträge s ind i nsbesondere für  d ie  G ross­

banken und  d ie  Auslandsbanken von beträchtl icher Bedeutung ; sie erscheinen in der Ge­

winn- und Verl ustrechnung unter den Kommissionen. D ie  Verpfl ichtungen a us Akkreditiven 

und Kaution en erhöhten sich 1 978 um 6,2 % auf 20,5 M rd .  Fra nken, wä hrend im Vorjahr  e in 

Rückgang um 2,2 % eingetreten war .  Ein ansehnl icher Tei l  d ieser G eschäfte wird i n  F remd ­

währungen abgewickelt. 
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5 Entwicklung der Klei nkredite 

Es g ibt weder ba nktech n isch, noch wirtschaftlich, noch juristisch e inen klar umrissenen 

Begriff des Kleinkredits. Ganz al lgemein versteht man darunter Darlehen i n  relativ bescheide­

nen Beträgen, d ie  ohne D eckung oder gegen bankmässig nicht vollwertige Sicherheiten ge­

währt und i n  Raten abbezahlt werden. Charakteristisches Element des Kleinkredites s ind 

seine  relativ hohen Kosten. Der Kle inkredit stellt d ie Urform des Kredits dar. Aber erst seit den 

dreissiger Jahren ist festzustel len, dass in  a l len Lä ndern und auch in  der Schweiz dem Kle in­

kredit vermehrte Beachtung geschenkt wird. Ende 1 978 pflegten i nsgesamt 97 Schweizer 

Banken das Kleinkreditgeschäft. Da neben gewährt auch e ine  grössere Zahl von n icht dem 

Ban kengesetz unterstellten Tei lzah lungsi nstituten solche Darlehen,  die statistisch jedoch 

n icht e rfasst werden.  In der vorliegenden Sondererhebung ist somit nur ein Teil des gesa m­

ten schweizerischen Klein kreditgeschäfts erfasst. 

D ie  Verwendung von Kle inkrediten durch d ie  Schuldner ist ausserdem mann igfa ltig .  Ob 

es s ich um einen Produktions- oder Konsumkredit handelt, lässt s ich oft weder aus ba nk­

ü blicher Kreditsicherung noch aus der wirtschaft l ichen Ste l lung des Kreditneh mers zuver­

lässig erkennen.  In den meisten Fäl len dürften es Konsu mkredite sei n. Klein kredite sind ih rer 

Besti mmung nach Anschaffu ngskredite. D ie Laufzeit beträgt in  der Regel  zwischen 6 und  48 

Monaten, in Einzelfä l len bis zu 72 Monaten. 

D er Bundesrat veröffentlichte im September 1 978 den Entwurf zu e inem Konsumkredit­

gesetz ( KKG) und die dazugehörende Botschaft an  die eidgenössischen Räte. Das neue Ge­

setz bezweckt e ine Erweiterung der  Sozia lsch utzwirkung des bereits bestehenden Abzah­

l u ngsvertragsrechts sowie die Ausdehnung der Besti mmungen auch  auf  das  Klein kreditwesen. 

Der Entwurf fordert e ine Beschränkung der Laufzeit des Kredites auf 1 8  Monate. Der Kred it­

geber wird schon während der Laufzeit zu rigorosem Vorgehen gegenüber dem Schuldner 

gezwungen, indem er nach Ablauf der Höchstlaufzeit seinen Anspruch auf die Sch u ld  ver­

l iert. Ferner verunmögl icht der Entwurf sogenannte « Zweitkredite », womit der Kettenver­

sch u ldung ein R iegel geschoben werden sol l .  

I n  der Sondererhebung über den  Stand der be i  den  Banken bea nspruchten Klei nkredite 

am 31 . D ezember 1 978 (vg l .  Tabel le 94, Seite 278) werden diese defin iert als Teilza h lungs­

darlehen von höchstens Fr. 25 000.-, deren Kosten um zwei bis v ier Prozent ü ber dem für 

Blankokredite üb l icherweise vere inba rten N ettosatz l iegen, die an Privatpersonen g ewährt 

werden und mit E i nschl uss des Zinses in regelmässigen Raten abzuzahlen sind.  

Ende 1 978 meldeten d ie  97 Krediti nstitute, d ie  das Klei nkreditgeschäft pflegen, 373 746 

einzelne Kredite im Betrage von insgesamt 21 73 Mio Franken (vg l .  Texttabel le 30) . Von den 

einze lnen Ba nkengruppen dominierten d ie  1 5  I nstitute für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte 

und Konsumfi nanzierung ( Kleinkreditba nken) mit ei nem betragsmässigen Antei l  von 78 % 

a l ler Klein kredite, während d ie  G rossba nken über einen solchen von 1 6 % verfügten. 
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30. Stand der Kleinkredite Ende 1 977 und 1 978 

Anzahl I nstitute 
die Kleinkredite 

geben Anzahl Kredite in Mi l l ionen Franken 

G ruppe 1 977 1 978 1 977 1 978 1 977 1 978 

2 3 4 5 6 7 

1 .00 Kantonalbanken 1 6  1 5  1 1 753 1 1 409 69,3 50,0 
2.00 G rossbanken 3 3 44 466 58 526 245,2 347,1 
3.00 R egionalbanken und Sparkassen 41 41 1 0 461 1 2 1 80 40,0 54,1 
4.00 Darlehens· und Raiffeisenkassen 1 5  1 9 0,0 0,1 
5.00 Ü brige Banken 38 37 260 999 291 61 2 1 424,3 1 72 1 , 5  

davon: 
5. 13 Institute für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte 

und Konsumfinanzierung 14 15 254 660 284 629 1 396, 1 1 690,6 

1 ,00-5,00 Total 99 97 327 694 373 746 1 778,8 2 1 72,8 

D er Stand der Kle inkredite erhöhte sich im Jahre 1 978 mit 394 M io.  Franken ( =  22,1 %) 

le i cht schwächer als im Vorjahr, als die Zu nahme 399 M io.  ( =  28,9 %) betragen hatte. G rund 

d afür  war der rückläufige Kreditbestand be i  den Kantona lbanken und vor  a l lem das stark redu ­

zierte Wachstum bei d e n  G rossbanken. Nachdem d i e  G rossbanken im  J ahre 1 977 m i t  neuen 

Krediten im  U mfange von 1 74 Mio,  Franken i n  grösserem Ausmasse das Kleinkred itgeschäft 

ausbauten, erhöhten sich ihre d iesbezügl ichen Ausle ihungen im Berichtsjahr nur  noch um 

1 02 M io .  D i e  spezial is ierten Kle inkred itinstitute h ingegen steigerten ihr  Wachstum von  205 

M io .  Franken im Vorjahr auf 295 Mio. im Jahre 1 978. 

31 . Verteilung der Klei nkredite nach der Kredithöhe E nde 1 977 und 1 978 

Kreditsumme in 

Zahl der Kredite Mio Fr Prozent 

Höhe des Kredits in Franken 1 977 1 978 1 977 1 978 1 977 1 978 

2 3 4 5 6 7 

bis 2 500 99 51 3 1 04 71 1  1 26,0 1 33,4 7,1 6,1 
2 501 - 5 000 87 891 1 01 1 71 308,4 355,2 1 7,3 1 6,3 
5 001 - 7 500 51 498 60 408 31 0,4 377,2 1 7,4 1 7,4 
7 501 -1 0 000 38 273 43 278 31 9,7 367,2 1 8,0 1 6,9 

1 0 001 -1 2 500 20 1 1 8  24 680 222,7 277,6 1 2,5 1 2,8 
1 2 501 -1 5 000 1 4 1 56 1 5 480 1 89,3 21 2,8 1 0,7 9,8 
1 5 001 -1 7 500 6 637 1 0 824 1 07,1 1 75,2 6,0 8,1 
1 7  501-20 000 5 482 6 462 1 01 ,4 1 21 ,8 5,7 5,6 
20 001 -22 500 1 923 3 1 37 40,8 66,4 2,3 3,0 
22 501 -25 000 2 203 3 595 53,0 86,0 3,0 4,0 

Total 327 694 373 746 1 778,8 2 1 72,8 1 00,0 1 00,0 

Der  D u rchschn ittsbetrag e ines Kleinkredites erhöhte sich Ende 1 978 auf 581 3 Franken, 

1 977 waren es noch 5428 Franken.  Dabei handelt es sich nicht um die durchschn ittl ich e in ­

gerä u mte Kreditsumme, sondern um den  im  Mittel beanspruchten Betrag. 71 % a l l e r  Klei n ­

kredite waren Darlehen b i s  zu  7500 Fra nken (vgl. Texttabel le 31 ) .  
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32. Zusammensetzung der Betriebsmittel der Kleinkreditbanken im Vergleich zu allen Banken 
E nde 1 977 und 1 978 

Alle Banken' Kleinkrediti nstitute2 

in Prozent 

Bi lanzpositionen 1 977 1 978 1 977 1 978 

2 3 4 5 

B ankenkreditoren 20,1 1 9,8 1 6,4 1 8,8 
Kreditoren auf Sicht 1 2,0 1 3,7 4,1 4,1 
Kreditoren auf Zeit 1 1 ,1 9,7 4,9 4,2 
Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte 29,1 29,7 34,5 33,1 
Kassenobligationen, Obligationenanleihen und Pfandbriefdarlehen 1 6,1  1 5,4 1 5,8 1 7,5 

Total Fremde Gelder 88,4 88,3 75,7 77,7 
Sonstige Verpfl ichtungen 5,1 5,2 1 3,7 1 2,0 
Eigene Mittel3 6,5 6,5 1 0,6 1 0,3 

Bi lanzsumme 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 

, 28 Kantonalbanken, 5 Grossbanken, 223 Regionalbanken und Sparkassen, 2 Darlehens- und Raiffeisenkassen, 1 81 Ü brige Banken 
2 1 5  Institute für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte und Konsumfinanzierung 
3 Kapital und Reserven 

Die  Zusammensetzu ng der Betriebsmittel ( Passiven) der Klei nkreditbanken u nterscheidet 

sich von derjenigen anderer Banken .  D ie 1 5  Spez ia l institute für Kleinkredite arbeiten relativ 

stärker als andere Banken mit eigenen M ittel n .  D iese bezifferten sich Ende 1 978 auf 1 0,3 % der 

B i lanzsumme, bei den Banken i nsgesamt dagegen nur  a uf 6 ,5%. U nter den fremden G eldern 

stehen die Sparei nlagen sowie die Depositen- und E in lagehefte an erster Ste l le. D ie  Kreditoren 

auf Sicht und Zeit fal len dagegen weniger ins Gewicht. I h r  Anteil an der B i lanzsumme betrug 

bei den Kleinkreditbanken 8,3 % (vg l .  Texttabel le 32) . 
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6 Entwicklung und Struktur der Passiven 

Die  Passiven der Banken setzen sich aus den eigenen Mitteln ( Kapita l ,  gesetzl iche und 

andere Reserven) ,  den fremden Geldern und den sonstigen Verpflichtungen (Akzepte und 

Eigenwechsel, Hypotheken a uf e igene Liegenschaften und sonstige Passiven) zusammen.  In  

den l etzteren sind auch Reservestel lu ngen fü r bestimmte Zwecke enthalten, wie Steuerrück­

stel lu ngen, Baufonds und Pensions- und Wohltätigkeitsfonds. 

Ü bere instimmend tritt bei a l len Bi lanzen das Eigenkapital, gemessen am gesamten 

Fremdkapita l ,  stark zurück. I nnerha lb  des Eigenkapitals spielen die offenen und  sti l l en Reser­

ven bei den als Aktiengesel lschaften konstitu ierten Banken e ine  grössere Rol le  a ls das Aktien­

kapital. Ende 1 978 machten d ie  b i lanzierten Reserven bei den 292 Aktiengesellschaften 

55, 5 %  der eigenen M ittel aus. Sti l l e  R eserven werden nu r  dann als eigene Mittel a nerkan nt, 

wenn sie versteu ert und  auf  beso nderem Konto ausgesch ieden sind. Bei den meisten Banken 

sind heute a l le in d ie  offenen Reserven schon grösser a ls das Kapita l .  Die offenen Reserven 

sind der Ausdruck der Stärke und  Widerstandskraft e iner Bank. D ie  sti l len Reserven d ienen 

vor a l lem dem Ausg leich von Verlusten und  tragen so zum Ausgleich der Erfolgsrechnung bei. 

Eine Verbuchung zu Lasten offener Reserven oder der G ewinn- und Verl ustrechnung wird 

nach Mögl ichkeit immer vermieden. 

Nach Art. 4, Abs. 1 ,  l it. a des Bankengesetzes haben die Banken für ein a ngemessenes 

Verhältnis zwischen ihre n  eigenen Mitte ln  u nd ih ren gesamten Verb ind l ichkeiten zu sorgen 

(Deckungsverhältnis). Aufgrund  d ieser Vorschriften bezifferten sich d ie  vorhandenen eigenen 

M ittel der Banken Ende 1 978 auf 8,6 % ihrer G esamtverbindl ichkeiten im S inne  von Art. 1 2  der 

Verordnung zum Bankengesetz. D ie  den Verb ind l ichkeiten gegenüberstehenden versch iede­

nen Aktivposten werden nur für die Höhe der U nterlegungssätze berücksichtigt. Die Qual ität 

der e i nzelnen Aktiven hat dagegen kei nen E influss auf die Höhe d es erforderl ichen Eigen­

kapitals. 

I nsbesondere für i nternational  tätige I nstitute gilt es heute als u nbestritten, dass die erfor­

derl ichen Eigenmittel aufgrund konsolidierter Bilanzen berechnet werden sollten, d .h .  dass fü r 

Tochtergese l lschaften d es F inanzsektors im I n - und Ausland d ie  E igenmittel nach schweizeri ­

schen Massstäben vorhanden sei n müssen .  Auf Weisu ng der Bankenkommission erstellten d ie  

Banken erstmals für das Jahr 1 977 e ine konsol id ierte B i lanz. Seither prüft sie den N achweis 

genügender Eigenmittel auf zwei Ebenen. E inmal  a ufgru nd der eigentl ichen Bankbilanz u nd 

zweitens aufg rund der konsol id ierten B i lanz. Werden d ie  E igenmitte lanforderungen n icht er­

fül lt, so kann d ie  Bankenkommission, gestützt a uf Art. 4 Abs. 3 des Bankengesetzes, e ine 

Erhöhung verfügen.  Den U nterschieden i n  der Stru ktur  der einzelnen Banken trägt s ie  Rech­

nung, und sie wird, sobald schlüssige Ergebnisse vorl iegen, e ine entsprechende Änderung der 

Verordnung zum Bankengesetz beantragen. 

Die näheren Bestimmu ngen zu den R ichtl in ien ü ber das Deckungsverhältnis sind i n  Art. 

1 3  der Verordnung vom 1 7 . Mai  1 972 zum Bankengesetz festgelegt. D ie  gesetzl iche Dek­

kungspfl icht für d ie  Verbindl ichkeiten durch eigene Mittel beru ht auf einem stark d ifferenzier-
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ten Sch l üssel, wobei der R isikograd der Aktiven a uf d iese umgelegt wird .  Danach müssen d ie  

e igenen M ittel grundsätzl ich m i ndestens 2,5 %  der Verbindl ichkeiten betragen, soweit i h nen 

greifbare M ittel gegenüberstehen.  Verbindl ichkeiten, denen d u rch i n länd isches G ru nd pfand 

und d u rch die Verord nung g leichgestellte Forderungen gegenüberstehen, s ind mit 5 %  

E igenmitte ln  zu unterlegen. Al le ü brigen Verbindl ichkeiten müssen mi ndestens zu 1 0 % mit 

eigenen Mittel n  abgedeckt sein ; soweit ihnen Auslandaktiven gegenüberstehen, die mehr als 

50 % der  gesamten Verbindl ichkeiten betragen, ist e in  Zuschlag von weiteren 2 % zu berech­

nen .  Be i  den Kantona lbanken u nd den Genossenschaftsbanken, fü r  deren Verpfl ichtungen d ie  

Genossenschafter persön l ich unbeschränkt und solidarisch haften, müssen d ie  eigenen M ittel 

m indestens 2,5 %  der Verb ind l ichkeiten, soweit i hnen greifbare M ittel gegenüberstehen, und 

5 % der ü brigen Verbindl ichkeiten betragen. Für  d ie  Fi l ia len a usländischer Ba nken kann d ie  

Eidgenössische Bankenkommission  i n  bestimmten Fä l len  zusätzl ich d ie  Leistung e iner Sicher­

heit verlangen ' . Die eigenen M ittel der F ina nzgesel lschaften und E inzelfi rmen im  S inne von 

Art. 1 ,  Abs. 2, l it. b des Ba nkengesetzes müssen mi ndestens 20 % i h rer Verbi ndl ichkeiten be­

tragen2.  Der komplizierte Berechnu ngsmodus ist du rch das Vorherrschen der U n iversa lba nken 

bed ingt. 

Der Begriff der eigenen Mittel ist bei den Banken enger gefasst a ls bei den H andels- und 

I ndustrieu nternehmen. Be i  den letzteren entsprechen d ie  eigenen Mittel dem Rei nvermögen, 

das heisst dem Ü berschuss d er Aktiven ü ber die Schu ldverpfl ichtu ngen. Der bankengesetz­

l iche Beg riff d er eigenen Mittel ist dagegen n icht identisch mit d iesem Rei nvermögen. So be­

rücksichtigt er d ie  sti l len Reserven nur  beschränkt und umfasst zudem Elemente, d ie  betriebs­

wirtschafti ich n icht E igenkapital s ind.  

D ie  Ba nken sind verpfl ichtet, e inen Ausweis ü ber d ie  gemäss Art. 1 1  der Verord nung 

vorhandenen und die gemäss Art. 1 3  d er Verordnung geforderten eigenen Mittel aufzuste l len .  

M a n  nennt a uch d ieses Verhä ltnis Deckungsverhältn is, obwohl das Deckungsverhältnis im 

Ba nkengesetz eindeutig a ls Verhältnis der e igenen M ittel zu den gesamten Verbindl ichkeiten 

defi n iert ist. Ende 1 978 bel ief sich der Gesamtbetrag der vorhandenen eigenen M ittel der 

Kanto na l ba nken, Grossbanken, Regiona lbanken u nd Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisen ­

kassen sowie der Ü brigen Banken a uf i nsgesamt 29 770 M io.  Franken3. Das e inbezah lte 

G ru ndkapita l u nd die i n  der B i lanz ausgewiesenen offenen Reserven machten zusammen mit 

24 567 M io.  Franken 82, 5 %  der i nsgesamt vorhandenen eigenen Mittel aus. U nter den ü bri ­

gen Positionen figurieren d ie  sti l l en  Reserven, d ie  gemäss Art. 663 des Obl igationenrechts4 

gebi ldet worden sind, mit 41 09 Mio .  Franken oder 1 3,8  % der insgesamt vorhandenen e ige­

nen  M ittel .  

Wä hrend s ich Ende 1 978 d ie  vorhandenen eigenen Mittel der erwähnten Bankengruppen 

a uf 29 770 M i o. Franken bel iefen, betrugen die gesetzl ich erforderl ichen eigenen M ittel 

24 91 0 M io.  Franken.  Das Verhä ltnis der vorhandenen zu den geforderten eigenen M ittel n  be­

i ef sich somit auf 1 20 %  (vg l .  Texttabel l e  33) . Die Quote hat sich gegenüber dem Vorjahr  

1 Art. 8 der Verordnung über d i e  unselbständigen Niederlassungen ausländischer Banken in  der Schweiz vom 1 4. September 1 973 
2 Im Rahmen der Bankenstatistik wird von den Finanzgesellschaften, den Filialen ausländischer Banken und den Privatbankiers kein 
Ausweis über die vorhandenen und geforderten eigenen Mittel einverlangt. 
3 Vgl. Tabelle 46, S. 1 97 ,  über die Zusammensetzung der vorhancjenen eigenen M ittel bei den Kantonalbanken, G rossbanken, Regional­
banken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen und U brigen Banken gemäss Art. 11 der Verordnung zum Bankengesetz. 
4 « Eine Bi lanzierung zu Ansätzen, die unter dem Werte der Aktiven am Bi lanztage stehen, sowie die Anlage anderer stiller Reserven 
durch die Verwaltung sind zulässig, soweit die R ücksicht auf das dauernde Gedeihen des Unternehmens oder auf die Verteilung einer 
möglichst gleichmässigen Dividende solche Massnahmen als angezeigt erscheinen lässt. » 

58 



wiederum um 1 Prozentpunkt erhöht. Das Verhältnis lag bei den G rossbanken im  Verg leich 

zu den anderen Bankengruppen mit 1 05 %  nach wie vor am tiefsten, während die Darlehens­

und Raiffeisenkassen mit Abstand an der Spitze standen. Der aussergewöhnl ich hohe Ü ber­

schuss der vorhandenen über die geforderten eigenen M ittel ist bei den Raiffeisenkassen auf 

d ie i n  den Statuten zahlenmässig festgelegte Nachschusspfl icht der M itg l ieder des Schweizer 

Verba ndes der Ra iffeisenkassen zurückzufü hren. Die Ra iffeisenkasse ist der Prototyp der 

G enossenschaftsba nk mit beschränkter Nachsch usspfl icht für  d ie Verbindl ichke iten der Ge­

nossenschaft. Aufgrund von Art. 7 ihrer Normalstatuten verpfl ichtet s ich  der  G enossenschafter 

zur « Leistung von Nachschüssen, sofern sich a us der Ja hresbi lanz erg ibt. dass das G enossen ­

schaftskapital n icht mehr gedeckt ist ». Von ei nem M itglied können Nachschüsse bis zum 

vierzigfachen Betrag des Antei lscheines e ingefordert werden.  Die grösseren Genossenschafts­

banken der Schweiz kennen keine Nachschusspfl icht. 

33. Verhältnis der vorhandenen M ittel zu den geforderten eigenen M itteln 1 969-1 9781 

1 969 1 970 1 971 1 972 1 973 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

Gruppe 

2 3 4 5 6 7 8 9 

1 .00 Kantonalbanken 1 05 1 07 1 06 1 1 0  1 1 0  1 1 0  1 09 1 1 0  
2.00 Grossbanken 1 07 1 03 93 97 1 00 98 95 1 03 
3.00 Regionalbanken 

und Sparkassen 1 1 5  1 1 3  1 1 1  1 1 1  1 1 3  1 1 0 1 1 0  1 1 3  
4.00 Darlehens- und 

Raiffeisenkassen 1 36 1 33 1 27 1 21 1 1 6  288 275 259 
5.00 Ü brige Banken 1 57 1 53 1 57 1 47 1 56 1 70 1 69 1 66 

1 .00-5.00 Total 1 1 6  1 1 4  1 08 1 1 0  1 1 4  1 1 7  1 1 4  1 1 8  

, Für 1 969-1 971 gemäss Vollziehungsverordnung vom 30. April 1 96 1 ,  seit 1 972 gemäss Verordnung vom 1 7. Mai 1 972, 
Art. 1 1  und 1 3. Vgl. Tab. 46, S. 1 97 

in Prozent 

1 0  1 1  

1 09 1 09 
1 03 1 05 

1 1 5  1 1 4  

253 247 
1 70 1 68 

1 1 9  1 20 

Von 439 Banken wiesen Ende 1 978 1 1  I nstitute e in  Decku ngsverhältnis von unter 1 01 % 

auf. 1 24 I nstitute hatten e in  solches von über 200 % (vg l .  Texttabel le  34) . 

34. G ruppierung der Banken nach der Höhe des Deckungsverhältnisses Ende 1 978 

Gruppe 

1 .00 Kantonalbanken 
2.00 Grossbanken 
3.00 Regionalbanken und Sparkassen 
4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen 
5.00 Übrige Banken 

davon: 
5.20 ausländisch beherrscht 

1 .00-5.00 Total 

unter 1 01 

2 

2 

9 

1 1  

1 01 -1 20 

3 

23 
5 

1 07 

1 2  

6 

1 48 

1 Vorhandene eigene M ittel in Prozent der geforderten eigenen M i ttel 

1 21 -1 40 

4 

2 

65 

25 

15 

92 

Deckungsverhältnis' 

141-200 über 200 zusammen 

Anzahl Banken 

5 6 7 

28 
5 

33 9 223 
1 2 

30 1 1 4  1 81 

13 50 84 

64 1 24 439 
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D as Anschwel len der ausländischen Gelder hat i n  Verbindung mit der Zunahme der i n ­

ländischen E i n lag en während d e r  letzten Ja hre zahlreiche Banken dazu gezwungen, wieder­

holt i h re Eigenmittel den verä nderten Verhältnissen anzupassen.  Im Ja hre 1 978 wurd e  das 

Akt ienka pital beim Total der erfassten Banken um 6,2 % erhöht, gegenüber 5,2 % im  Vorja hr. 

D as a us dem Ausland zufl iessende Kapita l wi rft für die Schweizer Banken nicht nur  

Pro bleme h i nsichtl ich der optimalen Höhe ihrer eigenen M ittel auf;  es erfordert von i hnen 

ausserdem e ine besonders vorsichtige Anlagepolitik. Das Fehlen ei nes aufnahmefäh igen 

schweizerischen Geldmarktes hatte a uch 1 978 zur Folge, dass die Ba nken grundsätzl ich vor 

die Wahl  gestellt wurden, i h re kurzfristigen ausländ ischen M ittel entweder unverzinsl ich bzw. 

zu e inem niedrigen Zins in der Schweiz zu belassen oder sie zu höheren Erträgnissen an aus­

länd ischen M ä rkten zu investieren .  Der  schweizerische Geldmarkt wickelt sich im  wesentl i­

chen im  Ausland auf dem Eurofrankenmarkt ab.  Die erstmalige Emission von Geldmarkt­

B uchforderu ngen mit einer Laufzeit von 3 Monaten im Ju l i  1 979 bi ldete e inen ersten Schritt 

im Rahmen des geplanten Ausbaus des schweizerischen Geldmarktes. 

I m  internationalen Verg leich hie lten die schweizerischen Banken Ende 1 978 mit e inem 

b i lanzsummenmässigen Ante i l  von 8,3 % ei nen sehr hohen Eigenmittel bestand. Die E igen­

mittel s ind fü r die Krediti nstitute teure Gelder, u nd die Schweiz gehört zu den Staaten mit 

sehr strengen Eigenmittelvorschriften .  

D i e  Bewegung der  B i l anzsumme wird a uf der Passivseite vor a l l em durch d ie  Entwicklu ng 

der fremden Gelder (Passiven ohne Akzepte u nd E igenwechsel, Hypotheken a uf eigenen 

Liegenschaften, sonstige Passiven u nd eigene M ittel )  bestimmt, d ie  Ende 1 978 bei a l len Ban­

ken u nd F inanzgesel lschaften 350,2 Mrd. Franken oder 87,9 % des Bi lanztotals a usmachten. 

Von den fremden Geldern betrug der A.nteil der G läu biger mit Domizi l  im Ausland 1 03,3 Mrd .  

Fra nken oder 29,5 %. Nachdem die aus dem Ausland zugeflossenen fremden Gelder im  Jahre 

1 977 noch e inen leichten Rückgang um 0,5 %  verzeichneten, erhöhten sie sich 1 978 um 

8,5 %, vor a l l em jene  i n  fremden Währungen, da d ie Negativzi nsregelung d ie  Mög l ichkei ­

ten von Schweizerfranken-Anlagen weiterhin stark e inschrä n kte. D i e  a us d e m  I n land zuge­

flossenen Fremdgelder stiegen im  Jahre 1 978 um 7,3 % (im Vorjahr um 8,6 %) . Die beiden 

Texttabel len 35 u nd 36  zeigen Struktu r  u nd Entwicklung der einzelnen Passivpositionen, 

u ntertei lt nach I nland u nd Ausland sowie nach Positionen i n  Schweizerfranken u nd fremden 

Währu ngen für a l le Banken und F ina nzgesellschaften zusammen.  

Den  beweglichsten Teil der auslä ndischen M ittel verkörpern, vom Standpunkt der Geld­

pol it ik  a us gesehen, d ie  kurzfristigen Einlagen von Ausländern bei in ländischen Banken.  Aller­

d i ngs besitzen nicht a l le  d iese kurzfristigen E inlagen die gleiche Virulenz. So weisen ledig l ich 

d ie  a us länd ischen S ichtguthaben, d ie  auf Schweizerfranken lauten, e inen für  d ie  Entwicklung 

der schweizerischen Geldversorgu ng besonders bedeutsamen Charakter auf ; d ie  Sichtguthaben 

in Do l la rs und anderen Fremdwä hru ngen berühren demgegenüber den schweizerisc hen B i n ­

nenkreislauf erst dann, wen n  sie i n  Fra nken konvertiert werden.  D agegen werden diese kurz­

frist igen M ittel in  fremden Währungen i n  beträchtl ichem U mfa ng den schweizerischen Ban­

ken zu B ed ing ungen anvertraut, d ie  in  den meisten Fäl len e ine Weiterplazierung am Euromarkt 

erl a u ben .  D ie  Schweiz hat somit ih re ehedem vorzugsweise auf mittel - u nd langfristiges A.n ­

lagekapital gerichtete Drehscheibenfunktion zunehmend auch auf kurzfristige Gelder ausge­

dehnt, was die Mögl ichkeit plötzl icher massiver Rückzüge vergrössert. 
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Die Texttabelle 37 orientiert im einzelnen ü ber die H erkunft der fremden G elder bei den 

fünf Bankengruppen Kantonalbanken, G rossbanken, Regionalba nken und Sparkassen, Dar-

lehens- und Ra iffeisenkassen sowie Ü brige Banken. I m  Jahre 1 978 war ihr  Zuwachs zu 77% 

den Publ ikumsgeldern zuzuschreiben, deren Ausdehnung 18  380 Mio. Franken betrug, gegen-

ü ber einer Zunahme von 1 4 864 M io. im Vorjahr. D er Zuwachs dieser Publ ikumsgelder war zu 

83 % i nlandsbed ingt ; er setzte s ich zusammen aus e iner  Zunahme der i n ländischen Publ ikums-

gelder um 1 5 274 M io. Fra nken und der a usländischen Publiku msgelder um 31 06 M io. 

35. Struktur und Entwicklung der Passiven nach I nland und Ausland 1 976-1 978' 

Fremde 
SFr Währung 

Jahres 
Bilanzpositionen ende 

2 3 4 

Bankenkreditoren auf Sicht 1 976 3 784,0 1 236,2 
1 977 4 400,3 1 357,3 
1 978 5 1 1 1 ,6 1 294,0 

Bankenkreditoren auf Zeit 1 976 1 5 055,5 5 055,8 
1 977 1 6 841,0 5 271 ,1  
1 978 1 5 278,9 6 393,6 

Kreditoren auf Sicht 1 976 24 954,5 2 884,2 
1 977 26 099,9 3 1 61 ,6 
1 978 35 275,0 3 51 5,2 

Kreditoren auf Zeit 1 976 1 5 754,7 4 1 24,3 
1 977 1 8 437,2 3 307,0 
1 978 1 3 273,3 3 887,9 

Spareinlagen, Depositen- und 1 976 85 324,8 1 8,6 
Einlagehefte 1 977 94 083,7 1 5,7 

1 978 1 03 835,2 1 5,7 

Kassenobligationen und 1 976 37 423,4 
Kassenscheine 1 977 39 825,1 0,2 

1 978 41 251 ,2 0,2 

Obligationen-Anleihen 1 976 8 87 1 ,5 
1 977 9 636,1 
1 978 1 0 1 00,7 

Pfandbriefdarlehen 1 976 7 391,9 
1 977 7 61 9,7 
1 978 7 657,7 

Akzepte und Eigenwechsel 1 976 22,0 90,2 
1 977 36,1 58,3 
1 978 20,7 1 28,8 

Hypotheken auf eigenen 1 976 50,4 
Liegenschaften 1 977 43,5 

1 978 54,0 

Sonstige Passiven2 1 976 38 961 ,9 86,6 
1 977 43 425,7 68,3 
1 978 47 037,7 85,6 

B ilanzsumme 1 976 237 594,6 1 3 495,9 
1 977 260 448,3 1 3 239,5 
1 978 278 896,0 1 5 32 1 ,0 

1 Alle Banken und Finanzgesellschaften 
2 Einschliesslich Kapital, Reserven und Saldovortrag 

Inland 

Total 

5 

5 020,2 
5 757.6 
6 405,6 

20 1 1 1 ,3 
22 1 1 2,1 
21 672,5 

27 838,7 
29 261 ,5 
38 790,2 

1 9 879,0 
21 744,2 
1 7 1 61 ,2 

85 343,4 
94 099,4 

1 03 850,9 

37 423,4 
39 825,3 
41 251 ,4 

8 87 1 ,5 
9 636,1 

1 0 1 00,7 

7 391,9 
7 61 9,7 
7 657,7 

1 1 2,2 
94,4 

1 49,5 

50,4 
43,5 
54,0 

39 048,5 
43 494,0 
47 1 23,3 

251 090,5 
273 687,8 
294 21 7,0 

SFr 

6 

1 898,6 
1 998,0 
2 404,9 

6 1 94,4 
5 1 46,7 
4 21 8,4 

5 965,8 
6 437,8 
7 456,1 

1 31 4,2 
836,0 
643,4 

8 61 9,0 
8 996,4 
9 539,1 

30.2 
7,6 

37,2 

85,9 
9,6 
5,5 

1 38,8 
22,2 
44,7 

24 246,9 
23 454,3 
24 349.3 

Fremde 
Währung 

7 

8 71 1 ,6 
8 889,4 
8 1 83,5 

36 092,5 
35 1 36,3 
41 1 58,1 

9 21 9,7 
9 038,1 
8 71 6,0 

1 7 338,8 
1 8 421 ,2 
20 634,2 

251 ,6 
21 5,0 
1 80,5 

92,4 
1 1 5,2 
1 34,1 

1 47,6 
68,6 

1 30,5 

3,1 
2,9 
2,7 

51 5,8 
596,8 
834,2 

72 373,1 
72 483,5 
79 973,8 

Ausland 

Total Total 

in Millionen Franken 

8 9 

1 0 61 0,2 1 5 630,4 
1 0 887,4 1 6 645,0 
1 0 588,4 1 6 994,0 

42 286,9 62 398,2 
40 283,0 62 395,1 
45 376,5 67 049,0 

1 5 1 85,5 43 024,2 
1 5 475,9 44 737,4 
1 6 1 72,1 54 962,3 

1 8 653,0 38 532,0 
1 9 257,2 41 001,4 
21 277,6 38 438,8 

8 870,6 94 2 1 4,0 
9 21 1 ,4 1 03 31 0,8 
9 71 9,6 1 1 3 570,5 

1 22,6 37 546,0 
1 22,8 39 948,1 
1 71 ,3 41 422,7 

8 87 1 ,5 
9 636,1 

1 0 1 00,7 

7 39 1 ,9 
7 61 9,7 
7 657,7 

233,5 345,7 
78,2 1 72,6 

1 36,0 285,5 

3,1 53,5 
2,9 46 4 
2,7 56,7 

654,6 39 703,1 
61 9,0 44 1 1 3,0 
878,9 48 002,2 

96 620,0 347 7 1 0,5 
95 937,8 369 625,6 

1 04 323,1 398 540,1 
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Der  gegenüber dem Vorjahr wiederum verstärkte Zuwachs der Verbindl ichkeiten gegen -

ü ber  Kred iti nstituten um 5084 M io.  Franken ist auslandsbed i ngt. Der Stand der Verbindl ich-

keiten gegenüber ausländ ischen Kred itinstituten hat sich im Laufe des Jahres 1 978 um 451 7 

M io.  Fra nken erhöht ( im Vorjahr Reduktion um 1 341 M io. Fra nken ) .  

D ie  Banken verschafften sich 1 978 zudem a uf dem Wege von langfristigen G eldaufna h-

men im  I n land 457 Mio .  Fra nken ; das sind jedoch nur  1 ,9 %  der Zunahme der fremden G elder 

insgesamt. 

36. Zuwachsrate der Passiven nach I nland und Ausland 1 976-1 978' 

In land Ausland 

Fremde Fremde 
S Fr Währung Total S Fr Währung Total Tota I 

Bi lanzpositionen Jahr  Zunahme in Prozent gegenüber dem Vorjahr 

2 3 4 5 6 7 8 9 

Bankenl<reditoren auf Sicht 1 976 -8,0 5,3 -5,1 1 1 ,6 9,4 9,8 4,5 
1 977 1 6,3 9,8 1 4,7 5,2 2,0 2,6 6,5 
1 978 1 6,2 -4,7 1 1 ,3 20,4 -7,9 -2,7 2,1 

Bankenkreditoren auf Zeit 1 976 -1 1 ,9 1 2,7 -6,8 -1 2,0 22,8 1 6,1  7,6 
1 977 1 1 ,9 4,3 9,9 -1 6,9 -2,6 -4,7 -0,0 
1 978 -9,3 2 1 ,3 -2,0 -1 8,0 1 7,1  1 2,6 7,5 

Kreditoren auf Sicht 1 976 1 6,1  8,7 1 5,3 -0,8 9,2 5,0 1 1 ,4 
1 977 4,6 9,6 5,1 7,9 -2,0 1 ,9 4,0 
1 978 35,2 1 1 ,2 32,6 1 5,8 -3,6 4,5 22,9 

Kreditoren auf Zeit 1 976 -1 5,6 0,9 -1 2.6 -1 ,3 0.7 0,6 -6,7 
1 977 1 7,0 -19,8 9,4 -36,4 6,2 3,2 6,4 
1 978 -28,0 1 7,6 -21 ,1 -23,0 1 2,0 1 0,5 -6,3 

S pareinlagen, D epositen- und 1 976 1 3,0 24,0 1 3,0 7,5 59,3 8,5 1 2,6 
Einlagehefte 1 977 1 0,3 -1 5,6 1 0,3 4,4 -14,5 3,8 9,7 

1 978 1 0,4 0,0 1 0,4 6,0 -1 6,0 5,5 9,9 

Kassenobligationen und 1 976 9,4 9,4 22,8 22,8 9,7 
Kassenscheine 1 977 6,4 6,4 -74,8 24,7 0,2 6,4 

1 978 3,6 0,0 3,6 389,5 1 6,4 39,5 3,7 

Obligationen-Anleihen 1 976 5,5 5,5 5,5-
1 977 8,6 8,6 8.6 
1 978 4,8 4,8 4,8 

Pfandbriefdarlehen 1 976 2,3 2,3 2,3 
1 977 3,1 3,1 3,1 
1 978 0,5 0,5 0,5 

Akze;:Jte und Eigenwechsel 1 976 1 1 , 1 331 ,5 321 .1  31 ,2 75,7 1 1 7,6  
1 977 64,1 -35,4 -1 5,9 -88,8 -53,5 -66,5 -50,1 
1 978 --42,7 1 20,9 58,4 -42,7 90,2 73,9 65,4 

Hypotheken auf eigenen 1 976 7,9 7,9 -1 8,4 -1 8,4 5,9 
Liegenschaften 1 977 -1 3,7 -1 3,7 -6,5 -6,5 -1 3,3 

1 978 24,1 24,1 -6,9 -6,9 22,2 

Sonstige Passiven2 1 976 9,1 83,1 9,2 1 85,0 -5,2 1 0,4 9,2 
1 977 1 1 ,5 -21 , 1  1 1 ,4 -84,0 1 5,7  -5,4 1 1 ,1 
1 978 8,3 25,3 8,3 1 01 ,4 39,8 42,0 8,8 

Bilanzsumme 1 976 6,8 8,2 6,9 0,2 1 3,4 9,8 7,7 
1 977 9,6 -1 ,9 9,0 -3,3 0,2 -0,7 6,3 
1 973 7,1 1 5,7 7,5 3,8 1 0,3 8,7 7,8. 

, Alle Banken und Finanzgesel!schaften 
2 Einschliesslich Kapital. R eserven und Saldovortrag 
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Die  Texttabelle 38 vermittelt einen Ü berbl ick ü ber d ie traditionel lerweise für d ie F inan­

zierung der  neuen Hypothekardarlehen neu verfügbaren M ittel be i  den fünf Bankengruppen 

Kantonalbanken, G rossbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisen ­

kassen sowie Ü brige Banken. D i e  Banken fina nzieren das Hypothekargeschäft mit vertrag lich 

kurzfristigen (Spargelder) ,  mittelfristigen ( Kassenobl igationen)  und langfristigen Mittel n  (Ob l i ­

g ationenanlei hen, Pfa ndbriefdarlehen ) .  Be i  den  Kantona lbanken kommen a ls weitere Quel le 

die AHV- D arlehen h inzu.  Den wichtigsten Beitrag l iefern die Spare in lagen und Kassenobl iga­

tionen.  D ie  Spargelder weisen eine grosse Stabil ität auf. S ie  verzeichnen a uf dem Gesamtbe­

stand nu r  geringe Verschiebungen und können daher als langfristige G elder betrachtet werden.  

37. Zufluss der fremden Gelder zu den Banken gegliedert 
nach i nländischer u nd ausländischer Herkunft' 

1 977 

Inland Ausland Total 

Positionen 

2 3 4 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten2 3 260,7 -1 341 ,0 1 91 9,7 
Pu bl iku msgelder3 1 3 821 ,5 1 042,8 1 4 864,3 
M ittelbeschaffung durch 
Geldaulnahme4 857,7 857,7 

Total 1 7 939,9 -298,2 17 641 .7 

Inland 

5 

566,7 
1 5 274,5 

456,6 

1 6 297,8 

1 978 

Ausland Total 

Zunahme in Mi l l ionen Franken 

6 

4 51 6,8 
3 1 05,9 

7 622,7 

7 

5 083,5 
1 8 380,4 

456,6 

23 920,5 

1 Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen und Übrige Banken 
2 Bankenkreditoren auf Sicht, Bankenkreditoren auf Zeit, Kassenobligationen i n  den Porteleuilles der Banken (vgl. Tab. 1 7, S.  1 48 
Kol. 7 :  Kassenobligationen im Wertschriftenbestand der Banken) 
3 Kreditoren auf Sicht, Kreditoren auf Zeit (ohne Darlehen der Kantonalbanken beim AHV-Fonds), Spareinlagen, Depositen- und 
Einlagehefte, Kassenobligationen (nach Berücksichtigung der  Veränderungen des Bestandes an Kassenobligationen in  den 
Porteleuilles der Banken) 
4 Obligationenanleihen, Plandbrieldarlehen, Darlehen der Kantonalbanken beim AHV-Fonds (vgl. M onatsbericht der Schweizerischen 
Nationalbank, Tab. 38 : Anlagen des Ausgleichslonds der AHV, Kol. Kantonalbanken) 

I m  Jahre 1 978 stieg der Hypothekarbestand einsch l iessl ich der festen Vorschüsse und 

Darlehen gegen hypothekarische Deckung bei diesen fünf  Bankengruppen um i nsgesamt 

9538 M io. Fra nken, wä hrend sich die Publ ikumsgelder um 1 0 660 M io. vergrösserten .  Neben 

den Publ i kumsgeldern nahmen die Banken noch la ngfristige M ittel im  Betrage von 457 M io.  

Franken auf. Es standen ihnen somit insgesamt 1 1  1 1 7  Mio. Franken zur Verfügung, was die 

Zunahme der Hypothekardarlehen um 1 7  % ( im Vorjahr 43 %) übertraf. 

D i e  Texttabelle 40 vermittelt einen H inweis auf d ie  G rössenverhältnisse des Banksparens, 

i ndem d ieses dem volkswirtschaft l ichen Sparen gegenübergestel lt wird, Sparen ist defin itions­

gemäss das Nicht- Konsu mieren von E inkommenstei len ,  D er Begriff des Banksparens (vg l .  

Texttabel le  39)  a ls  e ine  der mögl ichen Sparformen umfasst demgegenü ber den Zufluss von 

Publ ikumsgeldern in Form von Sparein lagen, Depositen- und Ein lageheften sowie jene Kas­

senobl igationengelder, die n icht im Wertschriftenportefeu i l le  a nderer Banken l iegen.  D as 

Banksparen steht i n  Konkurrenz zum Sachwert- und Wertpapiersparen, Der Konkurrenzierung 

du rch das Versicheru ngssparen kann begeg net werden, i ndem die Banken versuchen, d ie 

M ittel der Versicherungen durch e ine adäquate Pol itik an  sich zu z iehen ( Personalvorsorge­

stiftungen, Personalvorsorgekonti ) .  Dieser Begriff des Banksparens deckt s ich teilweise mit 
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38. Für die F i nanzierung der neuen Hypothekardarlehen neu verfügbare M ittel 1 974-1 9781 

Positionen 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

Zunahme in Mi ll ionen Franken 

2 3 4 5 

Publ iku msgelder 
Depositen- und E in lagehefte 41 1 ,4 3 61 9,0 1 361 ,8 2 1 61 ,9 

Spareinlagen 2 933,5 7 892,4 9 1 35,4 6 900,2 

Kassenobi igationen 2 91 3,5 6 242,4 2 61 1 ,6 1 790,4 

Total 1 4 258,4 1 7 753,8 1 3 1 08,8 1 0 852,5 

2 G eldaufnahmen 
o bligationena n lei hen 471 ,1 460,6 360,4 749,8 

Pfandbriefdarlehen 256,0 1 76,9 1 62,9 227,8 

Darlehen der Kantonalbanken beim AHV- Fonds3 1 6,2 -69,6 -73,1 -1 1 9,9 

Total 2 743,3 567,9 450,2 857,7 

Total 1 und 2 5 001 ,7 1 8 321 ,7 1 3 559,0 1 1 71 0,2 

3 Hypothekardarlehen 
Hypothekaran lagen 4 998,8 5 31 2,3 6 461 ,0 6 1 75,8 

Feste Vorschüsse und Darlehen gegen 
hypothekarische Deckung 1 7 63,7 2 222,3 2 522,0 2 002,0 

Total 3 6 7G2,5 7 534,6 8 983,0 8 1 77,8 

, Kantonalbanken, G rossbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen und Ü brige Banken 
2 Nach Berücksichtigung der Veränderungen des Bestandes an Kassenobligationen in den Portefeui lles der Banken 

6 

3 228,3 

6 976,4 

456,0 

1 0 660,7 

461 ,7 

38,0 

-43,1 

456,6 

1 1  1 1 7,3 

7 1 8 1 ,7 

2 356,5 

9 538,2 

3 Vgl. Monatsbericht der Schweizerischen Nationalbank, Tab. 38 : Anlagen des Ausgleichsfonds der AHV, Kol. Kantonalbanken 

j enem der sogenannten G eldkapita lb i ldung im Bankensystem ( N ettogeldeinlagen des Publ i ­

kums bei den Ba nken ) ,  D ie  G eldkapita lbi ldung ist zudem einer der Bestimmu ngsfaktoren der  

G eldmengenentwicklung (vg L Kapitel 8 :  Entwicklung der monetären Basis, der  Geldmenge 

sowie ih rer G egenposten ) .  D ie  Beziehung zwischen dem Banksparen und dem volkswirt­

schaft l ichen Sparprozess ist ausserordentlich komplex. 

D ie Aufg l iederu ng des Banksparens nach wirtschaftl ichen Sektoren per Ende 1 978 (ohne 

Kassenobl igationen, da  d ie  Zeichner d ieser I nhaberpapiere den Banken n icht bekannt sind ; 

vg L Texttabel le 44) zeigt, dass der ü berwiegende Teil, näml ich 92 %, von den privaten H aus­

halten stammt, 2 % l iessen sich keinem Sektor zuweisen und die restl ichen eher u n bedeuten­

den Ante i l e  verteilten sich auf  p rivate I nstitutionen ohne Erwerbscharakter, private n icht­

f inanzie l le  U nterneh mungen sowie auf Pensionskassen und d ie öffentl iche H and. 

Die g esamtwirtschaftl iche Ersparnis, defi niert als Bruttozunahme des Volksvermögens, 

hat gemäss den Berechnung en des Bu ndesamtes für Statistik im Jahre 1 978 im Vergleich zum 

Vorjahr  m it 40,7 Mrd .  Franken le icht zugenommen, U nter den F inanzierungsquel len der Brut­

to- I nvestitionen nehmen die Abschre ibu ngen mit 40 % den grässten Raum e in, gefolgt von 
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39. Gesamte Spartätigkeit bei den Banken 1 969-1 978' 

Depositen- und Kassen 
Spareinlagen Ein lagehefte obligationen2 Total Zunahme gegenüber dem Vorjahr 

in  Mi l l ionen 
Jahresende in Mil l ionen Franken Franken 

2 3 4 5 6 

1 969 31 056 9 1 96 1 7 542 57 794 4 734 

1 970 35 305 8 372 1 8 474 62 1 51 4 357 

1 971 41 277 1 1 029 22 247 74 553 1 2 402 
1 972 48 624 1 4 085 23 599 86 308 1 1 755 

1 973 53 942 1 4 640 23 1 76 91 758 5 450 

1 974 56 875 1 5 052 24 090 96 01 7 4 259 

1 975 64 768 1 8 671 30 332 1 1 3 771 1 7 754 

1 976 7 3 903 20 032 32 944 1 26 879 1 3 1 08 

1 977 80 803 22 1 94 34 734 1 37 731 1 0 852 

1 978 87 780 25 423 35 1 90 1 48 393 1 0 602 

, Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen, Übrige Banken 
2 Ohne die in den Portefeuilles der Banken liegenden Kassenobligationen. Vgl. Tab. 1 7, S. 1 48, Kol. 7 

in Prozent 

7 

8,9 

7,5 

20,0 

1 5,8 

6,3 

4.6 

1 8,5 

1 1 ,5 

8,6 

7,7 

den u nvertei lten U nternehmu ngseinkommen (1 9 %) .  den Ersparn issen der Sozialversicheru n ­

g e n  (1 9 %) . jenen der privaten H aushalte ( 1 1 % )  u nd sch l iessl ich von jenen des Staates (1 0 %) 

(vg l .  Texttabel le  40) .  

D ie Ersparn isse d e r  privaten Hausha lte haben seit 1 974, a ls sie mit 8,9 M rd .  Franken 

einen Höhepunkt erreichten, su kzessive auf 4,6 M rd .  im  Jahre 1 978 abgenommen. Das Bank­

sparen u nterl iegt offensichtl ich ganz a nderen Bestimmu ngsgründen a ls  der nicht konsumierte 

E inkommenstei l .  

40. Volkswirtschaftliche Bedeutung des bankmässigen Sparens 1 969-1 978 

Ersparnis Ersparnis Unverteiltes Ersparnis der Abschrei Brutto Zunahme des 
des der Sozial Unternehmungs privaten bungen' zunahme bankmässigen 

Staates1 versiehe einkommen1 Haushalte des Sparens2 
rungen ' Volksver 

mögens 
( Kol. 2-6 ) '  

Jahre in  Mi l l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 

1 969 3 025 3 780 5 445 3 865 9 1 75 25 290 4 734 

1 970 3 860 4 085 5 675 5 1 85 1 0 770 29 575 4 357 

1 971 3 385 4 880 5 585 7 760 1 2 250 33 860 1 2 402 
1 972 4 070 5 990 6 350 7 530 1 4 090 38 030 1 1  755 
1 973 4 660 6 445 7 005 8 425 1 5 250 41  785 5 450 

1 974 4 31 5  7 520 7 81 5  8 880 1 6 225 44 755 4 259 
1 975 4 2 1 5  7 21 0  5 3 1 0  7 040 1 5 245 39 020 1 7  754 
1 976 4 735 7 1 85 6 040 5 1 45 1 4 900 38 005 1 3 1 08 
1 977 4 235 7 300 7 41 0  3 725 1 5 990 38 660 1 0 852 
1 978 4 220 7 700 7 81 0  4 595 1 6 330 40 655 1 0 602 

, Bundesamt für Statistik. Nationale Buchhaltung der Schweiz. Konto «Vermögensänderungen », zu laufenden Preisen 
2 In Form von Publikumsgeldern bei den Banken (Spareinlagen, Oepositen- und Einlagehefte sowie Kassenobligationen, ohne 
die in  den Portefeu i l les der Banken l iegenden Kassenobligationen) 
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7 Inhalt und Aussagewert der sektoralen G liederung der 
Bankbilanzen 

I m  H inbl ick auf den Aufba u einer schweizerischen F inanzierungs- oder Ge ldstromrech­

nung hat d ie  Nationa l bank per Ende 1 978 zum zweiten Ma le  von den Banken und F inanzge­

sel lschaften eine sektora le G l iederu ng der Aktiven u nd Passiven sowie der Treuhandge­

schäfte einverlangt. D ie Schweiz besitzt im  G egensatz zu den meisten a nderen I ndustrie­

ländern noch keine Geldstromrechnung.  Eine der wichtigsten Quellen für d ie G eldstromrech­

nung sind die nach Sektoren geg l iederten Ba nkbi lanzen. 

Die Ge ldstromrechnung b i ldet im Rahmen der Volkswirtschaftl ichen G esamtrechnung 

das finanziel le Gegenstück zur rea lwirtschaftl ichen E inkommens- u nd Produktionsrechnung.  

D ie  Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung vermittelt e inen Überblick über d ie Beziehungen 

zwischen E inkommensbi ldung u nd E inkommensverwendung sowie über  die zwischen den 

Sektoren der Wirtschaft fl iessenden Leistungs- und Ge ldströme. Volkswirtschaftl iche G esamt­

rechnungen sind als U niversa l instrument konzi piert. Sie sol len Rechnung ablegen ü ber E nt­

stehung, Verte i lung u nd Verwendung des Sozia lproduktes und dabei G rundlagen l iefern für 

e ine Analyse der Entwicklung der Produktivität, e ine Analyse der Entwicklung  des Woh l ­

standes (n icht aber der  Wohlfahrt) ,  d ie  kurzfristige Wirtschaftspol it ik (Stab i l isieru ng),  d ie  

mittel - und langfristige Wirtschaftspol itik (Wachstumspolitik) sowie für  Strukturana lysen .  

Als i ntegrierter Bestandte i l  der Volkswirtschaftl ichen G esamtrechnung ist d i e  Geldstrom­

rechnung n ichts anderes als das f inanzielle G egenstück zur Nat ionalen Buchhaltung. Der 

Name « Geldstromrechnung » ist i nsofern i rrefü hrend, als es sich im G ru nde genommen n icht 

um die Darstel lung von Strömen handelt, sondern vielmehr um die Darste l lung von Sektoren ­

saiden u n d  i hrer Zusammensetzung, a lso um ßestandesveränderungen.  I n  d iesen F inanzie­

ru ngsrechnungen werden Sektoren gebi ldet (private H aushalte, n ichtfinanzie l le  u nd finan­

z ie l le  U nternehmu ngen, öffentliche H and),  deren E in nahmen- u nd Ausgabenüberschüsse er­

hoben und in Forderungen u nd Verbindl ichkeiten a ufgegl iedert werden.  

E ine  voll ausgebaute Geldstromrechnung dient der Beschre ibung des F inanzieru ngs­

mechan ismus u nd der Darste l lung der Struktur  der f inanziel len  Märkte. Sie erl aubt deren 

Ana lyse u nd zeigt namentl ich auch d ie Zusammenhänge zwischen der Kreditaktivität der 

Ba nken, den Wertpapiermärkten u nd den übrigen F inanzierungsinstitutionen. I h re Ergebn isse 

sollen e ine Vorstel lung von der F inanzierungsverflechtung der Wirtschaftssektoren unterein ­

a nder sowie zwischen d e r  Gesamtwirtschaft u nd dem Ausla nd vermitteln.  Angesichts der 

grossen Bedeutung, die den monetären u nd finanziel len Phänomenen im Konju nkturverlauf 

zukommt, bi ldet die G eldstromrechnung eine wichtige G rundlage für d ie Ana lyse des Wirt­

schaftsgeschehens ganz a l lgemein, insbesondere aber auch für die G eld- und Kred itpolit ik. 
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Die  G eldstromrechnung bedingt e i ne U nterte i lung der Volkswirtschaft i n  Sektoren wie i n  

d e r  N ationa len  B uchhaltung. Für  jeden d ieser Sektoren werden a u s  d e r  Nationalen Buch­

haltu ng d ie  I nvestit ionen und Ersparn isse ü bernommen, woraus s ich  der  sogenannte F inan­

zierungssaldo erg ibt. In  der G eldstromrechn ung wird für  jeden Sektor die Veränderung der  

versch iedenen Finanzaktiven u nd -passiven (Transaktionskategorien) festgehalten .  Dara us 

lässt s ich d a n n  der Forderungs- und Verpfl ichtungszuwachs berechnen.  D iese Beziehu ngen, 

das heisst der Finanzieru ngssaldo einerseits, der sa ld ierte Forderungs- bzw. Verpfl ichtu ngszu­

wachs a ndererseits, stel len d ie  d i rekte Verbindung her zwischen der  N ationalen Buchhaltung 

u nd der G eldstromrechnung.  Es wird - mit a nd eren Worten - für jeden einzelnen Sektor eine 

« Za h l u ngsbilanz»  aufgestel lt ; d iese wird u nterteilt i n  e ine « Ertragsbilanz » ( N ationale Buch­

haltu ng)  u nd i n  e ine « Kapitalverkehrsbi lanz » (Geldstromrechnung) .  D ie G eldstromrechnung 

ist i m  Pri nz ip n ichts a nderes a ls d ie  Anwendung der betriebswirtschaftl ichen Kapitalfl uss­

rec h n u ng a uf die e inze lnen Sektoren der Vol kswirtschaft. 

I n  der G eldstromrechnung kommt den F inanzsektoren - Nationa lbank, Banken, Post­

c heck, Pensionskassen, Versicherungen, Anlagefonds - e ine  besondere Bedeutung zu, a l l en 

vora n dem S ektor der Banken wei l  d iese i n  ihrer Funktion a ls « Finanzintermediäre » d ie  

hau ptsächl ichen Vermittler zwischen den Sparern und I nvestoren bilden .  Sie sch ieben sich 

sozusagen als Zwischengl ied in die Kreditkette zwischen G läubiger und Schuldner. Für den 

Ausbau einer Geldstromrechnung ist es desha lb unerlässlich, vorerst d ie f ina nziel le  Verflech­

tung zwischen den Banken und den a nderen Sektoren unserer Wirtschaft zu erfassen .  

D ie sechs Texttabel len 41 -46 vermitte ln  e ine Ü bersicht über Stand und Entwicklung der 

sektoralen Bankbi lanzen im Jahre 1 978. Erwartungsgemäss lassen sich n icht a l le  B i la nz­

positionen e i nem Sektor zuord nen .  B ei den Inlandaktiven l i essen sich E nde 1 978 22,4 M rd .  

Fra nken oder 9 %  des Totals keinem Sektor zuord nen.  D ieser Betrag f iguriert als Residua l ­

posten i n  der  Rubrik « Ü briges I nland » .  Be i  den I n landspassiven f igurieren 1 02,6 Mrd .  Franken 

oder 35 % des Totals in  der Rubrik « Ü briges I nl and ». Es s ind d ies die B i l anzposit ionen Kas­

senobl igationen, Obl igationenanle ihen sowie d ie Ü brigen Passiven, i nsbesondere Kapital und 

Reserven. Da es  s ich  be i  den Kassenobl igationen u nd Obl igationenanle ihen um I nhabertitel 

handelt, d eren Zeichner den Banken in den meisten Fä l len n icht bekan nt sind, ist e ine sekto­

ra le  Zuord n u n g  n icht mögl ich. 

Vom Total der Inlandsaktiven entfielen E nde 1 978 35% a uf die privaten H aushalte und 

24 % a uf d ie n ichtfinanziel len privaten U nternehmungen.  Bei den Inlandspassiven betrugen 

d iese Antei le  38% bzw. 8% (vg l .  Texttabel len  42 und 45) . 

D i e  privaten Haushalte erhöhten im  Jahre 1 978 ihre N ettoforderungen gegenüber den 

B a n ke n  u m  i nsgesamt 8498 Mio. Franken. Sie l egten bei  den Banken, i nsbesondere bei  den 

Kantona lba nken u nd G rossbanken ih re M ittel i n  Form von neuen Sichte inlagen, Spare in lagen 

sowie E i n lagen auf D epositenhefte a n, während s ie sich gleichzeitig durch feste Vorschüsse u nd 

Darl ehen, H ypothekar- u nd Kontokorrentkredite neu verschu ldeten .  
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D ie nichtfinanziellen privaten Unternehmungen verschu ldeten sich demgegenüber im 

J ahre 1 978 netto im  Betrage von 5642 M io.  Franken, das heisst d ie  Banken gewährten den 

privaten juristischen Personen i n  d iesem Ausmasse neue Kredite. 
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8 Entwicklung der monetären Basis, der Geldmenge sowie 
i hrer Gegenposten 

Wie die Erfahrung der letzten Jah re deutlich zeigt, pflegt die Wechselkursentwickl ung 

a l les andere als kontinu ierl ich zu verlaufen. D ie erfolgreiche schweizerische Preisstabil itäts­

politik wurde im i nflationierenden Ausland als Garantie für einen auch in Zukunft starken 

Franken a ngesehen. Da Wechselkurserwartungen in einem System flexibler Kurse für d ie  

i nternationalen Kapitalbewegungen eine entscheidende Rol le  spielen, führte dies seit H erbst 

1 977 zusammen mit dem grossen Ertragsbi lanzdefizit u nd der a l lgemeinen wirtschaftl ichen 

U nsicherheit i n  den U SA zu e inem starken Aufwertu ngsdruck für den Schweizerfranken .  I n  

der zweiten Jahreshälfte von 1 978 erreichte der Frankenkurs eine derartige Höhe, dass d ie  

Nationa lbank zu e iner  Prioritätsverschiebung in  ihrer Geldpolitik gezwungen wurde, wobei d ie  

Sicherung von Arbeitsplätzen und die Vermeidung von Produktionsei nbrüchen die Ziele waren. 

Der Ü bergang von der G eldmengen- zur Wechselkurspol itik erfolgte durch die offiziel l  be­

ka nntgegebene Absicht der N ationalba nk, d ie Devisenmärkte so zu beei nflussen, dass der D M ­

Kurs « d eutlich über 8 0  Fra nken für 1 00 D M »  z u  l iegen komme. Die Nationalbank erklärte 

sich damit bereit, mittelfristig e ine  überhöhte Geldschöpfung i n  Kauf zu nehmen. Langfristig 

wird aber nach wie vor e ine stabil itätsorientierte G eldmengenpolitik anvisiert. 

D ie  Geldmenge MT umfasst die vom i n ländischen N ichtbankensektor gehaltenen S icht­

e inlagen bei Banken und beim Postcheck sowie den in ländischen Bargeldumlauf (Noten und 

M ü nzen im  privaten N ichtbankensektor) . D ie  Nationa lbank hat  jedoch nur  auf das von ihr  

sel bst g eschaffene G eld, d ie  monetäre Basis, einen direkten Ei nfluss. N otenbankgeld ent­

steht dadurch, dass die Nationalbank Forderu ngen erwirbt, sei es g egenüber d em Ausland 

( D evisen) oder gegenüber dem Staat (zum Beispiel Bundesan leihen) und gegen ü ber den 

Banken oder den N ichtbanken gegen Forderungen auf sich selbst ( Banknoten oder G i rogut­

haben bei der Nationa lbank) .  

D ie  Entwickl ung der  G eldmenge M, wird insofern stark von derjen igen des Noten bank­

g eldes beeinflusst, da diese im wesentl ichen die Kreditschöpfu ngsfähigkeit des Banken­

systems und damit a uch den U mfang der S ichtguthaben bei  den Banken bestimmt. Das 

G eldschöpfu ngspotential der Banken hängt ab von der N otenbankgeldmenge, von der ge­

setzl ichen und freiwil l igen Liqu idität der Ba nken, von den eingeforderten M i ndestreserven 

und vom Umfa ng des in den Händen des N ichtba nkensektors befindl ichen Noten bank­

geldes. 

Die Relation zwischen der monetären Basis und der (grösseren)  G eldmenge M, ist der 

sogenan nte G eldmultipl ikator. D ieser ist i n  der Schweiz erfahru ngsgemäss im  Zeitablauf rela­

tiv sta bi l ,  n icht aber konstant, sondern von Zinssätzen, der Konjunkturentwicklung, pol iti ­

schen Entscheidungsgrössen und anderen E influssfaktoren abhängig. Er schwankte b isher 

um 1 ,7 .  Veränderungen des Geldmengenmultip l ikators reflektieren Entscheidungen der Ban­

ken und des Publ ikums über die Zusammensetzung ih res Portefeui l les sowie geldpol itische 

Aktionen der Nationa lbank. 

I m Ja hre 1 978 erhöhte sich d ie  monetäre Basis um 1 1 ,5 % (vg l .  Texttabellen 47-48) . D ie  

wichtigste Entstehungskomponente der  monetären Basis war 1 978, w ie  auch  i n  den Vor-

77 



47. E ntwicklung der monetären Basis und ihrer Gegenposten 1 976-1 978 

Entstehungsseite Verwendungsseite 

Stand Ende Stand Ende 

1 976 1 977 1 978 1 976 1 977 1 978 

Positionen in Millionen Franken Positionen in  Millionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 

Wä hru ngsreserven 29 735 33 71 4 39 401 G iroguthaben von Banken, 
Handel und I ndustrie und 

2 Wertschriften portefeuille 64 559 348 Übrigen 1 2 682 1 3 649 1 5 629 

3 Refinanzierungskredite' 9 755 5 337 3 320 2 Noten- und M ünzumlauf 20 01 7 20 608 22 564 

abzüglich 
4 Sonstiges2 6 855 5 353 4 876 

M onetäre Basis 32 699 34 257 38 1 93 Monetäre Basis 32 699 34 257 38 1 93 

, Diskontkredite, Lombardvorschüsse, SjFr.-Swaps (= geborgte Reserven der Banken) 
2 Konto des Bundes bei der SNB, zeitl ich gebundene Gelder der Banken, sonstige Aktiven minus sonstige Passiven 

jahren, der Anstieg der Währungsreserven , D ie  I nterventionskäufe der National bank  ü ber­

trafen die Dol larabgaben im  Rahmen der Konversionspfl icht für Kapitalexporte um 5,7 M rd ,  

Fra n ken ,  I m  ersten Vierteljahr  erhöhte s ich  d ie  bere in igte monetäre Basis aufgrund der  mass i ­

ven I nterventionskäufe am D evisenmarkt u m  22,4 % gegenüber dem entsprechenden Vor­

j ahresquartal .  D ie  im zweite n Quartal e ingetretene Beruh igung auf dem D evisenmarkt er­

l eichterte in der Folge d ie  R ückbi ldung der Notenbankgeldmenge, Nachdem im dritten Quar­

tal die monetäre Basis sogar unter die entsprechenden Vorjahreswerte sank, war im  l etzten 

Vierteljahr  wiederum ein deutl icher Anstieg um 21 % zu verzeichnen, 

D as Wachstu m der G eldmenge M 1 um 22,9 % im Jahre 1 978 (vg l .  Texttabel len 49-50) 

erklä rt s ich e inerseits du rch  d ie  Entwickl ung der von der N ationa lbank bestimmten bere in igten 

48. Zuwachsrate der monetären Basis und ihrer Gegenposten 1 976-1 978 

Entsteh u ngsseite Verwendungsseite 

Zunahme Zunahme 

1 976 1 977 1 978 1 976 1 977 1 978 

Positionen in Prozent Positionen in Prozent 

2 3 4 5 6 7 8 

Wä hru ngsreserven 9,8 1 3,4 1 6,9 G iroguthaben von Banken, 

2 Wertschriftenportefeuille -37,7 
Ijandel, I ndustrie und 
Ubrigen 1 0,2 7,6 1 4, 5  

3 Refina nzieru ngskredite' 31 ,1 -45,3 -37,8 2 Noten- und Münzumlauf 3,4 3,0 9, 5 

abzüglich 
4 Sonstiges2 86,9 -21 ,9 -8,9 

Monetäre Basis 5,9 4,8 1 1 ,5 Monetäre Basis 5.9 4,8 1 1 ,5· 

, Diskontkredite, Lombardvorschüsse, SjFr.-Swaps (= geborgte Reserven der Banken) 
2 Konto des Bundes bei der S N B ,  zeitlich gebundene Gelder der Banken, sonstige Aktiven minus sonstige Passiven 
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monetären Basis, a ndererseits durch  massive z insbed ingte Umlagerungen von Zeit- zu S icht­

guthaben. Die Festgeldsätze sa nken im zweiten H a l bjahr sogar  u nter die in den letzten Ja hren 

ü bl iche Vergütung auf S ichtguthaben. 

49. E ntwicklung der Geldmenge und ihrer Gegenposten 1 976-1978 

1 976 

Positionen 

2 

1 in ländische Kred it-
gewährung (netto) 1 77 891 
Wechsel und G eldmarktpapiere 6 980 
Kontokorrent-Debitoren und 
feste Vorschüsse und Darlehen 64 556 
Kredite an öffentlich-rechtliche 
Körperschaften 9 886 
Hypothekaranlagen 76 053 
Wertschriften und dauernde 
Betei l igungen 20 41 6 

2 Nettoauslandstatus 
des Bankensystems1 62 876 
Nettoauslandguthaben 
aller Banken 33 1 41 
Währungsreserven 29 735 

a bzüg l ich : 
3 Geldkapita lbi ldung 

Entstehungsseite 

Stand Ende 

1 977 1 978 

in  Mi l l ionen Franken Positionen 

3 4 5 

I n länd ischer 
1 85 836 201 678 Bargeldumlauf4 

6 51 6  8 1 34 

65 642 70 924 2 I n länd ische 
Sichtdepositen 

1 0 1 70 1 0 003 
Sichteinlagen des privaten 

82 21 9 89 373 Publikums bei Banken i n  SFr. 
Total der Postcheckguthaben 

21 289 23 244 abzüglich : 
Postcheckguthaben 
der Banken 
abzüglich : 

66 1 68 72 321 Postcheckguthaben 
des Bundes 

32 454 32 920 

33 71 4 39 401 

im ßankensystem2 1 53 741 1 68 451 1 75 863 
Kreditoren auf Zeit 
einschliesslich inländische 
Sichteinlagen in fremder 
Währung 22 1 03 

Spareinlagen sowie 
Depositen- und Einlagehefte 85 343 
Kassenobligationen und 
Kassenscheine sowie 
Obligationenanleihen 46 295 

a bzüglich : 

24 906 20 676 

94 084 1 03 8 3 5  

49 461 51 352 

4 sonstige E inflüsse3 35 837 30 283 32 672 

Geldmenge im Geldmenge im 

Verwendungsseite 

Stand Ende 

1 976 1 977 1 978 

i n  M illionen Franken 

6 7 8 

1 8 1 65 1 8 731 20 587 

33 024 34 539 44 877 

24 955 26 1 00 35 275 

9 521 9 891 1 1 287 

1 278 1 277 1 41 1  

1 74 1 75 274 

engeren Sinne ( M t )  51 1 89 53 270 65 464 engeren Sinne ( M , )  51 1 89 53 270 65 464 

1 Extern geschaffene Geldmenge ohne Treuhandgeschäfte 
2 Geldeinlagen bei Banken (netto) 
3 Auslassungen und statistische Fehler 
4 Noten und Münzen im privaten Nichtbankensektor 
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50. Zuwachsrate der Geldmenge und i hrer G egenposten 1 976-1 978 

Entstehungsseite Verwendungsseite 

Zunahme Zunahme 

1 976 1 977 1 978 1 976 1 977 1 978 

Positionen in Prozent Positionen in Prozent 

2 3 4 5 6 7 8 

I n l änd ische I n länd ischer 
Kreditgewährung Bargeldumlauf4 3,6 3,1 9,9 
(netto) 7,9 4,5 8,5 
Wechsel u nd Geldmarktpapiere 2,1 -6,6 24,8 2 I n ländische 
Kontokorrent-Debitoren und 

Sichtdepositen 1 0,7 4,6 29,9 feste Vorschüsse u nd Darlehen 4,8 1 ,7 8,0 

Kredite an öffentlich-rechtliche Sichteinlagen des privaten 
Körperschaften 3,8 2,9 - 1 ,6 Publikums bei Banken in SFr. 1 6,1  4,6 35,2 
Hypothekaranlagen 9,3 8,1 8,7 Total der Postcheckguthaben 0,9 3,9 1 4,1  
Wertschriften u nd dauernde abzüglich : 
Beteil igungen 1 7,8 4,3 9,2 Postcheckguthaben 

der Banken 1 4,4 -0,1 1 0, 5  

2 N ettoa uslandstatus 
abzüglich : 
Postcheckguthaben 

des B a nkensystems1 1 1 ,5 5,2 9,3 des B undes 0,6 56,6 

Nettoa uslandg utha ben 
aller Banken 1 3,2 -2,1 1 ,4 

Währungsreserven 9,8 1 3,4 1 6, 9  

a bzüg l ich : 
3 Ge ldkapita lbi ldung 
im B a nkensystem2 7, 1 9,6 4,4 
Kreditoren auf Zeit 
einsch liesslich inländische 
Sichteinlagen in fremder 
Währung -13,0 1 2,7 - 1 7,0 

Spareinlagen sowie 
Depositen- und Ein lagehefte 1 3,0 1 0,2 1 0,4 
Kassenobligationen u nd 
Kassenscheine sowie 
O bi igationenan lei hen 8,7 6,8 3,8 

a bzügl ich : 
4 sonstige E inflüsse3 1 8,0 -1 5,5  7,9 

G eldmenge i m  G eldrnenge i m  
e ngere n  S i n n e  ( M 1 ) 8,1 4,1 22,9 engeren S inne ( M1 ) 8,1 4,1 22,9 

1 Extern geschaffene Geldmenge ohne Treuhandgeschäfte 
2 G eldeinlagen bei Banken (netto) 
3 Auslassungen u nd statistisch e  Fehler 
4 Noten u nd M ü nzen im privaten Nichtbankensektc-r 



9 Entwicklungstendenzen am schweizerischen Geld- und 
Kapitalmarkt 

Der Geldmarkt dient dem Austausch kurzfristiger Mittel zwischen Banken, grösseren 

U nternehmu ngen u nd der öffentl ichen Hand. D ie  Kassaüberschüsse der Wirtschaft decken 

ü ber den Geldmarkt den Liquiditätsbedarf u nd die Nachfrage nach kurzfristiger Überbrük­

kungsfi nanzieru ng.  Im Vergleich zu den ausländischen Geldmärkten kommt dem schweizer i­

schen Markt eine eher geringe Bedeutung zu, beschränkt er s ich doch im wesentl ichen auf 

Cal l - und Festgeldanlagen. Die klassischen Geldmarktpapiere sind der Wechsel und die 

Schatzanweisung. Die im J ul i  1979 durch die Nationalbank für den Bund vorgenommene 

Emiss ion von Geldmarkt -Buchforderungen war denn auch gedacht als erster Schritt im  Rah­

men des seit lä ngerer Zeit geplanten Ausbaus des schweizerischen Geldmarktes. I nfolge des 

beschränkten in ländischen Geldmarktes erfol gt die Anlage resp. Aufnahme von kurzfristigen 

Mittel n  grösstenteils auf dem Euromarkt. Der Zinssatz am schweizerischen Geldmarkt be­

stimmt sich nach dem Eurofrankensatz und dem offiziel len D iskontsatz. 

51 . Angebots- und Nachfrageelemente auf dem schweizerischen I{apitalmarkt 1 974-1 9781 

1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

i n  Mil l ionen Franken 

1 .  Volkswirtschaftl iche I nvestitionen und Ersparnisse2 
1 .1 .  Nettoinvestiti onen i m  Inl and (=Anlageinvestitionen + Vorratsveränderung ./. 

Abschreibungen) 27 860 1 6 720 1 3 1 55 1 4 805 1 6 51 0  

1 .2. Saldo der Ertragsbilanz 
( = Kreditgewährung an das Ausland) 51 0 6 680 8 420 8 270 7 870 

Total 1 .1 .  + 1 .2. = Inl ändische Ersparnisse (netto) 28 370 23 400 21 575 23 075 24 380 

2. Kapital nachfrage 
(Veränderung der Verbindlichkeiten in  Form von Wertschriften = N etto-
beanspruchung durch öffentliche und nichtöffentliche Obligationen und 
Aktien)" 
Total 7 7 76 1 1 91 6  1 4 1 1 9  7 727 5 1 94 
davon Ausland 452 1 776 2 5 14 1 746 1 386 

Plazierung mittelfristiger Papiere ausländischer 
Emittenten «( Notes))) = Ausland 2 768 7 1 61 1 0 483 9 31 8  8 996 

3. Kapitalangebot 
(Veränderung der Forderu ngen aufgrund des Besitzes von Wertschriften)4 

3.1 . Pensionskassen 1 046 2 523 4 403 3 766 ( 2 472) 
3.2. Private Versicherungsunternehmungen -83 2 666 4 096 2 71 7  (2 259) 

3.3. Offentliche Sozialversicheru ngen5 5 1 1 -29 1 9  -1 58 340 

3.4. Krankenkassen 96 1 21 1 43 277 ( 1 00) 
3.5. Anlagefonds -3 680 1 1 05 285 -480 -(45) 
3.6. Banken -1 323 2 746 4 91 1  895 1 870 

Total 3.1 .-3.6. -3 433 9 1 32 1 3 857 7 01 7  6 996 
davon Ausland (-3 023) (1 58 1  ) (3 086) (499) 880 

1 Die Zahlen in Klammern basieren auf Schätzungen der Arbeitsgruppe für Kapitalmarktfragen (Vorsitz : Prof. Dr. Leo Schürmann, Bern) 
2 Vgl. Bu ndesamt für Statistik. Nationale Buchhaltung der Schweiz. 
3 Vgl. Monatsberichte der Schweizerischen Nationalbank. Emissionsstatistik. 
4 Die Veränderu ngen der Wertschriftenbestä nde widerspiegeln nicht unbedingt das tatsächliche Anlageverhalten der betreffenden 
Anlegerkategorien, da der U mfang der Wertberi chtigungen nicht bekannt ist. 
5 AHVjlVjEOjSUVAjALV 
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Der Kapitalmarkt wird al lgemein defin iert a ls  Markt für langfristige Anlagen und Aus­

le ihungen .  Im engeren Sinn versteht man daru nter gewöhnl ich den Markt für langfristige 

Wertpapiere, hau ptsäch l ich Obl igationen und Aktien .  Als Kreditvermittler fu ngieren auf dem 

Kapita lma rkt vor a l lem die Banken.  Von grosser Bedeutu ng sind a ber a uch die privaten Ver­

sicherungsu nternehmungen und  die Pensionskassen.  M it wesentlichem Absta nd folgen die 

Anlagefonds, die öffentl ichen Sozialversicheru ngen u nd die Krankenkassen.  

S ie  a l le  treten gegen ü ber den ursprü ng l ichen Kapita lgebern a ls  Schuldner und gegen­

ü ber den I nvestoren als G läubiger a uf. Sie unterhalten aber auch u ntereinander G läu biger­

und Schuldnerposit ionen. 

Das i n  der Schweiz zur Verfügung stehende Za hlenmaterial ü ber das Angebot von und 

d ie  Nachfrage nach langfristigem Ka pita l vermittelt nur  fragmentarische I nformationen ü ber 

das tatsächl iche Gläubiger- und Schuldnerverhalten a uf dem Kapital markt (vg l .  Texttabel le 

5 1  ) . 

Ü ber das Schuldnerverhalten (Kapitalnachfrage) sind wir  statistisch insofern gut i nfor­

m iert, a ls  bekannt ist, welchen Teil  i h rer Kapita lbedürfnisse die Schuldner (öffentliche H and, 

I nd ustr ie und Ha ndel) über Anleihens- und Aktienemissionen decken konnten .  Das Schuld ­

nerverhalten ä ussert sich zum Tei l  in der Beanspruchung des Kap ita lmarktes durch Wert­

pap ieremissionen.  Im Jahre 1 978 betrug d ie  Nettobeanspruchung durch  öffentl iche und n icht­

öffentl iche Obl igationenanle ihen und Aktien 5,2 Mrd. Franken.  Von diesem Betrag entfielen 

1 A M rd.  Fra n ken auf ausländische Schu ldner. In der schwachen Kapita lnachfrage für in län­

dische F inanzieru ngszwecke widerspiegelt s ich  einerseits d ie stagn ierende I nvestitionsnei ­

g u ng, a n dererseits deutet sie auf e ine relativ hohe Selbstfina nzieru ngsquote der schweizeri­

schen U nternehmungen oder d ie  Präferenz für andere F inanzieru ngsmög l ichke iten h in .  

H insichtl ich der  Angebotsseite bzw. des  Verhaltens der Kapitalanleger, vor  a l lem der 

Pensionskassen, Versicherungen und der Banken, besteht dagegen mehr U nsicherheit a ls auf 

der Nachfrageseite. Wir kennen auf der Angebotsseite d ie B i lanzwerte des Wertschriften be­

sitzes der betreffenden Anlegerkategorien. I n  den Veränderu ngen dieser Bestände widerspie­

gelt s ich das Anlageverhalten der einzelnen Anlegerkategorien i nsofern, a ls  sie sich nach den 

herrschenden Geld- und Kapita lmarktverhältn issen zur Anlage i hrer M ittel i n  Wertschriften 

entsch ieden haben. Den potentiel len Anlegern s ind a ber je nach Renditen, Erwartungen und 

R is iken ganz andere Beträge zur Verfügung gestanden, d ie s ie  auf d ie  verschiedensten An­

lagemögl ichkeiten verteilten. D ie Wa hl  der  Anlageform hängt im wesentl ichen von der Zins­

struktur, den Zinserwartu ngen und der Liqu id itätsneigung der Anleger a b. 

I m  J ahre 1 978 erhöhten sich d ie Forderu ngen aufgrund  des Besitzes von Wertschriften 

der i nstitut ionel len I nvestoren und der Banken um insgesamt 7,0 M rd .  Franken.  Die Pensions­

kassen gelangten mit 2,5 Mrd .  Franken an  den Wertschriftenmarkt, d ie privaten Versicherungs­

u nternehmu ngen mit 2,3 M rd.  und die Banken mit 1,9 Mrd .  Franken.  Auf die öffentl ichen Sozia l­

versicheru ngen, Krankenkassen und Anlagefonds entfielen nur  0,3 Mrd .  Franken.  Angesichts 

der L iqu iditätsfü l le  waren die I nstitutionel len gezwu ngen, i n  die sogenannten « Warteräu m e »  

am G eldmarkt auszuweichen.  D iese « Wartegelder» üben einen grossen E influss a u f  den Ka pita l ­

markt a us, insbesondere a u f  d a s  Zinsn iveau .  
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Die Wertschriftenanlagen der Ba nken werden vor a l lem durch Liquiditäts- und  Rentabi l i ­

tätsüberlegu ngen bestimmt. D ie  Banken erhöhen i h re Bestände immer dann, wenn sie ü ber 

eine hohe Liq u id ität verfügen und wenn die Kreditnachfrage g leichzeitig gering ist. D ies war 

ganz a usgeprägt der Fa l l  in den Jahren 1 975 und vor a l lem 1 976. Die a usserordentlich reich­

l iche Liquiditätsausstattung beruht e inmal  auf  der schwachen Kreditnachfrage der Wirtschaft 

sowie darauf, dass das Publ ikum mit Wertpa pierkä ufen zurückhält und seine  M ittel verstärkt 

bei Banken an legt, wo sie ih rerseits einen erhöhten Anlagebedarf a uslösen. Soweit es ih re 

Ertragslage erla ubt, pflegen d ie  Banken den B uchwert ih rer Wertschriftenanlagen d urch syste­

matische Abschreibungen herabzusetzen und sti l l e  Reserven zu bi lden.  Der B uchwert hat 

desha lb  h insichtlich des Anlageverha ltens der Banken nu r  e ine sehr beschränkte Aussage­

kraft. 

I n  der Anlagepolitik der Pensionskassen zeigen sich deutl iche U nterschiede. Die Anlage­

pol itik der öffentl ichen Pensionskassen wird im a l lgemeinen stark durch die F ina nzbedürf­

n isse der Kantone und G emeinden beeinflusst. Das Vermögen der privaten Pensionskassen 

ist zu über einem D rittel in Wertschriften, zum grössten Tei l  in Obl igationen, a ngelegt. Die 

Pensionskassen bi lden e ine stetig fl iessende Quel le a n lagesuchender Ge lder. I m  G egensatz 

zu den Versicherungen werden die Gelder der Pensionskassen weniger i n  Warteräume dir i ­

g iert, obwohl  d ie Mögl ichkeit dazu durcha us besteht. 

D ie  privaten Versicherungsunternehmen s ind in ihrem Anlageverhalten bewegl icher a ls 

d ie  Pensionskassen. Be i  den N ichtlebensversicherern mit zentra lem Prämieninkasso erfolgt e in 

wesentl icher Tei l  der Neuan lagen im  1 .  Quarta l .  Be i  den übrigen Gesellschaften und nament­

l ich bei den Lebensversicherern ist der AnlDgebedarf mehr oder weniger gle ichmässig a uf das 

ganze Kalenderjahr  vertei lt. Die Versicherungen verzeichnen zurzeit das grösste Wertschriften­

portefeui l le  a l ler Anl egerkategorien .  I nfolge i h rer Funktion a l s  eines der  Kapita lsammelbecken 

der Wirtschaft ziehen namentlich die Lebensversicherer wesentl iche Tei le  des volkswirtschaft­

l ichen Sparpotentials a n  sich. I n  e inem gewissen U mfang bestehen zwischen den Versiche­

rungen und der I ndustrie d i rekte Marktbeziehungen.  

D ie  Wertschriftenbestä nde der öffentl ichen Sozia lversicherungen und der  Kra nkenkassen 

wie übrigens auch jene der Anlagefonds zeigen in der Regel eher geringe Schwankungen 

und fal len  volumenmässig n icht so stark i ns G ewicht wie die Bestände der Pensionskassen, 

der Versicherungsgesel lschaften und der Banken.  Die AHV hat seit 1 975 ih re Anlagen leicht 

a bgebaut und zum Tei l  a uch umgeschichtet. Ü ber die Wertschriftenanlagen der privaten H a us­

halte und der nichtfi nanziel len U nternehmungen sind keine  Zahlen erhältl ich .  

Zwischen den Ersparn issen der Pensionskassen und Versicheru ngen und dem Banksparen 

kann sowohl  eine Konkurrenz- a ls a uch e ine Komplementärbeziehung bestehen.  Bei  den Ver­

sicherungen l iegt ein Sparpotential, das als Folge des Ausbaus der zweiten Säule im Rahmen 

der Neuordnung der Altersvorsorge noch wesentlich an  Bedeutung gewin nen dürfte. Zur An­

lage der Kassenvermögen haben einzelne Banken, zusa mmen mit Pensionskassen, I nstitutio­

nen zur gemeinsamen Kapita lan lage geschaffen .  I h r  Ziel ist dabei, e inerseits die Vermögen der 

Pensionskassen zu sammeln  und sie so a nzulegen, dass d urch eine breite Anlagestreuung d ie  

Sicherheit gross ist und trotzdem mit anseh n l ichen Erträgen gerechnet werden darf. Anderer­

seits kön nen sie dadurch bei der Verwa ltung dieser Vermögen mitwirken und m itbestim men.  
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D ie E ntwicklung der Zinssätze am Geld- und Kapitalmarkt bestimmt sich durch das Ver­

hältn is zwischen Angebot und Nachfrage. Auch wenn zwischen den beiden Märkten eine 

enge Bezieh ung besteht, so können sie sich doch unabhängig voneinander entwickeln .  Unter 

normalen Verhältnissen ist jedoch das Zinsniveau am Kapitalmarkt höher als dasjenige am 

Geld markt. Neben den Angebots- und Nachfrageverhältnissen beei nfl ussen auch historische 

und institutionel le Faktoren das Zinsn iveau. Das Zinsgefäl le zum Ausland spielt wechselkurs­

pol it isch e ine Rol le. Liegt das Zinsniveau trotz Kurssicherungskosten im Ausland ü ber dem 

schweizerischen, so besteht für schweizerische und ausländische Anleger, besonders für d ie 

Banken, kurzfristig ein Anreiz, Franken in  Fremdwährungen umzuwandel n und im  Ausland 

anzulegen. Abhä ngigkeiten und Wechselwirkungen bestehen zwischen der Entwi cklu ng der 

Z inssätze und derjenigen der Gel dmenge. Erhöht sich das Geldangebot, so werden die Zins­

sätze kurzfristig nach unten tend iere n. Je stetiger und ruh iger die Gel dmengenentwicklung 

ist, desto kontinu ierlicher wird i n  der Regel auch die Zinsentwickl ung verlaufen .  Ähn l iche 

Zusammen hänge gelten für d ie Wechselwirku ng zwischen der Zinshöhe u nd der Höhe der 

Wechsel kurse. Sehr stark schwankende kurzfristige Zinssätze bringen zusätzliche Fl uktuat io­

nen auch bei den Wechselkurse n. Wechselwirku ngen bestehen ferner zwischen den Zins­

sätzen für G eld  verschiedener Fristen . Durch d ie  Fin anzierung der Hypotheken mit Spar- und 

Kassen o bl igationengeldern besteht zwischen den Zinssätzen für Sparein lagen u nd Kassen ­

obl igat ionen und jenen für Hypotheken ein Zusammenhang. 

Im Jahre 1978 wurden die schweizerischen Finanzmärkte durch folgende Ereig nisse ge­

prägt : den Erlass des Anlageverbotes für Ausländer, die Flut vorzeitiger Anleihenskündigun­

gen, den massiven Zerfall der Wechselkurse i m  zweiten Halbjahr und die Gegenmassnahmen 

der Nationalbank anfangs Oktober sowie der amerikanischen Regierung am 1. November. 

Der schweizerische Geldmarkt war während des ganzen Jahres in  einer äusserst f lüssigen 

Verfassung .  Bereits im Januar wiesen d ie G iroguthaben der Wirtschaft bei der Nationalbank 

e inen Stand von 12 Mrd. Franken auf.  D ie  geldwirtschaftl ichen U lti motermine liessen sich 

mit  kurzfristigen Ü berbrückungshi lfen der N ationalbank reibungslos ü berwinden. D ie  zu Be­

g i n n des Monats Oktober vollzogene Änderu ng i n  der N oten ban kpol itik zugu nsten der Be­

ei nfl ussu ng des Wechsel kurses bewirkte eine zusätzl iche Verfl üssigung des Geldmarktes. 

Am Devisenmarkt begann das Jahr 1978 mit stabilen Kursrelationen. Mitte Jan uar no­

t ierte der amerikanische Dol lar gegenü ber dem Schweizerfranken mit 1.97.  Erst ab M itte Mai 

machten sich vermehrte F luktuationen bemerkbar. I n den M onaten Ju li, Aug ust und Septem ­

ber kam es zu massiven Versch iebu ngen der Wechselkursrelationen. Nach ei ner hektischen 

Marktperiode erreichte der Dol lar am 26. Septem ber seinen tiefsten Stand bei 1.46, während 

die D - Mark g leichzeitig auf 76 sank. D ie am 1 .  Oktober durch d ie Nationalbank erklärte Be­

reitschaft, den 0 M- Kurs wieder deutl ich über 80 zu halten, und die damit verbu ndenen mas­

siven I nterventionskäufe bewirkten eine Beruhigung auf dem Devisenmarkt. D ie  Folge war 

e ine  Abschwäch ung des Franken kurses gegenüber sämtl ichen Währu ngen. Den endgü ltigen 

Sti l l stand des ü bertriebenen Anstiegs des Frankens brachte jedoch erst das amerikanische 

Massnahmenpaket vom 1. N ovember. Im Dezember bezifferte sich der durchschn ittl iche Kurs 

bei m Dol lar auf 1 .68 und bei der D - M ark auf 89. 1 .  

Am i n ländischen Kapitalmarkt war die Entwickl ung durch einen an haltenden, starken An ­

lagedru ck gekennzeichnet, was ein sinkendes Renditen iveau sowie eine erhebl iche Ü ber­

zeichnung  der emittierten An leihen zur Folge hatte. Das Ende Februar in Kraft gesetzte An-
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lageverbot brachte nu r  kurzfristig e ine  Kursabschwächung an der Ob l igationenbörse;  der An­

lagebedarf seitens der Banken u nd der i nstitutionel len Anleger bl ieb nach wie  vor gross. I n ­

folge massiver Rückzah lungen schweizerischer Obl igationenan le ihen reduzierte sich d ie  

N ettobeanspruchung des Marktes durch in länd ische Anleihen auf rund 500 M io.  Franken. 

E in  ähn l iches B i ld  ergab sich bei den i n  d er Schweiz aufgelegten Anleihen a usländischer 

Schuldner, wo sich die N ettobeanspruchung auf ledigl ich 1 200 M io. Franken bel ief. 

D ie  Zinssätze bi ldeten sich im Jahre 1 978 - mit Ausnahme eines vorübergehenden An­

stiegs der G eldmarktsätze im Sommer - weiter zurück und lagen am Jahresende durchwegs 

tiefer a ls zu Beg inn  des Jahres. 

D er für den schweizerischen G eldmarkt repräsentative Eurofran kensatz für Dreimonats­

depots sank im Laufe des ersten Quartals um einen Prozentpunkt auf % %. I m  J ul i  e rreichte 

er ein kurzes Zwischenhoch mit 23/1 6 %, um dann in  der zweiten Jahreshälfte erneut zu fal len.  

Nachdem M itte D ezember vorübergehend sogar  zu negativen Zinssätzen gehandelt wurde, 

wurde für drei monatige Eurofrankendepots Ende Jahr  noch 1 / 1 6 % angeboten .  E ine ähn­

l i che  Entwicklung verzeichneten d ie  Festgeldsätze der  G rossbanken. Ende 1 978 wurden dre i­

monatige Festgelder noch zu Ys% entgegengenommen. Ende Februar  senkte d ie  N ationalbank 

den D iskont- und den Lombardsatz um j e  e inen ha lben Prozentpunkt a uf 1 % resp. 2 %, wo­

mit d ie  Leitzinssätze den tiefsten Stand i n  der G eschichte der N at ionalbank erreichten. D ie  

Speziald iskontsätze fü r  Pfl ichtlagerwechsel reduzierten sich im Laufe des Jahres auf  den e in ­

heitl ichen Satz von 1 % %.  D er Privatd iskontsatz erfuhr im Berichtsjahr  e ine  zweimal ige H erab­

setzung um i nsgesamt % Prozentpunkte auf  3 %. 

Am Kapitalmarkt f iel  d ie  Durchschn ittsrend ite der Eidgenössischen Obl igationen sukzes­

sive von 3,78% Ende 1 977 auf 3,0% Ende 1 978. D i e  G rossbanken red uzierten d ie  Ausgabe­

bed ingu ngen für Kassenobl igationen i nsgesamt viermal  um je  % Prozentpunkt. Für 3-4 

jährige Titel betrug d ie  Verzinsung am Jahresende noch 2 % %, für 5-6jährige 2 % % und für 

d ie  langfristigen 7-8jährigen Kassenobl igationen 2% %. Die D ebitoren- Blankosätze der G ross­

banken wurden je um % Prozentpunkte auf 5 % bei den Kontokorrent- Debitoren resp. auf 

4 % % bei den Festen Vorschüssen zurückgenommen. 

52. Durchschnittliche Rendite der E idgenössischen Obligationen nach Fäll igkeit 1 969-1 978' 

Jahr 

1 969 

1 970 

1 971 

1 972 

1 973 

Zunahme gegenüber 
Rendite dem Vorjahr 

in Prozent in Prozentpunkten 

4,88 0,49 

5,71 0,83 
5,29 -0,42 
4,96 -0,33 
5,55 0,59 

1 Anleihen mit einer Restlaufzeit zwischen 5 und 1 2  Jahren 

Jahr 

1 974 

1 975 

1 976 

1 977 

1 978 

Zunahme gegenüber 
Rendite dem Vorjahr 

in  Prozent in  Prozentpunkten 

7,1 2 1 ,57 

6,48 -0,64 

5,04 -1 ,44 

4,05 -0,99 

3,36 -0,69 
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D i e  Zinsverschiebungen widerspiegeln sich auch in der du rchschnittl ichen Verzinsung am 

J a h resende (vgl .  Texttabel le 53) . Den mit  Abstand stärksten Rückgang verzeichneten die 

Sätze für Spareinlagen, deren durchschnittl iche Verzinsung sich von 3,55 % Ende 1 977 auf 

2,53 % um 1 ,02 Prozentpunkte ( im Vorjahr um 0,3 Prozentpunkte) verminderte. Die durch­

sch n ittl iche Verzi nsu ng der  fremden Gelder insgesamt red uzierte s ich um 0,84 Prozentpunkte 

auf 3,42 %. D emgegenüber sank d er du rchschn itt l iche Satz für Hypothekaran lagen nur um 

0,59 Prozentpunkte auf 4,51 %. Der bedeutend stärkere R ückgang des Fremdgeldsatzes im 

Verg leich zum H ypothekarsatz bewirkte eine beträchtliche Ausweitung der Zinsmarge im Hy­

pothekargeschäft, welche sich im Berichtsjahr - nach der erheblichen Reduktion im Vorjahr ­

u m  0,25 Prozentpu nkte auf 1 ,09 Prozentpu nkte erhöhte. 

Das Zinsniveau ist für d ie  Ba nken von eher u ntergeordneter Bedeutung. Sie s ind in erster 

L in ie  a n  der Zinsmarge i nteressiert. I m  Zi nsdifferenzgeschäft l iegt e in  wesentl icher Tei l  d es 

Verd ienstes der Banken. J e  nachdem, ob  d ie  Zinssätze eine steigende oder s inkende Tendenz 

a ufweisen, ändert sich die Zinsmarg e. In einer Phase steigender Zinssätze pflegen die Banken 

i h re Passivsätze sch nel ler a nzuheben a ls die Aktivsätze, was eine vorübergehende Vereng ung 

der Zinsmarge zur Folge hat. U mgekehrt werden bei al lgemein s inkendem Zi nsn iveau die Pas­

sivsätze vorzeitiger gesenkt als d iejen igen auf der Aktivseite, mit den entsprechend vortei l ­

haften Auswirkungen auf d ie  G ewi n n - und Verl ustrechnung.  

D ie  wichtigsten und zug le ich b i l l igsten F inanzierungsmittel für Hypothekaran lagen s ind 

d ie  S pargelder (zusammen m it den Depositen- u nd E in lageheften, d ie zum Tei l  auch für d ie  

H ypothekarfi nanzierung herangezogen werden) .  I h re Durchschn ittsverzinsung betrug Ende 

1 978  2,53 %, d ie  der Hypothekara n lagen dagegen 4,51 %, so d ass bei d ieser F inanzierung ein 

Zinsgew i n n  bzw. eine Zinsmarge von durchschnitt l ich 2,0 Prozentpunkten resultierte. Verän­

derungen des  Spargeldzi nssatzes erfassen den Spargeldbestand grundsätzl ich sofort und i n  

se iner  G esamtheit. D i eser U mstand ermögl icht e i n e  grössere Beweg l ichkeit des Zinsfusses 

der  mit S pargeldern f inanzierten Hypotheken. Bei  der Berechnung der Selbstkosten für d ie  

S parge lder ist zu berücksichtigen, dass 1 5  % derselben a us Liq u id itätsgründen nur  i n  sehr 

l iq u iden Vermögenswerten i nvestiert werden dürfen. D iese werfen v ielfach überhaupt keinen 

Ertrag ab.  

Auch d ie  Obl igationen-, vorab die Kassenobl igationengelder, stel len bei der F inanzierung 

d es H ypothekargeschäftes ein beträchtl iches Potential dar. Die Kassenobligationen weisen 

den Vortei l  e iner grossen Anpassu ngsfähigkeit an  die Wü nsche des G eldgebers u nd d ie  je­

wei l ige Kred itmarktlage a uf. D iese Eigenschaften stempeln s ie zu einem ausgezeichneten Fi­

nanzieru ngsmittel des Hypothekargeschäftes. I h re Verwendung im  Hypothekargeschäft ist 

a ber mit gewissen l i qu id itätspol itischen Nachtei len verbunden. D ie Fi nanzierung des lang­

frist igen Hypothekarkredites mit d iesen - je  nach Verfal l  - kurz- oder  mittelfristigen G eldern 

verstösst im  G ru nde genommen gegen das Pri nz ip der Ü berei nstimmung der Verfal lfristen im 

Aktiv- u nd Passivgeschäft. S ie  setzt d ie  Banken der G efahr aus, i n  ei nem ungeeigneten Zeit­

punkt g rössere Beträge zurückzahlen zu müssen .  Ende 1 978 betrug d ie  d u rchschn ittl iche Ver­

z insung der Kassenobligationen 5,04 %. Sie lag somit zu d iesem Zeitpunkt um 0,53 Prozent­

punkte über dem durchschn ittl ichen Hypothekarsatz von 4,51 %. Im U nterschied zu den S par­

ge ldern vermag eine Hera bsetzung des Zinsfusses für Kassenobl igat ionen- und auch für 
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Obl igationengelder nur  insoweit E infl uss auf d ie Selbstkosten des Hypothekargeschäftes aus­

zu üben, als neue Gelder aus solchen Emissionen zu reduzierten Zinssätzen here inkommen 

oder e ine Konversion fäl l ig werdender Titel in solche mit n iedrigem Zinsfuss stattfindet. Die 

Zinsfussänderungen berühren folgl ich immer nur  ei nen Teil dieser Fremdmittelbestände, näm­

lich den Zuwachs. D ie durchschn ittl iche Zinslast dieser Ge lder weist infolgedessen geringere 

Schwankungen auf als die jeweils g ültige Verzinsung. Deswegen ist hier n icht der zurzeit 

geltende Zinssatz für die Hypothekarbed ingu ngen massgebend, sondern die durchschn ittl iche 

Verzinsung. 

E in  durchaus wichtiges F inanzierungsmittel ist auch der Pfandbrief. Für die Banken be­

deuten diese Darlehen mit Laufzeiten zwischen 1 5  und 40 Jahren langfristiges G eld .  Soweit 

man von der Schaffu ng des Pfandbriefes e ine Verbil l igung des Hypothekarzinses erhoffte, ent­

sprach die E ntwicklung a l lerdings n icht immer den Erwartungen. Es zeigte sich, dass die 

Pfandbriefgelder die erwartete mässigende Wirku ng auf das Zi nsniveau nur dann ausüben, 

wen n sie systematisch und regelmässig, vor allem auch in Zeiten t iefer Zinssätze, bean­

sprucht werden. D ie  Beanspruchung der Pfandbriefinstitute ist jedoch immer  dann  am 

stärksten, wenn Kapitalknappheit herrscht, das Geld also teuer ist. 

53. Durchschnittliche Verzinsung an den Jahresenden 1 969-1 978' 

1 969 1 970 1 971 1 972 1 973 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

Positionen in Prozent 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

Hypo/hekaranlagen 4,92 5, 18 5,48 5,52 5,56 6,20 6,32 5,83 5. 10 4,51 
Spareinlagen 3,80 4,06 4,35 4,25 4,22 5,1 1 5,01 3,85 3,55 2,53 

Depositen- und Einlagehefte 3,57 3,96 4,05 3,80 3,85 4,56 4,33 3,61 3,31 2,47 

Kassenobligationen 4,88 5,07 5,28 5,26 5,29 5,65 6,24 6,04 5,70 5,04 

Obligationen-Anleihen 4,47 4,76 4,91 4,96 5,07 5,57 5,74 5,77 5,70 5,02 

Pfandbriefdarlehen 4,00 4,27 4,46 4,60 4,69 4,95 5,1 6 5,27 5,26 5,06 

Durchschnillfiche Verzinsung 
der fremden Gelder 4,18 4,44 4,65 4,59 4,59 5,29 5,38 4,56 4,26 3,42 
Zinsmarge im Hypothekargeschäft2 0,74 0,74 0,83 0,93 0,97 0,91 0,94 1 ,27 0,84 1 ,09 

1 Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken u nd Sparkassen, Darlehens- u nd Raiffeisenkassen, Übrige Banken 
2 Für die Berechnung der Zinsmarge i m  Hypothekargeschäft wurden nur die Kantonalbanken sowie die Regionalbanken u nd Spar­
kassen herangezogen. Die Zinsmarge ergibt sich aus der Differenz zwischen dem durchschnittlichen Hypothekarzins und dem gewogenen 
Durchschnitt der Zinssätze von Spar- und Depositengeldern, Kassenobligationen, Obligationen-Anleihen und Pfandbriefdarlehen, 
Die früher berechnete Gewinnmarge im Hypothekargeschäft wird nicht mehr ermittelt. weil sich die Annahme, dass sich die Verwaltungs­
kosten auf die einzelnen Aktivpositionen proportional zu deren Anteil an den Gesamtaktiven verteilen, a l s  wenig begründet erwies. 

I n  welchem Ausmass die fremden Mittel im einzelnen für die Hypothekarfinanzierung 

tatsäch l ich a uch eingesetzt werden, l ässt sich a l lerdings n icht genau bestimmen. 

Der durchschn ittl iche Hypothekarzins der Banken folgte im Laufe der letzten 1 0  Jahre im 

grossen ganzen den Bewegungen des für d ie  F inanzierung der Hypotheken eingesetzten 

durchschnittl ichen Fremdgeldsatzes. Die durchsch n ittl iche jährl iche Schwankungsbreite des 
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a uf d iese Weise berech neten Fremdgeldsatzes war in d iesem Zeitraum um nur  0,01 Prozent­

punkte g rösser als beim Hypothekarsatz. Die jährl ichen Veränderu ngen d ieser beiden Sätze 

l i efen sowohl  im Ausmass als auch in der Richtung para l lel .  D ie  Hauptgründe für d ie  Schwa n­

kungen d es Hypothekarzi nssatzes waren das a nteilsmässig starke G ewicht der Spargelder an  

der H ypothekarfi nanzieru ng sowie die relativ starke Zi nsreagibil ität d erselben. D er Zinssatz für  

Spare i n lagen schwa nkte im  Durchschnitt der  letzten 1 0  Jahre um jährl ich 0,42 Prozent­

punkte ; jener für Kassenobl igationen dagegen um 0,28 Prozentpun kte. Auf diese Weise er­

gab sich per Ende 1 978 e ine B ruttozinsmarg e  im  Hypothekarg eschäft von 1 ,09 % (vg l .  Text­

tabel l e  53) . 

Aus der Texttabel l e  54 ü ber d ie  durchschn ittl iche Verzi nsu ng bei den Kantonalbanken 

am Jahresende sind d i e  reg ional  zum Teil sehr  u ntersch iedl ichen Zi nssatzn iveaus ersichtl ich. 

Ende 1 978  wies d ie Banque d e  l ' Etat de Fribourg mit 4,62 % das höchste durchsch n itt l iche 

H ypothekarzi nsn iveau aus, die G larner Kantona lbank mit 4,06 % dagegen das tiefste. Bei  den 

54. Durchschnittliche Verzinsung bei den Kantonalbanken Ende 1 977 und 1 978 

Depositen- u nd Kassenobligationen Obl igationen 
Hypothekaran lagen Spareinlagen Einlagehefte und Kassenscheine Anleihen 

1 977 1 978 1 977 1 978 1 977 1 978 1 977 1 978 1 977 1 978 

Kantonalbank(en) 
des Kantons i n  Prozent 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

Zürich 5,00 4,49 3,54 2,80 3,33 2,83 5,63 5,22 5,38 5,05 

Sern ' 5,1 0 4,49 3,53 2,35 3,37 2,58 5,80 5,35 5,89 5,52 

Luzern 5,01 4,26 3,53 2,44 5,68 5,23 5,65 5,1 8 

Uri 5,00 4,50 3,52 2,29 3,45 2,71 5,52 5,04 

Schwyz 5,07 4,29 3,51 2,40 5,74 5,35 5,84 5,37 

Obwalden 5,00 4,50 3,51 2,33 3,50 2,75 5,64 5,1 5 

N idwalden 5,03 4,25 3,52 2,38 3,39 2,66 5,86 5,48 

G larus 5,07 4,06 3,86 2,87 3,54 2,81 

Zug 5,03 4,28 3,53 2,32 3,50 2,75 5,80 5,1 7 

Freiburg 5,36 4,62 3,53 2,38 5,74 5,22 5,51 5,1 4 

Solothurn 5,1 1 4,59 3,50 2,31 5,94 5,41 6,50 6, 1 5  

Basel-Stadt 5,07 4,32 3,52 2,67 3,1 6 2,28 5,61 5,1 3 5,52 5,04 

Basel land 5,06 4,56 3,53 2,64 3,46 2,96 5,76 5,31 5,65 5,34 

Schaffhausen 5,06 4,52 3,52 2,28 3,50 2,50 5,81 5,42 6,82 6,42 

Appenzell AR 5,07 4,53 3,52 2,68 5,83 5,27 

Appenzell I R  5,04 4,37 3,58 2,42 3,00 2,20 5,93 5,58 

St. Gal len 5,04 4,49 3,53 2,43 3,1 1 2,30 5,83 5,39 5,96 5,40 

Graubünden 5,1 0 4,60 3,50 2,30 3,23 2,28 5,73 5,23 5,35 5,1 4 

Aargau 5,05 4,54 3,50 2,31 5,83 5,43 6,27 5,60 

Thurgau 5,00 4,49 3,52 2,70 3,00 2,50 5,69 5,34 5,90 5,20 

Tessin 5,1 1 4,60 3,56 1 ,82 5,66 4,95 5,08 3,75 

Waadt2 5,1 3 4,56 3,51 2,38 3, 1 7  2,39 5,83 5,22 5,52 5,01 

Wallis 5,; 5 4,59 3,51 2,38 5,74 5,34 6,40 5,72 

Neuenburg 4,82 4,25 3,52 2,33 5,74 5,21 

Genf' 5,32 4,58 3,68 2,59 3,00 2,00 5,91 5,31 5,66 5,1 2 

Total 5,08 4,51 3,54 2,49 3,25 2,57 5,74 5,27 5,66 5,1 8 

, Hypothekarkasse des Kantons Bern und Kantonalbank von Bern 
2 Banque cantonale Vaudoise und Credit foneier vaudois 
3 Banque hypothecaire du canton:de Gen"ve und Caisse d'Epargne�de la Republ ique ct Canton de Geneve 
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Sparein lagen stand d ie  G l arner Kantonalbank mit 2,87 % a n  der Spitze, während d ie  Banco 

del lo Stato dei Cantone Ticino mit 1 ,82 % am Jahresende den tiefsten Durchsch n ittssatz ver­

gütete. 

I n der Texttabel le  55 sind die Zinskonditionen für verschiedene Kreditarten - jeweils per 

Anfang Oktober - zusammengestellt. Es handelt sich u m  eine Sondererhebu ng über die Zins­

bed i ngungen der G rossbanken sowie der Regional banken und Sparkassen. 

55. Zinskonditionen für die Aufnahme von Krediten 1 969-1 978' 

Kreditart 

Blankokredite2 
Lombardkredite3 
Baukredite2 
Hypothekar­
kredite4 
Übrige gedeckte 
Kredite2 
Kredite an öffent­
l ich-rechtliche 
Körperschaften5 

1 969 

2 

5 1>-6 

4 1>-5% 
4 %-5% 

4%-5% 

4 %-5 % 

4%-514 

1 970 1 971 1 972 

3 4 5 

5%-61> 6 -61> 5%-6 1> 
5 %-6 5 %-6% 5 %-6 % 
5 %-6 % 5 %-6 % 5 %-6 % 

5 -6 5 %-6 % 5 %-6 14 

5 -614 5 -614 5 14-614 

5 -6 5 %-6 5 -6 

1 973 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

in Prozent 

6 7 8 9 1 0  1 1  

6 -6% 7 -7% 7 -7 % 6%-6% 5 %-6 5 -5% 

5%-6% 6 %-7 % 6 %-7 1> 6 -6 % 5 -5 % 4 %-4% 

5 %-6% 6%-7% 6%-7% 5%-6% 4%-5% 4 %-5 

5 14-614 6 -714 6 14-7 5%-6 5 -514 4%-411, 

5�-6Y:z 6 �-7% 6%-7% 5%-6% 5 -5 % 4 %-5 

5 -6 6 -7 14 6 14-7 5%-611, 5 -5% 4 -4 %  

, Erhebungen bei den Grossbanken u nd Regionalbanken u n d  Sparl<assen über deren Zinsbedingungen für Kredite i n  SFr an 
Inländer, jeweils per Anfang Oktober des betreffenden Jahres 
2 Zu den Zinssätzen kam noch eine Kommission von Ys bis 14 % pro Quartal oder Semester hinzu 
3 Lombardvorschüsse mit nationalbankfähiger Deckung. In  gewissen Fällen kam noch eine Kommission bis zu 1 % in Anrechnung 
4 Erste Hypotheken. Allgemeiner Wohnungsbau. Neue Darlehen 
5 Nur der Kantonalbanken 

Auf besonderes I nteresse stösst jewei ls  d ie Entwickl ung des Hypothekarzinsfusses, wei l  

in  der Schweiz d ie hypothekarische Verschu ldung e ine Höhe a ufweist, d ie i n  kei nem a nderen 

Land e in  vergleichbares Mass erreicht. D ie  Pro- Kopf-Verschu ldung - als Messziffer für i nter­

nationale Vergleiche - betrug im Jahre 1 978 in der Schweiz ru nd 21 642 Franken. E ine 

wesentl iche U rsache der i m  Verg leich zum Ausland so hohen Hypothekarverschu ldung l iegt 

dari n, dass in weiten Landestei len bei den Schweizer Banken e ine Amortisationspfl icht, i nsbe­

sondere für erste Hypotheken, nicht besteht. Wie bei jedem a nderen Kredit hat der G läubiger 

das Recht, nicht a ber d ie Pfl icht, eine bestimmte Frist für  die Rückzah lung von Hypotheken 

festzusetzen .  Die genere l le  Abzah lungspfl icht auf ersten Hypotheken ist vor a l lem in der West­

schweiz, im Tessin sowie i n  den Kantonen Bern und G raubü nden gebräuchl ich .  

Im Gegensatz zu den Banken, die das System der jederzeitigen Kündbarkeit vorziehen, 

gewährt ein grösserer Teil der Versicheru ngsgesel lschaften u nd Pensionskassen die Hypo­

theken auf eine best immte Dauer. D ieser U nterschied in der Kreditgewährung ist hauptsäch­

l ich i m  U mstand zu suchen, dass diese I nstitute fast ausschl iessl ich l angfristige Gelder zur  

F inanzieru ng einsetzen. Das Wesen d ieser Art der Hypothekarkreditgewährung besteht darin, 

dass das Darlehen über eine vertragl ich vere inbarte Laufzeit gewährt wird. Die Laufzeit wi rd 

in der Regel auf 3 bis 5 Jahre festge legt, kann aber auch bis zu 1 0  und mehr Jahren a usge­

dehnt werden.  Der bei Vertragsabschluss vere inbarte Zinssatz kommt ü ber die ganze Laufzeit 
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zur Anwendung .  D ie  feste B indung gewährleistet dem einzelnen Schuldner e inen konstanten 

Zins ü ber die gesamte Kreditdauer h inweg . Das mag in Zeiten steigender Zinssätze ein Vortei l  

für i h n  sein ,  wird aber in  Zeiten s inkender Sätze zu e inem N achteil .  

Ende 1 978 bezifferte sich die effektive Hypothekarschuld der Schweiz auf insgesamt 

1 36,3 M rd .  Fra nken . Zuverlässige Zahlen g ibt es al lerd i ngs nur über die von Ban ken gewähr­

ten in länd ischen Hypothekarkred ite, die in den B ilanzen Ende 1 978 m it 1 1 1 ,8 Mrd .  Franken 

a usgewiesen waren ; das sind 82 % der gesamten hypothekarischen Verschuldung.  Die ü bri­

gen 24,5 M rd.  Franken ausstehender Hypothekarkredite verteilten sich a uf Versicheru ngs­

gesellschaften ( 1 0,2 M rd . ) ,  Pensionskassen (7,6 M rd . ) .  die öffentl iche H a nd ( 1 ,3 M rd.)  so­

wie a uf natür l ich e Personen und G esellschaften (5,4 Mrd . ) .  (Vgl .  Texttabel le 56.) 

56. Hypothekarische Verschuldung der Schweiz 1 974-1978 

Stand in Mi l l iarden Franken Ende 

Darlehensgeber 

Banken' 
Versicherungen2 
Pensionskassen3 
Öffentliche H and' 
Natürl iche Personen und Gesellschaften5 

Total 

1 974 

2 

77,6 

9,1 

7,1 

1 ,2 

5,4 

1 00,4 

1 975 

3 

85,2 

9,8 

7,5 

1 ,3 

5,6 

1 09,4 

1 976 1 977 

4 5 

94,1 1 02,3 

1 0,0 1 0,1 

7,5 7,6 
1 ,4 1 .3 

5,6 5,5 

1 1 8,6 1 26,8 

, In ländische Hypothekaranlagen einschliesslich der festen Vorschüsse und Darlehen gegen hypothekarische Deckung 
2 Vgl. « Die privaten Versicherungsunternehmen der SchweiZ)), herausgegeben vom Eidgenössischen Versicherungsamt 
3 Vgl. « Schweizerische Pensionskassenstatistik» 
' Überwiegend Grundpfandkredite der SUVA, Luzern 
5 Revidierte Schätzung der Schweizerischen Bankgesellschaft 

1 978 

6 

1 1 1 ,8 

1 0,2 

7,6 

1 ,3 

5,4 

1 36,3 

B edeutend höher a ls d ie  effektive Hypothekarverschuldung ist die nominel le Verschu l ­

d u ng g emäss den G ru ndbuchämtern, da den letzteren oft tei lweise oder gänzl iche Abzah lun­

gen n icht gemeldet werden. 
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1 0  G ewinn- und Verlustrechnung 

Der Aussagewert der  G ewi n n - und Verlust- oder Erfolgsrechnung über d ie  Aufwands­

und Ertragsverhältnisse der Banken ist vor a l lem deswegen probl ematisch, weil die gesetz­

l ichen Bestimmungen sowo hl d ie  B i ldung a ls auch den Verzehr von sti l len Reserven gestat­

ten .  Es ist nicht erkenn bar, wie weit der Aufwandposten «Verluste, Abschre ibungen und 

Rückstel l u ngen » wirkl iche Verl uste oder bloss vorsorg l iche R ückstel lungen enthä lt. Eine 

weitverbreitete, bei den Banken traditionel le  G ewohnheit besteht darin, über d ie stillen Reser­

ven den ausgewiesenen Reingewinn so abzustimmen, dass grössere Schwankungen nach 

Mögl ichkeit vermieden werden. D ies ist auch der G rund, weshalb sich der Vertei lu ngsmodus 

von J a h r  zu Jahr  meist nur wenig ändert. 

D i e  Sel bstfinanzierung bedi ent sich in bedeutendem U mfang des M ittels der sti l l en  Re­

serven, wobei d ie  Abgrenzu ng gegen über den Rückste l lungen oft nur schwer zu ziehen ist. 

G emäss Art. 11 ,  Abs. 1, l it. f der Verordnung vom 1 7. Mai 1972 zum Bankengesetz s ind auf be­

sonderem Konto ausgesch iedene und als Ertrag versteuerte sti l le  Reserven für e ine Ergänzung 

der ausgewiesenen eigenen M ittel zugelassen .  Es handelt s ich dabei um solche sti l len Reser­

ven, d i e  gemäss Artikel 663 der Obl igationenrechts1 gebildet worden s ind.  I h re Anrech n u ng 

als e igene Mittel ist von der Revisionsste l le  a l ljähr l ich der Ba nkenkommission zu melden. 

E nde 1978 bezifferten sich die ausgewiesenen sti l len Reserven für die fünf Bankengrup­

pen Kantonalbanken, G rossbanken, Regionalbanken und S parkassen, Darlehens- und Ra iff­

eisen kassen sowie der Ü brigen Banken auf insgesamt 4109 Mio. Franken.  S ie  sind gegenüber 

dem Vorjahr u m  7,5 %  angestieg en (vg l .  Tabel le 46, Seite 197) .  Über d ie ebenfal ls zu lässigen 

n icht versteuerten sti l len  Reserven existieren keine Angaben. 

Der  vo n den Banken ausgewiesene Bruttogewi n n  bi ldete sich im Jahre 1978 um 2,9 % 

zurück. I n  den vergangenen zehn J ahren lag d ie  j ährl iche Zuwachsrate bis 1975 stets deut­

lich ü ber 10 %. In den Jahren 1976 und  197 7  betrug sie 7,8 % resp. 10,0%. Die rückläufige 

Gewin nentwicklung im Berichtsjahr beru hte vor a l lem auf dem Ertrag der Wertschriften und 

dauernden Betei l igungen sowie dem Posten « Ü brige E innahmen ». E ine  l eichte Abschwächung 

trat auch beim Kommissionsertrag ein. Demgegenüber erhöhten sich die E innahmen aus dem 

Handel  m it Devisen und Edel metal len um 20,2 %. Der Ü berschuss der Aktivzinsen stagn ierte 

auf dem N iveau des Vorjahres. 

D ie  Kommissionserträge sind ausgesprochen umsatzabhängig.  Die Zinserträgn isse wider­

spiege ln  weitgehend d ie  Entwick lung des Saldos der Kredit- und Fremdgeld bestände, da die 

Zinsmargen i n  der Regel geringeren Schwankungen u nterl iegen als die Veränderu ngen des 

Zinsniveaus. 

Der prozentuale Anteil des Zinsüberschusses am Bruttogewinn nahm als Folge der kon­

junktu rbed ingten Entwickl ung im Kreditgeschäft i n  den letzten fünf  Jahren von 34,9% Ende 

1 ({ Eine Bilanzierung zu Ansätzen, die  unter dem Werte der Aktiven am Bilanztage stehen, sowie die  Anlage anderer stiller Reserven 
durch die Verwaltung sind zu lässig, soweit die Rücksicht auf das dauernde Gedeihen des U nternehmens oder auf die Vertei lung einer 
möglichst gleichmässigen Dividende solche Massnahmen als angezeigt erscheinen lässt.» 
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57. Gewinn- und Verlustrechnung 1 974-1978' 

1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 1 978 

Positionen Zunahme in  Prozent Stand in Mio Fr 

2 3 4 5 6 7 

Ertrag 
Aktivzinsen 38,3 1 ,5 -7,0 -1 ,1 2,7 1 4 21 8,6 
./. Passivzinsen 40,8 1 ,3 -7,3 -3,3 3,2 1 1 797,5 

Ü berschuss der Aktivzinsen 25,5 2,9 -5,2 10,9 0,4 2 421 ,1 
Aktivüberschuss der Kommissionen 8,2 1 9,0 1 5,5 2,1 -0,5 2 41 8,9 
Ertrag der  Wechsel und Geldmarktpapiere 45,4 20,5 1 ,2 -7,2 2,4 623,5 
Ertrag aus Handel mit Devisen und Edelmetallen 26,2 -1 1 ,6 -7,2 0,7 20,2 907,6 
Ertrag der Wertschriften und der 
dauernden Betei l igungen -8,7 55,0 34,8 1 4,0 -3,7 1 470,8 
Übrige Einnahmen 33,0 -5,5 1 0,1 81 ,1 -47,0 403,0 
Bruttogewinn 17,3 12, 1 7,8 10,0 -2,9 8 244,9 

Aufwan d  
Bankbehörden und Personal 1 5,9 1 4,2 5,8 5,8 7,3 3 284,3 
Beiträge an Personal-Wohlfahrtseinrichtungen 38,5 21 ,6 -0,2 -1 0,1 2,8 241 ,1 
Geschäfts- und B ureaukosten 20,5 1 1 ,9 1 1 ,0 4,2 2,5 1 553,4 
Steuern 1 3,3 14,5 4,9 4,8 -10,3 675,2 
Verluste, Abschreibungen und Rückstellungen 37 2 2,0 1 0,6 50,3 -30,1 829,6 
Reingewinn 7, 7 1 1,2  10,0 8,7 -4,7 1 661,3 

Verte i l ung  des Reingewinns2 
Gewinnausschüttung 4,2 1 7,6 1 3,8 1 0,5 3 ,5 1 043,2 
Zuweisungen an d ie  Reserven 8,7 5,0 5,9 8,2 -1 6,7 575,2 
Tantiemen -2,6 -6,9 -4,5 -25,2 1 9,4 4,3 
Zuweisungen an  Personal -Wohlfahrtseinrichtung 0,2 0,2 -2,6 -0,4 -5,2 1 8,2 
Sonstige Verwendu ng -20,8 -4,6 30,9 1 ,0 20,7 22,2 
Vortrag auf neue Rechnung 6,0 2,3 -1,4 1,2 -2, 1 1 1 9, 6  

1 Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken u n d  Sparkassen, Darlehens- u n d  Raiffeisenkassen und Übrige Banken 
, Einschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr 

1 974 a uf 29,4 % Ende 1 978 ab (vgL Texttabel le 58) , D ie  Anlage der ü berschüssigen Passiv­

mitte l  e rfolgte zum g rossen Tei l  in Wertschriften und dauernden Bete i l igungen, deren Ertrags­

a ntei l  s ich von 1 1 , 1 % ( 1 974) auf 1 7,8% (1 978) erhöhte, Dem Zinsüberschuss kommt bei den 

e inzel nen Bankengruppen a l lerd i ngs e ine stark unterschiedl iche Bedeutung zu,  So entfäl lt bei 

den G rossbanken und auch bei den Ü brigen Banken der grösste Antei l  am Bruttogewi nn auf 

das Kommissionsgeschäft mit einem Antei l  von 31 ,9 % resp, 37 %, Der Antei l  des Zinsdiffe­

renzgeschäfts am Bruttogewinn  bezifferte sich dagegen a uf 26,9% resp, 23,1 %, Für die G ross­

ban ken u nd die Ü brigen Banken ist ferner der Ertragsanteil von 1 3,9 % resp, 1 2,2 % aus dem 

H a ndel  m it D evisen u nd Edelmeta l len von Bedeutu ng, D ie  Komm issionsein nahmen und d ie  

Erträge aus  d em H a ndel m i t  Devisen u nd Edelmeta l len s i nd  i n  hohem Masse a bhängig von 

der Lage an den Devisenmärkten ,  D emgegenüber weisen die Kantonalba nken und die Regio­

na lbanken und Sparkassen einen Zinsertragsa ntei l  am Bruttogewinn von 41 ,2 % resp. 32,8 % 

a uf. Be i  den Darlehens- und Ra iffeisenkassen als genossenschaft l ich orientierten I nstituten 

der Sel bsthi lfe kommt dem Zinsdifferenzgeschäft mit e inem Anteil am Bruttogewin n  von 86 % 

d ie  g rösste Bedeutung zu.  

Der  prozentuale Antei l  des a usgewiesenen Reingewin ns am Total des Ertrages stagn ierte 

in den letzten fünf Jahren praktisch u nverändert bei 20 %. I n  der Verte i lung des Reingewinnes 

fäl lt vor a l lem eine relativ starke a ntei lsmässig e Zunahme der G ewinnausschüttungen von 

48,2% E nde 1 974 a uf 58, 5 %  Ende 1 978 zu Lasten der Zuweisungen an die Reserven auf. 
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Ende 1 978 lag der ausgewiesene Reingewinn der fünf Bankengru ppen um 4,7 % unter 

j enem des Vorjahres. Der Gesamtaufwand hat im Berichtsjahr  wen iger stark abgenommen a ls 

der B ruttogewinn .  Der Anteil des Reingewi nnes am B ruttogewinn  reduzierte sich im Jahre 

1 978 um 0,4 Prozentpunkte auf 20,1 %. Während der Aufwand für Bankbehörden und Perso­

nal in  den beiden Vorjahren um je  5,8 % zunahm, erhöhte er sich im Berichtsjahr  um 7,3 %. 

Demgegenüber unterschritt der Aufwand für  Steuern sowie für Verl uste, Abschreibungen und 

Rückste l lungen das Vorja hresniveau erheblich .  

58. Prozentuale Anteile der Komponenten der Gewinn- u nd Verlustrechnung 1 974-1 978' 

1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

Positionen Anteile in Prozent 

2 3 4 5 

Ertrag ( B ruttogewinn)  1 00.0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 
Ü berschuss der Aktivzinsen 34,9 32,0 28,2 28,4 
Aktivüberschuss der Kommissionen 27,1 28,8 30,8 28,6 
Ertrag der Wechsel und Geldmarktpapiere 8,4 9,0 8,5 7,2 
Ertrag aus Handel mit Devisen und Edelmetallen 1 4,3 1 1 ,3 9,7 8,9 
Ertrag der Wertschriften und der 
dauernden Beteiligungen 1 1 ,1 1 5,4 1 9,2 22,9 
Ü brige Einnahmen 4,2 3,5 3,6 4,0 

Aufwand 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 

Bankbehörden und Personal 37,5 38,2 37,5 36,0 
Beiträge an Personal-Wohlfahrtseinrichtungen 3,4 3,6 3,4 2,8 
Geschiifts- und Bureaukosten 1 8,3 1 8,3 1 8,8 1 7,8 
Steuern 9,4 9,6 9,3 8,9 
Verluste. Abschreibungen und Rückstellungen 1 0,9 1 0,0 1 0,2 1 4,0 
Reingewinn 20,5 20,3 20,8 20,5 

Vertei lung des Reingewinns2 1 00.0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 

G ewi nn 3USSC hütlu ng 48,2 51 ,2 53,2 54.1 
Zuweisungen an die Reserven 40,6 38,5 37,3 37,1 
Tantiemen 0,4 0,3 0.3 0,2 
Zuweisungen an Persona l -Wohlfahrtseinrichtung 1 ,4 1 ,3 1 .1 1 ,0 
Sonstige Verwendungen 1 ,0 0,9 1 ,1 1 ,0 
Vortrag auf neue Rechnung 8,4 7,8 7,0 6,6 

1 Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen und Übrige Banken 
2 E inschliessJich Saldovortrag vom Vorjahr 

6 

1 00,0 

29,4 
29,3 
7.6 

1 1 ,0 

1 7,8 
4,9 

1 00,0 

39,8 
2,9 

1 8,9 
8,2 

1 0.1 
20,1 

1 00,0 

58,5 
32,3 
0.2 
1 ,0 
1 ,3 
6,7 
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1 1  Liquidität 

I n  der Schweiz dienen die bankengesetzlichen Reservevorschriften ausschl iessl ich dem 

Schutz der Gläubiger und nicht geld- und konjunkturpolitischen Zwecken. Der G esetzgeber 

versteht u nter der Liqu idität das Verhältnis zwischen einer Liquiditätsreserve und einem zu 

deckenden Passivposten.  Die Kassaliquidität ist d ie unmittelbare Zah lungsbereitschaft und er­

g ibt s ich aus dem Verhältnis der greifbaren M ittel zu den kurzfristigen Verbindl ichkeiten. D i e  

Gesamtliquidität dagegen entspricht dem Verhältnis der ausgewiesenen greifbaren Mittel zu ­

züg l i ch  der l eicht verwertbaren Aktiven zu den kurzfristigen Verbindl ichkeiten .  Art. 4, Abs. 1 ,  

l it. b des Ban kengesetzes stel lt den Grundsatz auf, dass zwischen den greifbaren Mitteln  und 

le icht verwertbaren Aktiven e inerseits und den kurzfristigen Verbi ndl ichkeiten andererseits 

e i n  angemessenes Verhältnis bestehen muss. D ie  Liqu iditätsmi ndestanforderungen werden i n  

differenzierten Sätzen ausgedrückt, wodurch sich b e i  d e n  e inzelnen I nstituten d e r  G rad der 

Ku rzfristigkeit ihrer Verbindl ichkeiten in  der Liqu idität n iedersch lägt. Die B egriffe « g reifbare 

M ittel », « leicht verwertbare Aktiven »  u nd « kurzfristige Verbindl ichkeiten » s ind in der Ver­

o rd n u ng vom 1 7 . Mai  1 972 zum Bankengesetz, Art. 1 5-1 9, defin iert. 

59. Gesamte, massgebende u nd kurzfristige Verbi ndlichkeiten 1 976-1 978 

Massgebende 
Gesamte Verbindlichkeiten' Verbi ndlich keiten2 Kurzfristige Verbindlichkeiten3 

1 976 1 977 1 978 1 976 1 977 1 978 1 976 1 977 1 978 

G ruppe in  M il l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  

1 .00 Kantonalbanken 74 368,4 79 1 81 ,0 82 888,0 72 982,0 77 647,1 81 521,6 1 3 749,6 1 5 491 ,7 1 7 949,8 
2.00 G rossbanken 1 46 574,5 1 55 1 26,8 1 69 482,7 1 22 256,8 1 31 1 07,4 1 44 1 30,4 38 974,9 39 230,2 45 966,4 
3.00 Regionalbanken 

und Sparkassen 35 396,5 37 298,0 39 1 52,3 35 01 6,6 36 945,6 38 805,9 6 406,2 7 044,8 7 736,1 
4.00 Darlehens- u nd 

Raiffeisenkassen 9 008,4 9 795,6 1 0 683,2 9 008,4 9 795,2 1 0 682,8 1 640,7 1 785,0 2 01 5,2 
5.00 Ü brige Banken 36 1 23,5 38 964,2 42 075,0 33 020,5 34 591 ,7 37 741 ,0 1 0 486,8 1 1 235,9 1 2 1 53,2 

1 .00-5.00 Total 301 471 ,3 320 365,6 344 281 ,2 272 284,3 290 087,0 31 2 881 ,7 71 258,2 74 787,6 85 820,7 

, Gemäss Art. 1 2  der Verordnung vom 1 7. Mai 1 972 gelten als gesamte Verbindlichkeiten im Sinne von Art. 4 des Bankengesetzes 
die ord n ungsgemäss zu bilanzierenden Verpfl ichtungen gegenüber Dritten und  die für zukünftige oder ungewisse Verpflichtungen 
erforderl ichen R ückstel lungen 
2 Als massgebende Verbindlichkeiten gelten die gesamten Verbindlichkeiten, abzüglich die nach Art. 1 7, Abs. 1 ,  l it .  a der Verordnung 
vom 1 7. Mai 1 972 verrechneten Bankenkreditoren 
3 Kurzfristige Verbindlichkeiten gemäss Art. 1 7  der Verordnung vom 1 7. Mai 1 972 nach Abzug der gegen Verpfändung 18icht­
verwertbarer Aktiven eingegangenen kurzfristigen Verbindlichkeiten 

D ie Verordnung zum Bankengesetz gibt nu r  Mindestsätze an .  G rundsätz l ich hat d ie Liq u i ­

ditätsvorsorge unter B eachtung d e r  bestehenden Vorschriften so zu erfolgen, dass d ie  Zah ­

l u n gsfäh igkeit der Bank ständig gesichert ist dabei aber keine  M ittel unnötig e iner ertrags­

reicheren Verwendung entzogen werden.  Vom bankbetriebl ichen Standpunkt aus kommt der 

G esamt l iqu id ität ( Liqu id ität 2. G rades) grössere Bedeutung zu als der Kassa l iqu idität. E ine 

vorüberg ehend ausgeschöpfte Kasse kann ohne weiteres wieder aufgefü l lt werden, wenn ge­

nügend le icht verwertbare Aktiven vorhanden sind.  Deshalb ist auch die a l lgemeine Liqu id i ­

tät ständig aufrechtzuerhalten, während die Kasse im  Gefolge überraschender Zah lu ngs-
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leistungen der Bank kurzfristig den Sol lbestand u nterschreiten darf. U nter dem geldpolitischen 

Aspekt spielt dagegen die Kassa l iqu idität eine wichtige Rol le bei der Versorgung der Wirt­

schaft mit Zahlu ngsmitte ln .  

D ie gesamten Verbindlichkeiten bei  den fünf Ba nkengruppen Ka ntonalbanken, G ross­

banken, Regionalbanken u nd Spa rkassen, Darlehens- u nd Ra iffeisen kassen sowie der Ü brigen 

Banken, das heisst die gemäss Art. 1 2  der Verord nung « ord nungsgemäss zu bilanzierenden 

Verpfl ichtungen gegenü ber D ritten und die für  zukünftige oder u ngewisse Verpfl ichtungen 

erforderl ichen R ückstel l u ngen » beliefen sich Ende 1 978 a uf 344,3 M rd. Franken, davon ent­

f ie len nach Abzug der verpfändeten leicht verwertbaren Aktiven a uf die eingegangenen kurz­

fristigen Verbindlichkeiten 85,8 M rd. oder 24,8 %. Der  Anteil der kurzfristigen a n  den gesamten 

Verbindl ichkeiten ist bei den einzelnen Bankengruppen entsprechend ih rem G eschäftscharak­

ter verschieden. Am höchsten stellte er s ich Ende 1 978 mit 28,9 % bei  den Ü brigen Banken, 

gefolgt von den G rossba nken mit 27,1 %. Beide Bankengruppen pflegen vorwiegend das kom ­

merziel le G eschäft. Bei  den anderen drei G ruppen, den Kantonalba nken, Regional banken und 

Sparkassen sowie Darlehens- und Raiffeisenkassen, d ie besonders das Hypothekargeschäft 

betre iben, l iegt dieser Antei l  tiefer ;  er betrug 21 ,7  % resp. 1 9,8 % resp. 1 8,9 %. D ie  G rossbanken 

und die Ü brigen Banken arbeiten i n  hohem Masse mit  S ichtgeldern, während bei den a nderen 

Bankengruppen die Sparein lagen den grössten Teil der Betriebsmittel bi lden. D ie  Tatsache, 

60. Greifbare Mittel 1 976-1 9781 

Ausgewiesen' 

1 976 1 977 1 978 1 976 

Gruppe 

2 3 4 5 

1 .00 Kantonalbanken 1 975.3 2 303,8 2 280,7 1 033,7 
2.00 G rossbanken 8 873,6 9 897,6 1 0 503,2 4 592,3 
3.00 Regionalbanken und 

Sparkassen 1 035,8 1 080,7 1 237,7 462,3 
4.00 Darlehens- und 

Raifteisenkassen 1 43,4 1 60,5 1 66,7 1 1 5,8 
5.00 Übrige Banken 2 966,4 3 1 49,0 3 734,4 1 601 ,2 

1 .00-5.00 Total 1 4 994,5 1 6 591 ,6 1 7 922,7 7 805,3 

, Als greifbare Mittel gelten Kassa, Giroguthaben bei der Nationalbank und Posteheckguthaben 
2 Gemäss Art. 18 der Verordnung vom 1 7. Mai 1 972 

Gefordert2 

1 977 1 978 

i n  Mi l l ionen Franken 

6 7 

1 204,2 1 527,9 
4 31 2,3 5 41 3,8 

520,5 590.2 

1 26,1 1 45,7 
1 708,4 1 792,4 

7 87 1 ,5 9 470,0 

dass die Sichtgelder vol lumfängl ich kurzfristige Verbindl ichkeiten darstellen, d ie Spare in lagen 

und die E in lagen auf Depositen - und Einlageheften dagegen nur zu 1 5 % als solche gelten, 

erklärt im wesentlichen die zum Teil e rheblichen Unterschiede im Anteil der kurzfristigen a n  

d e n  gesamten Verbindl ichkeiten (vgl. Texttabelle 59) . 

Die greifbaren Mittel (vgl. Texttabelle 60) wurden Ende 1 978 mit 1 7 923 M io. Franken 

ausgewiesen ; s ie  haben sich gegenüber dem Vorjahr um 8,0 %  erhöht. Es  sei daran eri nnert, 

dass seit Ende 1 972 gemünztes und ungemünztes Gold nicht mehr Bestandteil der greifbaren 

M ittel ist, sondern zu den leicht verwertbaren Aktiven zu zählen ist. D as Bankengesetz 

schreibt den Banken nicht vor, wie sich d ie greifbaren Mittel zusammensetzen müssen .  Es ist 

gleichgü ltig, ob sie aus Kassabeständen, Postcheck- oder G i roguthaben bei der Nationa l bank 

bestehen. 
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61 . G reifbare Mittel u nd leicht verwertbare Aktiven zusammen (= liquide M ittel) 1 976-1978 

Ausgewiesen' Gefordert2 

1 976 1 977 1 978 1 976 1 977 1 978 

G ruppe in M i llionen Franken 

2 3 4 5 6 7 

1 .00 Kantonalbanken 9 386,5 1 0 552,7 1 1  1 89,4 5 41 4,3 6 207,7 7 486,8 

2.00 G rossbanken 22 655,6 22 585,7 26 041 ,0 1 8 733,7 1 8 298,5 22 091 ,7 

3.00 Regionalbanken u nd 
Sparkassen 5 3 95,2 5 833,6 6 240,7 2 467,2 2 747,7 3 064,8 

4.00 Darlehens- und 
Raiffeisenkassen 1 401 ,7 1 41 7,9 1 550,1 624,9 680,0 777,6 

5.00 U brige Banken 8 820,3 9 747,0 9 788,5 5 253,2 5 630,4 6 039,4 

1 .00-5.00 Total 47 659,3 50 1 36,9 54 809,7 32 493,3 33 564,3 39 460,3 

, Nach Abzug der verpfändeten leicht verwertbaren Aktiven 
2 Gemäss Art. 1 9, Abs. 2 der Verordnung vom 1 7 . Mai 1 972 müssen die leicht verwertbaren Aktiven zusammen mit den greifbaren 
M itteln mindestens 6 %  der gesamten Verbindlichkeiten erreichen, ausgenommen bei Banken, deren Aktiven zu mehr als 60% der 
Bilanzsumme aus in ländischen Hypothekaranlagen, einschl iesslich feste Vorschüsse und Darlehen mit hypothekarischer Deckung, 
bestehen 

Die effektiv vorhandene bzw. ausgewiesene Kassaliquidität der fünf Bankengruppen ver­

m i nderte s ich im Jahre 1 978 von 22,2 % auf 20,9%. Die ausgewiesene Gesamtliquidität (greif­

bare Mittel u nd leicht verwertbare Aktiven zusammen) g ing im Berichtsjahr  ebenfa l ls zurück, 

u nd zwar von 67,0% auf 63,9% (vgl, Texttabellen 61 und 62). 

Das Ausmass der Überschussreserven widerspiegelt sich i m  Liquiditätsgrad (vgl, Text­

tabellen 63 und 64) . N u r  wenige I nstitute erre ichten Ende 1 978 die gesetzl ichen M indestan­

forderungen ( Liquid itätsgrad von 1 00 %) nicht. Abgesehen von 1 Regiona lbank oder Spar­

kasse wa re n es noch 1 1  Institute der G ruppe Ü brige Banken, wovon 3 ausländisch be­

herrschte. Bei diesen Berechn ungen sind jedoch d ie in  Art. 4, Abs. 3 des Bankeng esetzes vor­

gesehenen Erleichteru ngen oder Verschärfu ngen gegenüber den Richtl i n ien nicht berücksich­

ti gt. D iese Ba nkinstitute gelangten an  d ie  Eidgenössische Bankenkommission mit  dem Ersu­

chen u m  G ewährung von Erleichterungen von den einzuha ltenden Richtl in ien.  

62. Kassa liquidität u nd Gesamtliquidität 1 976-1 978 

I<assa l iquidität' G esamtliqu idität2 

1 976 1 977 1 978 1 976 1 977 1 978 

ge ausge ge ausge ge ausge ge ausge ge ausge ge ausge 
Gruppe fordert wiesen fordert wiesen fordert wiesen fordert wiesen fordert wiesen fordert wiesen 

2 3 4 5 6 7 

1 .00 Kantonalbanken 7,5 1 4,4 7,8 1 4,9 8,5 1 2,7 39.4 68,3 40. 1 68,1 41,7 62,3 

2.00 G rossbanken 1 1,8 22,8 1 1, 0  25,2 1 1,8 22,8 48, 1 58,1 46,6 57,6 48. 1 56,7 

3.00 Regionalbanken 
und Sparkassen 7,9 1 6,2 7.4 1 5,3 7,6 1 6,0 38,5 84,2 39,0 82,8 39,6 80,7 

4.00 Darlehens- u nd 
R aiffeisenkassen 7, 1 8,7 7, 1 9,0 7,2 8,3 38, 1 85,4 38, 1 79,4 38,6 76,9 

5.00 Übrige Banken 15,3 28,3 15,2 28,0 14,7 30,7 50, 1 84,1 50, 1 86,7 49, 7 80,5 

1 .00-5.00 Total 1 1,0 21 ,0 10,5 22,2 1 1,0 20,9 45,6 66,9 44,9 67,0 46,0 63,9 

, Liquidität ersten Grades: geforderte bzw. ausgewiesene greifbare Mittel in Prozent der kurzfristigen Verbindlichkeiten 
2 Liquidität ersten Grades : geforderte bzw. ausgewiesene greifbare Mittel u nd leicht verwertbare Aktiven zusammen (nach Abzug 
der verpfändeten leicht verwertbaren Aktiven) in  Prozent der kurzfristigen Verbindlichkeiten 
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63. Liquiditätsgrad 1 976-1 978 

Liquiditätsgrad I '  Liquid itätsgrad 1 1 2  

1 97 6  1 977 1 978 1 976 1 977 1 978 

G ruppe in Prozent 

2 3 4 5 6 7 

1 .00 Kantonalbanken 1 91 1 91 1 89 1 7 3 1 70 1 49 

2.00 G rossba n ken 1 93 230 1 94 1 21 1 23 1 1 8  

3.00 Regional banken und 
Sparkassen 224 208 2 1 0  21 9 21 2 204 

4.00 Darlehens- und 
Ra iffeisenkassen 1 24 1 27 1 1 4  224 209 1 99 

5.00 Ü brige Banken 1 85 1 84 208 1 68 1 73 1 62 

1 .00-5.00 Total 1 92 21 1 1 89 1 47 1 49 1 39 

1 Ausgewiesene greifbare Mittel in Prozent der geforderten Mittel 
2 Ausgewiesene greifbare Mittel und leicht verwertbare Aktiven zusammen (nach Abzug der verpfändeten leicht verwertbaren Aktiven) 
in  Prozent der geforderten Mittel 

64. Gruppierung der Banken nach der Höhe des Liquiditätsgrades1 
per 31 . Dezember 1 978 

Liquiditätsgrad 1 2  

unter 8 1 - 1 01 - 1 51 - 201- 251- 301 - 351 - über zusam 

81 1 00 1 50 200 250 300 350 400 400 men 

Gruppe Anzahl Banken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

1 .00 Kantonalbanken 1 6  7 2 2 28 

2.00 Grossbanken 2 2 5 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen 31 58 40 33 26 8 26 223 

4.00 Darlehens- und Ra iffeisenkassen4 1 2 

5.00 Ü brige Banken 5 6 33 40 24 20 1 5  5 33 1 81 

5. 10 davon schweizerisch beherrscht 4 4 19 26 10 6 5 1 22 97 

5.20 davon ausländisch beherrscht 2 14 14 14 14 10 4 1 1  84 

1 .00-5.00 Total 6 7 81 1 07 69 55 41 1 4  59 439 

Liquiditätsgrad 113 

1 .00 Kantonalbanken 1 2  6 4 3 2 28 

2.00 Grossbanken 3 1 5 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen 35 45 47 43 1 7  9 26 223 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen4 1 1 2 

5.00 Ü brige Banken 3 65 52 2 2  1 8  7 3 1 0  1 81 

5. 10 davon schweizerisch beherrscht 2 3 1  28 13 1 1  3 2 6 97 

5.20 davon ausländisch beherrscht 1 34 24 9 7 4 1 4 84 

1 .00-5.00 Total 6 1 1 5  1 04 74 65 26 1 2  36 439 

1 Den Berechnungen des Liqu iditätsgrades liegt d ie schematiscl,e Anwendung der Art. 1 8  und 1 9  der Verord nung vom 1 7. März 1 972 
zum Banke ngesetz zugrunde. Die Bankenkommission kann jedoch gemäss Art. 4 Abs. 3 des Bankengesetzes «in besonderen Fällen 
Erleichterungen von den R i chtlinien zulassen oder Verschärfungen anordnen ». Diese Erleicllterungen oder Verschärfungen sind in den 
vorl iegenden Berechnungen nicht berücksichtigt 
2 Ausgewiesene gre ifbare Mittel in Prozent der geforderten Mittel 
3 Ausgewiesene greifbare M ittel und leicht verwertbare Aktiven zusammen (nach Abzug der verpfändeten leicht verwertbaren Aktiven) 
in  Prozent der geforderten Mittel 
4 2  Verbä nde mit 1 204 an geschlossenen Kassen 
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Für  d ie  Privatbankiers, welche sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder emp­

fehlen, wird in Abweichung von den geltenden Vorschriften e in Plafond für d ie  gesetzl ich ge­

forderten g reifbaren M ittel von 7% der massgebenden Verbindl ichkeiten festgesetzt. E ine ana­

l oge Regel ung  wurde a uch h insichtlich der  G esamtl iqu id ität getroffen .  Der geforderte Betrag 

wurde a uf höchstens 58% der massgebenden Verbindl ichkeiten festgesetzt. Im ü brigen ver­

tritt die Bankenkommission jedoch die Auffassung, dass sich bei den Banken in Form von 

Aktiengesel lschaften Abweichungen von den geltenden Vorschriften grundsätzl ich n icht 

rechtfertigen .  Im Rahmen der Ban kenstatist ik  werden von den Finanzgesellschaften, den 

Filialen ausländischer Banken und den Privatbankiers keine Liquid itätsausweise eingefordert. 

S ie  ha ben indessen gemäss Art. 20 der Verordnung zum Bankengesetz ebenfal ls period isch 

e inen Liq u id itätsausweis zu erstel len .  

Aus den verschiedenen Arten von Bankverbind l ichkeiten ergibt s ich  e ine  unterschied l iche 

N otwendigkeit der Liqu id itätsvorsorge. Besonders labi l  sind d ie  E in lagen von Ausländern, 

namentl ich die S ichte inlagen von Banken, während sich die m it dem Export- und I m port­

g eschäft zusammen hängenden u nd in spezifischer Weise gesicherten Auslandskredite als 

stabi ler erweisen.  U nter den in länd ischen Anlagen bi lden die E in lagen von Banken bei 

B a n ken ein besonders bewegl iches Element. Für die echte Liquidität von Banka ktiva kommt 

es vielfach nicht nur  a uf d ie  formel le Fäll igkeit der Kredite an,  sondern auch darauf, ob der 

Schu ldner  im  Zeitpun kt der Fäl l igkeit tatsächl ich zurückzahlen kann oder ob Prolongationen 

nötig werden, was i nsbesondere auch von der jeweil igen Konjunkturlage abhängig ist. 
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1 2  Personal bestand und Personalkosten 

Der Personalbesta nd der Banken erhöhte sich im J ahre 1 978 um 3,2 % auf 78 731 Be­

schäftigte. I m Vorjahr  betrug die Zuwachsrate 4,2 %. Der Anteil der Frauen bi ldete sich im 

Berichtsjahr erneut leicht zurück, und zwar von 39,3 % a uf 39,1  % (vg l .  Texttabel len 65, 66 

und 68) . 

65. Personalbestand der Banken und Finanzgesellschaften 1 969-1 978 

1 969 1 970 1 971 1 972 1 973 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

Gruppe Anzahl Personen 1 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

1 .00 Kantonalbanken 8 290 8 91 6  9 41 6  9 639 1 0 1 25 1 0 448 1 0 741 1 0 853 1 1 1 64 1 1 730 
2.00 Grossbanken 26 267 29 1 59 32 495 35 021 36 324 37 561 38 81 1 39 330 41 1 1 4  42 406 
3.00 Regionalbanken 

und Sparkassen 5 248 5 627 5 21 2  5 41 3  5 283 5 463 5 500 5 335 5 654 5 889 
4.00 Darlehens- und 

Raiffeisenkassen 1 31 7  1 373 1 334 1 377 1 41 2  1 463 1 505 1 555 1 603 1 656 
5.00 Übrige Banken 7 253 7 61 8  8 588 9 404 1 0 562 1 1 089 1 1  862 1 2 1 74 1 2 691 1 3 090 
6.00 Fi n anzgesellsc haften 343 375 41 9 468 384 377 353 361 431 442 
7.00 Filialen ausländischer 

Banken 1 285 1 407 1 568 1 747 1 785 2 078 1 659 1 673 1 695 1 684 
8.00 Privatbankiers 2 004 2 1 93 2 445 2 470 2 421 2 429 2 1 08 1 995 1 966 1 834 

1 .00-8.00 Total 52 007 56 668 61 777 65 539 68 296 70 908 72 539 73 276 76 31 8 78 731 2 

1 Eigenes u nd im Nebenamt beschäftigtes Personal, einschI. Teilzeitbeschäftigte im permanenten Arbeitsverhältnis sowie Lehrlinge 
und Praktikanten 
2 Von den 78 731 Beschäftigten sind 2764 Personen bei den 59 Niederlassungen im Ausland tätig; 2055 Persone� entfallen auf die 
23 N iederlassungen von 3 Grossbanken, 709 Personen auf die 36 N iederlassungen von 1 1  Instituten der Gruppe Ubrige Banken 

66. Personalbestand der Banken und Finanzgesellschaften 1 969-1 9781 

1 969 1 970 1 971 1 972 1 973 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

Gruppe Zunahme gegenüber dem Vorjahr in Prozent 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

1 .00 Kantonalbanken 5,6 7,6 5,6 2,4 5,0 3,2 2,8 1 ,0 2,9 5,1 
2.00 Grossbanken 1 5,0 1 1 ,0 1 1 ,4 7,8 3,7 3,4 3,3 1 ,3 4,5 3,1 
3.00 Regionalbanken 

und Sparkassen 6,5 7,2 -2,0 -1 ,8 -2,4 3,4 0,7 -3,0 6,0 4,2 
4.00 Darlehens- und 

Ra iffeisenkassen 2,7 4,3 -2,8 3,2 2,5 3,6 2,9 3,3 3,1 3,3 
5.00 Übrige Banken 20,3 5,0 1 2,7 9,5 1 2,3 5,0 7,0 2,6 4,2 3,1 
6.00 Fin anzgesel lschaften 1 4,0 9,3 1 1 ,7 1 1 ,7 -17,9 -1 ,8 -6,4 2,3 1 9,4 2,6 
7.00 Fil ialen ausländischer 

Banken 1 3,8 9,5 1 1 ,4 1 1 ,4 2,2 1 6,4 -20,2 0,8 1 ,3 -0,6 
8.00 Privatbankiers 1 3,8 9,4 1 1 ,5 1 ,0 -2,0 0,3 -13,2 -5,4 -1 ,5 -6,7 

1 .00-8.00 Total 1 2,8 9,0 9,0 6,1 4,2 3,8 2,3 1 ,0 4,2 3,2 

1 Eigenes und im Nebenamt beschäftigtes Personal ,  einschI. Teilzeitbeschäftigte im permanenten Arbeitsverhältnis sowie Lehrlinge 
und Praktikanten 
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67. Personalbestand der Banken und Finanzgesellschaften 1 969-1 9781 

1 969 1 970 1 971 1 972 1 973 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

G ruppe Prozentuale Verteilung 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

1 .00 Kantonalbanken 1 5,9 1 5,7 1 5,2 1 4,7 1 4,8 1 4,7 1 4,8 1 4,8 1 4,6 1 4,9 
2.00 G rossbanken 50,5 51 ,5 52,6 53,4 53,2 53,0 53,5 53,7 53,9 53,9 
3.00 Regionalba n ken 

und Sparkassen 1 0,1 9,9 8,9 8,3 7,7 7,7 7,6 7,3 7,4 7,5 
4.00 Darlehens- und 

Raiffeisenkassen 2,5 2,4 2,2 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 
5.00 Übrige Banken 1 3,9 1 3,4 1 3,9 1 4,3 1 5,5 1 5,7 1 6,3 1 6,6 1 6,6 1 6,6 
6.00 Fi nanzgeselischaften 0,7 0,7 0,7 0,7 0,6 0,5 0,5 0,5 0,6 0,6 
7.00 Fil ialen ausländischer 

Banken 2,5 2,5 2,5 2,7 2,6 2,9 2,3 2,3 2,2 2,1 
8.00 Privatbankiers 3,9 3,9 4,0 3,8 3,5 3,4 2,9 2,7 2,6 2,3 

1 .00-8.00 Total 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 

, Eigenes und im Nebenamt beschäftigtes Personal, einschI. Teilzeitbeschäftigte im permanenten Arbeitsverhältnis sowie 
Lehrl inge und Praktikanten 

D i e  Kantona l ba nken verzeich neten mit einem Wachstum von 5,1 % d ie  stärkste Zunahme 

des Personal bestandes. B ei den Privatbankiers fand erneut e in  Abbau statt, u nd zwar um 6,7 %. 

Die G rossbanken lagen mit  ei ner Zu nahme um 3,1 % nur u nwesentl ich u nter dem Durch­

sch n itt a l ler Banken von 3,2 %. Ihr  p rozentua ler Anteil am G esamtbestand bleibt mit 53,9 % u n ­

verä ndert (vg l .  Texttabel len 66 und 67) .  

68. Personalbestand der Banken u nd Finanzgesellschaften per 31 . Dezember 1 978 

Zunahme gegenüber dem Vorjahr 
Anzahl Personen' in  Prozent 

G ruppe männlich weiblich Total männlich weiblich 

2 3 4 5 6 

1 .00 Kantonalbanken 7 322 4 408 1 1 730 4,8 5,5 
2.00 G rossbanken 26 007 1 6 399 42 406 4,0 1 .8 
3.00 Reg ionalbanken 3 608 2 281 5 889 2,4 7,1 

und Sparkassen 
4,00 Darlehens- und 

Raiffeisenkassen 1 266 390 1 656 2,0 7,7 
5.00 Ü brige B anken 7 529 5 561 1 3 090 2,7 3,8 
5. 1 0  davon schweizerisch 

beherrscht 3 464 2 436 5 900 3.7 3,3 
5.20 davon ausländisch 

beherrscht 4 065 3 125 7 190 1,9 4. 1 
6.00 Fi nanzgeselischafte n 264 1 78 442 1 2,8 -9,6 
6. 1 0  davon schweizerisch beherrscht 137 83 220 10,5 10,7 
6.20 davon ausländisch beherrscht 127 95 222 15,5 -22, 1 
7.00 Filialen ausländischer Banken 871 81 3 1 684 7,8 -8,3 
8.00 Privatbankiers 1 091 743 1 834 -8,3 --4,3 

1 .00-8.00 Total2 47 958 30 773 78 731 3,5 2,6 

, Eigenes und im Nebenamt beschäftigtes Personal, einschliesslich Teilzeitbeschäftigte im permanenten Arbeitsverhältnis sowie 
Lehrlinge und Praktikanten 

2 Ferner Banken mit besonderem Geschäftskreis : 
Schweizerische Nationalbank 
Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 
Zentralbank der Raiffeisenkassen 

100 

männlich 

355 
4 

1 22 

weiblich 

1 32 
1 

64 

Total 

7 

5,1 
3,1 
4,2 

3,3 
3,1 

3,5 

2,8 
2,6 

10,6 
-4,3 
-0,6 
-6,7 

3,2 

Total 

487 
5 
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Die Personalkosten (einschl iesslich der Beiträge a n  Wohlfahrtseinrichtu ngen) pro Ange­

stel lten erhöhten sich 1 978, nachdem sie im Vorjahr unverändert b l ieben, um 3,0 %  auf 

48 300 Fra nken. Dieser Anstieg ist vor a l lem auf d ie Entwicklung bei den G rossbanken zu­

rückzufü hren, deren Kopfq uote um 4,5 %  auf 46 800 Franken zunahm. Noch ausgeprägter f ie l  

d ie Zunahme bei den Fi l ia len ausländ ischer Banken a us ( + 7,5 %) . Bei  den a nderen Banken­

gruppen, mit Ausna hme der F inanzgesellschaften u nd der Privatbankiers, d ie  e inen Rückgang 

verzeichneten, nahm der Personalaufwand pro Kopf bedeutend schwächer zu.  

69. Personalaufwand pro Kopf 1 974-1 978' 2 

1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

Gruppe in tausend Franken 

2 3 4 5 

1 .00 Kantonalbanken 38,4 42,3 44,2 44,6 
2.00 G rossbanken 39,3 43,7 45,2 44,8 
3.00 Regionalbanken und Sparkassen 35,8 39,9 42,9  42,5 
4.00 Dariehens- und Raiffeisenkassen 1 3,1 1 4,8 1 6,3 1 7,3 
5.00 Ü brige Banken 48,4 52,6 54,3 55,8 
6.00 Fina nzgesellschaften 98,8 1 1 6,6 1 1 6,6 96,4 
7.00 Filialen ausländ ischer Banken 39,7 48,3 52,5 54,5 
8.00 Privatbankiers 57,2 62,6 66,2 67,9 

1 .00-8.00 Total 40,7 45,1 46,9 46,9 

1 Aufwand für Bankbehörden und Personal sowie Beiträge an Wohlfahrtseinrichtungen (ink!. Zuweisungen aus der Verteilung des 
Reingewinnes) 
2 Eigenes und im Nebenamt beschäftigtes Personal, einschliesslich Teilzeitbeschäftigte im permanenten Arbeitsverhältnis sowie 
Lehrlinge und Praktikanten 

6 

45,1 
46,8 
43,1 
1 8,8 
56,7 
81 ,3 
58,6 
67,2 

48,3 

D ie Zu nahme der Personalkosten pro Kopf um 3,0 % im Jahre 1 978 und d ie  Stagnation 

im Vorjahr stimmen der Tendenz nach mit den vom Bu ndesamt für I ndustrie, G ewerbe u nd 

Arbeit ( B I GA) im Oktober 1 978 ermittelten Ergebn issen der Lohn- und G eha ltserhebung 

ü bere in 1 • Aufgrund d ieser Erhebung erhöhten sich d ie  durchschn ittl ichen Verdienste der Bank­

a ngestellten im Jahre 1 978 um 3,1  % gegenüber 0,9 %  im Vorjahr. In  der B I G A- Erhebung 

werden a l lerdings d ie  Gehälter der leitenden Angestellten sowie die Beiträge a n  d ie  Woh l ­

fahrtseinri chtu ngen n icht m itberücksichtigt. 

1 Vg!. Lohn- und Gehaltserhebung vom Oktober 1 978 des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit, in : Die Volkswirtschaft, 
Heft 8, August 1 979. 
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Tabellen Tableaux 





I. Teil Partie I 

Banken mit besonderem Geschäftskreis Banques a statut part icul ier  

1 1 1  



Banken mit besonderem Geschäftskreis 

G liederun g  der Aktiven 

Tab. 1 

Bankendebitoren Kontokorrent-Debitoren 
Avoirs en banque Comptes courants debiteurs 

davon davon 
mit Wechsel Reskript 

Kassa Laufzeit und und 
Zahl der G i ro bis zu Geldmarkt Schatz oh ne 

Jahr Ba nken Posteheck auf Sicht auf Zeit 90 Tagen papiere scheine Deckung 

Caisse dont dont 
comptes de jusqu'a Effets de rescrip 

Nombre virements et 90 jours change et tions et 
de de cheques d'tiche papiers bons du 

Annee banques postaux 11 vue a terme ance monetaires Tresor en blanc 

2 3 4 5 6 7 8 9 

0.1 0 Schweizerische N ationalbank 

1 974 1 1 927,72 1 66,93 1 9 667,94 
1 975 1 1 924,52 1 36,23 22 047,74 
1 976 1 1 940, 1 2  1 60,33 26949,34 
1 977 1 1  939,32 1 71 ,63 25 982,44 
1 978 1 1 942,02 1 85,73 31 246,44 

0.20 Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalba nken ( B i la nz per 3 1 . März) 
1 975 5,9 7,0 7,0 
1 976 5,3 1 0,0 5,0 
1 977 4,6 5,0 5,0 
1 978 9.7 5,0 5,0 
1 979 9,3 7,0 7,0 

0.30 Pfand briefban k  schweizerischer Hypothekarinstitute 

1 974 0,2 1 1 ,8 7,0 7,0 
1 975 1 ,8 1 5,4 8,0 8,0 

1 976 0,6 1 0,8 1 1 ,0 9,0 
1 977 0,8 1 4,4 1 0,0 10,0 
1 978 0,1 25,3 1 1 ,0 1 1,0 

0.40 Zentral b a n k  des Schweizer Verbandes der Raiffeisenkassen 

1 974 58,4 1 1 3,8 288,0 166,0 
1 975 1 04,6 35,5 330,5 192,5 
1 976 1 1 8,3 42,7 358,5 177,8 
1 977 1 31 ,8 81 , 1  41 1 ,8 209,0 
1 978 1 44,3 1 01 ,5 41 0,5 227,0 

1 Kontokorrent-Kredite und Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften 
2 Goldbestand, Kassa und Posteheckguthaben 
3 Korrespondenten im I nland 

34,1 
37,2 
38.2 
39.5 
42,0 

4 Devisen, Ausländische Schatzanweisungen in Schweizerfranken, Inlandportefeuil le 
5 Lombardvorschüsse 

22,8 6.4 
25,8 5,7 
25,8 7.9 
25,8 4.4 
28,8 5,4 

6 Schu ldverpflichtung des Bundes gemäss Bundesbeschluss vom 1 5. Dezember 1 971 sowie sonstige Aktiven 
7 Darlehen an Mitgl iederbanken 

1 1 2  

mit Deckung - gages 

davon 
gegen 

hyp 
Deckung 

dont 
garantis 

par hypo 
Total theque 

in Mi l lionen Franken 

1 0  1 1  

38,0 31,0 
27,4 18.4 
32,5 24,8 
29,1 23,3 
32,1 25, 1 



Banques a statut particulier 

Structure de I'actif 

Tabl. l 

Feste Vorschüsse und Darlehen 
Avances et prilts 11 terme fixe 

ohne 
Deckung 

mit Deckung - gages 

davon 
gegen 

hyp 
Deckung 

dont 
garantis 

par 

Konto 
korrent 

Kredite' 

Credits 

Hypo 
thekar 

anlagen 

Place 
ments 

hypo en comptes hypothe 
en blanc Total theque courants' caires 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  

0.1 0 Banque nationale suisse 

699,95 
200,1 5 
1 57,05 
1 97,55 
49,65 

Wert 
schriften 

Titres 

1 7  

92,5 
3,7 

63,8 
559,1 
348,0 

Beteili 

Liegenschaften 
I mmeubles 

Bank 
gungen gebäude a ndere 

11 
I'usage 

Partici de la 
pations banque autres 

1 8  1 9  20 

1 , 5  
1 , 5  
1 , 5  
1 ,5 
1 ,5 

0.20 Gentrale de lettres de gage des banques cantonales suisses ( Bilan au 3 1  

3 775,07 3 775,0 90,1 7 1 ,6 
3 861 ,07 3 861,0 91 ,8  73,0 
4001 ,07 4 001,0 1 02,5 73,6 
4097,07 4 097,0 1 06,7 74,0 
4 069,07 4 069.0 1 05,5 74,6 

Sonst 
Aktiven 

Autres 
actifs 

21 

679,26 
652,36 
27,0 
44,6 
29,3 

mars) 

42,0 
44,5 
46,7 
48,2 
44,9 

0.30 Banque des Lettres de Gage d'Etabl issements suisses de Gredit hypothecaire 

3 282,27 3 282,2 34,0 68,1 
3 359,1 7 3 369, 1 34,5 76,2 
3 435,57 3 435,5 34,5 86,6 
3 560,77 3 560,7 3 1 ,7 97,0 
3 629,37 3 629,3 30,3 95,5 

0.40 Banque centrale de r U nion suisse des Gaisses Raiffeisen 

4,9 2,8 302,6 331,5 521,2 
5,2 2,7 291 ,2 375,1 891 ,9 

23,0 4,6 2,4 287,6 396,1 1 1 75,9 
8,5 6,1 2,5 288,8 41 6,0 1 1 56,9 

3 1 ,0 8,4 3,2 278,1 435,2 1 365,8 

, Credits en comptes courants et prElls 11 des collectivites de droit public 
2 Encaisse-or, Caisse et compte de cheques postaux 
3 Correspondants en Suisse 

1 ,1 
0,7 
0,7 
0,7 
1 ,7 

1 ,1 
1 ,0 
0,9 
0,8 
0,7 

1 1 ,4 
1 1 ,1 
1 0,8 
1 0,5 
1 0,2 

4 Devises, B o ns du Tresor etrangers en francs suisses, Portefeuille effets sur la Suisse 
5 Avances sur nantissement 

32,3 
34,0 
36,9 
38,0 
36,8 

1 , 1  25,7 
1 ,1 44,0 
1 ,5 54,9 
1 ,4 57,3 
1 ,8 60,7 

Saldo 
Nicht vor 

einbez trag Bilanz 
Kapital (Verlust) summe 

Report 
Capital a nou 

non veau Total 
l ibere (perte) du bilan 

en mil l ions de francs 

22 23 24 

25,0 33 260,6 
25,0 34 991,0 
25,0 39 324,0 
25,0 38 921,0 
25,0 2593,5 46421,0 

40,0 4 031 ,6 
40,0 4 1 25,6 
40,0 4 273,4 
40,0 4 380,6 
40,0 4 350,3 

75,0 3 51 1 ,7 
75,0 3 61 5,0 
75,0 3 691 ,8 
75,0 3 828,4 
75,0 3 904,0 

1 738,2 
2 1 61 ,2 
2 553,2 
2 643,9 
2 928,7 

5 Reconnaissance de delte de la Confederation selon I'arrete federal du 1 5  decembre 1 971  ainsi que les autres postes de I'actif 
7 Prets aux banques affiliees 

1 1 3  



Banken mit besonderem Geschäftskreis 

Gliederung der Passiven 

Tab. 2 

Bankenkreditoren 
Engagements en banque 

davon 
mit Lauf 

Zahl der Noten zeit bis zu 
Jahr Banken umlauf auf Sicht auf Zeit 90 Tagen 

dont 
jusqu'li 

90 jours 
Billets en d'lleht! 

Nombre circulation 11 vue 11 terme ance 
de 

Annee banques 

2 3 4 5 6 

0.1 0 Schweizerische N ationalbank 

1 974 1 9435,8 9 61 9,8' 347,82 
1 975 1 9 1 27,8 1 1 628,5' 1 65,32 
1 976 1 9 730,9 1 2 789,8' 246,32 
1 977 20396,8 1 3 772,0' 
1 978 22 499,1 1 6 574,5' 

Kreditoren 
Creanciers 

davon 
mit Lauf 

zeit bis zu Spar 
auf Sicht auf Zeit 90 Tagen einlagen 

dont 
jusqu'li 

90 ours 
d'eeht! Depöts 

11 vue 11 terme ancel d'epargne 

7 8 9 1 0  

747,33 1 233,24 
1 667,43 379,84 
3 858,83 954,84 
2 558,1 ' 772, 1 4  
3 488,33 2 893,24 

0.20 Pfandbriefzentra l e  der schweizerischen Kantonalbanken ( Bi lanz per 3 1 .  März) 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979  

0,30 Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

0.40 Zentral bank des Schweizer Verbandes der Raiffeisenkassen 

1 974 336,9 1 1 90,6 
1 975 426.0 1 487,4 
1 976 490,9 1 787,2 
1 977 449,4 1 877,5 
1 978 550,5 2 005,7 198 5  

, G i roguthaben 
2 Mindestguthaben von Banken auf ausländischen Verbindlichkeiten 
3 Deponenten, Konten des Bundes, Ausstehende Checks 
4 Sterilisierungsreskriptionen 
6 Pfandbriefanleihen 

1 1 4  

1 4,2 
20,6 
28,7 
30,6 
36,0 

6,9 3,9 38,1 
5,9 3,5 43,6 
3,1 0,4 50,4 
5,3 1,3 58,5 
0,7 67,2 

Kassen 
obligatio 

Depositen nen und 
und Ein Kassen 

lagehefte scheine 

Livrets et 
Obliga 

tions et 
carnets bons de 

de depöts caisse 

in Mill ionen Franken 

1 1  1 2  

1 0,5 3 1 ,3 
1 7,7 39,3 
20,3 44,5 
22,5 50,8 
24,1 70,9 



Banques a statut particulier 

Structure du passif 

Tabl. 2 

Obliga davon 
tianen Wandel 

anleihen anleihen 

Em 
prunts dont 
obliga conver 
taires tibles 

1 3  1 4  

Fremde Gelder 
Fonds de tiers 

Pfandbrief Total 
darlehen ( Kol 4-15) 

Emprunts 
lettres Total 

de gage (col 4-1 5) 

1 5  1 6  

0.1 0 Banque nationale suisse 

1 1 948,1 
1 3 841 ,0 
1 7  849,7 
1 7 1 02,2 
22 956,0 

Sonstige Verpflichtungen 
Autres engagements 

Hypothe 
Akzepte ken auf eig 

und Eigen Liegen Sonstige 
wechsel schaften Passiven 

Accepta 
tions et Dettes 
billets a hyp sur Autres 

ordre immeubles passifs 

1 7  1 8  1 9  

1 267,0 
1 1 59,6 
1 259,4 
1 1 00,8 

680,7 

Kapital 

Capital 

20 

50,0 
50,0 
50,0 
50,0 
50,0 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Reserven 
Reserves 

gesetz 
liehe andere 

legales autres 

21 22 

42,0 51 7,7 
43,0 769,6 
44,0 390,0 
45,0 226,2 
45,0 1 90,2 

Total 
(Kol 

20-22) 

Total 
(col 

20-22) 

23 

609,7 
862,6 
484,0 
321 ,2 
285,2 

0.20 Centrale de lettres de gage des banques cantonales suisses ( B i lan au 3 1  mars) 

3 775,05 3 775,0 82,5 1 50,0 1 1 .9 1 2,1 
3 861 ,0' 3 861 ,0 87,1 1 50,0 1 2,8 1 4,6 
4 001 ,0' 4 001 ,0 91 ,5 1 50,0 1 3,7 1 7,1  
4 097,0' 4 097,0 99,3 1 50,0 1 4,6 1 9,6 
4 069,05 4 069,0 94,6 1 50,0 1 5.4 21 ,2 

0.30 Banque des Lettres d e  Gage d ' Etablissements suisses d e  Cn3dit hypothecaire 

3 261 ,0' 3 261 ,0 74,1 
3 35 1 ,05 3 351 ,0 85.4 
3 426,05 3 426,0 85,2 
3 554,0' 3 554,0 91 ,8 
3 6 1 7,05 3 61 7,0 1 02,4 

0.40 Banque centrale de I 'Un ion suisse des Caisses Raiffeisen 

4,0 1 632,5 26,5 
4.0 2 044,5 30,9 
4,0 2 429,1 3 1 . 6  

1 0,0 2 504,6 35,1 
23.0 2 778,1 34,7 

, Comptes de virements 
2 Avoirs minimaux des banques sur les engagements envers !'etranger 
3 Comptes de depots, Comptes de la Confederation, Cheques en circulation 
4 Rescriptions de sterilisation 
5 Emprunts par lettres de gage 

1 50,0 1 5,0 1 1 ,0 
1 50,0 1 5,0 1 3,0 
1 50,0 1 5,0 1 5,0 
1 50,0 1 5,0 1 7,0 
1 50,0 1 5,0 1 9,0 

60,0 1 9,0 
65,0 20,6 
70,0 22,3 
80,0 24,0 
90,0 25,7 

1 74,0 
1 77.4 
1 80,8 
1 84,2 
1 86,6 

1 76,0 
1 78.0 
1 80,0 
1 82,0 
1 84,0 

79,0 
85,6 
92,3 

1 04.0 
1 1 5,7 

Saldo 
vor Bilanz 

trag summe 

Report 
a nou Total 

veau du bilan 

en millions de francs 

24 25 

33260,6 
34991 ,0 
39 324,0 
38921 ,0 
46 42 1 ,0 

0,1 4 031 ,6 
0,1 4 1 25,6 
0,1 4 273.4 
0,1 4 380,6 
0, 1 4 350,3 

0,6 3 51 1 ,7 
0,6 3 61 5,0 
0,6 3 691 ,8  
0,6 3 828.4 
0,6 3 904,0 

0,2 1 738,2 
0,2 2 1 61 ,2  
0,2 2 553,2 
0,2 2 643,6 
0,2 2 928,7 

1 1 5  



Banken mit besonderem Geschäftskreis 

G ewinn- und Verlustrechnung 

Tab. 3 

Einnahmen 
Recettes 

Zinsen 
Interets 

Ertrag aus 
Ertrag der Handel mit 

Zahl Wechsel und Kommis Devisen Wert Ertrag der 
der Passiv Geldmarkt sionen und Edel schriften Beteili Verschie 

Jahr Banken Aktivzi nsen zinsen Saldo papiere (Saldo) metallen' ertrag gungen denes 

Produit des Produit des 
effets de operations 

Nombre change et Commis sur devises Produits des 
de  I nterets Interets des papiers sions et metaux Produit partici 

Annee banques crediteurs debiteurs Solde monetaires (solde) precieux' des titres pations Divers 

in tausend Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

0.1 0 Schweizerische Nationalbank 

1 974 7 01 0  22 1 86 -1 5 1 76 28 600 2 387 1 28 389 2 020 421 
1 975 4 424 32 048 -27 624 30 737 2 704 81 000 8 951  539 
1 976 2 256 87 783 -85527 8 627 2 957 1 70 242 1 480 586 
1 977 2 41 5  71 567 -69 1 52 1 0252 2 535 7 8 1 8  2 1 031 72 
1 978 820 62 01 3 -61 1 93 5 464 2 802 1 257 674 52 21 4 685 5442 

0.20 Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Abschluss per 31 . März) 

1 975 1 87 090 1 80 1 04 6 986 -389 4 237 
1 976 200623 1 93 751 6 872 -406 4 835 
1 977 21 0 9 1 1  204 1 29 6 782 -444 4 993 
1 978 21 6 246 209 91 9  6 327 -51 5  4 986 
1 97 9  21 2 586 207069 5 51 7  -609 4 908 

0.30 Pfandbriefban k  schweizerischer Hypothekarinstitute 

1 974 1 57 034 1 51 275 5 759 -506 3 91 6  
1 97 5  1 74759 1 68 947 5 81 2  -578 4 688 
1 97 6  1 82 551  1 77 51 1  5 040 -570 5 570 
1 977 1 89 380 1 85 063 4 31 7  -61 4 6 272 
1 978 1 91 391 1 87 545 3 846 -672 6 491 

0.40 Zentralbank des Schweizer Verbandes der Raiffeisenkassen 

1 974 72 032 72 467 435 1 788 - 91 6  202 1 3 545 1 36 1 053 
1 975 69 874 9 3 1 23 -23249 1 935 1 1 31 1 22 36 961 1 26 1 1 74 
1 97 6  57 520 1 05 1 46 -47 626 1 636 1 1 42 21 6 59 289 1 41 1 625 
1 977 52 865 1 07 092 -54227 1 336 1 083 369 65 924 1 25 3 233 
1 97 8  47 566 1 02 677 -55 1 1 1  965 726 269 69 946 1 1 6  3 521  

, N ationalbank: Ertrag aus  dem Verkehr mit  Gold und Devisen 
2 Inkl .  Entnahme aus Rückstellungen 

, Banque nationale: Le produit des operations sur I'or et les devises 
2 Y compris les prelevements sur I es provisions 

1 1 6  



Banques a statut particulier 

Compte de pertes et profits 

Ta bl. 3 

Verwaltungskosten 
Frais d'administration 

Beiträge an 
Personal 

Bankbehörden Wohlfahrts G eschäfts und 
Reinverlust Bruttogewinn und Personal einrichtungen Bureaukosten 

Perte nette BenMice brut 

1 2  1 3  

Organes de  
la banque 

et personnel 

1 4  

0.1 0 Banque nationale suisse 

1 4 6 641 22 81 8 
96 307 25008 
98 365 26 1 68 

1 61 770 27072 
2 593452 4 535 957 29 354 

Contributions 
aux institutions 
de prevoyance 

en faveur 
du personnel 

1 5  

5475 
3 957 
4245 
2 224 
2 303 

Frais generaux 
et frais 

de bureau 

1 6  

1 06 670 
58406 
54286 
23982 
43 51 8 

Ausgaben 
Oepenses 

Verluste 
Abschrei 

bungen 
und Rück 

Steuern stellungen 

Imp/lts 

1 7  

2 9 1 5  

4 01 0  
399 

Pertes 
amortisse 
ments et 

provisions 

1 8  

1 247 
1 420 
2 1 40 

1 00 577 
4 460782 

0.20 Centrale de lettres de gage des banques cantonales suisses (clöture au 31 mars) 

1 0 834 389 22 1 61 7  
1 1 301 399 20 1 975 
1 1 331 408 43 1 974 
1 0 798 41 1 27 1 455 

9 81 6  41 8 36 1 435 

0.30 Banque des Lettres de Gage d'Etablissements suisses de Credit hypothecaire 

9 1 69 51 5 240 2 657 
9 922 471 237 3458 

1 0 040 476 206 3 603 
9 975 505 221 3 497 
9 665 531 271 3 1 1 1  

0.40 Banque centrale de I'Union suisse des Caisses Raiffeisen 

1 5 373 3 599 938 720 2 51 3  3 379 
1 8200 6 962 548 742 2 824 2480 
1 6423 7 606 284 898 2 634 695 
1 7 843 6975 477 2 21 9  1 789 2 21 1  
20432 8 1 04 776 3 1 94 2 8 1 6  1 449 

, Ohne Saldovortrag vom VOrjahr 1 Sans report 11 compte nouveau 

Reingewinn' Jahr 

BenMice net' Annee 

en mill iers da francs 

1 9  20 

7 51 6  1 974 
7 51 6  1 975 
7 51 6  1 976 
7 51 6  1 977 

1 978 

8 806 1 975 
8 907 1 976 
8 906 1 977 
8 905 1 978 
7 927 1 979 

5 757 1 974 
5 756 1 975 
5 755 1 976 
5 752 1 977 
5 752 1 978 

4 224 1 974 
4 644 1 975 
4 306 1 976 
4 1 72 1 977 
4 093 1 978 

1 1 7  



Banken mit besonderem Geschäftskreis 
G ewi n n - u nd Verlustrechnung 

Tab . 3  

Jahr 

Annee 

21 

Gewinn 
ausschüttung' 

Distribution2 

22 

Zuweisung an 
die Reserven 

Attributions 
aux reserves 

23 

0.1 0 Schweizerische Nationalbank 

1 974 
1 97 5  
1 97 6  
1 977 
1 978 

6 5 1 6  
6 5 1 6  
6 51 6  
6 5 1 6  
6 51 6  

1 000 
1 000 
1 000 

1 000 

Zuweisungen an 
Personal-Wohlfahrts 

Tanti emen einrichtungen 

Contributions aux 
institutions de 

prevoyance en faveur 
Tantiemes du personnel 

24 25 

Vertei lung des Reingewinnes' 
Repartition du benetice net' 

Sonstige 
Verwendung 

Autres 
affectations 

26 

Vortrag auf 
neue 

Rechnung 

Report 
11 compte 
nouveau 

in tausend Franken 

27 

0.20 Pfa ndbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Abschluss per 31 . M ärz) 

1 97 5  
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 

5 500 
5 500 
5 500 
5 500 
5 500 

3 300 
3 400 
3 400 
3400 
2 400 

0.30 Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 

1 974 
1 976 
1 97 6  
1 977 
1 978 

3 750 
3 750 
3 750 

3750 
3 750 

2 000 
2 000 
2 000 

2 000 
2 000 

0.40 Zentralbank des Schweizer Verbandes der Raiffeisenkassen 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 97 8  

2 700 
3 000 
2 600 
2 450 
2 400 

1 500 
1 600 
1 700 
1 700 
1 700 

, Einschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr 
2 Nationalbank: Dividende an die Aktionäre Fr. 1 500000.-, 
Rest Ablieferu ng an die eidgenössische Staatskasse 

1 1 8 

, Y compris report 11 compte nouveau 
2 Banque nationale: dividende aux actionnaires fr. 1 500 000.-, 
surplus verse 11 la Caisse d'Etat faderale 

1 1 3  
1 20 
1 26 

1 31 
1 58 

61 5 
621 
626 

628 
631 

1 58 
201 
207 
229 
223 



Banken mit besonderem Geschäftskreis 

Personalbestand 

Tab. 4 

Jahr 
Anne6 

1 971 
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 

1 976 
1 977 
1 978 

Banques a statut particulier 

Personnel 

Tab!. 4 

männlich weiblich 
masculin feminin 

2 3 

41 6 1 62 
4 1 9  1 65 
421 1 84 
435 1 81 
433 1 74 

456 1 84 
469 1 91 
481 1 97 

Gesamtes Personal 
Ensemble du personne I 

Total 

Anzahl Personen 
Nombre d e  pflrsonnes 

4 

578 
584 
605 
6 1 6  

607 

640 
660 
678 

1 1 9  





1 1 .  Tei l  

B a nken1 

1 Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und 
Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen, 
Ü brige Banken 

Partie 1 1  

Banques1 

1 Banques cantonales, Grandes banques, Banques regionales et 
caisses d'epargne, Caisses de credit mutuel et caisses Raiffeisen, 
Autres banques 

1 21 





Banl(en Banques 

G liederung der Banken nach ihrem Repartition des banques d'apres leur 
wirtschaftlichen und rechtlichen Charakter caractere economique et juridique 
Ende 1 978 A !in 1 978 

Tab. 5 Tabl. 5 

Aktien 
Staats Gemeinde gesell Genossen Übrige 

Gruppe institute institute schaften schaften Institute 

Institutions Societes 
Institutions com Societes coope Autres 

Groupe d'Etat munales anonymes ratives instituts Total 

Anzahl der Institute N ombre d'instituts 

2 3 4 5 6 7 

1 .00 Kantonalbanken 24 3 28 
Banques cantonales 

2.00 G rossbanken 4 5 
Grandes banques 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen 30 1 05 82 6 232 
Banques regionales et caisses d'epargne 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen' 2 2 
Caisses de crEidit mutuel 
et caisses Raiffeisen1 

5.00 Ü brige Banken 1 80 1 81 
Autres banques 

5. 10 Schweizer Banken 96 97 
Banques suisses 

5. 1 1  Handelsbanken 34 34 
Banques commerciales 

5. 12 Auf Börsen-, Effekten- und Vermögens- 44 44 
verwaltungsgeschäfte spezialisierte Institute 
Etablissements specialises dans 
fes operations boursiiues. fes transactions 
sur titres et la gestion de fortune 

5. 13 Institute für Kleinkredite, Abzahlungs- 15 15 
geschäfte und Konsumfinanzierung 
Etablissements specialises dans le pret 
personnei, le financement 
des ventes a temperament et le credit 
a la consommation 

5. 14 Andere 3 4 
Autres 

5.20 Ausländisch beherrschte Banken 84 84 
Banques en mains etrangiHes 

1 .00-5.00 Total 24 30 292 86 7 439 

1 Zwei Verbände mit 1 Deux groupements 
1 204 angeschlossenen Kassen (vgl. S, 302) avec 1 204 caisses affiliees (cf. p. 302) 

1 23 



Banken 

G ruppierung der Banken nach der Höhe 
der B i lanzsumme 1978 

Tab. 6 

Staffelung der Kantonal Gross 
Bi lanzsumme banken banken 

Echelonnement Banques Grandes 
du total du  bilan cantonales banques 

2 3 

Zahl der B anke n  

Bis 1 Mio  Fr. 
Von 1 - 5 M i o  Fr. 
Von 5- 1 0  M i o  Fr. 
Von 1 0- 20 Mio  Fr. 
Von 20- 50 Mio  Fr. 
Von 50- 1 00 Mio Fr. 
Von 1 00- 500 M i o  Fr. 
von 500-1 000 Mio Fr. 5 
Über 1 Mi l liarde Fr. 22 5 

Total 28 5 

2 Bi la nzsumme in M i l l ionen Franken 

Bis  1 Mio  Fr. 
Von 1 - 5 Mio Fr. 
Von 5- 1 0  Mio Fr. 
Von 1 0- 20 Mio  Fr. 
Von 20- 50 Mio Fr. 
Von 50- 1 00 Mio Fr. 
Von 1 00- 500 M i o  Fr. 368,6 
Von 500-1 000 Mio Fr. 3 446,0 
Über 1 Mi l liarde Fr. 84 567,4 1 88 751 ,5 

Total 88 382,0 1 88 751 ,5 

1 24 

Banques 

Repartition des banques d'apres la somme totale 
du bilan 1 978 

Tabl. 6 

Darlehens 
Regional und 

banken und Raiffeisen 
Sparkassen kassen 

Banques Caisses de 
regionales cradit mutuel 
et caisses et caisses 
d'epargne Raiffeisen 

4 5 

Übrige 
Banken 

Autres 
banques 

6 

N ombre de banques 

1 49 
9 5 1 5  5 

1 3  297 8 
1 5  2 1 3  1 8  
42 1 08 37 
40 22 27 
76 66 
25 7 

2 1 3  

223 1 204 1 8 1  

davon 
ausländisch 
beherrscht 

dont 
en mains 

etrangeres 

7 

6 
12 
1 1  
39 

5 
10 

84 

2 Total du bi lan en mil l ions de francs 

0,8 34,6 
30,7 1 499,6 1 3,7 
95,3 2 082,2 58,3 5, 7 

221 ,3 3 051 ,9 271 ,6 90,2 
1 556,4 3 1 63,3 1 31 6,1 442,5 
2 895,2 1 360,6 2 075,1 842,4 

1 5 980,5 1 6 022,0 9 938, 7 
1 7 701 ,8 4 781,6 3 363.5 

3 804,9 25 691,1 1 7 765, 7 

42 286,9 1 1  1 92,2 50 229,5 32 448,7 

Total 

8 

50 
529 
3 1 8  
246 
1 87 

89 
1 43 

37 
42 

1 641 

35,4 
1 544,0 
2 235,8 
3 544,8 
6 035,8 
6 330,9 

32 371 , 1  
25 929,4 

302 814,9 

380 842,1 



Banken Banques 

Gruppierung der Banken nach der H öhe Repartition des banques d'apres la somme totale 
der Bilanzsumme 1 964-1 978 du bilan 1 964-1 978 

Tab. 6 (Fortsetzung) Tabl. 6 (suite) 

Staffelung der Bilanzsumma 
Echelonnement du  total du bilan 

Bis Von Von Von Von Von Von Von Über 
Jahr 1 1 -5 5-1 0 1 0-20 20-50 50-1 00 1 00-500 500-1 000 1 Milliarde 
Annee Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr Fr Total 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

3 Zahl der B a n ken 3 N o mbre de banques 

1 964 402 656 1 41 1 24 96 62 66 1 7  1 4  1 578 
1 965 357 683 1 54 1 22 1 09 61 74 1 6  1 5  1 591 
1 966 342 684 1 75 1 23 1 07 65 79 1 5  1 8  1 608 
1 967 306 695 1 92 1 1 9  1 1 0  67 85 1 6  22 1 61 2  
1 968 277 695 204 1 25 1 09 66 91 1 9  23 1 609 

1 969 245 698 229 1 1 8  1 22 73 92 1 8  27 1 622 
1 970 230 701 228 1 24 1 1 9  84 95 1 6  32 1 629 
1 971 1 90 705 229 1 39 1 26 79 1 1 9  1 7  34 1 638 
1 972 1 60 690 238 1 69 1 23 81 1 21 22 37 1 641 
1 973 1 26 665 251 1 93 1 45 77 1 1 8  27 40 1 642 

1 974 98 645 266 205 1 55 80 1 22 28 38 1 637 
1 975 85 620 280 205 1 69 84 1 28 26 42 1 639 
1 976 74 581 299 21 7 1 78 83 1 27 33 43 1 635 
1 977 62 551 308 233 1 84 81 1 40 36 43 1 638 
1 978 50 529 3 1 8  246 1 87 89 1 43 37 42 1 641 

4 B il a nzsumme in Mi l l ionen Franken 4 Total du bi lan en m il l ions de francs 

1 964 235,4 1 563,9 965,4 1 757,9 3 261,2 4431 ,3 1 4 470,5 1 2 743,2 49443,8 88872,6 
1 965 201,3 1 61 8,6 1 045,7 1 709,2 3 597,7 4 421,6 1 641 9,2 1 2789,0 54984,5 96786,8 
1 966 1 88,0 1 628,7 1 1 94,0 1 776,6 3 536,6 4 650,6 1 7 596,0 1 1 591 ,5 62 67 1 ,6 1 04 833,6 
1 967 1 72,5 1 648,5 1 306,8 1 704,4 3 430,0 4 809,5 1 8 5 1 6,1  1 1 1 1 1 ,5 76 029,1 1 1 8728,4 
1 968 1 61 ,2 1 667,7 1 402,6 1 828,9 3 482,1 4 6 1 2, 5  1 9 909,8 1 3726,6 93752,9 1 40 544,3 

1 969 1 40,8 1 675,8 1 607,4 1 744,7 3 938,7 5 1 28,4 21 31 9,8 1 2 961 .5  1 1 8 295,6 1 66 8 1 2,7 
1 970 1 78,9 1 738,5 1 638,0 1 822,0 3764,9 6 085,9 22 81 0,4 1 1 047,1 1 47788,6 1 96 874,3 
1 971 1 09,4 1 793,9 1 656,1 1 91 5,6 3 866,3 5 435,7 27 1 48,2 1 1 978,5 1 76 041 ,0 229 944,7 
1 972 96,7 1 81 7,9 1 71 2,3 2 382,9 3 823,1 5 683,0 2 6 6 1 4,4 1 4502,1 1 92 690,5 249322,9 
1 973 77,4 1 802,9 1 785,2 2 723,2 4593,4 5 61 3,1 2 5 461 ,7 1 6 847,7 201 097,5 260002,1 

1 974 60,3 1 782,6 1 879,2 2 91 9,0 4 908,9 5 71 2,3 26 284,0 1 8 959,0 208 481 ,7 270987,0 
1 975 54,0 1 763,9 1 991 ,4 2 894,9 5 298,4 5 970,1 28 950,8 1 7 397,5 242 960,0 307 281 ,0 
1 976 48,8 1 675,7 2 1 1 7,2 3 088,5 5 734,9 6 091 ,0 27 753,3 20 874,1 264 1 88,4 331 571 ,9 
1 977 44,5 1 599,8 2 1 57,5 3 291 ,9  5 864,3 5 574,8 30 1 1 6,2 23 621 ,7 280 999,6 353 270,3 
1 978 35,4 1 544,0 2 235,8 3 544,8 6 035,8 6 330,9 32 371 ,1  25 929,4 302 8 1 4,9 380 842,1 
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Banken 
Bilanz der schweizerischen Banken 1 978 

Tab. 7 

Kassa 
G iro 

Zah l der Post 
Gruppe Banken check auf Sicht 

Caisse 
comptes 

de vire 
Nombre ments et 

de cheques 
G roupe banques postaux a vue 

2 3 4 

Aktiven 

Bankendebitoren 
Avoirs en banque 

davon 
mit 

Laufzeit 
bis zu 

auf Zeit 90 Tagen 

dont 
jusqu'a 

90 jours 
d'ecM 

a terme ance 

5 6 

Wechsel 
und 

Geld 
markt 

papiere 

Effets de 
change 

et 
papiers 

mone 
taires 

7 

G ru ppierung n ach dem wirtschaftl ichen Charakter der I nstitute 

1 .00 Kantonalbanken 28 2 280,7 1 1 42,4 9 224,2 4 125, 1 1 035,3 
Banques cantonales 

2.00 Grossbanken 5 1 0 503,2 9 343.8 53 979,2 35 1 66.0 9 346,4 
G randes banq ues 

3.00 Regionalba n ken und 223 1 237,7 632,9 977,3 444,4 255,2 
Sparkassen 
B an q u es regionales et 
caisses d'epargne 

4.00 Darlehens- u n d  1 204 1 66,7 566,0 1 880,2 108. 0 
R aiffeisenkassen 
Caisses de credit mutuel 
et caisses Ra iffeisen 

5.00 Ü brige Banken 1 81 3 734,4 3 602,0 1 2 747,4 7 420.0 2 047,2 
Autres banques 

davon - dont 
5.20 A usländisch beherrschte 84 2 1 73.8 2 422.5 10 028.5 5 848.2 1 752.0 

Banken 
Banques en mains 
etrangeres 

1 .00-5.00 Total 1 641 17 922,7 1 5 287,1 78 808,3 47 263.5 1 2 684,1 

2 Gruppierung nach dem rechtlichen Charakter der I nstitute 

Staatsinstitute 24 1 872,9 876,7 7 484,1 3 338.5 852,1 

Gem ein deinstitute 30 63,7 40,8 25.7 1 1.8 8,2 
I n stituttons communa !es 

Aktiengesellschaften 292 1 4 371 , 8  1 3 31 1 .7 68 41 8.6 43 523.3 1 1 402.6 
Societes anonymes 

G enossenschaften 1 288 1 522,4 1 0 1 0.6 2 468,7 273,9 41 5,1 
Societes cooperatives 

Ü brige Institute 7 91 ,9  47.3 41 1 .2 1 16.0 6.1 
Autres instituts 

Total 1 641 1 7 922.7 1 5 287,1 78 808.3 47 263,5 1 2 684,1 

1 Kontokorren t- Kredite u n d  Darlehen an öffentl ich -rechtliche Körperschaften 

1 26 

davon 
Reskript 

und 
Schatz 

scheine 

dont 
rescrip 

tions e t  
b o n  du 

Tresor 

8 

325. 1 

3 6 13.3 

30.6 

1 65.9 

1 1 7,4 

4 134.9 

239.0 

0.5 

3 775.8 

1 1 9,6 

4 1 34.9 

Kontokorrent- Debitoren 
Com ptes courants debiteurs 

mit Deckung-gages 

davon 
gegen 

ohne hyp 
Deckung Deckung 

dont 
garantis 

par 
hypo 

en blanc Total theque 

in Mi l l ionen Franken 

9 j O  1 1  

1 61 4.7 7 552.0 5 456.8 

9 789,5 1 2 320,4 6 757. 1 

946.8 4 6 35,5 3 3 1 7.6 

783,1 608.3 

1 53'1 . 2  5 3 1 2, 9  905, 7 

851, 1 3 1 1 7,4 334. 8 

1 3 882.2 30 603,9 1 7 045,5 

1 380,8 5 5 1 0,2 3 987.8 

39,8 1 60,1 1 1 9,5 

11 1 75,8 20 525,6 9 879.3 

1 246,2 4 092,5 2 857.6 

39,6 31 5,5 201.3 

1 3 882,2 30 603.9 1 7 045.5 



Banques 

Bilan des banques suisses 1 978 Actif 

Tab!. 7 

Feste Vorschüsse und Darlehen Liegenschaften 
Avances et prets a terme fixe I mmeubles 

mit Deckung - gages 

davon 
gegen Konto Hypo Nicht Saldo 

ohne hyp korrent thekar Wert Beteili Bank Sonst einbez vortrag Bilanz 
Deckung Deckung Kredite' anlagen schriften gungen gebäude andere Aktiven Kapital (Verlust) summe 

donl Place a 
garantis Credits en  ments I'usage Capital Report a 

par hypo comptes hypo Partici de la Autres non nouveau Total 
en blanc Total lheque courants' thecaires Titres pations banque autres actifs libere (perte) du bilan 

en millions de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 

Groupement selon le caractere economique des instituts 

1 539,3 9 034,7 7 966,0 5 951 ,7  39 205,5 7 278,0 1 50,9 41 9,5 607,3 1 345,8 88 382,0 

1 6 009,7 1 9 843,6 1 1 808.4 7 1 57,0 20 1 02,7 8 31 5,1 3 61 5,4 2 1 96,3 854,5 5 374,7 1 88 751 ,5 

361 ,2 2 629,5 2 125,5 1 838,7 21 924,3 5 21 9,7  1 00,4 303,2 572,1 642,8 1 ,0 8,6 42 286,9 

398,9 237, 1 9 1 2,2 6 1 34,6 1 3,0 1 09,3 1 1 9,9 8,2 1 00,1 1 1  1 92,2 

5 045,8 6 351 ,0 709,7 1 252,2 2 030,4 4 066,6 472,8 561 ,9 387,8 971 ,6 1 1 1 ,2 3,1 50 229,5 

2 530,9 4 674,8 310,2 1 095,2 155.4 2 279, 0 197.4 310,5 107,9 640,2 109,0 3. 1 32 448,7 

22 956,0 38 257,7 22 846,7 1 7  1 1 1 ,8 89 397,5 24 892,4 4 448,8 3 600,8 2 429,9 8 435,0 1 1 2,2 1 1 ,7 380 842,1 

2 G roupement selon la forme juridique des instituts 

1 366,9 8 291 ,0 7 428,8 5 1 7 1 .9 32 048,5 6 638,2 94,1 389,9 523,2 1 1 23,4 73 623,9 

9,2 1 40,1 123,6 1 09,5 1 226,7 3 1 5,0 6,7 1 1 ,1 1 3,5 32,8 2 202,9 

20 769,0 27 823,5 13 905,5 9 51 8,0 36 521 ,7 1 5 424,4 4 1 53,5 2 848,6 1 500,3 6 795,0 1 1 2,2 1 1 .7 264 684,0 

803,3 1 954,4 1 346,3 2 1 60,8 1 7  553,5 2 203,1 1 87,2 347,9 376,2 433,6 36 775,5 

7,6 48,7 42,5 1 51 .6 2 047,1 31 1 ,7 7,3 3,3 1 6,7 50,2 3 555,8 

22 956,0 38 257,7 22 846, 7 1 7 1 1 1 ,8 89 397,5 24 892,4 4 448,8 3 600,8 2 429,9 8 435,0 1 1 2,2 1 1 .7 380 842,1 

, Credits en comptes courants et prets a des collectivites de droit public 

1 27 



Banken 

B ilanz der schweizerischen Banken 1 978 Passiven 

Tab. 7 

Ba n kenkred itoren 
Engagements en banque 

davon 
mit Lauf 

Zahl der zeit bis zu 
Gruppe Banken auf Sicht a uf Zeit 90 Tagen 

dont 
jusqu'a 

90 jours 
Nombre da d'eche 

Graupe banques a vue a terme ance 

2 3 4 5 

Gruppieru ng nach dem wirtschaftl ichen Charakter der I nstitute 

1 .00 Kantonalbanken 28 1 1 25,1 3 460,9 1 790,0 
Banques cantanales 

2.00 Grassbanken 5 1 3 748,9 38 710,8 26 070,9 
G randes banques 

3.00 Regionalbanken u nd 223 31 7,5 752,6 374,8 
Sparkassen 
Banques regionales et 
caisses d'epargne 

4,00 Darlahens- u nd Raiffeisenkassen 1 204 0,4 1 1 2,2 
Caisses de credit mutuel et 
caisses Ra iffeisen 

5.00 Ü brige Banken 1 81 1 232,3 1 5  773,4 9 712, 1 
Autres banques 

davon - dont 
5.20 A usländisch beherrschte 84 841,9 13 519,0 8 367.7 

Banken 
Banques en mains 
t!!trangeres 

1 .00-5.00 Total 1 641 1 6 424,2 58 809,9 37 947,8 

2 G ru ppieru ng nach dem rechtlichen Charakter der I nstitute 

Staatsinstitute 24 1 041 ,9 2 774,4 1 576.7 
I nstitutions d'Etat 

G emeindeinstitute 30 1 5,9 24,8 1 6, 1  
I nstitutions communales 

Akti eng ese I I  sc haften 292 1 5 095,8 55 567,7 36201,9 
SociEHes a nonymes 

G enossense haften 1 288 269,0 348,4 137.7 
Societes cooperatives 

Übrige I nstitute 7 1 ,6 94,6 15,4 
Autras instituts 

Total 1 641 16 424,2 58 809,9 37 947,8 

1 28 

auf Sicht auf Zeit 

a vue a terme 

6 7 

9 838,9 5 770,4 

29 460,7 23 61 0,5 

3 733,8 1 091 ,0 

7 1 4,7 1 08,0 

8 595,1 6 21 9,5 

4 619,3 4 744, 1 

52 343,2 36 799,4 

8 032,5 4 865,7 

1 76,3 91 ,9 

40 1 06,0 30 71 4,7 

3 61 4,8 864,1 

41 3,6 263,0 

52 343,2 36 799,4 

Kreditoren 
Creanciers 

davon 
mit Lauf 

zeit bis zu 
90 Tagen 

dont 
jusqu'iJ 

90 jours 
d'eehe 

Depositen 
und 

Spar Einlage 
einlagen hefte 

Livrets et 
D epöts carnets 

anee d'epargne de depots 

in Mi l l ionen Franken 

8 9 1 0  

616.4 34 852,2 5 651 ,2 

1 6 501,8 24 568,9 1 1  908,2 

257.4 20 050,0 2 61 7,4 

7,5 6 707,9 1 086,3 

3 409,2 1 600,6 4 1 59,5 

2 686,3 58,0 1 218,0 

20 792,3 87 779,6 25 422,6 

558.4 31 879,8 3 604,7 

14,3 1 246,3 56,2 

19 951,0 34 683,7 1 7 701 ,9 

220,6 1 8 673,6 3 982,2 

48,0 1 296,2 77,6 

20 792,3 87 779,6 25 422,6 



Banques 

B ilan des banques suisses 1 978 Passif 

Tab!. 7 

Fremde Gelder Sonstige Verpfl ichtungen 
Fonds de tiers Autres engagements 

Kassen 
obliga 
tlonen 

und 
Kassen 

scheine 

Obliga davon 
tionen Wandel 

anleihen anleihen 

Pfand 
brief 

dar 
lehen 

Obliga 
tions Emprunts 

et bons obliga 
deCaisse taires 

1 1  1 2  

Em 
dont prunts 

conver lettres 
tibles de gage 

1 3  1 4  

Akzepte 
Total und 

( Kai Eigen 
3-1 4) wechsel 

Accepta 
Total tions et 

(col billets 
3-1 4) a ordre 

1 5  1 6  

Hypo 
theken 
auf eig 
Liegen 

schaf Sonst 
ten Passiven 

Dettes 
hyp sur 
immeu Autres 

bles passifs 

1 7  1 8  

G roupement selon l e  caractere economique des instituts 

1 0 739,0 5 220,9 - 4 059,5 80 7 1 8,1  0,4 0,1 3 742,3 

1 9 399,5 3 837,2 269.7 442,2 1 65 686,9 1 28,6 1 1 1 98,0 

6 734,8 1 27,4 10,4 3 005,4 38 429,9 0,3 1 0,0 1 461 ,0 

1 81 0, 1  1 0 539,6 3,9 224,0 

2 51 1 ,5  688,5 3,5 1 50,6 40 931 ,0 98,9 25,4 2 692,3 

856,6 505,0 - 26 361.7 65,0 15,4 1 667,5 

Kapital 

Capital 

1 9  

2 61 5,0 

4 335,8 

976,7 

44,7 

3 577,9 

2 531,8 

41 1 94,9 9 874,0 283,6 7 657,7 336 305,5 228,2 39,4 1 9 31 7,6 1 1 550,1 

2 Groupement selon la forme juridique des instituts 

9 248,4 3 01 5,4 2 91 8,9 67 381 .7  0,1 2 988,9 2 260,0 

299,0 1 1 6,9 2 027,3 0,2 74,8 41 ,3 

26 1 83,6 6 1 1 0,6 283,6 3 693,4 229 857,4 228,2 30,8 1 5 058,5 8 628,5 

5 1 33,7 345,0 563,4 33 794,2 8,3 1 072,1 533,3 

330,2 403,0 365,1 3 244,9 1 23,3 87,0 

41 1 94,9 9 874,0 283,6 7 657,7 336 305,5 228,2 39,4 1 9 31 7,6 1 1 550,1 

gesetz 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Reserven 
Reserves 

Total 

l iehe andere 
( Kai Saldo 

1 9-21 ) vortrag 
Bilanz 

summe 

Total 
(col Report a Total 

legales autres 1 9-21 ) nouveau du bilan 

en millians de francs 

20 21 22  23 24 

1 1 61 .6 1 38,4 3 91 5,0 6,1 88 382,0 

3 389,8 3 984,0 1 1 709,6 28,4 1 88 751,5 

996,3 401 ,6 2 374,6 1 1 .1 42 286,9 

380,0 424,7 1 1  1 92,2 

91 8,4 1 91 1 ,0 6 407,3 74,6 50 229,5 

483.7 1 273.7 4 289,2 49,9 32 448.7 

6 846,1 6 435,0 24 831 ,2 1 20,2 380 842,1 

91 0,4 78,3 3 248,7 4,5 73 623,9 

49,1 9,8 1 00,2 0,4 2 202,9 

4 829,9 5 943,5 1 9 401 ,9 1 07,2 264 684,0 

1 029,0 331 ,4 1 893,7 7,2 36 775,5 

27,7 72,0 1 86,7 0,9 3 555,8 

6 846,1 6 435,0 24 831 ,2 1 20,2 380 842,1 
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Banken 

Gliederung der Aktiven 

Tab.8 

Kassa 
Zahl dar Giro 

Jahr Banken Poste heck auf Sicht 

Caissa 
comptes da 

Nombre virements et 
de da  cheques 

Annea banques postaux a vue 

2 3 4 

1 .00 Kantonalbanken 

1 974 28 1 584,2 683,3 
1 975 28 1 61 2.3 796,5 
1 976 28 1 975,3 876,9 
1 977 28 2 303,8 1 009,2 
1 978 28 2 280,7 1 1 42,4 

2.00 Grossbanken 

1 974 5 6 965,3 1 0 1 33,6 
1 975 5 8 21 2,9 8 872,5 
1 976 5 8 873,6 7 351 ,2  
1 977 5 9 897,7 7 653,1 
1 97 8  5 1 0 503,2 9 343,8 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen 

1 974 234 896,0 270,9 
1 975 232 1 038,6 383,6 
1 976 225 1 036,4 536,9 
1 977 225 1 080,7 456,0 
1 978 223 1 237,7 632,9 

4.00 Darlehens- u nd Ra iffeisenkassen 

1 974 2 (1 1 78) 1 1 5,8 328,6 
1 975 2 ( 1 1 86) 1 32,9 436,3 
1 976 2 ( 1 1 92) 1 43,4 477,5 
1 977 2 (1 1 97) 1 60,4 455,6 
1 978 2 (1 204) 1 66,7 566,0 

5.00 Ü brige Banken 

1 974 1 92 2 448,3 3 908,0 
1 975 1 88 2 799,6 3 805,8 
1 976 1 85 2 966,8 3 623,3 
1 977 1 83 3 1 49,0 3 782,7 
1 978 1 81 3 734,4 3 602,0 

Bankendabitoren 
Avoirs en banqua 

davon 
mit 

Laufzeit 
bis zu 

auf Zeit 90 Tagen 

a terme 

5 

5 948,9 
9 902,2 
9 485,0 
9 860,8 
9 224,2 

3 6230,8 
49 854,0 
53 077,1 
50 404,7 
53 979,2 

1 804,5 
1 71 2,5 
1 345,0 
1 525,9 

977,3 

1 1 91,8 
1 489,6 
1 71 9,7 
1 863,1 
1 880,2 

7 31 5,6 
9 61 1 , 5  

1 0 255,7 
1 2 344,5 
1 2 747,4 

dont 
jusqu'iJ 

90 jours 
d'ech(; 

ance 

6 

4 162,5 
4817,8 
4 740. 1 
4 996,9 
4 125, 1 

26228,4 
36339. 1 
35 747,3 
34 058,4 
35 166,0 

1 243,2 
831,7 
610, 7  
785, 7 

444.4 

107.4 
72,9 

102.4 
142,9 
108,0 

5 160,9 
6 247,2 
5 829,0 
7 705.4 
7420,0 

Wechsel 
und 

Geldmarkt 
papiere 

Effets da 
change et 

papiers 
monetaires 

7 

774,0 
81 5,5 
900,7 

1 082,7 
1 035,3 

6 274,9 
9 858,0 
9 934,1 
8 672,9 
9 346,4 

1 93,6 
1 92,4 
21 9,3 
263,6 
255,2 

1 466,8 
2 031,8 
2 41 0,3 
2 1 87,7 
2 047,2 

, Kontokorrent-Kredite und Darlehen an  öffentlich- rechtliche Körperschaften 
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Kontokorrent- Debitoren 
Comptes courants debiteurs 

mit Deckung -gages 

davon 
Reskript davon 

und gegen 
Schatz ohne hyp 

scheine Deckung Deckung 

dont 
rescrip dont 

tions et garantis 
bons du par hypo 

Tresor en blanc Total theque 

in Mil lionen Franken 

8 9 1 0  1 1  

144,6 1 649,5 8 462,4 6049, 7 
161,4 1 499.2 7 81 4,8 5548,3 
1 72,4 1 386,3 7 626,7 5 404,0 
286,0 1 422,7 7 535,4 5428.4 
325, 1 1 61 4,7 7 552,0 5456,8 

1 131,8 8 649,0 1 4040,0 8560,6 
2251,5 8 042,1 1 2 896,9 7 995,2 
2 800,7 7 946,5 1 2 732,2 7 075,2 
2 633,0 8 901 ,2 1 2 474,4 6 81 7. 1  
3613,3 9 7 89,5 1 2 320,4 6 757, 1 

2,4 995,5 5 1 2 1 ,3 3 897,7 
4,0 852,8 4 936,0 3 699,9 
7,4 903,2 4 606,3 3 333,8 

34,5 952,1 4 597,8 3 284,3 
30,6 946,8 4 635,5 3317,6 

0,2 586,7 446,2 
0,4 522,6 375.6 
0,3 574,0 425, 7 
0,2 672,6 514,8 

783,1 608,3 

52. 1 1 556,7 6 252,0 1 413,3 
52,5 1 345,2 5 678,7 1 357,7 
54,4 1 437,6 5 327,9 1 068,4 
45,6 1 482,1 5 035,1 974,5 

1 65,9 1 531 ,2 5 31 2,9 905, 7 



Banques 

Structure de " actif 

Tabl. 8 

Feste Vorschüsse und Darlehen Liegenschaften 
Avances et prets 11 terme fixe I mmeubles 

mit Deckung - gages 

davon Saldo 
gegen Konto Hypo Nicht vortrag 

ohne hyp korrent thekar Wert 8eteili Bank Sonst einbez (Ver B i lanz 
Deckung Deckung Kredite' anlagen schriften gungen gebäude andere Aktiven Kapital lust) summe 

dont 
garantis Place 11 Report 

par Credits ments I'usage Capital 11 nou 
hypo en comptes hypotM Partici de la Autres non veau Total 

en blanc Total theque courants1 caires Titres pations banque autres actifs l ibere (perte) du bilan 

en mill ions de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21  22  23 24 

1 .00 Banques cantonales 

1 82,4 5 972,9 5533,4 5 565,7 30229,0 4057,9 1 29,7 291 ,6 463,3 1 1 05,5 6,0 67 1 06,3 
357,7 6 666,1 6251,8 6 004,9 32 244,1 4 733,2 1 22,8 31 2,4 497,5 1 233,2 7461 2,4 
724,4 7 41 6,6 6 878.2 6 027,2 34 907,3 5 803,2 1 39,5 338,4 502,3 1 259,2 79369,0 

1 21 7,8 8 224,1 7373,4 6 066,0 37 1 34,1 6 268,5 1 40,5 377,3 478,2 1 322,0 84443,1 
1 539,3 9 034,7 7966.0 5 951 ,7 39 205,5 7 278,0 1 50,9 41 9,5 607,3 1 345,8 88 382,0 

2.00 Grandes banques 

7 326,9 1 1 307,9 6 157. 0 1 81 7,9 1 0 267,8 5 5 1 0,2  201 5,6 1 064,2 652,1 3 554,9 1 2581 1 ,1 
8 293,5 1 3 877,0 7379,3 1 947.2 1 1 71 6,3 6 523,1 2 1 39,0 1 237,4 609,9 2 91 7, 1  1 46 996,9 

1 0 492,4 1 6 054,1 9 093, 7 3 894,9 1 4 875,2 8 649,9 2 22 1 , 1  1 437,2 738,2 3 1 03,8 1 61 381 ,5 
1 2 843,6 1 8 1 43,7 10415.4 5 1 70,1 1 7 05 1 ,3 8 542,5 3 201 ,9  1 973,3 804,1 5 776,4 1 71 51 0,9 
1 6 009,7 1 9 843.6 1 1 808,4 7 1 57,0 20 1 02,7 8 31 5,1 3 61 5,4 2 1 96,3 854,5 5 374,7 1 88 75 1 ,5 

3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

67.5 1 474,4 1 179.2 1 541 ,2 1 8 345,4 2 777,8 1 03,9 228,0 406,7 569,3 4,0 0,0 34 800,0 
1 21 ,0 1 71 6, 7  1 430, 1 1 650,3 1 9 677,5 3 740,1 1 03,3 242,7 453,2 637,4 1 .0 37 459,1 
1 77,6 1 889,2 1 567,3 1 759,2 1 9 739,4 4 460,0 1 06,8 253,2 468,2 636,3 1 ,0 38 1 38,0 
21 1 ,2 2 220,2 1 826, 1 1 81 8,5 20 777,7 4 81 4,3 1 05,7 273,7 51 8,6 635,2 1 ,0 40 252,2 
361 ,2 2 629,5 2 125,5 1 838,7 21 924,3 5 21 9,7 1 00,4 303,2 572,1 642,8 1 .0 8,6 42 286,9 

4.00 Caisses de credit m utuel et caisses Raiffeisen 

304,2 181. 1  748,4 4 307,5 1 0,3 69,9 54,7 3,0 88,9 7 8 1 0,0 
31 3,8 187,9 791 ,7  4 662,8 1 2,0 75,3 64,7 3,2 1 02,0 8 607,3 

0,0 351 ,6 214,3 81 6,3 5 053,9 1 2,7 80,3 78,9 5.7 1 0 1 ,7 9 41 6,0 
344,3 197.3 881 .6 5 588,1 1 3, 2  89,6 97,6 6,0 98,3 1 0 270,6 
398,9 237, 1 91 2,2 6 1 34,6 1 3,0 1 09,3 1 1 9,9 8,2 1 00,1 1 1 1 92,2 

5.00 Autres banques 

2 334,3 4407,8 693,2 373,2 1 1 1 7,0 2 1 76,3 569,7 386,9 255,8 786,2 95,0 1 0,0 35459,6 
3 093,9 4 845,5 71 7, 1  502,9 1 278,3 2 449,9 61 1 .7 467,2 262,8 728,1 91 ,5 0,9 39 605.3 
3 771 ,7  5 400,2 734,7 853,3 1 464,2 3 533,9 51 5,5 509,0 262,4 828,2 1 04,8 2,6 43267,4 
4 391 ,3  5 563,0 678,0 1 1 32,7 1 664,6 3 562,4 548,4 504,6 374,9 955,9 1 1 1 ,4 3,2 46793,5 
5 045,8 6 351 ,0 709, 7 1 252,2 2 030,4 4 066,6 472,8 561 ,9 387,8 971 ,6 1 1 1 ,2  3,1 50 229,5 

, Credits en comptes courants et prets 11 des collectivites de droit public 
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Banken 

G liederung der Aktiven 

Tab. 8 

Bankendebitaren Kontokorrent-Debitoren 
Avoirs en banque Comptes courants diibiteurs 

mit Deckung - gages 

davon davon 
mit Wechsel Reskript davon 

Kassa Laufzeit und und gegen 
Zahl der Giro bis zu Geldmarkt Schatz ohne hyp 

J a h r  Banken Posteheck auf Sicht auf Zeit 90 Tagen papiere scheine Deckung Deckung 

Caisse dont dont 
eomptes de jusqu'" Effets de rescrip dont 

Nombre virements et 90 jours change et tions et garantis 
de de eh�ques d'eche papiers bons du par hypo 

Annee banques postaux a vue a terme ance monetaires Tresor en blane Total theque 

in Millionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

5.1 0 Schweizer Banken 

1 975 1 04 1 225,4 1 496,3 2 063,9 1 229,7 257,1 20.1 643,2 2 637,8 708, 1 
1 976 1 01 1 238,8 1 1 66,0 2 577,3 1 518,8 289,1 18,5 620,9 2"376,1 592,0 
1 977 98 1 282,1 1 201 ,8  2 840,5 1 753,2 306,5 16,3 641 ,3 2 1 37,1 576,2 
1 978 97 1 560,6 1 1 79,5 2 71 8,9 1 571,8 295,2 48,5 680,1 2 1 95,5 570,9 

5. 1 1  Handelsbanken 

1975 39 724,4 935,9 1 373,0 621,8 223,3 13,0 552,3 1 869,0 560,8 
1976 38 727, 1 640, 1 1 924,6 967,4 237,2 1 1,0 532, 1 1 577,9 472,2 
1977 34 732,7 687,8 2 010,3 1 046,3 263,2 15,4 528,8 1 450,7 472,8 
1978 34 844,9 525,8 1 987,9 1 034, 7 261,9 33, 6 570,0 1 504,4 490,3 

5. 12 Auf Börsen-, Effekten- und Vermögensverwaltung spezialisierte Institute 

1975 45 401,6 505,7 659,0 583,2 32.1 7, 1 72,6 640,3 81,5 
1976 46 428, 1 468,9 632,0 536,5 50,9 7,5 71,7 684,4 63,4 
1977 46 444,3 460,2 792,7 686,2 42,8 0,9 77,8 577, 1 52,4 
1978 44 617,5 595,0 688,6 505,9 32,7 14,9 69,3 595,8 46,2 

5. 13 Institute für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte und Konsumfinanzierung 

1975 14 97,7 40,8 30,9 24,7 1,5 13,5 1 1 0,5 53,2 
1976 13  82,2 47,9 20,7 14,9 0,9 15,0 94,4 40,5 
1977 14 103,2 42,5 29, 1 20,7 0,5 33,7 88,3 34,2 
1978 15 96, 1 43,6 36,2 31,2 0,6 38,7 76,6 20,6 

5. 14 Andere 

1975 6 1,7 13,9 1,0 0,2 4,8 18,0 12,6 
1976 4 1,4 9, 1 0. 1 2. 1 19,4 15,9 
1977 4 1,9 1 1,3 8,4 1,0 21,0 16,8 
1978 4 2. 1 15. 1  6,2 2. 1 18,7 13,8 

5.20 Ausländisch beherrschte Banken 

1 975 84 1 574,2 2 309,5 7 547,6 5 017,5 1 774,7 32,4 702,0 3 040,9 649,6 
1 976 84 1 728,0 2 457,3 7 678,4 4310,2 2 1 21 ,2 35,9 81 6,7 2 951 ,8  476,4 
1 977 85 1 866,9 2 580,9 9 504,0 5 952,2 1 881 ,2  29,3 840,8 2 898,0 398,3 
1 978 84 2 1 73,8 2 422,5 1 0 028,5 5848,2 1 752,0 1 1 7,4 851 ,1 3 1 1 7,4 334,8 

, Kontokorrent- Kredite u nd Darlehen an öffentl ich-rechtliche Körperschaften 
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Banques 

Structure de I'actif 

Tabl. 8 

Feste Vorschüsse und Darlehen Liegenschaften 
Avances et prets a terme fixe Immeubles 

mit Deckung - gages 

davon Saldo 
gegen Konto Hypo N icht vortrag 

ohne hyp korrent thekar Wert Beteili Bank Sonst einbez (Ver B i lanz 
Deckung Deckung Kredite' anlagen schriften gungen gebäude andere Aktiven Kapital lust) summe 

dont 
garantis Place a Report 

par Credits ments I'usage Capital a nou 
hypo en comptes hypothe Partici de la Autres non veau Total 

en blanc Total theque courants1 caires Titres pations banque autres actifs libere (perte) du bilan 

en mil l ions de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 

5.1 0 Banques suisses 

1 365.7 1 272,2 332.7 67,1 1 1 83,5 1 069,8 205,1 21 0,8 1 88,6 230,6 2,7 0,8 1 4 1 20,6 
1 702,0 1 430,4 331,4 92,0 1 362,7 1 545,0 235,0 226,8 1 94,4 286,4 2,5 1 5 345,4 
2 079,0 1 470,2 355,5 1 1 7,3 1 543,9 1 656,4 247,2 206,7 281 ,4 306,4 2,4 1 6 320,2 
2 51 4,9 1 676,2 399,5 1 57,0 1 875,0 1 787,6 275,4 251,4 279,9 331 ,4 2,2 1 7 780,8 

5. 1 1  8anques commerciales 

414.1 467,4 189,6 64, 1 1 158, 1 800.4 135,2 151,8 149,5 177,8 0,8 9 197, 1 
533,3 586,9 206,3 84,8 1 346,7 1 092,6 147,5 150,2 157,8 216,8 0,7 9956,3 
615,6 607,8 229,2 103,9 1 527,7 1 244.4 155,7 1 1 7,7  242,9 224,3 0,8 10514,3 
697,8 846. 1 255,5 137,2 1 859, 1 1 279,8 174,3 150,6 230,8 241,2 0,8 1 1 312,6 

5. 12 Etablissements specialises dans les operations boursieres, les transactions sur titres et la gestion de fortune 

34,6 266, 1 12,9 3,0 6,7 230,2 58,0 38,6 9,1 35,4 2 993,0 
42,5 341,2 17.1 7,2 5,4 412,8 78,3 40,9 6,5 53,3 3 324. 1 
44,3 378,9 20,2 12,9 7,5 376,3 77,7 47,3 1 1,8 58.4 3410,0 
67,6 389,5 30,3 19.4 7,8 468,6 86,8 60,0 19,9 63,5 3 782,0 

5. 13 Etablissements specialises dans le pret personnel. le financement des ventes a temperament et le credit a la consommation 

912,7 313,0 38,2 18, 1  37,9 1 1,6 20,0 16,2 16,2 2,7 1 643,3 
1 1 19,9 269,8 17,7 10,5 38,2 9,2 35,3 14, 1  15,2 1,8 1 775, 1 
1 406,5 227,5 1 1. 1  0,5 8,6 34,3 13,8 34,5 15,5 23, 1 1,6 2 063,2 
1 733,9 192,8 1 1,6 0.4 8,0 38,0 14,3 33,7 18,2 20,5 1.4 2 353, 0 

5. 14 Autres 

4,3 225,7 92,0 0,6 1,3 0,3 0,4 13,8 1,2 287,2 
6,3 232,5 90,3 0, 1 1.4 0.4 16,0 1, 1 289,9 

12,6 256,0 95,0 0,1 1,4 7,2 1 1,2 0,6 332,7 
15,6 247,8 102, 1 0,1 1,2 7, 1 1 1,0 6,2 333,2 

5.20 Banques en mains etrangeres 

1 728,2 3 573,3 384,4 435,8 94,8 1 380,1 406,6 256,4 74,2 497,5 88,8 0,1 25 484,7 
2 069,7 3 969,8 403,3 761,3 1 01 , 5  1 988,9 280,5 282,2 68,0 541 ,8 1 02,3 2,6 27 922,0 
2 3 1 2,3 4 092,8 322,5 1 01 5,4 1 20,7 1 906,0 301 ,2 297,9 93,5 649,5 1 09,0 3,2 30473,3 
2 530,9 4 674,8 310,2 1 095,2 1 55,4 2 279,0 1 97,4 31 0,5 1 07,9 640,2 1 09,0 3,1 32 448,7 

, Credits en comptes courants et prets a des collectivites de droit public 
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Banken 

G liederung der Aktiven 

Tab. 8 

Bankendebitoren Kontokorrent-Debitoren 
Avoirs en banque Comptes courants debiteurs 

davon davon 
mit Deckung - gages 

mit Wechsel Reskript davon 
Kassa Laufzeit und und gegen 

Zahl der Giro bis zu Geldmarkt Schatz ohne hyp 
Jahr Banken Posteheck auf Sicht auf Zeit 90 Tagen papiere scheine Deckung Deckung 

Caisse dOn! dOn! 
comptes de jusqu'/J Effets de rescrip dont 

Nombre virements et 90 jours change et tions et garantis 
de de cheques d'ecM papiers bons du par hypo 

Annee banques postaux � vue a terme ance monetaires Tresor en blanc Total theque 

in Millionen Fran ken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

Total der B a n kengruppen 1 .00-5.002 

1 950 389 1 270,8 1 1 41 ,6  484,3 2482,1 860,0 3 344,5 1 394,4 
1 951 393 1 366,3 1 1 73,5 445,6 2423,6 963,5 3 740,2 1 605, 5 
1 952 399 1 459,8 1 265,7 51 5,9 2446,8 902,5 401 2,9 1 66 1,9 
1 953 401 1 602,5 1 275,0 606,8 2 573,8 898,9 4 1 96,0 1 791,9 
1 954 404 1 665,7 1 394,7 646,8 2301 ,7 1 037,2 4 690,0 2 083,2 

1 955 408 1 928,5 1 442,4 785,7 2376,5 1 056,5 5 399,2 2 376,3 
1 956 41 2 1 974,3 1 556,0 972,6 2407,9 1 248,8 6 039,3 2 722, 1 
1 957 41 9 241 3,6 1 785,5 1 097,2 2 629,2 1 381 , 1  6 258,9 2804,4 
1 958 430 3 1 81 ,0 2288,6 1 953,7 2 91 3,0 1 259,0 6 320,0 2602,8 
1 959 435 3235,5 2 1 52,3 1 907,6 2971 ,8 1 31 4,1 7 632,3 3 043,5 

1 960 441 3 294,6 2 54 1 ,7 2 505,1 3 449,5 1 694,6 9 1 91 ,4 3 903,2 
1 961 451 4 1 63,7 3 1 64,8 2905,6 3 61 4,0 2 1 46,4 1 1 329,6 4874,3 
1 962 454 4 887,8 3 580,2 3 627,7 4 097,0 2485,2 1 3 1 88,1 5 965,5 
1 963 456 5 204,3 4 333,2 5 024,7 4 29 1 ,2 3 01 6,3 1 4 892,3 6760,8 
1 964 464 5 745,0 5 066,7 6 075,9 5 029,7 3 346,3 1 6 296,4 7830,2 

1 965 472 5 91 6,2 5 41 5,9 7 078,4 5 438,3 3 828,1 1 7 31 6,5 8 614,4 
1 966 474 6058,8 6 250,2 7 20 1 ,8 5476,9 4 296,5 1 8968,7 9 637,3 
1 967 472 6886,7 7 949,7 1 0238,5 6 576,7 4 666,8 21 068,3 10330,6 
1 968 465 8756,7 1 2 985,3 1 441 0,6 6 830,6 5 5 1 9,2 23245,1 10642,3 
1 969 475 991 4,4 1 6 240,3 22 1 76,0 6 743,7 6983,5 26 624,1 1 1 918,8 

1 970 473 1 0 573,1 20 340,6 30 388,2 7474,8 8 263,6 2931 3,9 13699,3 
1 971  476 1 3 052,7 1 9 687,9 48065,1 8408,7 8 249,9 30336,7 14 762,6 
1 972 475 1 2 093,6 20 546,9 50 987,9 30024,2 6 91 3,7 1 003,3 9 562,2 32 649,8 1 7278,6 
1 973 470 1 1 242,4 1 7 306,7 50 904,2 32 164,1 7 465,9 910,4 1 1 234,0 35 061,2 19 742,6 
1 974 461 1 2 009,6 1 5 324,4 52491,6 36902,4 8 709,3 1 330,9 1 2 850,9 34462,4 20367,5 

1 97 5  455 1 3 796,3 1 4 294,7 72 569,8 48 308,7 1 2 897,7 2 469.4 1 1 739,7 31 849,0 18 976.7 
1 976 445 1 4 995,5 1 2 865,8 75 882,5 47029,5 1 3 464,4 3 034,9 1 1 673.9 30 867,1 17307, 1  
1 977 443 1 6 591,6 1 3 356,6 75 999,0 47 689,3 1 2 206,9 2 999. 1 1 2 758,3 30 31 5,3 17019, 1  
1 978 439 1 7 922,7 1 5 287,1 78 808,3 47263,5 1 2 684.1 4 134,9 1 3 882.2 30 603,9 17 045,5 

1 Kontokorrent- Kredite und Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften .. 
2 Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen, U brige Ban ken 
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Banques 

Structure de I'actif 

Tabl. 8 

Feste Vorschüsse und Darlehen Liegenschaften 
Avances et pr�ts a terme fixe I mmeubles 

mit Deckung - gages 

davon 
gegen Konto Hypo Bank 

ohne hyp karren! thekar Wert Beteili ge 
Deckung Deckung Kredite' anlagen schriften gungen bäude andere 

dont Place a 
garantis Credits ments I'usage 

parhypo en comptes hypo Partici de la 
en blanc Total theque courants' tMcaires Titres pations banqua autres 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 

Total des groupes de banques 1 .00-5.002 

1 5 1 ,8 1 607,9 996,5 846,4 1 1 91 3,7 2 770,5 1 45,7 61 ,0 
1 86,7 1 71 9,8 1 033,2 943,7 1 2 563,4 2 864,5 1 47,7 64,7 
205,9 1 869,7 1 091,0 1 01 1 ,5 1 3 350,1 2 995,1 1 49,1 64,7 
1 87,1 1 981,4 1 196,9 1 1 56,5 1 4 1 1 0,8 3 238,1 1 50,7 63,0 
254,9 2 253,4 1 302,3 1 059,3 1 5 000,9 3 373,8 1 53,5 67,7 

343,9 2 41 8,9 1 499,2 1 1 45,9 1 6 001,5 3 202,9 1 61 ,3 72,8 
378,2 2 61 1 ,5 1 621,9 1 251 ,8 1 7 1 05,1 3046,4 1 63,7 81 ,4 
41 3,6 2 722,8 1 71 1,5 1 489,2 1 8 1 09,2 3 1 06,4 1 66,3 82,4 
360,1 2 842,5 1 814,7 1 586,8 1 9 1 90,4 3 674,6 1 70,9 95,7 
475,8 3020,8 1 944,2 1 797,6 20 397,6 4024,2 1 81 ,0 1 01 ,3 

606,9 3 61 0,9 2 160,4 1 872,5 21 955,7 4 289,1 1 90,9 1 1 7,2  
781 ,2  4 354,3 2484,6 2 1 74,7 2391 4,8 4 746,8 200,8 1 32,9 
904,3 4962,6 2851,8 2 295,3 26031 ,5 4 927,7 21 8,6 1 50,6 

1 01 6,8 5 7 1 6,2 3273,9 2 845,8 28078,2 501 5,6 237,0 1 69,8 
1 1 20,8 6 204,8 3 638,8 3 233,9 30081,4 5 338,2 254,4 1 88,2 

1 41 5,1 6 983,8 4 156,3 3 832,8 321 74,3 5 889,7 274,8 234,5 
1 91 6,8 7 67 1 , 6  4 728,7 4 296,1 34347,8 6 1 09,4 304,3 236,1 
2 091 ,7 8 773,9 5446,6 4 820,0 36782,4 6 824,9 342,0 253,5 
2 984,3 9 948,9 6 043,7 5 1 56,1 39 976,7 8 345,4 374,6 290,1 
4 055,4 1 2 31 6,7 7 030,8 5 887,3 43072,6 9 889,1 429,6 351 ,5 

5377,9 1 4486,9 7887,7 6 1 68,9 45853,8 1 0 335,8 498,7 446,0 
7 220,4 1 6 41 0, 1  8748,3 7 293,3 49 532,0 1 3 345,5 637,4 474,3 
8 0 1 6,5 1 9 307,5 10565,2 8 355,3 54 762,0 1 4 404,5 2 381 ,4 1 449,5 1 31 0,4 
8 091,7 22 1 40,8 1 1 980,2 9 226,8 59 267,9 1 5 707,1 2 71 1 ,9 1 759,3 1 61 3,1 
9 91 1 ,1 23 467,2 13743,9 1 0 046,4 64266,7 1 4 532,5 2 888,8 2 025,4 1 780,9 

1 1 866,1 2 7 41 9,1 15 966,2 1 0 897,0 69 579,0 1 7 458,3 3 052,1 2 324,4 1 826,6 
1 5 1 66,1 31 1 1 1 ,7 18 488,2 1 3 350,9 76 040,0 22 459,7 3 063,2 2 61 6,7 1 976,8 
1 8 663,9 34495,3 20 490,2 1 5 068,9 82 21 5,8 23 200,9 4 086,1 3 226,5 2 1 81 ,8 
22 956,0 38 257,7 22 846.7 1 7 1 1 1 ,8 89 397,5 24892,4 4 448,8 3 600,8 2 429,9 

1 Credits en comptes courants et pr�ts a des collectivites de droit public 
2 Banaues cantona!es, Grandes banqu8s, Banques regionales et caisses d'epargnf', 

Caisses de credit mutuel et caisses Raiffeisen, Autres banques 

Saldo 
Nicht vortrag 

Sonst einbez (Ver B i lanz 
Aktiven Kapital lust) summe 

Report 
Capital a nou 

Autres non veau Total 
actifs l ibere (perte) du bUan 

an mill ians de francs 

21 22 23 24 

289,0 1 5,9 27 385,2 
280,0 1 7,2 28 900,4 
306,6 1 8,2 30 574,5 
31 7,8 1 6,8 32 375,2 
363,6 1 6,8 34280,0 

340,4 20,3 36 696,7 
369,9 20,9 39227,8 
41 4,6 1 3, 9  42 083,9 
473,0 1 0,2 4631 9,5 
575,8 1 6,3 49 804,0 

664,6 1 5,8 56 000,5 
628,8 1 7,3 64275,7 
697,1 1 9,9 72 073,6 
783,7 23,7 80 648,8 
865,6 25,3 88 872,6 

964,0 24,4 96786,8 
1 663,8 34,8 1 04 833,6 
1 401,0 52,3 1 1 8 728,4 
1 670,3 50,4 1 40 544,3 
2 040,1 88,4 1 66 81 2,7 

7 230,6 1 21 .5 1 96 874,3 
7 048,6 1 82,1 229 944,7 
6 399,4 1 81,5 0,8 249 322,9 
6 1 22,5 1 46,4 0,2 260 002,1 
6 1 04,8 1 05,0 1 0,0 270 987,0 

5 61 7,8 92,5 0,9 307 281,0 
5 929,2 1 05,8 2,6 331 571 ,9 
8 787,8 1 1 2,4 3,2 353 270,3 
8 435,0 1 1 2,2 1 1 ,7 380 842,1 
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Banken 

Kassa, G iro- u nd Postcheckguthaben 

Tab. 9 

Positionen 

Positions 

Totalbestand 
Montant total 

davon - dont 
Schweizerische Banknoten 
Billets de banque suisses 

Giroguthaben 
bei der Nationalbank 
Avoirs en compte de 
virements aupres de la 
Banque nationale 

Postcheckguthaben 
Avoirs en compte de 
cheques postaux 

1 36 

Jahr 
Kantonal 

banken 

Banques 
Annee cantonales 

2 3 

1 971  1 1 96,7 
1 97 2  1 1 77,8 
1 973 1 467,8 
1 974 1 584,2 
1 975 1 61 2,3 

1 976 1 975,3 
1 977 2 303,8 
1 978 2 280,7 

1971 390,7 
1972 408, 1 
1973 447,6 
1974 505.4 
1975 536,8 

1976 497,6 
1977 527, 7 
1978 558,3 

1971 525,5 
1972 506,9 
1973 650,8 
1974 706,0 
1975 657,2 

1976 1 005,2 
1977 1 331,0 
1978 1 227,2 

1971 225,4 
1972 200,4 
1973 305,5 
7974 370,6 
1975 346,6 

1976 412,2 
1977 386.3 
1978 429,5 

Banques 

Caisse, comptes de virements 
et comptes de cheques postaux 

Tabl . 9 

Regional Darlehens 
banken u nd davon 

Gross und Raiffeisen Übrige ausländisch 
banken Sparkassen kassen 

Banques Caisses de 
regionales crad mutuel 

Grandes et caisses et caisses 
banques d'epargne Raiffeisen 

4 5 6 

9 1 52,4 862,1 81 ,7 
8 078,2 847,7 90,7 
6555,0 807,8 1 05,8 
6 965,3 896,0 1 1 5,8 
8 2 1 2,9 1 038,6 1 32,9 

8 873,6 1 036,4 1 43,4 
9 897,7 1 080,7 1 60,4 

1 0 503,2 1 237,7 1 66,7 

722,8 179,8 47,2 
788,8 243,5 52, 1 
879,8 283,6 59,8 
950, 1 309,5 62,8 
894,8 327,8 73,4 

850. 1 298,5 75,9 
875,5 306.4 89,9 
882,0 336,8 93,5 

7431,4 378,6 0,2 
5 970,4 417,0 0,3 
4 566,5 353,4 0,3 
5224,2 393.4 1,9 
6 626,6 500,8 0,3 

7 197,6 532,3 0,6 
7 936,8 554,3 0,5 
8 365,9 671,8 0,9 

256,4 1 15,9 34,0 
264,8 144,9 38,0 
298,8 143,9 45,4 
347,5 1 63.4 50, 7 
373,9 178.0 58,8 

455.4 179, 1 65,8 
465,7 1 74,9 68.9 
487.4 195.4 71,0 

Banken 

Autres 
banques 

7 

1 759,8 
1 899,2 
2 306,0 
2 448,3 
2 799,6 

2 966,8 
3 1 49,0 
3 734,4 

106,9 
1 16,0 
163,7 
156,7 
138,3 

147.4 
137,0 
136,2 

1 385,3 
1 594,4 
1 908,7 
2 027.1 
2 422,1 

2 558,0 
2 728,5 
3 297,8 

104,0 
107,2 
153,5 
756,3 
133,6 

143.4 
153,5 
200,8 

beherrscht 

dont 
en mains 

etrangeres Total 

in Mil l ionen Franken 
en millions de francs 

8 9 

1 024,3 1 3 052,7 

1 041,0 1 2 093,6 
1 236. 1 1 1 242,4 
1 383.4 1 2 009,6 
1 574,2 1 3 796,3 

1 728,0 1 4 995,5 
1 866,9 1 6 591 ,6 

2 173,8 1 7 922,7 

42,9 1 447,4 
44,8 1 608,5 
69,3 1 834,5 
60,2 1 984,5 
53,9 1 971.1 

64,2 1 859,5 
53,9 1 936,5 
52,9 2 006,8 

804,8 9 721,0 
9 16,6 8489,0 

1 076,4 7479,7 
1 188,8 8352,6 
1 393,5 10207,0 

1 513,1 1 1 293,7 
1 657,7 12 551, 1  
1 972,7 13 563,6 

45,3 735,7 
38, 1 755,3 
43. 1 947, 1 
49.4 1 028,5 
40,6 1 090,9 

48,3 1 255,9 
44,5 1 249,3 
73,3 1 384, 1 



Banken 

Baukredite 
1 Anzahl Kredite 

Tab. 1 0  

Kredite J ahr 
Kantonal 

banken 

Credits 
Banques 

Annee cantonales 

B ewil l igte Kredite 

Landwirtschaftl iche 
Liegenschaften 
Proprietes agricoles 

2 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

Gemeinnütziger und sozialer 1 974 
Wohnungsbau' 1 975 
B�timents d'habitation a caractere 1 976 
social et d'utilite publique' 1 977 

Allgemeiner Wohnungsbau' 
Biitiments d'habitation en 
general' 

Einfamilienhäuser, Villen 
Villas 

G rossgewerbliche und 
industrielle Objekte 
I nstallations industrielles et 
de grandes entreprises artisanales 

Übrige Objekte 
Autros objets 

Total 

1 978 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

3 

570 
695 
808 
825 
807 

676 
537 
594 
364 
283 

4830 
4 401 
4 721 
421 5 
4 201 

4 573 
5 041 
5 886 
6 952 
7 989 

6 1 3  
550 
547 
542 
549 

648 
728 
739 
775 

1 056 

1 1 91 0  
1 1 952 
1 3 295 
1 3 673 
1 4 885 

1 Sowie übriger Wohnungsbau mit niedrigen MietzinS9n 

Banques 

Credits de construction 
1 Nombre de credits 

Tabl. l 0  

Regional 
Gross banken und 

banken Sparkassen 

Darlehens 
und 

Raiffeisen 
kassen 

Banques Caisses de 
regionales cred mutuel 

Grandes et caisses 8t caisses 

davon 
Übrige ausländisch 

Banken beherrscht 

dont 
Autres en mains 

banques d'epargne Raiffeisen banques etrangeres 

4 

33 
39 
44 
39 
44 

242 
254 
260 
225 
1 79 

2 061 
1 748 
1 859 
2 031 
2 344 

2 633 

2 422 
3 226 
4 643 
6 1 31 

743 
533 
425 
479 
593 

369 
360 
448 
426 
483 

6 081 
5 356 
6 262 
7 843 
9 774 

5 6 

Credits consentis 

604 
633 
668 
688 
729 

207 
21 6 
1 97 
1 79 
1 36 

2 668 
2 644 
2 394 
2 404 
2 447 

491 1 
3 9 1 7  
4 1 1 0  
4 983 
5 459 

464 
307 
255 
283 
31 1 

744 
601 
61 8 
761 
778 

9598 
8 31 8  
8 242 
9 298 
9 860 

649 
591 
607 
587 
621 

202 
1 88 
230 
1 88 
1 78 

1 461 
1 303 
1 1 90 
1 1 95 
1 430 

3 076 
2 861 
2 480 
2 71 6  
3 1 42 

1 57 
1 27 
1 36 
1 81 
1 63 

504 
456 
437 
469 
583 

6 049 
5 526 
5 080 
5 336 
6 1 1 7  

7 

2 
1 

2 

43 
50 
54 
41 
32 

2 1 3  
1 77 
1 64 
1 62 
1 63 

263 
224 
253 
382 
738 

50 
45 
28 
25 
29 

38 
26 
25 
26 
21 

608 
524 
525 
637 
985 

8 

6 
6 
6 
2 

24 
46 
52 
22 
27 

32 
45 
38 
35 
37 

5 
7 

4 
4 

6 
5 
5 
3 
6 

73 
109 
102 
66 
75 

Total 

1 857 
1 960 
2 1 28 
2 1 40 
2 203 

1 370 
1 245 
1 335 

997 
808 

1 1 233 
1 0 273 
1 0 328 
1 0 007 
1 0 585 

1 5 456 
1 4 465 
1 5 955 
1 9 676 
23 459 

2 027 
1 562 
1 391 
1 51 0  
1 645 

2 303 
2 1 71 
2 267 
2 457 
2 921 

34 246 
31 676 
33 404 
36 787 
41 621 

, Ainsi que les autres constructions de logements a loyers bas 
, Einschl iesslich Eigentumswohnungen, Wohnbauten mit Laden­
lokalen, kleingewerblichen Betrieben und Geschäftsräumen 

, Y compris les proprietes par etages, les biltiments d'habitation 
comprenant des locaux d'entreprises artisanales, des magasins et 
des bureaux 
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Banken 

Baukredite 
1 Anzahl Kredite 

Tab. 1 0  ( Fortsetzung) 

Krecite 

Credits 

2 Beanspruchte Kredite 

Landwirtschaftl iche 
Liegenschaften 
Proprietes agricoles 

G emeinn ütziger und sozialer 
Wohnungsbau' 
Bätiments d'habitation a caractere 
social et d'utilite publique' 

Allgemeiner Wohnungsbau2 
Bätiments d'ha bitation e n  
general2 

Einfamilienhäuser, Villen 
Vi lias 

G rossgewerbliche und 
industrielle O bjekte 
I nstallations industrielles et de 
grandes entreprises artisanales 

Ü brige Obiekte 
Autres obiets 

Total 

Jahr 
Kantonal 

banken 

Banques 
Annse cantonales 

2 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 974 
1 975 
1 976 

1 977 
1 978 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 974 
1 975 
1 976 

1 977 
1 978 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 974 
1 975 

1 976 
1 977 
1 978 

3 

493 
602 
699 
727 

708 

581 
463 
5 1 6  
322 
254 

4 345 
3 896 
4 1 63 
3 773 
3 759 

3 868 
4 088 
4 933 
6 085 
6 987 

530 
443 

450 
454 
465 

576 
624 
6 1 4  
644 
895 

1 0 393 
1 0 1 1 6  
1 1 375 
1 2 005 

1 3 068 

, Sowie übriger Wohnungsbau mit niedrigen Mietzinsen 

Banques 

Credits de construction 
1 Nombre de cn!dits 

Tabl. 1 0 (suite) 

Regional 
Gross banken und 

banken Sparkassen 

Darlehens 
und 

Raiffeisen 
kassen 

Banques Caisses de 
regionales cred mutuel 
et caisses et caisses 

davon 
Übrige ausländisch 

Banken beherrscht 

dont 
Autres en mains Grandes 

banques d'spargne Raiffeisen banques elrangiHes 

4 

2 

28 
30 
37 
34 

37 

1 85 
1 70 
1 91 
1 86 
1 59 

1 772 
1 383 
1 442 

1 61 6  
1 8 1 4  

2 1 78 
1 829 
2 442 
3 696 
4 967 

598 
402 
308 
366 
432 

299 
260 
326 
322 
383 

5 060 
4 074 
4 746 
6 220 

7 7 92 

5 6 

Credits util ises 

503 
546 
554 
577 

61 5 

1 76 

1 68 
1 68 
1 5 5 
1 20 

2 325 
2 2 1 4  
2 03 6  

2 064 
2 1 09 

4 1 80 
3 242 
3 428 
4 1 85 
4 63 1  

41 2 
270 

207 
236 
261 

646 
494 
525 
649 
684 

8 242 
6 934 
6 91 8  
7 866 

8 420 

581 
566 
600 

564 
580 

1 95 
1 47 
2 1 5  
1 61 
1 58 

1 281 
1 1 61 
1 1 00 

1 1 28 
1 3 1 8  

2 976 
2 570 
2 1 60 
2 424 
2 978 

1 29 
92 

1 33 

1 71 
1 59 

482 
363 
403 
4 1 7  
485 

5 644 
4899 
4 6 1 1  
4 865 
5 678 

7 

2 
1 

1 
2 

37 
39 
46 
35 
3 1  

1 87 
1 60 
1 38 
1 44 
1 48 

220 
203 
227 
324 
645 

46 

42 

27 
22 
24 

35 
2 3  
2 0  
2 6  
1 9  

526 
469 
459 
552 
869 

8 

5 
5 
6 
2 

21 
45 
48 

22 
27 

30 
42 

37 
3 1  
33 

5 
6 

3 
3 

6 

5 
5 
3 

6 

67 
1 03 

97 
6 1  
70 

Total 

9 

1 606 
1 746 
1 891 
1 903 
1 942 

1 1 74 
987 

1 1 36 
859 
722 

9 91 0  
8 81 4  
8 879 

8 725 
9 1 48 

1 3 422 
1 1 932 
1 3 1 90 
1 6 71 4  
20 208 

1 71 5  
1 249 
1 1 25 

1 249 
1 341 

2 038 
1 764 
1 888 
2 058 
2 466 

29865 
2 6 492 
28 1 09 
3 1 508 
35 827 

2 Einschliesslich Eigentumswohnungen, Wohnbauten mit Laden­
lokalen, k le ingewerblichen Betrieben und Geschäftsräumen 

, Ainsi que I es autres constructions de logements a loyers bas 
2 Y compris les proprietes par etages, les bätiments d'habitation 
comprenant des locaux d'entreprises artisanales, des magasins et 
des bureaux 

1 38 



Banken Banques 

Baukredite Credits de construction 
2 Beträge in Mil l ionen Franken 2 Montants en millions de francs 

Tab, 1 0  Ta bl. 1 0  

Darlehens 
Regional und davon 

Kantonal G rass banken und Ra iffeisen Übrige ausländisch 
Kredite Jahr banken banken Sparkassen kassen Banken beherrscht 

Banques Caisses de 
regionales cred mutuel dont 

Banques Grandes et caisses et caisses Autres Sn mains 
Credits Annee cantonales banques d'epargne Raiffeisen banques etrangeres Total 

2 3 4 5 6 7 8 9 

3 Bewill igte Kredite 3 Credits consentis 

Landwirtschaftliche 1 974 60,4 9,8 65,6 52,2 0,9 1 88,9 
Liegenschaften 1 975 79,0 1 2,7 98,1 55,4 1 ,0 246,2 
Proprietes agricoles 1 976 85,2 1 1 ,7 79,6 49,1 0,3 225,9 

1 977 86,4 1 0,4 73,9 47,8 0,3 21 8,8 
1 978 78,6 1 3,0 74,2 50,5 0,5 21 6,8 

Gemeinnütziger und sozialer 1 974 91 3,9 487,2 1 71 ,0 36,4 1 1 3,3 13.6 1 721,8 
Wohnungsbau' 1 975 743,5 560,0 1 43,7 28,6 1 1 7,1 6,7 1 592,9 
Biltiments d'habitation a caractere 1 976 691 ,5 583,1 1 1 8,9 22,6 1 26,8 18, 1  1 542,9 
social et d'utilite publique' 1 977 605,6 538,9 1 1 5,8 22,3 1 1 2,2 8.4 1 394,8 

1 978 479,3 446,6 99,9 45.4 1 03,2 0,6 1 1 74,4 

Allgemeiner Wohnungsbau' 1 974 2 478,0 3 426,7 1 536,8 1 37,5 256,4 23.3 7 835,4 
Biltiments d'habitation en 1 975 2 093,5 2 658,0 1 377,4 94,8 21 1 ,0 49,6 6 434,7 
general' 1 976 2 01 6,8 2 1 05,9 1 028,0 1 09,4 1 73,0 46,7 5433,1 

1 977 1 842,5 2 1 1 1 ,8 930,5 1 1 8,0 1 60,7 25,8 5 1 63,5 
1 978 1 929,0 2 555,0 938,7 1 48,6 1 71 ,0 33,3 5 742,3 

Einfamilienhäuser, Villen 1 974 824,1 833,8 950,5 325,1 49,1 7,8 2 982,6 
Villas 1 975 909,7 743,1 771 ,3 246,1 51 ,5 1 1,7 2 721,7 

1 976 1 1 70,5 949,5 782,7 244,2 59,2 9.2 3 206,1 
1 977 1 485,3 1 355,4 1 000,7 322,9 89,4 10,1 4 253,7 
1 978 1 870,0 1 849,7 1 1 66,8 427,6 1 83,0 12.6 5 497,1 

Grossgewerbliche und 1 974 850,3 1 746,0 338,2 23,1 1 08,1 3.1 3065,7 
industrielle Objekte 1 975 671 ,7 1 290,6 21 3,4 21,6 75,6 10.1 2 272,9 
Installations industrielles et de 1 976 661 ,8 1 064,1 1 57.6 30,2 32,8 0,5 1 946,5 
grandes entreprises artisanales 1 977 575,6 995,8 1 58,7 38,7 61 , 1  8,5 1 829,9 

1 978 480,9 1 1 03,3 1 65,3 38,8 44,5 10,3 1 835,8 

Übrige Objekte 1 974 420,2 565,2 204,6 64,0 67,6 12.8 1 321 ,6 
Autres objets 1 975 41 1 ,0 544,5 1 84,6 44,5 32,2 8,4 1 21 6,8 

1 976 381 ,4 549,5 1 69,1 56,9 32,2 7,9 1 1 89,1 
1 977 365,3 477,1 222,2 64,7 26,6 6,6 1 1 55,9 
1 978 504,1 589,5 282,0 1 1 1 ,3 1 6,9 8,6 1 503,8 

Total 1 974 5546,9 7 068,7 3 266,7 638,3 595,4 60,6 1 7 1 1 6,0 
1 975 4 908,4 5 808,9 2 788,5 491 ,0 488,4 86,5 1 4 485,2 
1 976 5 007,2 5 263,8 2 335,9 51 2,4 424,3 82,4 1 3 543,6 
1 977 4 960,7 5 489.4 2 501,8 6 1 4,4 450,3 59,4 1 4 01 6,6 
1 973 6 831 ,7 8 6 24,2 3 936,3 576,2 678,5 57,6 20 646,9 
1 978 5 341 ,9  6 560,1 2 726,9 822,2 51 9,1 65.4 1 5 970,2 

, Sowie übriger Wohnungsbau mit niedrigen Mietzinsen ' Ainsi que les autres constructions de logements a loyers bas 
, Einschliesslich Eigentumswohnungen, Wohnbauten mit Laden- , Y compris les proprietes par etages, les batiments d'habitation 
lokalen, kleingewerblichen Betrieben und Geschäflsräumen comprenant des locaux d'entreprises artisanales, des magasins et 

des bureaux 
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Banken Banques 

Baukredite Credits de construction 
2 Beträge in Mi l l ionen Franken 2 Montants en millions de francs 

Tab. 1 ° (Fortsetzung) Tab!. 10 (suite) 

Darlehens 
Regional und davon 

Kantonal Gross banken und Raiffeisen Übrige ausländisch 
Kredite Jahr banken banken Sparkassen kassen Banken beherrscht 

Banques Caisses de 
regionales cred mutuel dont 

Banques Grandes et caisses et caisses Autres en mains 
Credits Annee cantonales banques d'epargne Raiffelsen banques t!trangeres Tota l 

2 3 4 5 6 7 8 9 

4 Beanspruchte Kredite 4 Credits uti l ises 

Landwirtschaftliche 1 974 35,2 5,2 39,8 37,1 0,8 1 1 8,1 
Liegenschaften 1 975 42,9 8,1 57,4 34,8 0,6 1 43,8 
Proprietes agricoles 1 976 46,0 6,3 44,9 40,3 0,2 1 37,7 

1 977 50,7 6,1 39,8 42,2 0,1 1 38,9 
1 978 43,7 6,5 41 ,5  39,6 0,2 1 31 ,5 

Gemeinnütziger und sozialer 1 974 61 0,9 282,4 97,1 23,6 54,9 1 1, 1  1 068,9 
Wohnungsbau' 1 975 463,3 277,1 77,5 1 7,3 68,1 4.8 903,3 
Batiments d'habitation � caractere 1 976 368,9 247,3 49,2 1 2,5 70,6 1 0. 1  748,5 
social et d'milite publique' 1 977 344,5 251 ,5 49,3 1 7,6 64,1 7,9 727,0 

1 978 307,9 259,5 47,6 32,0 76,5 0,5 723,5 

Allgemeiner Wohnungsbau2 1 974 1 648,9 1 999,2 965,0 1 1 0,4 1 64,2 15,6 4 887,7 
ßatiments d'habitation en 1 975 1 280,7 1 642,3 896,4 80,2 1 49,8 41.2 4 049,4 
general2 1 976 1 079,5 1 1 28,4 623,6 79,1 1 02,4 43,7 3 01 3,0 

1 977 1 065,8 1 03 1 ,6 559,2 94,1 93,0 20,9 2 843,7 
1 978 1 087,7 1 008,0 509,1 1 1 8,1 91 ,9 27,5 2 81 4,8 

Einfamilienhäuser, Villen 1 974 521 ,4 51 5,8 596,8 268,0 32,3 5,7 1 934,3 
Vil las 1 975 496,0 384,3 433,7 1 78,6 34,6 8. 7 1 527,2 

1 976 609,3 442,3 425,4 1 86,0 33,9 8. 1 1 696,9 
1 977 796,3 652,3 545,0 257,7 50,9 6,9 2 302,2 
1 978 993,2 864,6 623,6 301 ,5 99,1 9,4 2 882,0 

Grossgewerbliche und 1 974 61 2,0 1 023,5 242,4 1 6,4 83,5 1,6 1 982,8 

i ndustrielle O bjekte 1 975 393,7 639,2 1 47,2 1 0,4 58,0 8.8 1 248,5 
Installations industrielles et de 1 976 329,4 442,4 90,6 1 6,5 1 7,1 0,2 896,0 
grandes entreprises artisanales 1 977 31 8,8 447,1 97,8 25,1 30,7 3,2 91 9,5 

1 978 243,9 400,1 99,3 29,8 1 9,2 2,9 792,3 

Übrige O bjekte 1 974 307,9 322,1 1 37,4 45,3 52,5 6,4 865,2 
Autres obj ets 1 975 277,6 299,3 1 03,6 30,5 29,4 8.3 740,4 

1 976 223,9 238,0 1 04,5 31 ,6 1 3,2 7,9 61 1 , 2  
1 977 1 80,1 222,7 1 1 5,7 47,0 21 ,2 6,4 586,7 
1 978 246,5 244, 1 1 52,3 72,5 1 3,0 6,9 728,4 

Total 1 974 3 736,3 4 1 53,2 2 078,5 500,8 388,2 40,4 1 0 857,0 
1 975 2 954,2 3 250,3 1 71 5,8 351 ,8 340,5 71.8 8 61 2,6 
1 976 2 657,0 2 504,7 1 338,2 366,0 237,4 70,0 7 1 03,3 
1 977 2 756,2 2 61 1 ,3 1 406,8 483,7 260,0 45,3 7 51 8,0 
1 978 2 922,9 2 782,8 1 473,4 593,5 299,9 47,2 8 072,5 

, Sowie ü briger Wohnungsbau mit niedrigen Mietzinsen ' Ainsi que les autres constructions de logements � loyers bas 
2 Einschliesslich Eigentumswohnungen, Wohnbauten mit Laden- 2 Y compris les proprietes par etages, les biltiments d'habitation 
lokalen, kleingewerblichen Betrieben und Geschäftsräumen comprenant des locaux d'entreprises artisanales, des magasins et 

des bureaux 
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Banken 

Bewegung der 
inländischen Hypothekaranlagen 
1 Anzahl der Hypothekardarlehen 

Tab. 1 1  

Gruppe Jahr 

Groupe Annee 

2 

1 .00 Kantonalbanken 1 974 
Banques cantonales 1 975 

1 976 
1 977 
1 978 

2.00 G rossbanken 1 974 
Grandes banques 1 975 

1 976 
1 977 
1 978 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen 1 974 
Banques regionales et 1 975 
caisses d'epargne 1 976 

1 977 
1 978 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen' 1 974 
Caisses de cradit mutuel et 1 975 
caisses Raiffeisen' 1 976 

1 977 
1 978 

5.00 Übrige Banken 1 974 
Autres banques 1 975 

1 976 
1 977 
1 978 

davon - dont 1974 
5.20 Ausländisch beherrschte Banken 1975 

Banques en mains <!trangeres 1976 
1977 
1978 

1 .00-5.00 Total' 1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

, Kol. 4 und 5: 
In  den Zahlen über den Zuwachs und Abgang an 
Hypothekaranlagen sind die Kassen des Schweizer 
Verbandes der Raiffeisenkassen nicht enthalten 

Banques 

Mouvement des 
placements hypothecaires en Suisse 
1 Nombre de prets hypothecaires 

Ta bl. 1 1  

Zurückbezahlte 
Bestand am Hypothekar Bestand am 

Jahresanfang Zuwachs darlehen Jahresende 

Remboursements 
Montant au de prets Montant � l a  

debut d e  I'annee Augmentation hypothecaires fin de I'annee 

3 4 5 6 

322561 1 3 753 1 2 31 7 323997 

323997 1 4 706 1 1 449 327 254 

327 254 1 8 633 1 5 1 1 5  330772 
330 772 20 523 1 7 320 333975 
333 975 21 029 20 085 334 9 1 9  

52823 8047 3 294 57 576 
57 576 7 948 3 404 62 1 20 
62 1 20 1 7 248 7 670 71 698 
71 698 1 4 449 6 896 79 251 
79 251 1 9 450 7 457 91 244 

229 669 1 0 979 9 61 8  231 030 
230 31 5 1 1 508 9 326 232 497 
225360 1 2 454 1 1 932 225 882 
228 801 1 2 991 1 3 520 228272 
227 442 1 3 601 1 4 1 38 226 905 

1 04 777 365 1 83 1 07 721 
1 01 838 372 1 61 1 04 375 
1 04 375 355 284 1 05 469 
1 01 750 439 385 1 04 322 
1 04 322 445 403 1 06 668 

5 665 591 300 5 956 
5 972 641 361 6 252 
6 1 55 896 528 6 523 
6 557 1 1 38 549 7 1 46 
6 992 2 449 696 8 745 

339 55 23 371 
430 62 57 435 
431 82 59 454 
454 95 92 457 
456 100 49 507 

71 5495 33735 2571 2 726 280 
7 1 9 698 35 1 75 24701 732 498 
725 264 49 586 35 529 740 344 
739 578 49 540 38 670 752 966 
751 982 56 974 42 779 768 481 

, Col. 4 et 5: 
Les ch iffres concernant I'augmentation et la diminution des 
prets hypothecaires ne comprennent pas les 
caisses de rUnion suisse des Caisses Raiffeisen 
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Banken Banques 

Bewegung der Mouvement des 
inländischen Hypothekaranlagen placements hypothecaires en Suisse 
2 Beträge in Mi llionen Franken 2 Montants en millions de francs 

Tab. 1 1  Ta bl. 1 1  

Zunahme Abgang 
Augmentation Diminution 

Bestand Darlehens Gänzliche Total der 
a m  Jahres Neue erhö Total Rück Abzah Rück Bestand am 

G ruppe Jahr anfang Darlehen hungen Zunahme zahlungen lungen zahlungen Jilhresende 

Augmen 
Montant tations Rembour Rembour Total des 
au  debut Nouveaux de prets Augmenta sements sements rembourse Montant 

G roupe Annee de I'annee prets anciens tion totale totaux partiels ments fin d'annee 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  

1 .00 Kantonalbanken 1 974 2839 1 ,7 2456,7 537,3 2 994,0 557,5 601 ,5 1 1 59,0 30226,7 
Banques cantonales 1 975 30 226,7 2 671 ,0 543,0 3 2 1 4,0 547,2 649,5 1 1 96,7 32 244,0 

1 976 32 244,0 3 272,5 988,7 4 26 1 , 2  880,7 71 7,8 1 598,5 34 906,7 
1 977 34906,7 3 263,9 1 1 97,0 4 460,9 1 387,9 845,7 2 233,6 37 1 34,0 
1 978 37 1 34,0 3 429,9 1 428,4 4 858,3 1 657,1 1 1 1 5,0 2 790,1 39 202,2 

2.00 Grossbanken 1 974 8 734,6 1 957,3 204,3 2 1 61 ,6  284,2 351 ,4 635,6 1 0 260,6 
Grandes banques 1 975 1 0 260,6 1 980,7 387,1 2 367,8 437,7 482,5 920,2 1 1 708,2 

1 976 1 1 708,2 4 604,1 554,9 5 1 59,0 1 365,1 634,1 1 999,2 1 4 868,0 
1 977 1 4 868,0 3 31 1 ,7 599,6 3 91 1 ,3 1 051,7 705,1 1 756,8 1 7 022.5 
1 978 1 7 022,5 4 237,0 747,5 4 984,5 1 1 45,4 808,3 1 953,7 20 053,3 

3.00 Regionalbanken 1 974 1 7 300,0 1 596,7 350,9 1 947,6 432,2 475,0 907,2 1 8 340,4 
und Sparkassen 1 975 1 8 340,4 1 893,5 41 5,7 2 309,2 458,4 51 6,2 974,6 1 9 675,0 
Banques regionales 1 976 1 8 261 ,4 2 050,7 603,3 2 654,0 878,5 301 ,2 1 1 79,7 1 9 735,7 
et caisses d'epargne 1 977 1 9 735,7 2 025,9 729,9 2 755,8 1 054,9 661 ,7 1 71 6, 6  20 774,9 

1 978 20 666,5 2 1 88,2 893,1 3 08 1 ,3 1 1 71 ,2 661 ,7 1 832,9 21 914,9 

4.00 Darlehens- und 1 974 3 839,5 66,6 4,8 7 1 ,4 21 ,1 8,2 29,3 4 307,6 
Raiffeisenkassen '  1 975 4 307,6 63,8 1 1 ,0 74,8 1 8,4 1 0, 1  28,5 4 662,8 
Caisses de cradit 1 976 4 662,8 44,6 1 6, 1  60,7 1 9,0 1 8, 1  37,1 5 053,9 
mutuel et caisses 1 977 5 053,9 60,5 1 0,5 71 ,0  35,9 1 3, 1  49,0 5 583,1 
Raiffeisen ' 1 978 5 588,1 62,3 1 7, 1  79,4 41 ,2 1 4,9  56,1 6 1 34,6 

5.00 Ü brige Banken 1 974 971 ,8 231 ,0 8,1 239,1 70,5 29,1 99,6 1 1 1 1 ,3 
Autres banques 1 975 1 1 07,2 242,6 1 4,7 257,3 58,3 34,2 92,5 1 272,0 

1 976 1 264,0 288,8 27,6 31 6,4 73,4 47,7 1 21 ,1 1 459,3 
1 977 1 459,3 306,3 55,0 361 ,3 1 04,1 53,3 1 57,4 1 663,2 
1 978 1 645,6 479,3 70,7 550,0 1 1 0,3 57,8 1 68,1 2 027,5 

davon - dont 1974 64, 1 12,6 0, 1 12,7 3,6 0,2 3,8 73,0 
5.20 Ausländisch 1975 78,6 20, 1 0, 1 20,2 9,5 0,8 10,3 88,5 

beherrschte Banken 1976 87,2 23,5 1, 1 24,6 13,9 0,7 14,6 97,2 
Banques en mains 1977 97,2 32,3 10,6 42,9 12,2 7,6 19,8 120,3 
,Urangeres 1978 120,3 34,4 15, 7 50, 1 14,2 1,9 16, 1  154,3 

1 .00-5.00 Total' 1 974 59 237,6 6 308,3 1 1 05,4 7 41 3,7 1 365,5 1 465,2 2 830,7 64 246,6 
1 975 64242,5 6 851 ,6 1 37 1 ,5 8 223,1 1 520,0 1 692,5 3 21 2,5 69 562,0 
1 976 68 1 40,4 1 0 260,7 2 1 90,6 1 2 451 ,3 3 21 6,7 1 71 8,9 4 935,6 76 023,6 
1 977 76 023,6 8 968,3 2 592,0 1 1 560,3 3 634,5 2 278,9 5 91 3,4 82 1 82,7 
1 978 82 056,7 1 0 396,7 3 1 56,8 1 3 553,5 4 1 43,2 2 657,7 6 800,9 89 332,5 

, KoI. 4-9 : ' Col. 4-9 : 
In den Zahlen ü ber den Zuwachs und Abgang an Les chiffres concernant I 'augmentation et la diminution des 
Hypothekaranlagen sind die Kassen des Schweizer prets hvpotMcaires ne comprennent pas les 
Verbandes der R aiffeisenkassen nicht enthalten caisses de l 'Union suisse des Caisses Raiffeisen 
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Banken Banques 

Gliederung Repartition des placements hypothecaires 
der inländischen Hypothekaranlagen en Suisse d'aprils le rang des gages 
nach dem Rang der H interlage 

Tab. 1 2  Tabl. 1 2  

Grundpfandforderungen innerhalb 

Gruppe Jahr 

Graupe Ann�e 

2 

1 .00 Kantonalbanken 1 974 
Banques cantanales 1 975 

1 976 
1 977 
1 978 

2.00 Grossbanken 1 974 
Grandes banques 1 975 

1 976 
1 977 
1 978 

3.00 Regionalbanken 1 974 
und Sparkassen 1 975 
Banques regionales et 1 976 
caisses d'�pargne 1 977 

1 978 

4.00 Darlehens- und 1 974 
Raiffeisenkassen 1 975 
Ca;sses de crlldit mutuel 1 976 
et caisses Raiffeifen 1 977 

1 978 

5.00 Übrige Banken 1 974 
Autres banques 1 975 

1 976 
1 977 
1 978 

davon - dont 1974 
5.20 Ausländisch 1975 

beherrschte Banken 1976 
Banques en 1977 
mains etrang,,,es 1978 

1 .00-5.00 Total 1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

zwei Dritteln des Verkehrswertes Andere 
der betreffenden Liegenschaft Grundpfandforderungen 

Cr�ances hypothecaires 
dont le montant ne d�passe 

pas les deux tiers de la Autres 
valeur v�nale du gage immobilier creances hypothecaires 

Feste Feste 
Vor Vor 

schüsse Hypo schüsse 
Hypothekar und Dar thekar und Dar 

anlagen lehen anlagen lehen 

Avances Place Avances 
Placements et pr�ts Total ments et pr�ts Total 

hypoth� a terme ( Kai - col hypothe a terme ( Kol-col 
caires fixe 

3 4 

28 700,8 4499,9 
30 545,8 5 1 80,7 
33 1 73,7 5 842,3 
35 356,6 6 252,4 
37 202,8 6 800,5 

9 737,5 5 649,6 
1 1 089,0 6 861,5 
1 4 068,7 8 31 1 ,3 
1 6 1 1 5, 2  9 538,2 
1 8 907,7 1 0 752,2 

1 7 242,8 928,6 
1 8 463,4 1 1 43,8 
1 8 397,3 1 249,1 
1 9 529,5 1 473,5 
20 739,3 1 727,8 

4 054,3 1 72,8 
4 399,0 1 78,0 
4 782,2 206,5 
5 297,4 1 87,0 
5 8 1 8,0 225,5 

988,6 328,2 
1 1 39,5 364,8 
1 31 8,6 388,5 
1 487,5 407,8 
1 792,4 465,1 

66,5 102,5 
87,0 143,3 
96,0 149,7 

1 13,8 134,2 
149,5 157,3 

60724,0 1 1 579,1 
65636,7 1 3 728,8 
71 740,5 1 5 997,7 
77 786,2 1 7 858,9 
84 460,2 1 9 97 1 , 1  

3 + 4 )  caires fixe 6+7)  

5 6 7 8 

33 200,7 1 525,9 999,6 2 525,5 
35 726,5 1 698,2 1 035,6 2 733,8 
39 01 6,0 1 733,0 994,6 2 727,6 
41 609,0 1 777,4 1 058,0 2 835,4 
44 003,3 1 999,4 1 081 ,6 3 081 ,0 

1 5 387,1 523,1 331 ,7 854,8 
1 7 950,5 61 9,2 341 ,6 960,8 
22 380,0 799,3 574,0 1 373,3 
25653,4 907,3 684,2 1 591 ,5  
29 659,9 1 1 45,6 81 1 ,3 1 956,9 

1 8 1 71 ,4  1 097,6 241 ,0 1 338,6 
1 9 607,2 1 21 1 ,6 276,1 1 487,7 
1 9 646,4 1 338,4 307,9 1 646,3 
21 003,0 1 245,4 341 ,5 1 586,9 
22 467,1 1 1 75,6 385,0 1 560,6 

4 227,1 253,3 8,3 261 ,6 
4 577,0 263,8 9,9 273,7 
4 988,7 271,7 7,8 279,5 
5 484,4 290,7 1 0,3 301 ,0 
6 043,5 31 6,6 1 1 ,6 328,2 

1 31 6,8 1 22,7 1 04,5 227,2 
1 504,3 1 32,5 1 04,3 236,8 
1 707,1 1 40,7 91 , 1  231 ,8 
1 895,3 1 75,7 85,3 261 ,0 
2 257,5 235,1 90,9 326,0 

169,0 6,5 18,5 25,0 
230,3 1.5 16,9 18,4 
245,7 1,2 19,5 20,7 
248,0 6,5 24,6 31. 1 
306,8 4,8 23,5 28,3 

7 2 303,1 3 522,6 1 685,1 5 207,7 
79 365,5 3 925,3 1 767,5 5 692,8 
87 738,2 4 283,1 1 975,4 6 258,5 
95 645,1 4 396,5 2 1 79,3 6 575,8 

1 04 431 ,3 4 872,3 2 380,4 7 252,7 

Total 

Feste 
Vor 

Hypo schüsse 
thekar und Dar 

anlagen lehen 

Place Avances 
ments et pr�ts Total 

hypothe a terme ( Kol - col 
caires fixe 9 +10) 

i n  Mi l l ionen Franken 
en mill ians de francs 

9 1 0  1 1  

30226,7 5 499,5 35 726,2 
32 244,0 6 21 6,3 38 460,3 
34906,7 6 836,9 41 743,6 
37 1 34,0 7 31 0,4 44 444,4 
39 202,2 7 882,1 47 084,3 

1 0 260,6 5 981 ,3 1 6 241 ,9 
1 1 708,2 7 203,1 1 8 91 1 ,3 
1 4 868,0 8 885,3 23 753,3 
1 7 022,5 1 0 222,4 27 244,9 
20053,3 1 1  563,5 31 61 6,8 

1 8 340,4 1 1 69,6 1 9 5 1 0,0 
1 9 675,0 1 41 9,9 21 094,9 
1 9 735,7 1 557,0 21 292,7 
20 774,9 1 81 5,0 22 589,9 
21 91 4,9 2 1 1 2,8 24 027,7 

4 307,6 1 81 ,1 4488,7 
4 662,8 1 87,9 4 850,7 
5 053,9 21 4,3 5 268.2 
5 588,1 1 97,3 5 785,4 
6 1 34,6 237,1 6 371 ,7 

1 1 1 1 ,3 432,7 1 544,0 
1 272,0 469,1 1 741,1 
1 459,3 479,6 1 938,9 
1 663,2 493,1 2 1 56,3 
2 027,5 556,0 2 583,5 

73,0 121,0 194,0 
88,5 160,2 248,7 
97,2 169,2 266,4 

120,3 158,8 279,1 
154,3 180,8 335. 1 

64246,6 1 3264,2 7751 0,8 
69 562,0 1 5496,3 85058,3 
76 023,6 1 7 973,1 93 996,7 
82 1 82,7 20038,2 1 02 220,9 
89 332,5 22 351 ,5 1 1 1 684,0 
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Banken Banques 

Amortisationspflichtige Hypothekaranlagen Creances hypothecaires amortissables 

Tab. 1 3  Tabl. 1 3  

Andere amortisationspflichtige Dariahen 
Autres pr§ts avec amortissement 

Feste 
Hypothekar Vorschüsse 
anlagen mit und 

Positionen Jahr Annuitäten' 
Hypothekar 

anlagen Darlehen 

Positions Annee 

2 

Grundpfandforderungen innerhalb zwei 1 971  
Dritteln des  Verkehrswertes der 1 972 
betreffenden Liegenschaft 1 973 
Creances hypothecaires dont le montant 1 974 
ne depasse pas les deux tiers de  la 1 975 
valeur venale du  gage immobilier 

1 976 
1 977 
1 978 

Andere G rundpfandforderungen 1 971  
Autres creances hypothecaires 1 972 

1 973 
1 974 
1 975 

1 976 
1 977 
1 978 

Total 1 971  
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 

1 976 
1 977 
1 978 

, Unter Hypothekaranlagen mit Annuitäten sind solche 
Hypotheken zu verstehen, bei denen Zins und 
Amortisation einen konstanten Prozentsatz der  ursprüng­
lichen Schuld ausmachen. Mit zunehmender Tilgung 
der Schuld steigt entsprechend dem geringeren 
Zinsaufwand der Amortisationsbetrag 
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Placements 
.hypothe Placements Avances Total Total 

calres avec hypothe et pr§ts ( Kol - col (Ko l - col 
annuites' caires 11 terme fixe 4+5) 3+6) 

in Mil lionen Franken 
en millions de francs 

3 4 5 6 

9 536,9 1 0 55 1 ,4 3 236,6 1 3 788,0 
9 286,7 1 1 233,0 4079,6 1 5 31 2,6 
9 725,1 1 4 1 33,9 4 920,0 1 9 053,9 

1 0467,1 1 8 036,2 5 1 1 1 ,9 23 1 48,1 
1 1 505,2 20 985,5 7 467,8 28453,3 

1 2 333,4 24402,9 8 5 1 6,6 32 91 9,5 
1 3 024,1 25 291 ,3 9 1 02,2 34 393,5 

1 3 538,7 25 965,8 9 399,9 35 365,7 

364,1 1 628,2 769,0 2 397,2 
551,3 1 809,9 899,8 2 709.7 
574,3 1 795,0 1 052,4 2 847,4 
599.2 2 087,5 1 387,5 3 475,0 
71 4,8 2 265,2 1 466,1 3 731,3 

759,8 2 585,8 1 585,9 4 1 71 ,7 
758,8 2 754,8 1 747,4 4 502,2 
897,4 2 843,6 1 81 8,7 4 662,3 

9 901 ,0 1 2 1 79,6 4 005,6 1 6 1 85,2 
9 838,0 1 3 042,9 4979,4 1 8 022,3 

1 0 299,4 1 5 928,9 5 972,4 21 901 ,3 
1 1 066,3 20 1 23,7 6 499,4 26 623,1 
1 2 220,0 23 250,7 8 933,9 32 1 84,6 

1 3 093,2 26 988,7 1 0 1 02,5 37 091 ,2 
1 3 782,9 28 046,1 1 0 849,6 38 895,7 
1 4 436,1 28 809,4 1 1 21 8,6 40 028,0 

1 11 faut entendre par placements hypothecaires 
avec annuites ceux dont l"inter§t et I'amortissement 
representent un pourcentage constant de la dette initiale. 
Plus la dette diminue plus I'amortissement croit 

7 

23324,9 
24599,3 
28 779,0 
33 61 5,2 
39958,5 

45 252,9 
47 41 7,6 
48 904,4 

2 76 1 ,3 
3261,0 
3 421 ,7 
4074,2 
4 446,1 

4 931 ,5 
5 26 1 ,0 
5 559,7 

26083,2 
27 860,3 
32 200,7 
37 689,4 
44404,6 

50 1 84,4 
52 678,6 
54 464,1 

en fonction de la reduction du montant destine aux interets 



Banken 

Verteilung der Hypothekaranlagen 
nach dem Zinsfuss 1 950-1 978 

Tab. 1 4  

J ahr 

Annee 

1 950 
1 951 
1 952 
1 953 
1 954 

1 955 
1 956 
1 957 
1 958 
1 959 

1 960 
1 961  
1 962 
1 963 
1 964 

1 965 
1 966 
1 967 
1 968 
1 969 

1 970 
1 971  
1 972 
1 973 
1 974 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

' 0  

4 %  
u n d  

darunter 

et au 
dessous 

2 

1 1 841 
1 2 505 
1 3 306 
1 4 1 05 
1 5 023 

1 6 035 
1 7 1 37 
1 7 68 1  
1 7 707 
1 9 51 2  

21 036 
22 945 
24896 
26 501 
24 572 

4 % %  

3 

76 
68 
58 
47 
35 

29 
32 

359 
9 1 3  
783 

835 
909 

1 053 
1 358 
3 503 

4 \> %  

4 

33 
29 
29 
29 
20 

1 9  
21  

1 36 
592 
1 64 

1 56 
1 47 
1 84 
305 

1 726 

8 294 1 7 648 4 1 06 

2 764 1 2 203 1 3 380 

2 1 8  3 381 1 3 678 

1 60 239 1 1  091 

1 7 5  7 5  2 000 

'1 28 62 532 

1 55 62 380 
225 76 336 

247 1 02 287 
467 

426 
609 

1 1 31 
2 1 52 1 1  9 1 1 58 532 

40/..% 

5 

6 
4 
3 
2 

3 
2 

1 0  
48 
1 7  

1 7  
1 5  
1 1  
1 9  

339 

5 %  

6 

5 
6 
6 
6 
6 

6 
5 

1 2  
2 1  
21  

21 
22 
24 
29 
72 

1 761 430 
3 702 1 967 

1 3 475 4 067 
1 5 440 9 1 51 
1 8 629 1 5 583 

3 01 4  1 7 590 
79 1 636 
81 1 694 
76 730 

1 03 1 95 

1 1 2  181 
1 23 1 81 

1 933 53 675 
9 961  5 51 0  

Banques 

Repartition des placements hypothecaires 
d'apres le taux d'interet 1 950-1 978 

Tabl. 1 4  

5 X %  

7 

2 

7 
1 5  

60 
361 

1 61 1  
2 893 
4 879 

5 % %  

8 

3 
5 
4 

5 

3 
1 3  

32 
1 25 
441 

1 006 
1 640 

1 5 9 1 0  5 642 
1 7 795 1 6 050 
1 1 687 24070 

9 942 27934 
945 2 555 

57 1 60 
556 9 372 

1 5 655 7 435 
841 3 1 1 

50/..% 

9 

1 0  
1 3  
78 

1 42 
230 

6 %  

1 0  

2 

4 
1 7  
30 
59 
78 

2 300 901 
8 585 4 699 

1 1 679 4 802 
1 3 3 1 0  4 992 

1 267 23491 

289 24 545 
40 559 1 5 1 09 

1 753 424 
49 28 

614% 

1 1  

1 327 
1 8 487 

1 8 843 
6 934 

85 
25 

6\>% 
und 

darüber 

et au  
dessus Total 

in Millionen Franken 
en mill ions de francs 

1 2  1 3  

1 1 961 
1 2 6 1 2  
1 3402 
1 4 1 89 
1 5 085 

1 6 092 
1 7 1 98 
1 8 202 
1 9 287 
20 502 

22 071 
24041 
2 6 1 70 
28 222 
30242 

32345 
34532 
36 979 
40 1 81 
43289 

46079 
49441 
54650 

293 59 240 
1 6 737 64 247 

24 949 69 562 
2 581 76 024 

92 82 1 83 
1 3  89 333 

1 45 



Banken 

Durchschnittliche Verzinsung der 
H ypothel(aranlagen bei den Bankengruppen 

Tab. 1 5  

1 .00 

2.00 

3.00 

4.00 

5.00 

5.20 

G ruppe 
G roupe 

Kantonalbanken 
Banques cantonales 

Grossbanken 
G randes banques 

Regionalbanken u nd Sparkassen 
Banques regionales et caisses 
d'epargne 

Darlehens- und Ra iffeisenkassen 
Caisses de en!dit mutuel et 
caisses Ra iffeisen 

Ü brige Banke n  
Autres banques 

davon - dont 
A usländisch beherrschte Banken 
Banques en mains 
"trangeres 

1 .00-5.00 Total 

1 46 

1 969 1 970 

2 3 

4.84 5.08 

5.07 5.40 

5.01 5.30 

4.78 5.03 

5.28 5.55 

4.92 5 . 1 8  

Banques 
I nteret moyen des placements 
hypothecaires des groupes de banques 

Tabl. 1 5  

1 971 1 972 1 973 1 974 

4 5 6 7 

5.37 5.44 5.48 6.03 

5.65 5.66 5.69 6.36 

5.60 5.61 5.65 6.40 

5.33 5.35 5.40 6.09 

5.75 5.73 5.67 6.38 

7.96 5.88 5.88 6.67 

5.48 5.52 5.56 6.20 

1 975 1 976 

8 9 

6.1 7 5.78 

6.49 5.90 

6.48 5.86 

6.23 5.77 

6.53 6.04 

6.64 6. 19 

6.32 5.83 

1 977 1 978 

in Prozent 
e n  pour-cent 

1 0  1 1  

5.08 4.51 

5.1 8 4.59 

5 . 1 1 4.52 

5.01 4.43 

5.21 4.56 

5.45 4.75 

5.1 0 4.53 



Banken 

Dauernde Beteiligungen' 

Tab. 1 6  

Indu 
Finanz strielle 

Zahl der gesell Unter 
Jahr Banken Banken schaften nehmen 

Nombre Socilltes Societes 
de finan indus 

Annee banques Banques eieres trielles 

2 3 4 5 

1 .00 Kantonalbanken 

1 976 27 67.3 21 .7 24.3 
1 977 27 78.2 20.0 25.6 
1 978 27 79.6 21 .6 32.2 

2.00 Grossbanken 

1 976 5 426,5 927,9 228,5 
1 977 5 463,5 946,5 256,3 
1 978 5 864,0 977,9 266,7 

3.00 Regionalba nken u n d  Sparkassen 

1 976 1 86 72,2 1 4,3 6,0 
1 977 1 86 70,1 1 0,7 9,9 
1 978 1 85 69,2 8,8 9,7 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen 

1 976 2 70,0 
1 977 2 80,0 
1 978 2 90,0 

5.00 Ü brige B anken 

1 976 1 07 92,3 1 26,4 32,4 
1 977 1 05 1 1 6, 2  1 1 7,7 38,1 
1 978 1 03 1 27,7 1 48,5 31 ,2  

5.20 davon ausländisch beherrschte Banken 

1976 53 22,7 84. 1 3,0 
1977 54 25.6 80,4 8,6 
1978 53 20.3 99.0 0,0 

1 .00-5.00 Total 

1 976 327 728,3 
1 977 325 808,0 
1 978 322 1 230,5 

1 090,3 
1 094,9 
1 1 56,8 

291 ,2 
329,9 
339,8 

Banques 

Participations permanentes' 

Tab!. 1 6  

Aktien und andere Beteiligungspapiere 
Actions et autres titres de participation 

Schweizerische Titel Ausländische Titel 
Titres suisses Titres ,\trangers 

Andere 

Divers 

6 

26.2 
1 6.7 
1 7,5 

1 26,8 
1 27,2 
1 04,1 

1 4,2  
1 5,0 
1 2,7 

1 0,3 
9,6 

1 9,3 

37,4 
27,8 
27,9 

7,3 
3,0 
3,8 

2 1 4,9 
1 96,3 
1 81 ,5 

I ndu 
Finanz strielle 
gesell Unter 

Banken sc haften nehmen Andere 

Total Societes Societes Total Total 
( Kol - col finan indus (Kol -col (Kol - col 

3-6) Banques eieres trielles D ivers 8-1 1 )  7 + 1 2) 

in Millionen Franken 
en mill ions de francs 

7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

1 .00 Banques cantonales 

1 39.5 1 39.5 
1 40 . 5  1 40.5 
1 50,9 1 50,9 

2.00 Grandes banques 

1 709,7 390,7 97,0 1 7,9  5,8 51 1 ,4 2 221,1  
1 793,5 41 0,9 1 45,7 794,9 56,9 1 408,4 3 201 ,9  
2 21 2,7 406,2 1 31 ,7 794,3 70,5 1 402,7 3 61 5,4 

3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

1 06,7 0,1 0,1 1 06,8 
1 05,7 1 05,7 
1 00,4 1 00,4 

4.00 Caisses de credit m utuel et caisses Raiffeisen 

80,3 
89,6 

1 09,3 

5.00 Autres banques 

288,5 1 08,9 52,4 36,1 29,6 
299,8 1 28,6 47,4 31 ,2  41 ,4 
335,3 90,3 25,8 2,5 1 8,9 

5.20 dont banques en mains etrangf"es 

1 1 1-/  
1 17,6 
123. 1 

2 324,7 
2 429,1 
2 908,6 

69 2 
90, 7  
55,3 

1 .00-5.00 

499.6 
539,5 
496,5 

38,1 34,8 21,3 
31,4 29, 7 31,8 
8.2 0.4 10,4 

Total 

1 49,4 54,0 35,5 
1 93,1 826,1 98,3 
1 57,5 796.8 89,4 

80,3 
89,6 

1 09,3 

227,0 51 5,5 
248,6 548,4 
1 37,5 472,8 

163,4 280,5 
183.6 301,2 
74.3 197.4 

738,5 3 063,2 
1 657,0 4 086,1 
1 540,2 4 448,8 

1 Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG 1 Indications complementaires au bilan selon l'art.24 O lB 

1 47 



Banken 

Wertschriften' 

Tab. 1 7  

Bund 
einschliesslich 

Zahl der Schuldbuch 
Jahr Banken forderungen 

Confederation 
Nombre y compris les 

de creanc inscr au 
Annee banques livre de la delte 

2 3 

1 .00 Kantonalba nken 

1 976 2 8  1 1 1 4,4 
1 977 28 1 033,4 
1 978 28 1 087,4 

2.00 G rossbanken 

1 976 5 1 453,6 
1 977 5 1 273,1 
1 978 5 1 321 ,2 

Kantone 

Cantons 

4 

732,1 
800,4 
860,9 

41 0,8 
367,0 
327,9 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen 

1 976 225 722,5 505,9 
1 977 225 732,7 535,0 
1 978 223 764,2 551 ,4 

4.00 D arlehens- und Raiffeisenkassen 

1 976 2 0,4 1 ,6 
1 977 2 0,4 1 ,7 
1 978 2 0,4 1 ,4 

5.00 Ü brige B a n ken 

1 97 6  1 75 477,7 1 1 6,0 
1 977 1 73 455,8 1 22,8 
1 978 1 70 425,0 1 01 ,5 

5.20 davon ausländisch beherrschte Banken 

1976 81  182,8 45,5 
1977 82 150,3 42,2 
1978 81 150,5 34,7 

1 .00-5.00 Total 

1 976 435 3 7 68,6 1 766,4 
1 977 433 3 495,4 1 826,9 
1 978 428 3 598,2 1 843,1 

Gemein 
den 

Total 
Com ( Kol - col  

munes 3-5) 

5 6 

385,0 2 231 ,5 
388,9 2 222,7 
426,6 2 374,9 

459,0 2 323,4 
444,4 2 084,5 
395,1 2 044,2 

423,5 1 651 ,9 
454,7 1 722,4 
449,1 1 764,7 

0,7 2,7 
0,7 2,8 
0,6 2,4 

72,8 666,5 
89,8 668,4 
72,1 598,6 

23,9 252,2 
28,9 221.4 
20,7 205,9 

1 34 1 ,0 6 876,0 
1 378,5 6 700,8 
1 343,5 6 784,8 

1 Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG 

1 48 

Obligationen und Pfandbriefe 
Obligations et leltres de gage 

Indu 
Finanz striel le 
gesell Unter Pfand 

Banken schaften nehmen Andere briefe 

SociEites Soci,hes Total 
finan indus Leures ( Kol - col 

Banques eieres trielles Divers de gage 6-1 1 )  

in Millionen Franken 

7 8 9 1 0  1 1  1 2  

1 846,5 87,4 826,2 83,2 599,7 5 674,5 
2 080,4 96,1 957,9 98.3 658,7 6 1 1 4,1  
2 624,4 1 04,7 1 086,6 1 40,8 727,1 7 058,5 

91 2,8 1 76,9 733,4 69,9 244,7 4 461 , 1  
1 005,4 1 78,7 657,3 94,2 225,0 4 245,1 
1 044,5 243,1 648,3 68,4 21 0,2 4 258,7 

1 326,4 93,8 595,5 39,6 563,3 4 270, 5 
1 451 ,3 87,1 677,8 51 ,9  599,2 4 589,7 
1 670,1 96,3 739,5 34,6 639,3 4 944,5 

7,2 0,2 1 ,6 0,1 0,5 1 2,3 
7,4 0,2 1 ,7 0,5 1 2,6 
7,4 0,2 1 ,9 0,3 0,4 1 2,6  

446,2 39,2 1 08,1 25,8 54,8 1 340,6 
545,8 32,7 1 1 7,9 32,6 61 ,3 1 458,7 
658,3 45,5 1 22,2 1 9,7 75,3 1 51 9,6 

194,4 8,8 18,8 5,9 1 1,3 491,4 
204,5 7,2 18,7 5,6 15,3 472, 7 
220,7 14,5 21,6 6, 1 17,0 485,8 

4 539,1 397,5 2 264,8 21 8,6 1 463,0 1 5 759,0 
5 090,3 394,8 2 41 2,6 277,0 1 544,7 1 6 420,2 
6 004,7 489,8 2 598,5 263,8 1 652,3 1 7 793,9 



Banques 

Titres1 

Tabl. 1 7  

I 
Schweizerische Titel Ausländische Tite 

Titres suisses Titres etrangers 

Aktien 
Actions 

davon Anteil davon Wert 
Indu Total öffentlich Total scheine auslän schriften 

Finanz strielle schweize rechtliche auslän von disehe bestand 
gesell Unter rische Obliga Körper disehe Anlage Anlage ins 

Banken sc haften nehmen Andere Titel tianen schaften Aktien Titel fonds fonds gesamt 

Total du 
porte 

Total dont Total feui l le 
des titres col/ec des titres Parts de dont de titres 

Societes Societes Total suisses tivitt!s etrangers fonds de Fonds de ( KoI--{;ol 
finan indus ( KaI - col ( KaI - col O bliga de droit ( KaI - col pI ace placement 1 8+ 

Banques eieres trielles Divers 1 3-1 6) 1 2+1 7) tions public Actions 1 9+21 ) ment etrangers 22+23) 

en millians de francs 

1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 

1 .00 Banques cantonales 

6,1 1 , 5  20,9 5,9 34,4 5 708,9 40,4 12,4 1 ,2 41 ,6 52,7 0,0 5 803,2 
6,1  1 , 7  1 9,7 8,8 36,3 6 1 50,4 66,1 24,5 1 ,4 67,5 50,6 0,0 6 268,5 

1 2,5 2,6 25,3 4,7 45,1 7 1 03,6 1 20,0 32,5 2,3 1 22,3 52,1 0,2 7 278,0 

2.00 G randes banques 

79,3 296,1 1 72,0 95,9 643,3 5 1 04,4 3 029,1 916,2 433,3 3 462,4 83,1 1,8 8 649,9 
58,5 31 2,9 31 6,9 1 30,0 81 8,3 5 063,4 3 089,6 900,7 351 ,8 3 441 ,4 37,7 1.1 8 542,5 
87,9 324,2 301 ,8 1 56,9 870,8 5 1 29,5 2 832,2 697, 1 336,9 3 1 69,1 1 6,5 1,3 8 31 5,1 

3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

34.5 6,7 32,8 9,1 83,1 4 353,6 84,4 26,6 2,7 87,1 1 9,3 0,0 4 460,0 
30,1 4,2 33,7 8,8 76,8 4 666,5 1 24,1 50,0 2,6 1 26,7 2 1 . 1  0,3 4 81 4,3 
41 ,2  6,0 42,2 9,2 98,6 5 043,1 1 51 ,9 64, 7 2,6 1 54,5 22,1 0,2 5 21 9,7 

4.00 Caisses de credit m utuel et caisses Raiffeisen 

0,2 0,2 0,4 1 2,7 1 2,7 
0,3 0,3 0,6 1 3,2 1 3,2 
0,2 0,2 0,4 1 3,0 1 3,0 

5.00 Autres banq ues 

3 1 , 2  1 7,3 60,3 20,4 1 29,2 1 469,8 1 748,0 425,4 268,3 2 01 6,3 47,8 13, 1  3 533,9 
24,0 22,4 46,6 1 4,0 1 07,0 1 565,7 1 71 1 .1 490,0 252,6 1 963,7 33,0 13,7 3 562,4 
22,0 1 8,8 50,1 1 7,9 1 08,8 1 628,4 2 094,2 646, 1 3 1 3, 1  2 407,3 30,9 12,4 4 066,6 

5.20 dont banques en mains t!trangeres 

1 1,2 3,6 23,9 2,1 40,8 532,2 1 322,5 304, 1 120,6 1 443, 1 13,6 5,4 1 988,9 
9, 7 4,7 1,9 0.8 7 7. 1  489,8 7 283,4 355,8 7 79,8 7 403,2 73,0 9.1 7 906.0 
6.2 1.6 14,6 1,9 24,3 570,7 7 547,2 485,3 272,2 7 759,4 9,5 7,8 2 279,0 

1 .00-5.00 Total 

1 51 .3 321 .6 286,0 1 31 , 5  890,4 1 6 649,4 4 901 ,9 1 380,6 705,5 5 607,4 202,9 14,9 22 459,7 
1 1 9,0 341 .2  41 6,9 1 61 ,9 1 039,0 1 7 459,2 4 990,9 1 465,2 608,4 5 599,3 1 42,4 75, 7  23 200,9 
1 63,8 351 ,6 41 9,4 1 88,9 1 1 23,7 1 8 91 7,6 5 1 98,3 7 440,4 654,9 5 853,2 1 21 ,6 14, 1 24 892,4 

, I ndications comph!mentaires au bilan selon I'art.24 OlB 

1 49 



Banken 

Schatzanweisungen und Reskriptionen 

Tab. 1 8  

Gruppe 

Groupe 

1 .00 Kantonalbanken 
Banques cantonales 

2,00 G rossbanken 
G randes banques 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen 
Banques regionales et caisses d'epargne 

4.00 Darlehens- u n d  Raiffeisenkassen 
Caisses de credit mutuel et caisses Raifteisen 

5.00 Übrige Banken 
Autres banques 

davon - dont 
5.20 A usländisch beherrschte Banken 

Banques en mains etrangeres 

1 ,00-5.00 Total 

1 50 

Banques 

Bons d u  Tresor et rescriptions 

Tabl. 1 8  

Schatzanweisungen und Reskriptionen 
Bons du Tresor et rescriptions 

von von 
Jahr des Bundes Kantonen Gemeinden 

Gesamter 
Wechsel 
bestand 

Annee 

2 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

de la Con 
lederation 

3 

1 1 4,1 
1 58,6 
1 38,1 
222,5 
242,2 

1 090,5 
1 921 ,9 
2 220,3 
1 937,5 
3 1 88,2 

2,0 
4,1 
7,3 

29,8 
30,0 

1 4,7 
30,2 
28,2 
40,2 

1 40,6 

4,9 
1 1. 1  
9,7 

24,0 
96,9 

1 221 ,3  
2 1 1 4,8 
2 393,9 
2 230,0 
3 601 ,0 

des des 
cantons communes 

4 5 

30,0 0,5 
2,0 0,8 

20,0 1 4,3 
31 ,5  32,0 
28,0 54,9 

0,4 

0,1 
4,7 
0,6 

9,3 
2,2 2,0 
1 ,0 
1 ,0 

20,5 

9,2 
1,2 2,0 
1,0 
1,0 

20,5 

39,3 0,9 
4,2 2,8 

21 ,0  1 4,4 
32,5 36,7 
48,5 55,5 

Total 
( Kol - col 

3-5) 

Total 
des effets 

de change 

i n  Millionen Franken 
en millions de francs 

6 7 

1 44,6 774,0 
1 61 ,4 81 5,5 
1 72,4 900,7 
286,0 1 082,7 
325,1 1 035,3 

1 090,5 6 274,9 
1 921 ,9 9 858,0 
2 220,3 9 934,1 
1 937,5 8 672,9 
3 1 88,2 9 346.4 

2.4 1 93,6 
4,1 1 92,4 
7.4 21 9,3 

34,5 263,6 
30,6 255,2 

24,0 1 466,8 
34,4 2 031 ,8 
29,2 2 41 0,3 
41 ,2 2 1 87,7 

1 61 , 1  2 047,2 

14, 1  1 257, 1 
14,3 1 774,7 
10,7 2 121,2 
25,0 1 881,2 

1 1 7.4 1 752, 0 

1 261 ,5 8709,3 
2 1 21 ,8 1 2 897,7 
2 429,3 1 3 464.4 
2 299,2 1 2 206,9 
3 705,0 1 2 684,1 



Banken 

Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
an inländische öffentlich-rechtliche 
Körperschaften 

Tab. 1 9  

Kantonal G ross 
Jahr banken banken 

Banques Grandes 
Annee cantonale. banques 

2 3 

Total 

1 974 5 564,9 944,8 
1 975 6 004,2 961,2 
1 976 5 967,0 1 21 2,6 
1 977 6 006,7 1 290.7 
1 978 5 81 3,3 1 273.6 

davon 
1 . 1  Bund 

1974 0,2 0,2 
1975 65,0 24, 1 
1976 247,4 195,8 
1977 271,3 219,8 
1978 306,5 213.8 

1.2 Kantone 

1974 428,3 57, 1 
1975 653,2 44,7 
1976 535,3 69, 1 
1977 564,5 107,3 
1978 490,4 97,3 

1.3 Gemeinden 

1974 5 136,4 887,5 
1975 5 286,0 892,4 
1976 5 184,3 947, 7 
1977 5 170,9 963,6 
1978 5 01 6,4  962,5 

Regional 
banken und 
S parkassen 

Banques 
regionales et 

caisses 
d'epargne 

4 

1 541 .2 
1 650.3 
1 759.2 
1 81 5,3 
1 822,5 

1 1.0 
102, 1 
122,6 
134,8 

2,0 
10,3 
14,7 
23, 1 
37,8 

1 539,2 
1 629,0 
1 642,4 
1 669,6 
1 649,9 

Banques 

Credits en comptes courants et prets a des 
collectivites de droit public suisses 

Tab! .  1 9  

Darlehens und 
Raiffeisen 

kassen 

1. 1 

Caisses de 
c",d mutuel 

et caisses 
Raiffeisen 

5 

Total 

748,4 
791,6 
81 6,3 
881 ,6 
91 2,2 

dont 
Confederation 

Übrige 
Banken 

Autres 
banques 

6 

85,1 
85,4 

1 08,6 
1 44,3 
1 44,1 

" - -- ---------_ ... 

25, 7 
25,7 
25,7 

1.2 Cantans 

4,9 
7,0 
3.0 

8, 1 

1.3 Communes 

748,4 80,2 
791,6 78,4 
816,3 79,9 
881,6 1 18,6 
912,2 1 1 0,3 

davon 
ausländisch 

beherrscht 

dont 
en mains 

etrangeres 

Total 
( Ko l  - col 

2-6) 

in  Millionen Franken 
en millions de francs 

7 8 

30,6 8 884,4 
21,8 9 492,7 
25. 0 9 863,7 
40,4 1 0 1 38 6  
29.6 9 965,7 

0,4 
100, 1  

2,0 571,0 
2,0 639,4 
2,0 680,8 

1,0 492,3 
1,0 715,2 
1,0 622, 1 

694, 9 
633,6 

-- - --- ------
29,6 8 391,7 
20,8 8 677,4 
22,0 8 670,6 
38,4 8 804,3 
27,6 8 651,3 
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Banken Banques 

Total des credits des banques G esamte Kreditgewährung der Banken 
a n  i nländische öffentli ch-rechtliche 
Körperschaften' 

aux collectivites de droit public suisses' 

Tab. 20 

G ruppe 

Groupe 

1 .00 Kantonalbanken 
Banques cantonales 

2.00 Grossbanken 
Grandes banques 

3.00 Regionalbanken und 
S parkassen 
Banques regionales et caisses 
d'epargne 

4.00 Darlehens· und Raiffeisenkassen 
Caisses de credit mutuel 
et caisses Raiffeisen 

5.00 Übrige B a nken 
Autres banques 

davon - dont 

5.20 Ausländisch beherrschte Banken 

Banques en mains etrangeres 

1 .00-5.00 Total 

1 B u nd, Kantone und Gemeinden 

Tabl.20 

Art der Kreditbeanspruchung 
Genres de cr�dits 

Schatzanweisungen 
Jahr und Reskripti onen' 

Obligationen im 
Vorschüsse Wertschriften bestand 

und Darlehen der Banken 

Annee 

2 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 974 
1 97 5  
1 976 
1 977 
1 978 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1974 
1975 
1976 
1977 
1 978 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

Obligations 
Bons du Tresor Credits en comptes dans le portefeuille 
et rescriptions' courants et prets des banques 

3 4 5 

1 44,6 5 564,9 1 41 8,3 
1 61 ,4 6 004,2 1 656,4 
1 72,4 5 967,0 2 231 ,5 
286,0 6 006,7 2 222,7 
325,1 5 81 3,3 2 3 74,9 

1 090,5 944,8 1 327.4 
1 92 1 ,9 961 ,2 1 635,4 
2 220,3 1 21 2,6 2 323,4 
1 937,5 1 290,7 2 084,5 
3 1 88,2 1 273,6 2 044,2 

2,4 1 541 ,2 931,2 
4,1 1 650,3 1 270,6 
7,4 1 759,2 1 651 ,9 

34,5 1 81 5, 3  1 7 22,4 
30,6 1 822,5 1 764,7 

748,4 2,6 
791 ,6 2,8 
8 1 6, 3  2,7 
881 ,6 2,8 
91 2,2 2,4 

24,0 85,1 386,0 
34,4 85,4 520,9 
29,2 1 08,6 666,5 
41 , 2  1 44,3 668,4 

1 61 ,1 1 44,1 598,6 

14, 1 30,6 135,3 
14,3 21,8 228,4 
10,7 25,0 252,2 

25, 0 40,4 221,4 
1 1 7,4 29,6 205,9 

1 261 , 5  8 884,4 4 065,5 
2 1 21 ,8 9 492,7 5 086,1 
2 429,3 9 863,7 6 876,0 
2 299,2 1 0 1 38,6 6 700,8 
3 705,0 9 965,7 6 784,8 

1 Confederation, cantons et communes 
, Einschliesslich Sterilisierungs-Reskriptionen ' Y compris les rescriptions de st�rilisation 

1 52 

Total' 
( Kol - col 

3-5) 

in M i llionen Franken 
en millions de francs 

6 

7 1 27,8 
7 822,0 
8 370,9 
8 51 5,4 
8 51 3,3 

3 362,7 
4 51 8,5 
5 756,3 

5 31 2,7 
6 506,0 

2 474,8 
2 925,0 
3 41 8, 5  
3 572,2 
3 61 7,8 

751 ,0 
794,4 
81 9,0 
884,4 
91 4,6 

495,1 
640,7 
804,3 
853,9 
903,8 

180,0 
264,5 
287,9 
286,8 
352,9 

1 4 21 1 ,4 
1 6 700,6 
1 9 1 69,0 
1 9 1 38,6 
20 455,5 



Banken Banques 

Auslandaktiven' Actifs a I'etranger' 

Tab. 21 Tab!. 21 

Regional Darlehens und davon 
Kantonal Gross banken und Raiffeisen Übrige ausländisch 

Jahr banken banken Sparkassen kassen Banken beherrscht 

Banques Caisses de 
regionales et credit mutuel dont Total 

Banques Grandes caisses et caisses Autres en mains ( Kol - col 
Annee cantonales banques d'epargne Raiffeisen banques "trangeres 2-6) 

in Mill ionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 

Gesamtbetrag der Auslandaktiven Montant total des actifs a I'etranger 

1 974 861 ,5 60986,6 3 1 6, 8  20886,5 16559.7 83 051 ,4 

1 975 1 203,7 78 227,8 279,1 23 406,1 19 085,2 1 03 1 1 6,7 

1 976 1 648,3 84 798,6 304,3 25394,1 20467,0 1 1 2 1 45,3 

1 977 1 757,1 86 054,3 388,3 27423,5 22 283.4 1 1 5 623.2 

1 978 2 475,9 93 944,6 458,0 27 691 ,2 22 678, 1 1 24 569,7 

2 Bankendebitoren 2 Avoirs en banque 

1 974 497,2 41 431 ,7 92,3 9 287,6 7451,3 51 308,8 

1 975 835,3 54 606,5 82,0 1 0 972,4 8830,4 66 496,2 

1 976 1 202,7 55 750,5 88,8 1 1 066,4 8 762,6 68 1 08,4 

1 977 1 081 ,7 53 744,0 86,1 1 2 979,4 10420.4 67 891 ,2 

1 978 1 472,9 57 885, 8 1 08,8 1 2 546,9 10 356,3 72 01 4,4 

davon dont 
2. 7 mit einer Laufzeit bis zu 90 Tagen 2, 1 jusqu'a 90 jours d',§Ch(Jance 

1974 419,9 32517,6 87,5 7576,3 6025,0 40601,3 
1975 604,6 41 897,0 73,0 8 390. 1 6 599.7 50 964.7 
1976 549,0 39633, 1 69, 1 7499,2 5 688,3 47 750,4 
1977 541,3 38 524,5 57,5 9 048,4 7 1 14,9 48 1 71.7 
1978 554,2 40 767,7 66,0 8 048.7 6 540,9 49 436,6 

2,2 mit längerer Laufzeit 2.2 a echeance plus eloignee 

1974 77,3 8 914,1 4,8 1 71 1,3 1 426,3 10 707,5 
1975 230.7 12 709,5 9,0 2582,3 2230.7 15531,5 
1976 653,7 1 6 1 17.4 19. 7  3567,2 3074,3 20358,0 
1977 540.4 15 219,5 28,6 3 931,0 3305,5 19 719,5 
1978 918.7 17 7 18,1 42,8 4 498,2 3 875,2 22 577,8 

1 Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art, 24 der VO zum BaG 1 Indications complementaires au bi lan selon I 'art. 24 O lB 
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Banke n  

G liederung d e r  Passiven 

Tab. 22 

Bankenkreditoren Kreditoren 
Kassen Engagements en banque Creanciers 
obliga 

davon davon Deposi tionen 
mit Lauf mit Lauf ten und  und Obliga davon 

Zahl der zeit bis zu zeit bis zu Spar Einlage Kassen tionen Wandel 
Jahr  Ban�.en auf Sicht auf Zeit 90 Tagen auf Sicht auf Zeit 90 Tagen einlagen h efte scheine anleihen anleihen 

dont dont 
jusqu'a jusqu'a Livrets Obliga Em 

Nombre 90 jours 90 jours et car tions et prunts dont 
de d'eche d'eche Depots nets de bons de obliga conver 

Annee banques a vue a terme ance a vue a terme ance d'epargne depots caisse taires tibles 

in Millionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

1 .00 Kantonalba nken 

1 974 28 657,6 2 228,3 1 438.8 5 296,9 7 908,5 2 497-1 24 1 35,0 2 880.0 9 1 62,8 5 646.5 
1 975 28 690.1 3 359,5 1 61 1.5 6 031 ,2 7 453,9 1 624.8 27 030.5 3 537,3 1 0 675,7 5 782.5 
1 976 28 766,6 3 333,6 1 791.8 7 009,9 6 51 8,6 1 307,5 29 950,9 4 1 22,5 1 1 023,6 5 897,0 
1 977 28 998,9 3 302,2 1 720,0 7 658,2 7 1 34,3 1 723.0 32 571 ,6 4 788,4 1 1 003.6 5 709,0 

1 978 28 1 1 25,1 3 460,9 1 790.0 9 838,9 5 770,4 616,4 34 852,2 5 651 ,2 1 0 739,0 5 220.9 

2.00 G rossba n ken 

1 974 5 1 1  377.4 29 038,4 20 357. 1 1 8 882,2 23 397.4 17 377.0 1 2 1 63,6 7 290.2 8 51 6,3 1 785,8 1 14.8 
1 97 5  5 1 2 084,8 36 01 6,9 22 928,0 20 051 ,6 24 1 35,3 15 914,0 1 5 237,2 9 1 46,6 1 2  324,3 2 086,2 85.3 
1 976 5 1 2 734,7 37 994,5 26 522,4 22 783,5 22 687,8 15 612,3 1 9 594,3 9 392,9 1 5 489,8 2 51 9,6 120,0 
1 977 5 1 3 453,0 36 704,2 24 710,0 23 047,5 24 241 ,3 1 7 165,6 21 724,5 1 0 267,9 1 7  844,3 3 228,0 120.5 
1 978 5 1 3 748,9 38 71 0,8 26 070,9 29 460,7 23 61 0,5 1 6 501,8 24 568,9 1 1 908,2 1 9  399,5 3 837,2 269- 1 

3.00 Regionalbanken u nd Sparkassen 

1 974 234 305.2 605,3 405,6 2 260,3 2 095,5 1 069.6 1 4 997,5 1 862,0 6 293,1 392,4 22,5 
1 975 232 225,0 5 1 2, 6  326,0 2 488,5 1 492,2 460-1 1 6 330,1 2 1 90,3 7 408,6 41 7,0 22,5 
1 976 225 332,9 648,6 324,8 2 757,6 1 1 21.6 32 1-1 1 7 522,8 2 263,8 6 953,1 1 50,0 22,5 
1 977 225 296.7 605,2 359,3 3 091 . 9  1 265,3 418,9 1 8 906,2 2 454,6 6 81 7, 3  1 50,0 22,5 
1 978 223 3 1 7 , 5  752,6 374.8 3 733,8 1 091 ,0 257.4 20 050,0 2 6 1 7,4 6 734,8 1 27,4 10,4 

4.00 D arlehens- u n d  Raiffeisen kassen 

1 974 2 (1 1 78) 0.8 1 1 2,9 464,8 1 71 ,5 30.8 4 587,7 525,9 1 486,3 
1 975 2 (1 1 86) 0,6 33,8 483,7 1 45,8 1 1.5 5 023,1 634.6 1 755,0 
1 97 6  2 ( 1 1 92) 0,0 41 ,0 537,9 1 1 6,1 8.6 5 543,3 764,3 1 824,8 
1 977 2 (1 1 97) 0,4 84,1 588.5 1 1 2, 5  7,8 6 1 56.8 91 8,1 1 7 97,9 
1 978 2 (1 204) 0,4 1 1 2,2 71 4,7 1 08.0 7,5 6 707,9 1 086,3 1 81 0,1 

5.00 Übrige Ba nken 

1 974 1 92 1 284,0 9 922,2 7 017.4 6 1 50,2 5 954.5 3 751.9 991 , 4  2 493,5 1 662,8 1 6,8 6-1 
1 97 5  1 88 1 230,2 1 1 1 74,6 7 432,4 7 243,5 6 000,6 3 721.9 1 1 46,7 3 1 61 , 8  2 028,9 1 6,4 6.4 
1 976 1 85 1 209,8 1 2  634,8 7 558.0 7 650,2 6 390,9 3 468,6 1 29 1 , 7  3 488,9 2 1 91 ,6 95. 9 6,0 
1 977 1 83 1 371 .9 1 4  248,4 8 979.6 7 853,4 6 473,1 3 350,8 1 444,1 3 765,3 2 361 ,4 325,3 5.2 
1 978 1 81 1 232,3 1 5  773,4 9 712. 1  8 595,1 6 21 9,5 3 409.2 1 600,6 4 1 59,5 2 51 1 . 5 688,5 3,5 
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Banques 

Structure du passif 

TabL 22 

Fremde Gelder Sonstige Verpflichtungen Eigene Mittel 
Fonds de tiers Autres engagements Fonds propres 

Reserven 
Reserves 

Akzepte Hypotheken 
und auf eig Total 

Pfandbrief Total Eigen Liegen Sonstige gesetz ( Kol Saldo Bilanz 
darlehen (KoI 3-1 4) wechsel schaflen Passiven Kapital liehe andere 1 9-21 ) vortrag summe Jahr 

Accep 
Emprunts tations et Dettes hyp Total 

lettres Total billets sur Autres (col Report a Total 
de gage (coI 3-1 4) a ordre immeubles passifs Capital legales autres 1 9-21 ) nouveau du  bilan Annee 

en millions de francs 

1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 

1 .00 Banques cantonales 

3775,7 61 691 ,3 2,5 0,1 2 372,0 2 035,0 927,0 72,5 3 034,5 5,9 67 1 06,3 1 974 
3 864,7 68425,4 0,1 2 843,8 2 268,0 985,0 83,7 3336,7 6,4 74 61 2,4 1 975 
3 961 ,7  72 584,4 0,3 0,1 3 1 94,7 2 452,0 1 042,4 88,8 3 583,2 6,3 79 369,0 1 976 
4 071 ,5  77 237,7 0,6 0, 1 3 463,6 2 535,0 1 1 05,6 94,0 3 734,6 6,5 84 443,1 1 977 
4 059,5 80 71 8,1 0,4 0,1 3 742,3 2 61 5,0 1 1 61 ,6 1 38,4 3 91 5,0 6,1 88 382,0 1 978 

2.00 Grandes banques 

1 74,5 1 1 2 625,8 73,5 6 023,8 1 998,3 1 546,3 3 51 0,5 7 055,1 32,9 1 25 81 1 ,1 1 974 
1 78,5 1 31 261,4 66,5 7 529,7 2 941,7 1 722,4 3 435,8 8 099.9 39,4 1 46 996,9 1 975 
421 ,0 1 43 61 8,1 209,7 7 663,1 3 71 8,0  2 502,7 3 631,8 9 852,5 38,1 1 61 381 ,5  1 976 
437,6 1 50 948,3 1 04,0 9 973,7 3 846,1 2 748,0 3 857,8 1 0 451 ,9 33,0 1 71 51 0,9 1 977 
442,2 1 64 686,9 1 28,6 1 1 1 98,0 4 335,8 3 389,8 3 984,0 11 709,6 28,4 1 88 751 ,5 1 978 

3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

2950,0 31 761 ,3 0,8 8,4 1 073,9 827,6 760,0 357,3 1 944,9 1 0,7 34 800,0 1 974 
3 035,9 34 1 00,2 0,1 1 0,5 1 272,1 872,3 830,5 361,7 2 064,5 1 1 ,7 37 459,1 1 975 
2 855,6 34 606,0 0,5 9,8 1 380,9 887,8 873,8 367,4 2 1 29,0 1 1 ,8 3 8 1 38,0 1 976 
2 953,9 36 541 ,1  8,3 1 435,3 932,4 91 7,5 405,4 2 255,3 1 2,2 40 252,2 1 977 
3 005,4 38 429,9 0,3 1 0,0 1 461 ,0 976,7 996,3 401 ,6 2 374,6 1 1 ,1 42 286,9 1 978 

4.00 Caisses de credit m utuel et caisses Raiffeisen 

7 349,9 3,1 1 57,6 37,2 262,2 299,4 7 81 0, 0  1 974 
8 076,6 3,1 1 97,9 38,7 291 ,0 329,7 8 607,3 1 975 
8 827,4 3,4 227,1 40,4 31 7,7 358,1 9 41 6,0 1 976 
9 658,3 3,2 21 8,3 42,4 348,4 390,8 1 0 270,6 1 977 

1 0 539,6 3,9 224,0 44,7 380,0 424,7 1 1  1 92,2 1 978 

5.00 Autres banques 

1 51 , 9  28 627,3 1 1 4,0 1 5,9 1 985,2 2 854,7 620,7 1 1 71 .7 4 647,1 70,1 35 459,6 1 974 
1 49,9 32 1 52,6 74,3 1 4,2 2 1 65,9 3071 ,5 7 1 2,5 1 349,4 5 1 33,4 64,9 39 605,3 1 975 
1 53,6 3 5 1 07,4 1 04,3 20,9 2 41 6,8 3 246,9 752,9 1 553,6 5 553,4 64,6 43 267,4 1 976 
1 56,7 37 999,6 50,2 2 1 ,7 2 543,3 3 523,6 852,4 1 732,2 6 1 08,2 70,5 46 793,5 1 977 
1 50,6 40 931 ,0 98,9 25,4 2 692,3 3 577,9 91 8,4 1 91 1 ,0 6 407,3 74,6 50 229,5 1 978 

1 55 



Banken 

Gliederung der Passiven 

Tab. 22 

Bankenkreditoren Kreditoren 
Kassen Engagements en banque Creanciers 
obliga 

davon davon Deposi tianen 
mit Lauf mit Lauf ten und und Obliga davon 

Zahl der zeit bis zu zeit bis zu Spar Einlage Kassen tionen Wandel 
Jahr Banken auf Sicht auf Zeit 90 Tagen auf Sicht auf Zeit 90 Tagen einlagen hefte scheine anleihenanleihen 

dont dont Livrets 
jusqu'a jusqu'iJ et Obliga Ern 

Nombre 90 jours 90 jours carnets tions et prunts dont 
de d'ecM d'ecM Depöts de bons de obliga COnver 

Annee banques � vue � terme an ce � vue � terme ance d'epargne depöts caisse taires tibles 

in Mil lionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

5. 1 0  Schweizer Banken 

1 975 1 04 325,7 1 487,5 1 028,5 3 409.8 1 490,7 9 19,4 1 1 1 8,6 2 074,5 1 405,3 6,4 6,4 
1 976 1 01 366,7 1 800,1 1 2 14.2 3 494,0 1 491 ,7 727,3 1 261 ,8 2 336,2 1 468,3 55,9 6.0 
1 977 98 354,7 1 991 ,9 1 302,2 3 587,8 1 470,6 745,7 1 406,0 2 633,6 1 538,0 1 35,3 5,2 
1 978 97 390,4 2 254,4 1 344,4 3 976,0 1 475,4 722,9 1 542,6 2 941 ,5 1 654.9 1 83,5 3,5 

5. 1 1  Handelsbanken 

1975 39 160,4 671,2 519,9 2234,8 892. 1 577.1 1 095,6 1 4 16, 1 1 166,2 1,7 1,7 
1976 38 183.1 896,3 660,3 2201, 1  985,2 461,0 1 238, 1 1 565. 1 1 179.5 51.4 1,5 
1977 34 183,4 1 070. 1 774,2 2 269,6 913.8 414.2 1 381. 1 1 774.5 1 180,2 101,3 1.2 
1978 34 194.6 1 183.6 780.6 2415.2 934,7 422,8 1 5 1 1,8 1 989.2 1 204. 6 150.0 

5. 12 Auf Börsen-, Effekten- und Vermögensverwaltung spezialisierte Institute 

1975 45 113,4 373,0 245,0 1 106,9 399,5 287,4 7,4 1 16.0 46,7 
1976 46 139,2 469,9 347,0 1 2 1 7,4 364,8 253,0 6.8 130,4 49. 1 
1977 46 128.3 477.8 328.9 1 232,2 366.8 284,2 7,2 150,4 48. 1 
1978 44 156.9 535,5 318,6 1 463,3 350,0 279.5 7.8 177.6 48.6 

5. 13 Institute für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte und Konsumfinanzierung 

1975 14 51,5 330,6 263,6 66,6 1 14,9 52,8 9.1 537,8 182,6 4,7 4,7 
1976 13 43,9 313.2 205,5 75, 1 56,7 13,0 9,9 634,5 225,7 4,5 4.5 
1977 14 42.3 296.0 199, 1 85, 7 100,3 45,0 10,3 701,2 292,0 34,0 4.0 
1978 15 38.0 404,7 245.2 96.9 98.9 16,9 10,9 768.2 377,0 33,5 3.5 

5. 14 Andere 

1975 6 0,4 1 12,7 1,5 84.2 2. 1 6.5 4.6 9.8 
1976 4 0,5 120,7 1,4 0,4 85,0 0,3 7,0 6.2 14,0 
1977 4 0,7 148.0 0.3 89.7 2.3 7,4 7,5 1 7, 7  
1978 4 0,9 130,6 0,6 91.8 3. 7 12,1 6,5 24,7 

5.20 Ausländisch beherrschte Banken 

1 97 5  8 4  904,5 9 687,1 6403,9 3 833,7 4 509,9 2 802,5 28,1 1 087,3 623,6 1 0,0 

1 976 84 843,1 1 0 834.7 6343,8 4 1 56,2 4 899,2 2 741,3 29,9 1 1 52,7 723,3 40,0 
1 977 8 5  1 01 7,2 1 2 256,5 7 677,4 4 265,6 5 002,5 2 605. 1 38,1 1 1 3 1 , 7  823,4 1 90.0 
1 978 84 841 .9 1 3 5 1 9.0 8367,7 4 61 9.1 4 744,1 2 686.3 58,0 1 21 8,0 856,6 505,0 

1 56 



Banques 

Structure du passif 

Tabl. 22 

Fremde Gelder Sonstige Verpflichtungen Eigene Mittel 
Fonds de tiers Autres engagements Fonds propres 

Reserven 
Reserves 

Akzepte Hypotheken 
und auf eig Total 

Pfandbrief Total Eigen Liegen Sonstige gesetz (Kai Saldo Bilanz 
anleihen ( Ka i  3-1 4) wechsel schaften Passiven Kapital l iehe andere 1 9-21 ) vortrag summe Jahr 

Accep 
Emprunts tations et Deltes hyp Total 

lettres Total billets sur Autres (col Report a Total 
de gage (coI 3-1 4) a ordre immeubles passifs Capital legales autres 1 9-21 ) nouveau du bilan Annee 

en millians da francs 

1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 

5.10 Banques suisses 

1 49,9 1 1 468,4 1 4,5 8,5 81 0,3 938,0 355,4 502,8 1 796,2 22,7 1 4 1 20,6 1 975 
1 53,6 1 2 428,3 40,6 7,3 927,8 970,4 379,8 565,7 1 91 5,9 25,5 1 5 345,4 1 976 
1 56,7 1 3 274,6 1 6,0 6,2 1 025,9 971 ,5 400,3 600,0 1 97 1 ,8 25,7 1 6 320,2 1 977 
1 50,6 1 4 569,3 33,9 1 0,0 1 024,8 1 .046,1 434,7 637,3 2 1 1 8,1 24,7 1 7 780,8 1 978 

5. 1 1  Banques commerciales 

149,1 7 787,2 14,5 5,1 429,9 567,1 219,7 1 65,0 951,8 8,6 9 197,1 1975 
153,6 8 453,4 38,8 1,7 449,2 595,6 232,4 1 74,2 1 002,2 1 1,0 9 956,3 1976 
156,7 9 030,7 14,8 1,5 446,2 575,8 238,0 197,0 1 010,8 10,3 10514,3 1977 
150,6 9 734,3 32, 1 6,3 424,6 630,4 260,9 214,3 1 105,6 9,7 1 1 312,6 1978 

5. 12 Etablissements specialises dans les operations boursieres, les transactions sur titres et la gestion de fortune 

2 162,9 0,0 2,4 207,0 256,8 84,5 268,9 610,2 10,5 2 993,0 1975 
2 377,6 1,8 2, 1 251,8 272,6 90,7 316,3 679,6 1 1,2 3 324, 1 1976 
2 410,8 1,2 2, 1 279,4 283,5 98,3 323,0 704,8 1 1,7 3 410,0 1977 
2 739, 7 1,8 1,4 297, 1  291,4 101, 7 338,8 731,3 10,7 3782,0 1978 

5. 13 Etablissements specialises dans le pd!t personnei, le financement des ventes a temperament et  le credit a la consommation 

0,8 1 298,6 155,9 87,3 48,0 50,5 1 85,8 3,0 1 643,3 1975 
1 363,5 1,5 209,7 85,3 53,8 58,4 197,5 2,9 1 775, 1 1976 
1 561,8 0,7 278,8 90,3 60,6 67,7 218,6 3,3 2 063,2 1977 
1 828, 1 0,4 278, 1 102,4 68,8 71,3 242,5 3,9 2353,0 1978 

5. 14 Autres 

219,7 1,0 1 7,5 26,8 3,2 1 8,4 48,4 0,6 287,2 1975 
233,8 2,0 17, 1  1 6,9 2,9 1 6,8 36,6 0,4 289,9 1976 
271,3 1,9 21,5 21,9 3,4 12,3 37,6 0,4 332, 7 1977 
267,2 1,9 25,0 21,9 3,9 12,9 38,7 0,4 333,2 1978 

5.20 Banques en mains etrangeres 

20 684,2 59,8 5,7 1 355,6 2 1 33,5 357,1 846,6 3 337,2 42,2 25 484,7 1 975 
22 679,1 63,7 1 3,6 1 489,0 2 276,5 373,1 987,9 3 637,5 39,1 27 922,0 1 976 
24 725,0 34,2 1 5,5  1 51 7,4 2 552,1 452,1 1 1 32,2 4 1 36,4 44,8 30 473,3 1 977 
26 361 ,7 65,0 1 5,4 1 667,5 2 531,8 483,7 1 273,7 4 289,2 49,9 32 448,7 1 978 
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Banken 

G l iederung der Passiven 

Tab, 22 

Bankenkreditoren Kreditoren 
Kassen Engagements en banques Creanciers 
obliga 

davon davon Deposi tionen 
mit Lauf mit Lauf ten und und Obliga davon 

Zahl der zeit bis zu zeit bis zu Spar Einlage Kassen tionen Wandel 
Jahr Banken auf Sicht auf Zeit 90 Tagen auf Sicht auf Zeit 90 Tagen einlagen hefte scheine anleihen anleihen 

dont dont Livrets 
jusqu'iJ jusqu'iJ et Obliga Em 

Nombre 90 jours 90 jours carnets tions et prunts dont 
de d'ecM d'ecM Depots de bons de obliga conver 

Annee banques a vue a terme an ce a vue a terme ance d'epargne depots caisse taires tibles 

in  Mil l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

Total der B a nkengruppen 1 .00-5.00' 

1 950 389 1 221 ,9 200,1 6 028,7 1 528,6 8 234,9 1 027,2 4 503,4 553,2 

1 951 393 1 264,5 270,4 6 249,7 1 744,8 8 605,4 1 081 , 2  4 744,3 61 1 ,5 

1 952 399 1 1 30,6 392,1 6 480,9 2 085,4 9 1 1 6,0 1 1 64,3 5 1 47,1 601 ,7 

1 953 401 1 21 4,1  435,4 6 850,2 2 21 7, 1  9 785,7 1 291,3 5 449,7 600,4 

1 954 404 1 299,2 550,8 7 042,4 2 493,6 1 0 477,5 1 432,8 5 663,1 554,3 

1 95 5  408 1 432,5 61 9,4 7 41 6,4 2 875,7 1 1 1 20,7 1 536,3 5 895,4 584,5 
1 95 6  41 2 1 71 3,9 646,9 7 920,2 3 284,7 1 1 580,3 1 665,4 6 1 51 ,7 636,8 
1 957 41 9 1 606,5 708,0 8 293,1 3 924,0 1 1 922,5 1 866,9 6 488,5 1 034,2 

1 958 430 1 695,3 683,4 9 833,7 4 1 08,1 1 2 729,3 2 1 94,3 7 403,8 1 095,7 

1 959 435 1 565,4 942,4 1 0 432,4 4 525,6 1 3 977,1 2 560,2 7 51 7,0 1 1 45,4 

1 960 441 1 875,8 1 202,7 1 1  802,4 5 707,3 1 5 079,2 2 977,0 8 284,3 1 237,3 

1 961 451 2 503,1 1 620,9 1 3 94 1 , 5  6 7 52,6 1 6 541 ,7 3 585,2 9 1 20,7 1 399,3 

1 962 454 2 774,0 2 1 67,9 1 5 682,1 8 1 34,9 1 8 077,1 4 220,4 9 71 1 ,0 1 587,7 

1 963 456 2 905,3 2 442,5 1 7 1 89,8 1 0 389,0 1 9 642,5 4 839,1 9 926,6 2 338,9 

1 964 464 3 1 7 6,9 3 1 72,6 1 8 1 39,3 1 1  948,8 21 001 ,0 5 31 3,6 1 0 861 ,5 3 075,9 

1 96 5  472 3 51 9,3 3 523,4 1 8 657,3 1 3 358,6 22 628,0 5 889,0 1 2 326,4 3 61 3,7 

1 96 6  474 4 022,1 3 949,8 1 8 872,0 1 5 426,7 24 321 , 8  6 478,8 1 2 952,6 4 039,7 
1 967 472 5 298,0 6 426,3 20 528,3 1 6 856,4 26 1 43,4 7 500,1 1 5 400,1 " 456,4 
1 968 465 8 954,1 8 81 8,4 24 272,8 20 51 5,5 28 8 55,2 8 36 1 , 2  1 8 006,2 4 896,9 

1 969 475 1 0 41 1 ,8 1 2 342,2 27 294,7 30 869,1 31 056,4 9 1 96,2 1 9 874,5 5 245,5 

1 970 473 1 3 822,7 1 6 431 ,4 31 222,1 37 922,0 35 304,5 8 37 1 , 8  20 71 7,6 6 204,8 
1 971 476 1 7 208,1 28 01 6,7 38 590,9 32 834,1 41 276,7 1 1 028,9 25 1 65,4 6 650,8 
1 972 475 17 583,7 34 1 50,2 18 971,3 38 325,4 30 985,9 13 951,6 48 624,0 1 4 084,9 27 1 93,7 6 878,6 167,8 
1 973 470 1 4 505,6 38 393,5 26 460,2 35 350,5 34 682,5 1 7 390,7 53 941 ,7 1 4 640,2 26 706,7 7 370,4 146,6 
1 974 461 1 3 625,0 41 907,1 29 218,9 33 054,4 39 527,4 24 727,0 56 875,2 1 5 051 ,6 27 1 21 , 3  7 841 ,5 144,0 

1 97 5  455 1 4 230,7 51 097,4 32 297,9 36 298,5 39 227,8 21 732,9 64 767,6 1 8 670,6 34 1 92,5 8 302,1 1 14,2 
1 976 445 1 5 044,0 54 652,5 36 197,0 40 739,1 36 835,0 20 718,7 73 903,0 20 032,4 37 482,9 8 662,5 148,5 
1 97 7  443 1 6 1 20,9 54 944,1 35 768,9 42 239,5 39 226,5 22 666, 1 80 803,2 22 1 94,3 39 824,5 9 41 2, 3  148,2 
1 978 439 1 6 424,2 58 809,9 37 947,8 52 343,2 36 799,4 20 792,3 87 779,6 25 422,6 41 1 94,9 9 874,0 283,6 

, Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen, Ü brige Banken 
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Banques 

Structure du passif 

Tabl. 22 

Fremde Gelder Sonstige Verpflichtungen 
Fonds da tiers Autres engagements 

Akzepte Hypotheken 
und auf eig 

Pfandbrief Total Eigen Liegen Sonstige gesetz 
darlehen ( Kai 3-1 4) wechsel schalten Passiven Kapital liehe 

Accepta 
Emprunts tions et Delles hyp 

lellres Total billets sur Autres 
de gage (coI 3-1 4) 11 ordre immeubles passifs Capital legales 

1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 

Total des groupes de banques 1 .00-5.00' 

1 094,8 24 392,8 1 03,5 7,8 473,8 1 538,4 868,9 
1 21 7,6 25 789,4 1 1 7,4 9,9 509,7 1 561 ,4 91 2,6 
1 276,9 27 395,0 85,0 1 2,0 542,0 1 578,3 962,2 
1 300,2 29 1 44,1 69,2 1 2,5  544,5 1 590,4 1 01 4,5 
1 385,5 30 899,2 76, 1 1 2, 1  61 5,6 1 602,3 1 074,7 

1 644,6 33 1 25,5 6 1 , 6  1 2, 9  670,9 1 677,9 1 1 47,9 
1 862,6 35 462,5 50,7 1 5,0 731 ,6 1 748,6 1 21 9,4 
2 249,8 38 093,5 57,8 1 6,7 796,3 1 824,0 1 295,6 
2 351 ,7  42 095,3 40,5 1 6,6 903,0 1 887,9 1 376,2 
2 452,5 45 1 1 8,0 78,1 21 ,7 1 050,1 2 045,8 1 490,3 

2 702,5 50 868,5 1 00,7 20,0 1 238,5 2 1 54,2 1 61 8,6 
3 023,2 58 488,2 1 03,9 20,0 1 452,9 2 389,6 1 821 . 1  
3 424,0 65 779,1 63,3 1 4,7 1 579,7 2 557,7 2 079,1 
3 831 ,8 73 505,5 88,1 1 5,7  1 848,2 2 827,8 2 363,5 
4 372,4 81 062,0 1 1 2,3 1 6, 9  1 970,1 3 1 21 ,6 2 589,7 

4 644,4 88 1 60,1 1 44,3 1 7,6 2 307,0 3 383,9 2 773,9 
4 91 5,5  94 979,0 1 46,4 1 8,8 2 700, 2 3 662,2 3 327,0 
5 1 68,8 1 07 777,8 1 32,6 1 9, 1  3 264,1 3 91 6, 1  3 61 8,7 
5 457,7 1 28 1 38,0 1 28,0 1 7,4 3 850,8 4 241 ,2  4 1 68,9 
5 793,6 1 5 2 084,0 1 27,0 2 1 ,0 4 71 2,6 4 794,4 5 073,7 

6 041,4 1 76 038,3 1 31 ,4 26,1 9 676,3 5 240,5 5 761 ,7 
6 21 7, 2  206 988,8 1 72,0 30,1 9 897,2 6 060,7 6 795,9 
6 564,8 224 391 ,2  1 45,5 24,8 1 0 1 85,3 6 81 8,2 3 293,0 
6 796,1 232 387,2 239,6 25,3 1 1  269,3 7 482,8 3 81 2,3 
7 052,1 242 055,6 1 90,8 27,5 1 1  61 2,5 7 752,8 4 1 1 6,2 

7 229,0 274 01 6,2  1 40,9 27,9 1 4 009,4 9 1 92,2 4 541 ,4  
7 39 1 , 9  294 743,3 31 4,8 34,2 1 4 882,6 1 0 345,1 5 489,5 
7 61 9,7 31 2 385,0 1 54,8 33,3 1 7 634,2 1 0 879,5 5 97 1 ,9 
7 657,7 336 305,5 228,2 39,4 1 9 31 7,6 1 1  550,1 6 846,1 

, Banques cantonales, Grandes banques, Banques regionales et caisses d'epargne, 
Caisses de credit mutuel et caisses Raiffeisen, Autres banques 

Eigene Millel 
Fonds propres 

Reserven 
Reserves 

Total 
( Kol Saldo Bilanz 

andere 1 9-21 ) vortrag summe Jahr 

Total 
(col Report a Total 

autres 1 9-21 ) nouveau du bi lan Annee 

en millions de francs 

21 22  23 24 25 

2 407,3 27 385,2 1 950 
2 474,0 28 900,4 1 951 
2 540,5 30 574,5 1 952 
2 604,9 3 2 375,2 1 953 
2 677,0 34 280,0 1 954 

2 825,8 36 696,7 1 955 
2 968,0 39 227,8 1 956 
3 1 1 9,6 42 083,9 1 9 57 
3 264,1 46 31 9,5 1 958 
3 536,1 49 804,0 1 959 

3 772,8 56 000,5 1 960 
4 21 0,7 64 275,7 1 961 
4 636,8 72 073,6 1 962 
5 1 91 ,3 80 648,8 1 963 
5 71 1 ,3 88 872,6 1 964 

6 1 57,8 96 786,8 1 965 
6 989,2 1 04 833,6 1 966 
7 534,8 1 1 8 728,4 1 967 
8 41 0, 1  1 40 544,3 1 968 
9 868,1 1 66 81 2,7 1 969 

1 1 002,2 1 96 874,3 1 970 
1 2 856,6 229 944,7 1 971  

4 346,2 1 4 457,4 1 1 8,7 249 322,9 1 972 
4 672,8 1 5 967,9 1 1 2,8 260 002,1 1 973 
5 1 1 2,0 1 6 981 ,0  1 1 9,6 270 987,0 1 974 

5 230,6 1 8 964,2 1 22,4 307 281 ,0 1 975 
5 641 ,6 21  476,2 1 20,8 331 571 ,9 1 976 
6 089,4 22 940,8 1 22,2 353 270,3 1 977 
6 435,0 24 831 ,2 1 20,2 380 842,1 1 978 
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Banken Banques 
Verteilung der Spareinlagen Repartition des depots 
nach dem Zinsfuss d'epargne d'apres le taux d'interet 

Tab. 23 Tabl. 23 

2 % %  5 %  
und und 

Jahr daru nter darüber 

et au et au 
Annee dessous 2 % %  3 %  3 % %  3 % %  3 % %  4 %  4 !4 %  4 % %  4 % %  dessus Total 

in  M il l ionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

1 .00 Ka ntonalbanken 1 .00 B anques cantonales 

1 976 1 4 473,5 6 676,1 5 046,5 1 444,8 1 793,5 81 .0 435,5 29 950,9 
1 97 7  29 391 ,7 1 443,9 1 51 6,8 1 07,4 1 00,7 1 0,1 32 57 1 , 6 
1 97 8  22 450,5 9 232,7 1 94 1 ,6 557,0 574,5 92,4 3,5 34 852,2 

2.00 Grossbanken 2.00 Grandes banques 

1 976 1 0 201 ,4 489,0 7 644,4 1 25,4 1 01 6,5 1 ,7 1 1 5,9 1 9 594,3 
1 97 7  1 9 456,5 1 6, 8  2 053,9 49,1 36,1 1 9,6 92,5 21 724,5 
1 978 22 246,7 453,5 1 01 8,1 508,0 57,4 83,6 41 .1  47,0 1 05,9 7,6 2 4 568,9 

3.00 Regionalba nken und Sparkassen 3.00 B anques regionales et caisses d'epargne 

1 97 6  5 9 53,4 3 41 9,8 4 297,0 1 761 ,1  1 235,7 230,0 625,8 1 7 522,8 
1 977 1 6 735,2 898,9 843,9 1 65,8 1 57,6 1 2, 9  9 1 , 9  1 8 906,2 
1 97 8  1 3 1 75,6 3 806,1 1 879,5 498,1 497,4 54,0 43,4 6,8 24,5 8,1 56,5 20 050,0 

4.00 Darle hens- und Raiffeisenkassen 4.00 Caisses de credit mutuel  et caisses R a i ffeisen 

1 976 502.5 922,9 1 726,4 1 51 4,1 522,4 355,0 5 543,3 
1 977 5 836,7 308,0 1 2, 1  6 1 56,8 
1 97 8  2 262,0 2 252,7 1 751 ,2 31 7,3 1 1 0,3 5,4 9,0 6 707,9 

5.00 Übrige Ba nken 5.00 Autres banques 

1 976 35,7 1 06,6 666,5 2,4 374,7 6 1 ,3 44,5 1 291 .7 
1 977 996,2 262,2 1 1 8,0 47,8 6,7 0,7 1 2,5 1 444,1 
1 97 8  757,7 380,8 275,3 63,9 88,8 1 7, 8  1 1 ,2 2,0 0,5 1 , 9 0,7 1 600,6 

5.20 davon ausländisch beherrschte Banken 5.20 dont banques en mains etrangEHes 

1976 1 0,4 14,9 4.6 29,9 
1977 30.3 1,6 1,8 4,4 38, 1 
1 978 23A 1 6,3 0,9 0,7 8A 8,3 58,0 

1 .00-5.00 Total 1 .00-5.00 Total 

1 976 30 664,0 1 1  1 94,0 1 8 577,3 5 060,1 5 934,5 896,4 1 576,7 73 903,0 
1 977 72 41 7,3 2 929,8 4 544,7 370,1 301 ,1 43,3 1 96,9 80 803,2 
1 978 60 892,5 1 6 1 25,8 6 865,7 1 944,3 1 328,4 253,2 1 08,2 55,8 1 30,9 1 0,0 64,8 87 779,6 
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Banken 

Verteilung der Spareinlagen 
nach dem Zinsfuss 1 950-1 978 

Tab. 24 

Jahr 

2 :6 %  
und 

darunter 

et a u  
Annee dessous 

1 950 
1 951 
1 952 
1 953 
1 954 

1 955 
1 956 
1 957 
1 958 
1 959 

1 960 
1 961 
1 962 
1 963 
1 964 

1 965 
1 966 
1 967 
1 968 

1 969 

1 970 
1 971 
1 972 
1 973 
1 974 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 1  

2 

60 893 

2 % %  

3 

1 6 1 26 

3 %  

4 

8 220 
8 589 
9 099 
9 767 

1 0 464 

1 1 1 03 
1 1  560 
1 1 843 
1 2 020 
1 3 627 

1 4 744 
1 6 1 67 
1 7 764 
1 9 263 
1 5 31 8  

3 521 
1 336 

528 
506 
454 

322 
271 

300 
1 303 

6 866 

Banques 

Repartition des depots d'epargne 
d'apres le taux d'interet 1 950-1 978 

Tabl. 24 

5 % %  
u nd 

darüber 
Ver 

zinsung 

3 :4 %  3 % %  3 % %  4 %  4 % %  4 % %  4 % %  
8 t  au 

5 %  dessus 
Taux 

Total d' interet 

5 

7 

7 
5 
5 
3 

3 
4 

50 
547 
31 2 

291 
327 
249 
273 

5 301 

6 

1 0  
1 2  

1 3  
1 5  
20 

24 
27 
25 

1 42 
20 

29 
39 
49 
77 

288 

7 

4 
5 
6 

2 
6 
6 

4 
2 
8 

1 9  
56 

1 6  873 2 087 72 
5 386 1 6 043 1 009 

8 

8 

5 
5 
6 
6 

7 
7 

20 
32 
31 

31 
38 
30 
34 
61 

77 
462 

938 8 672 1 2  804 2 985 
778 8 21 5 1 2 492 6 246 

48 5 1 86 1 5  206 8 928 

9 

1 3  

23 

1 0  

1 

2 
2 
2 
2 

1 0  
72 

83 97 
1 57 1 93 

443 354 

in Mi l l ionen Franken 
sn mi l l ions de  francs % 

1 1  

1 0  

1 2  

2 
8 

30 34 
31 266 

44 4 1 9  

1 3  1 4  1 5  

8 245 2.38 
8 61 7  2.38 
9 1 28 2.40 

9 800 2.40 
1 0 494 2.38 

1 1  1 39 2.38 

11 599 2.39 

1 1  941 2.58 

1 2 749 2.93 

1 3 998 2.73 

1 5 1 01 2.74 

1 6 565 2.77 

1 8 1 02 2.78 

1 9 668 2.83 
21 027 3.04 

22 655 
24 350 

3.23 
3.44 

2 26 1 73 3.67 

2 28 886 3.72 

5 31 087 3.80 

23 45 3 283 26 01 7 1 770 2 3 54 1 33 947 441 35 335 4.06 

24 
244 

1 944 

47 58 7 91 5  1 9 938 8 783 251 2 31 9  1 694 41 277 4.35 
54 1 1  2 1 8 401 1 9 548 5 41 7 839 3 554 375 48 624 4.25 

1 85 21 5 1 9  977 20 859 5 352 756 4 703 348 53 942 4.22 
1 66 729 955 698 756 43 379 1 0 1 91 56 875 5.1 1 

1 87 39 1 94 
30 664 1 1  1 94 1 8 577 

72 41 7 2 930 4 545 

1 328 253 1 08 

1 38 4 903 1 6  592 29 421 1 3  294 
5 060 5 935 896 1 1 45 432 

370 301 43 1 23 74 
56 1 31 1 0  65 

64 768 
73 903 
80 803 
87 780 

5.01 
3.85 

3.55 
2.53 

1 61 



Banken Banques 

G liederung der Spareinlagen Repartition des depöts d'epargne 

Tab. 25 Tabl. 25 

Darlehens 
Regional und davon 

Gliederung der Ka ntonal Gross banken und Raiffeisen Übrige ausländisch 
Spareinlagen Jahr banken banken Sparkassen kassen Banken beherrscht 

Banques Caisses de 
Repartition des regionales cnldit mutuel dont 
depOts Banques G randes et caisses et caisses Autres en mains 
d'epargne Annee cantonales banques d'epargne Raiffeisen banques etrangeres Total 

2 3 4 5 6 7 8 9 

Zah l  der Sparhefte N ombre de l ivrets d'eparg n e  

bis Fr. 5000 1 976 2 776 074 2 033 560 2 1 32 1 57 663 375 1 74 005 5456 7 779 1 7 1 
n'excedant pas 1 977 2 754 672 2 1 42 41 3 2 1 1 1 643 676 2 1 5 1 80 753 6 238 7 865 696 
Fr. 5000 1 978 2 76 1 738 2 1 98 906 2 093448 675 298 1 77 854 6 753 7 907 244 

von Fr. 5000 1 976 539 099 335 479 343 1 43 1 1 0 547 34 1 1 2  595 1 362 380 
bis Fr. 1 0 000 1 977 544233 359 335 343070 1 1 0 080 33 393 804 1 390 1 1 1  
entre Fr. 5000 1 978 532 490 386 034 337307 1 24 1 39 34297 977 1 41 4 267 
et Fr. 1 0 000 

über Fr. 1 0 000 1 976 880 088 490250 487 358 1 58 271 34733 776 2 050700 
superieurs 1 977 942 549 545 496 525 358 1 72 800 42 343 992 2 228 546 
a Fr. 1 0 000 1 978 978 737 61 1 334 550 951 1 84 005 46 862 1 438 2 371 889 

Total 1 976 4 1 9 5 261 2 859 289 2 962 658 932 1 93 242850 6827 1 1 1 92 251 
1 977 4 241 454 3 047 244 2 980 071 959 095 256 489 8 034 1 1 484353 
1 978 4 272 965 3 1 96 274 2 981 706 983 442 259 01 3 9 168 1 1  693 400 

2 B estand der Einlagen in tausend Franken 2 M ontant des depots en mi ll i ers de francs 

bis Fr. 5000 1 976 3 599700 2 553 264 2 544455 827 992 224626 5 713 9 750038 
n'excedant pas 1 977 3 551 695 2 6 1 1 026 2 528 656 864 588 220 683 6 761 9 776647 
Fr. 5000 1 978 3 576 673 2 399 51 1 2 557 222 875 1 97 220 1 23 7 724 9 628 726 

von Fr. 5000 1 976 3 852524 2 4 89 861 2 453334 774 626 222448 4 1 05 9 792 793 
bis Fr. 1 0 000 1 977 3 867 8 1 3  2 637496 2 449 300 779 268 232486 5 453 9 966 723 
entre Fr. 5000 1 978 3 822 570 2 7 02 1 07 2 386 080 81 6 947 237976 6 581 9 96 5 680 
et Fr. 1 0 000 

über Fr. 1 0 000 1 976 22498 641 1 4 551 1 30 1 2 525037 3 940702 844 697 20 130 54360 207 
superieurs 11 1 977 25 1 52 1 07 1 6 476 0 1 3  1 3 928 251 4 5 1 2 523 990 959 25 887 61 059 853 

Fr. 1 0 000 1 978 27 452 998 1 9 467 304 1 5 1 06 689 5 01 5 71 5  1 1 42 51 2  43 671 68 1 85 21 8  

Total 1 976 29950865 1 9 594255 1 7 522826 5 543320 1 291 771 29948 73903037 
1 977 3 2 571 61 5 21 724535 1 8 906 207 6 1 56 739 1 444 1 28 38 101 80803 224 
1 978 34852 241 24 568 922 20 049 991 6 707 859 1 600 61 1 57 976 87 779 624 

davon sind 
privilegiert' 
dont 
depots 1976 2 1 1 223 9 945625 9871 369 3 185328 794404 17578 24007 949 
d'epargne 1977 228 555 10 703 482 1 0 231 536 3 372 2 16  876 599 22 134 25 412 388 
privilegies' 1978 240 689 1 1 214 958 1 0 472 812 3 532 194 926 719 28 685 26 387 372 

, Gemäss Art. 1 5. Abs. 2 des Bundesgesetzes ' Selon I'article 1 5, al. 2 da la Loi fiiderale sur les banques et 
über die Banken u nd Sparkassen les caisses d'iipargne 
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Banken Banques 

G liederung der Spareinlagen Repartition des depots d'epargne 

Tab. 25 (Fortsetzung) Tabl. 25 (suite) 

Regional Darlehens davon 
Gliederung der Kantonal Gross banken und und Raiff Übrige ausländisch 
Spareinlagen Jahr banken banken Sparkassen eisen kassen Banken beherrscht 

Banques Caisses de 
Repartition regionales criidit mutuel dont 
des depots Banques Grandes et caisses et caisses Autres en mains 
d'epargne Annee cantonales banques d'epargne Raiffeisen banques l!lrangeres Total 

2 3 4 5 6 7 8 9 

3 Zahl der Sparhefte 3 N ombre de l ivrets d'epargne 

Zunahme gegenüber dem Vorjahr Augmentation par rapport a I'annee precedente 

bis Fr. 5000 1 976 - 1 3 032 1 67 586 - 63 41 6 9 305 1 834 72 1 02 277 
n'excedant pas 1 977 - 21 402 1 08 853 - 20 51 4 1 2 840 6 748 782 86 525 
Fr. 5000 1 978 7 066 56 493 - 1 8 1 95 - 91 7  - 2 899 515 41 548 

von Fr. 5000 1 976 7 1 82 38 1 03 946 3 1 20 2 1 60 - 46 51 51 1 
bis Fr. 1 0 000 1 977 5 1 34 23 856 73 467 71 9 209 27 731 
entre Fr. 5000 1 978 - 1 1 743 26 699 - 5 763 1 4 059 904 173 24 1 56 

et Fr. 1 0 000 

über Fr. 1 0 000 1 976 71 277 89 665 25 740 1 3 1 1 7  1 921 90 201 720 
superieurs 1 977 62 461 55 246 38 000 1 4 529 7 61 0  216 1 77 846 
a Fr. 1 0 000 1 978 36 1 88 65 838 25 593 1 1 205 4 51 9  446 1 43 343 

Total 1 976 65 427 295354 - 36 730 25 542 5 91 5  1 1 6  355508 
1 977 46 1 93 1 87 955 1 7  41 3 26 902 1 3 639 1 207 292 1 02 
1 978 31 51 1 1 49 030 1 635 24 347 2 524 1 134 209 047 

4 Bestand der Einlagen in tausend Fra nken 4 M ontant des depots en mi l l iers de francs 

Zunahme gegenüber dem Vorjahr Augmentation par rapport a I'annee precedente 

bis Fr. 5000 1 976 1 2 241 373 483 - 7 8 935 9 655 7 054 497 323 498 
n'excedant pas 1 977 - 48 005 57 762 - 1 5 799 36 596 - 3 943 1 048 26 61 1 
Fr. 5000 1 978 24 978 - 21 1 51 5 28 566 1 0 609 560 963 - 1 47 922 

von Fr. 5000 1 976 64 289 407 3 1 3  1 2 929 27 245 3 0 1 8  - 158 51 4 794 
bis Fr. 1 0000 1 977 1 5 289 1 47 635 - 4 034 5 002 1 0 038 1 348 1 73 930 
entre Fr, 5000 1 978 - 45 243 64 61 1 - 63 220 37 31 9 5 490 1 128 1 043 
et Fr. 1 0000 

über Fr. 1 0000 1 976 2 843 802 3 576 254 1 258 685 483 31 9 1 35 048 1 488 8 297 1 08 
superieurs a 1 977 2 653466 1 924 883 1 403 21 4 571 821 1 46 262 5757 6 699 646 
Fr. 1 0 000 1 978 2 300 891 2 991 291 1 1 78 438 503 1 92 1 51 553 17 784 7 1 25 365 

Total 1 976 2 920332 4 357 050 1 1 92 679 520 2 1 9  1 45 1 20 1 827 9 1 35 400 
1 977 2 620 750 2 1 30 280 1 383 381 61 3 41 9  1 52 357 8 153 6 900 1 87 
1 978 2 280 626 2 844 387 1 1 43 784 551 1 20 1 56 483 19 875 6 976 400 

1 63 



Banken 

G liederung der Spareinlagen 

Tab. 25 ( Fortsetzung) 

Zahl der Sparhefte 

Nombre de l ivrets d'epargne 

mit ohne 

Banques 

Repartition des depots d'epargne 

Tabl. 25 (suite) 

Bestand der Einlagen in Mio Franken 

Montant des depöts en millions de francs 

mit ohne 

Durchschnittliche Einlage auf 
einem Sparheft in Franken 

Placement moyen en francs 
sur un livre! d'epargne 

mit ohne Gesamt 
Staats Staats durch 

Jahr Staatsgarantie Staatsgarantie Staatsgarantie Staatsgarantie garantie garantie schnitt 

Anniie 

5 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 64 

avec 
garantie 
de I'Etat 

2 

sans 
garantie 
de rEtat 

3 

Total 
( Kol - col 

2 + 3 )  

4 

Spareinlagen mit u n d  ohne Staatsgarantie 

4 01 8 494 6477332 1 0 495 826 
4 087 230 6 749 5 1 3  1 0 836743 
4 1 49 61 3  7 042 638 1 1 1 92 251 
4 1 93 081 7 291 272 1 1 484353 
4 222 81 2 7 470 588 1 1 693400 

avec 
garantie 
de rEtat 

5 

5 

23753,2 
26 593,5 
29 430,7 
31 975,7 
3 4 1 70,8 

sans 
garantie 
de l'Etat 

6 

Total 
( Kol - col 

5+6) 

7 

avec sans 
garantie garantie Total 
de l'Etat de l 'Etat moyen 

8 9 1 0  

Depots d'epargne avec et sans garantie d e  l' Etat 

33 1 22,0 56 875,2 5 91 1  5 1 1 4  5 41 9  
3 8 1 74,1 64767,6 6 506 5 656 5 977 
44 472,3 73 903,0 7 092 6 31 5  6 603 

48 827,5 80 803,2 7 626 6 697 7 036 

53 608,8 87 779,6 8 092 7 1 76 7 507 



Banken Banques 

Bewegung der Spareinlagen Mouvement des depots d'epargne 

Tab. 26 Tab!. 26 

Bestand am Zins Einlagen 
Zahl der Jahres Neue gut und Zinsen Bestand am 

G ruppe J a hr Banken anfang Einlagen schrift zusammen Abhebungen Zunahme Jahresende 

Nombre Montant Total 
de au debut DepOts I nterets des depöts Augmen Montant en 

Groupe Annoe banques de I'annea eftectues bonifies et interets Retraits tation fin d'annee 

in  Millionen Franken 
en mill ions da francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  

1 .00 Kantonalbanken 1 974 27 22955,6 1 0 603,1 1 062,9 1 1 666,0 1 0 486,6 1 1 79,4 24 1 35,0 

Banques cantonales 1 975 27 24 1 35,0 1 3 458,4 1 27 1 ,5 1 4 729,9 1 1 834,4 2 895,5 27 030,5 

1 976 27 27 030,5 1 3 268,2 1 200,2 1 4 468,4 1 1 548,0 2 920,4 29 950,9 

1 977 27 29 950,9 1 4 1 81 ,1 1 020,9 1 5 202,0 1 2 581 ,3 2 620,7 32 571 ,6 

1 978 27 3 2 57 1 ,6 1 5 21 5,1 862,5 1 6 077,6 1 3 797,0 2 280,6 34 852,2 

2,00 G rossbanken 1 974 5 1 1 21 2,1 9 477,5 526,8 1 0 004,3 9 052,8 951 ,5 1 2 1 63,6 

G randes banques 1 975 5 1 21 63,6 1 1 430,7 692,5 1 2 1 23,2 9 049,6 3 073,6 1 5 237,2 

1 976 5 1 5 237,2 1 4 1 51 ,5 756,4 1 4 907,9 1 0 550,8 4 357,1 1 9 594,3 

1 977 5 1 9 594,3 1 3 285,1 693,4 1 3 978,5 1 1 848,3 2 1 30,2 21 724,5 

1 978 5 21 724,5 1 3 948.0 624,6 1 4 572,6 1 1 728,2 2 844,4 24 568,9 

3,00 Regionalbanken und 1 974 232 1 4 577,4 5 771 , 9  665,6 6 437,5 6 01 7,4 420,1 1 4 997,5 

Sparkassen 1 975 229 1 5 001,6 6 694,4 788,7 7 483,1 61 54,6 1 328,5 1 6 330,1 

Banques regionales et 1 9 76 221 1 6 1 04,2 6 595,2 702,4 7 297,6 5 879,0 1 41 8,6 1 7 522,8 

caisses d'epargna 1 97 7  221 1 7 538,3 7 1 27,1 596,3 7 723,4 6 355,5 1 367,9 1 8 906,2 

1 978 2 1 9  1 8 84 1 , 2  7 508,4 533,2 8 041 ,6 6 832,8 1 208,8 20050,0 

4,00 Darlehens- und 1 974 2(1 1 78) 4 254,0 1 649,9 202,3 1 852,2 1 51 8,5 333,7 4 587,7 

Rai ffeisenkassen 1 975 2(1 1 86) 4 587,7 1 834,3 238,6 2 072,9 1 637,5 435,4 5 023,1 

Caisses de credit mutuel 1 976 2(1 1 92) 5 023,1 2 01 0,2 236,8 2 247,0 1 726,8 520,2 5 543,3 

et caisses Raiffeisen 1 977 2 ( 1 1 97) 5 543,3 2 302,0 206,0 2 508,0 1 894,5 61 3,5 6 1 56,8 

1 978 2 ( 1 204) 6 1 56,8 2 51 6,6 1 92,6 2 709,2 2 1 58,1 551 ,1 6 707,9 

5,00 Übrige Banken 1 974 23 939,4 503,7 46,2 549,9 497,9 52,0 991,4 

Autres banques 1 975 24 991 ,4 500,9 55,8 556,7 401,4 1 55,3 1 1 46,7 

1 976 21 1 1 1 8,2 496,0 54,6 550,6 377,1 1 73,5 1 291 ,7 

1 977 20 1 29 1 , 2  546,8 50,3 597,1 444,2 1 52,9 1 444,1 

1 978 1 9  1 41 2,4 587,6 44,7 632,3 444,1 1 88,2 1 600,6 

5,20 davon - dont 1974 5 25, 1 18,6 1,3 19,9 20,2 - 0,3 24,8 
Ausländisch 1975 4 25,2 18.4 1,4 19,8 16,9 2,9 28, 1 
beherrschte Banken 1976 4 16,9 24,9 1,2 26. 1 13. 1 13,0 29,9 
Banques en mains 1977 4 29,9 20,2 1,2 21,4 13,2 8,2 38. 1 
etfangeres 1978 4 38, 1 34, 1 1,3 35,4 15,5 19,9 58,0 

1 ,00-5,00 Total 1 974 289 53 938,5 28006,1 2503,8 30 509,9 27 573,2 2 936,7 56875,2 

1 975 287 56 879,3 33 91 8,7 3 047,1 36 965,8 29077,5 7 888,3 64767,6 

1 976 276 64 51 3,2 36 521 ,1 2 950,4 3 9 471 , 5  30 081 ,7 9 389,8 73 903,0 

1 977 275 73 91 8,0 37 442,1 2 566,9 40 009,0 33 1 23,8 6 885,2 80 803,2 

1 978 272 80 706,5 39 775,7 2 257,6 42 033,3 34 960,2 7 073,1 87 779,6 

1 6 5 



Banken Banques 

Depositen- und E inlagehefte Livrets et carnets de depöts 

Tab, 27 Tab!. 27 

Darlehens davon 
Regionalbanken und Raiff ausländisch 

Jahr Kantonalbanken Grossbanken und Sparkassen eisenkassen Übrige Banken beherrscht 

Banques Caisses de 
regionales et c"ldit mutuel dont 

B a nques Grandes caisses et caisses en mains 
Annee cantonales banques d'epargne Raiffeisen Autres banques etrangeres Total 

2 3 4 5 6 7 8 

Za hl der I nstitute, Nombre d'i nstituts 
die Depositen- u n d  E inlagehefte a usgeben q u i  emettent des l ivrets et carnets de depots 

1 974 1 5  5 1 1 9  1 (485) 1 1 0  50 250 
1 975 1 6  5 1 1 8  1 (537) 1 24 51 264 
1 976 1 7  5 1 1 0  1 (568) 1 1 9  54 252 
1 977 1 7  5 1 1 0  1 (584) 1 1 7  54 250 
1 978 1 7  5 1 09 1 (604) 1 1 6  54 248 

2 Zahl der Depositen- und Einlagehefte 2 Nombre de l ivrets et carnets de depots 

1 974 305689 876 285 1 99 1 89 51 1 38 396451 68 761 1 828752 
1 975 325482 997 1 95 2 1 1 964 57 547 433 41 0 87297 2 025598 
1 976 335459 1 027 359 202 556 66 424 452 249 88221 2 084 047 
1 977 367 928 1 090 91 7 21 0 21 3  70 505 476 505 87558 2 21 6 068 
1 97 8  393 064 1 1 41 956 21 1 096 77 273 505 31 2 106040 2 328 701 

3 Bestand der Einlagen in tausend Franken 3 M ontant des depots en mi l l iers de francs 

1 974 2 879943 7 290 1 69 1 862 083 525933 2493556 716612 1 5 051 684 
1 975 3 537255 9 1 46641 2 1 90 3 1 4  634592 3 1 61 735 1 087299 1 8 670537 
1 976 4 1 22 51 7  9 392 878 2 263841 76431 5 3 488 885 1 152 691 20 032436 
1 977 4 788 398 1 0 267 888 2 454581 91 8 1 33 3 765 263 1 131 716 22 1 94 263 
1 978 5 651 1 62 1 1 908 1 89 2 6 1 7 335 1 086 363 4 1 59463 1 217990 25422 51 2 

4 D u rchsch n ittl iche E in lage auf 4 Placement moyen en francs sur un l ivret o u  
einem Depositen- oder Einlageheft in  Franken carnet de depots 

1 974 9421 8 31 9  9348 1 0 285 6 290 10422 8 231 

1 975 1 0 868 9 1 72 1 0 333 1 1 027 7 295 12 455 9 21 7  
1 976 1 2 289 9 1 43 1 1 1 76 1 1 507 7 7 1 5  13 066 961 2 
1 97 7  1 3 01 4  9 41 2  1 1 677 1 3 022 7 902 12 925 1 0 01 5  
1 978 1 4 37 7  1 0 428 1 2 399 1 4 059 8 231 1 1 486 1 0 9 1 7  

1 66 



Banken Banques 

Bewegung der Depositen- und Einlagehefte Mouvement des I ivrets et carnets de depots 

Tab. 28 Tabl. 28 

Bestand am Zins Einlagen 
Zahl der Jahres Neue gut und Zinsen Abhe Bestand am 

G ruppe Jahr Banken anfang Einlagen schrift zusammen bungen Zunahme Jahresende 

Nombre Montant Total 
de au debut Depots Interets des depots Augmen Montant en 

G roupe Annee banques de I'annee effectues bonifies et interets Retraits tation fin d'annee 

in  M illionen Franken 
en mill ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  

1 .00 Kantonalbanken 1 974 1 5  2 787,1 2 1 09,5 1 26,2 2 235,7 2 1 42,8 92,9 2 880,0 

Banques cantonales 1 975 1 6  2 880,0 2 697,3 1 55,7 2 853,0 2 1 95,7 657,3 3 537,3 

1 976 1 7  3 537,3 3 1 1 5,8 1 52,8 3 268,6 2 683.4 585,2 4 1 22,5 

1 977 1 7  4 1 22,5 3 982,7 1 38,8 4 1 21 ,5 3 455,6 665,9 4 788.4 

1 978 1 7  4 788.4 4 649,9 1 44,3 4 7 94,2 3 931.4 862,8 5 651,2 

2.00 Grossbanken 1 974 5 7 204,6 1 8 281,0 246,7 1 8 527,7 1 8 442,1 85,6 7 290,2 

G randes banques 1 975 5 7 290,2 25 314,9 3 1 7,6 25 632,5 23 776,1 1 856.4 9 1 46,6 

1 976 5 9 1 46,6 27 430,7 276,6 27 707,3 27 461 ,0 246,3 9 392,9 

1 977 5 9 392,9 30 2 1 9.4 282,1 30 501 ,5 29 626,5 875,0 1 0 267,9 

1 978 5 1 0 267,9 34 474,2 244,9 34 71 9,1 33 078,8 1 640,3 1 1 908,2 

3.00 Regionalbanken u nd 1 974 1 1 9  1 824,2 1 437,6 90,5 1 528,1 1 490,3 37,8 1 862,0 

Sparkassen 1 975 1 1 8 1 862,0 1 739,6 1 07,6 1 847,2 1 51 8,9 328,3 2 1 90,3 

Banques regionales 1 976 1 1 0 1 992,8 1 785,8 90,6 1 876.4 1 605.4 271,0 2 263,8 

et caisses d'epargne 1 977 1 1 0 2 245,1 1 699,5 79,3 1 778,8 1 569,3 209,5 2 454,6 

1 978 1 09 2 445,6 1 743,7 72,0 1 81 5,7 1 643,9 1 71 .8 2 61 7.4 

4.00 Darlehens- und 1 974 1 (485) 446,2 208,6 22,3 230,9 1 51 ,2 79,7 525,9 

Raiffeisenkassen 1 975 1 (537) 525,9 235,9 30,2 266,1 1 57.4 1 08,7 634,6 

Caisses de credit mutuel 1 976 1 (568) 634.6 263,9 33,1 297,0 1 67,3 1 29,7 764,3 

et caisses Raiffeisen 1 977 1 (584) 764,3 3 1 4,8 3 1 . 7  346,5 1 92,7 1 53,8 91 8,1 

1 978 1 (604) 91 8,1 372,9 32,3 405.2 237,0 1 68,2 1 086,3 

5.00 Übrige B anken 1 974 1 1 0  2 378,1 2 41 1 .4 1 1 8,6 2 530,0 2 41 4,6 1 1 5.4 2 493,5 

Autres banques 1 975 1 24 2 603,5 2 91 7,1  1 45,8 3 062,9 2 504,6 558,3 3 1 6 1 ,8 

1 976 1 1 9  3 1 1 2,1 3 338,5 1 39,9 3 478.4 3 1 0 1 ,6 376,8 3 488,9 

1 977 1 1 7  3 488,9 3 389,2 1 30,8 3 520,0 3 243,6 276.4 3 765,3 

1 978 1 1 6  3 753,2 3 1 27,8 1 23.4 3 251 ,2 2 844,9 406,3 4 1 59,5 

5.20 davon - dont 1974 50 678.4 1 279,5 34.1 1 314,2 1 276,0 38,2 716,6 
Ausländisch 1975 51 876,8 1 349,5 44,9 1 394.4 1 183,9 210,5 1 087,3 
beherrschte Banken 1976 54 1 072,0 1 792,3 42,6 1 834,9 1 754,2 80,7 1 152,7 
B anques en mains 1977 54 1 150,6 1 753, 1 37.1 1 790,8 1 809.1 - 18,9 1 131,7 
etrangeres 1978 54 1 131.1 1 526,3 34,2 1 560,5 1 474,2 86,3 1 218,0 

1 .00- 5.00 Total 1 974 250 1 4 640,2 24 448,1 604,3 25 052.4 24 641.0 4 1 1 .4 1 5 051,6 

1 975 264 1 5 1 61 ,6 32 904,8 756,9 33 661.7 30 1 52,7 3 509.0 1 8 670,6 

1 976 252 1 8 423.4 35 934,7 693,0 36 627,7 35 018,7 1 609,0 20 032.4 

1 977 250 20 01 3.7 39 605,6 662,7 40 268,3 38 087,7 2 1 80,6 22 1 94,3 

1 978 248 22 1 73,2 44 368,5 61 6,9 44 985.4 41 736,0 3 249.4 25 422,6 

1 67 



Banken Banques 

Verteilung der Depositen- Repartition des livrets et carnets 
und E i nlagehefte nach dem Zinsfuss de depots d'apres le taux d'interet 

Tab. 29 Tabl. 29 

2 % %  5% 
und und 

Jahr  darunter darüber 

et au et au 
Annee dessous 2 % % 3 %  3 Y.t %  3 % %  3 % %  4% 4 % %  4%% 4 % %  dessys Total 

in Mi l lionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

1 .00 Kantonalbanken 1 .00 Banques cantonales 

1 976 682,5 53,1 1 399,8 503,5 1 285,9 27,6 1 28,0 5,5 36,6 4 1 22,5 
1 977 2 368,4 636,7 1 574,3 82,9 69,5 37,8 1 8,8 4 788,4 
1 978 3 73 1 ,5 232,5 1 634,5 1 ,1 0,7 47,1 1 ,0 0,5 2,3 5 65 1 , 2  

2.00 Grossbanken 2.00 Grandes banques 

1 976 7 503,5 3,2 269,3 1 68,3 883,3 39,3 330,4 1 5,8 1 79,8 9 392,9 
1 977 8 480,9 277,2 1 21 2,9 0,1 89,1 46,0 26,1 2,6 1 33,0 1 0 267,9 
1 978 1 1 41 0,7 1 ,8 225,4 72,5 48,3 2,7 49,0 0,3 23,9 73,6 1 1 908 2 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

1 976 1 79,7 45,7 72,3 582,4 649,5 488,7 1 35,8 24,3 85,4 2 263,8 
1 977 591 ,6 31 1 ,4 1 222,1 1 66,4 90,3 1 4,3 23,7 0,3 34,5 2 454,6 
1 978 1 549,6 244,0 51 2,6 1 88,8 57,3 20,4 1 5,2 7,5 1 ,3 0,3 20,4 2 61 7,4 

4.00 Darlehens- und R a iffeisenkassen 4.00 Caisses de credit mutuel et caisses Raiffeisen 

1 976 0,1 0,1 0,1 1 ,8 45,9 1 76,9 261 ,6 1 58,3 1 1 9,5 764,3 
1 977 1 9,3 1 36,4 370,0 265,7 70,4 37,1 7,2 0,3 1 1 ,7 91 8,1 
1 978 64,7 280,7 451 ,6 1 98,3 67,3 1 2,0 4,3 7,4 1 086,3 

5.00 Ü brige Banken 5.00 Autres banques 

1 976 441 ,3 4,7 931 ,5  241 ,1 347,3 1 38,6 557,2 83,0 744,2 3 488,9 
1 977 1 1 93,4 302,9 251 ,4 368,9 655,1 1 96,5 253,3 258,5 285,3 3 765,3 
1 978 1 946,8 435,6 7 1 8,7 493,2 1 65,9 42,6 1 31 ,2 44,4 77,7 1 0,6 92,8 4 1 59,5 

5.20 davon ausländisch beherrschte Banken 5.20 dont banques en ma;ns etrangiues 

1976 336,0 16B,9 175,5 235,0 62,8 50,6 34,5 89.4 1 152,7 
1977 304,0 232,9 144,6 157.4 167,7 62,0 25,0 0,0 38, 1 1 131,7 
1978 654,4 229.4 156,9 45,0 8,9 27,4 2 1,7 9,3 28,5 1.4 35, 1 1 218,0 

1 .00 - 5.00 Total 1 .00 - 5.00 Total 

1 976 8 807,1 1 06,8 2 673,0 1 497,1 3 21 1 ,9 871 ,1 1 41 3,0 286,9 1 1 65,5 20 032,4 
1 977 1 2 653,6 1 664,6 4 630,7 884,0 974,4 293,9 348,1 261 ,7 483,3 22 1 94,3 
1 978 1 8 703,3 1 1 94,6 3 542,8 953,9 339,5 77,7 246,8 52,2 1 1 1 ,3 1 1 ,4 1 89,1 25 422,6 

1 68 



Banken Banques 

Verteilung der Kassenobligationen Repartition des obligations de caisse 
nach dem Zinsfuss d'apres le taux d'interet 

Tab. 30 Tabl. 30 

3 }> %  5 % %  
und und 

Jahr  darunter darüber 

et au et au 
Annee dessous 3% %  4 % 4 % %  4 }> %  4 % %  5 % 5% %  5 % %  dessus Total 

in  Mi l l ionen Franken 
en mil l ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  

1 .00 Kantonalbanken 1 .00 Banques cantonales 

1 976 1 55 1 07 274 695 1 91 5  1 21 4 801 5 863 1 1 024 
1 977 1 802 1 79 295 425 1 593 886 645 5 1 79 1 1 004 
1 978 2 041 453 966 1 80 294 295 1 054 795 265 4 396 1 0 739 

2.00 G rossbanken 2.00 Grandes banques 

1 976 420 21 1 934 646 2 758 1 641 764 8 1 1 6  1 5 490 
1 977 4 349 41 4 933 379 2 544 1 1 65 657 7 403 1 7 844 
1 978 6 308 857 1 953 4 1 5  934 367 2 302 1 049 253 4 957 1 9 400 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

1 976 42 68 84 1 79 885 1 002 520 4 1 73 6 953 
1 977 747 327 1 36 1 66 51 7 745 433 3 746 6 81 7  
1 973 1 1 46 328 544 338 1 34 1 62 431 394 358 2 900 6 735 

4.00 Darlehens- u n d  R aiffeisenkassen 4.00 Caisses de credit m utuel et caisses R aiffeisen 

1 976 1 7 36 237 299 1 74 1 071  1 825 
1 977 1 47 70 59 37 1 44 223 1 35 983 1 798 
1 978 209 88 1 83 84 63 36 1 07 1 1 0  91 839 1 81 0  

5.00 Ü brige Banken 5.00 Autres banques 

1 976 38 30 29 80 1 75 201 251 1 387 2 1 91 
1 977 283 1 22 1 02 78 1 86 1 56 21 8 1 21 7 2 362 
1 978 583 1 1 3  205 1 50 1 09 81 1 97 1 1 2  1 74 787 2 51 1  

5.20 davon ausländisch beherrschte Banken 5.20 dont banques en mains etrangeres 

1976 23 23 13 31  57 43 58 477 723 
1977 140 43 48 37 73 31  51  400 823 
1978 251 54 92 47 48 39 66 2 1  31  208 857 

1 .00- 5.00 Total 1 .00- 5.00 Total 

1 976 655 41 7 1 328 1 636 5 970 4 357 2 51 0  20 61 0 37 483 
1 977 7 328 1 1 1 2  1 525 1 085 4 984 3 1 75 2 088 1 8 528 39 825 
1 978 1 0 287 1 839 3 856 1 1 67 1 534 941 4 091 2 460 1 1 41 1 3 879 41 1 95 

1 69 



Banken Banques 

Verteilung der Kassenobligationen nach 
dem Zinsfuss 1 950-1 978 

Repartition des obligations de caisse 
d'apres le taux d'interet 1 950-1 978 

Tab. 31 Tab!. 31 

2% %  
u n d  

J a h r  darunter 

6 %  
und 

darüber 

Durch 
schnittllche 
Verzinsung 

Taux 
et au 

Annee dessous 3% 3 % %  3 % %  3%.% 4 %  4 1,4 %  41�% 4%% 
et  au moyen 

5% 5 % %  5 1> %  5 % %  dessus Total d'interet 

1 950 
1 951 
1 952 
1 953 
1 954 

1 955 
1 956 
1 957 
1 958 
1 959 

1 960 
1 961  
1 962 
1 963 
1 964 

1 965 
1 966 
1 967 
1 968 
1 969 

1 970 
1 971 
1 972 
1 973 
1 974 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 70 

in Mi llionen Franken 
en mil l ians de francs % 

2 3 4 5 

1 006 2 045 998 455 
1 374 2 084 848 439 
1 437 2 582 708 421 
1 904 2 756 407 383 
2 707 2 575 238 1 44 

6 

3 
3 
4 
4 
3 

7 

2 
2 

2 695 2 842 31 0 50 2 3 
2 339 2 869 879 63 4 4 

8 

2 
2 

1 990 2 1 94 1 085 430 21 6 509 67 
1 573 1 625 1 275 724 556 1 41 7  227 
1 1 77 1 696 1 582 837 571 1 420 227 

9 

2 
2 
6 

1 4  
1 4  

725 1 289 1 799 2 399 526 1 31 9  21 9 1 6  
426 1 0 1 2  1 959 3 976 435 1 1 1 4  1 88 1 9  
1 59 753 1 782 5 406 7 1 2 751 1 39 1 6  

60 559 1 398 5 841 1 442 590 30 1 3 
4 1 99 91 1 5 322 1 420 1 378 872 666 

1 0  

2 

2 
2 
2 
3 

94 

1 1  

2 
3 
2 

2 
2 
3 
3 
9 

2 36 324 4 092 1 31 2 1 458 1 31 7 3 650 1 27 1 9  

1 2  

25 60 2 259 1 051 1 41 7  1 41 4  5 1 34 1 251 343 5 
1 5  1 3  776 7 1 1  1 1 64 1 21 3 5 047 1 850 4 264 342 
1 2  8 1 46 1 50 823 903 4 657 2 7 1 7  8 349 224 

3 2 30 25 1 88 295 3 460 2 5G4 1 1 502 1 743 

1 3  

2 
3 

1 4  
26 
67 

1 4  

1 
2 
6 

21 
1 2  
1 0  

1 0  
2 

38 
25 

4 
2 

1 3  

28 1 229 2 296 1 1  225 2 846 1 689 984 
1 3  386 525 1 0 767 3 905 3 91 1 4 397 

8 1 064 1 068 1 0  281 5 054 4 062 4 406 
9 7 964 1 206 7 889 6 1 73 4 672 4 51 3  

4 91 1 1 1 46 4 931 4 789 3 734 4 503 

1 5  1 6  1 7  

4 51 0  3.02 
4 751  2.99 
5 1 55 2.98 
5 458 2.94 
5 671 2.87 

5 905 2.87 
6 1 61 2.92 
6 500 3,1 0 
7 41 6  3.32 
7 527 3,35 

8 296 3.42 
9 1 33 3.45 
9 723 3.47 
9 939 3.50 

1 0 875 3,70 

1 2 340 3.97 
4 1 2 968 4.21 
7 1 5 41 7  4.54 
8 1 8 025 4,73 

1 0  1 9 895 4.88 

374 20 740 5.07 
1 222 25 1 65 5.28 
1 236 27 1 94 5.26 
1 272 26 707 5.29 
7 090 27 1 21 5.65 

1 8  80 934 
655 417 1 328 1 636 

3 399 3 992 2 890 3 860 1 9  020 34 1 93 6.24 
5 970 4 357 2 51 0 1 451 1 9  1 59 37 483 6.04 

7 328 1 1 1 2  1 525 1 085 
- 1 0 287 1 839 3 856 1 1 67 1 534 941 

4 984 3 1 75 2 088 903 1 7  625 39 825 5.70 
4 091 2 460 1 1 41 486 1 3  393 41 1 95 5.04 



Banken Banques 

Verteilung der Kassenobligationen Repartition des obligations de caisse 
nach der Fälligkeit E nde 1 9781 d'apres I'echeance en fin de 1 9781 

Tab. 32 Tab!. 32 

nach Zinssätzen sei on le taux d'interet 

3 % %  5 7. %  D urch 
u nd u nd schnittliehe 

Fälligkeit darunter darüber Verzinsung 

Taux 
et au et au moyen 

Echeance dessous 3 % %  4 %  4 % %  4 % %  4 % %  5 %  5 % %  5% %  dessus Total d'interet 

in Mil l ionen Franken 
en mil l ians de francs % 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

1 979 56,0 1 87,9 226,8 1 38,2 829,1 71 8,3 1 038,1 477,8 321 ,1 3 007.4 7 000,7 5.65 
1 980 2 1 96,7 223,2 73.4 1 9,8 51 ,7 58,2 1 31 ,9 7 1 1 , 1 221 ,7 4 21 1 ,5 7 899,2 5.43 
1 981 3 61 4,7 54,7 1 8 1 ,5 206,2 223,5 27,3 2 046,1 282,1 323,0 1 344,6 8 303,7 4.55 
1 982 470,0 479,0 564,5 85,5 33,6 1 3,9 81 ,5 48,8 29,1 3 376,3 5 1 82,2 5.83 
1 983 1 544,3 91 ,3 1 31 ,7 82,9 1 79,8 59,6 485.4 678.4 1 1 6,8 1 046,9 4 41 7, 1  4.87 

1 984 1 03,1 1 65,8 1 888,7 425,8 1 1 2,7 24,8 1 87,6 1 51 ,0 31 ,3 42,3 3 1 33,1 4. 1 9  
1 985 1 71 9,0 479,5 564,1 1 1 8,5 39,5 2,5 6,6 0,3 6,3 1 4.4 2 950,7 3.71 
1 986 373.4 68,5 22,7 3,6 1 ,2 0,0 6,2 0,6 0.4 0,8 477.4 3.60 
1 987 2,8 1 ,2 1 9,7 3,0 1 ,0 0,8 0,0 0,0 28,5 4.01 
und später 
et plus tard 

Total 1 0 080,0 1 751 ,1 3 673,1 1 083,5 1 472,1 904,6 3 984,2 2 350,1 1 049,7 1 3 044,2 39 392,6 5.02 

2 n ach Bankengru ppen 2 d'apres les groupes de banques 

Regional Darlehens und davon 
Kantonal G rass banken und Raiffeisen Übrige ausländisch 

Fäll igkeit banken banken Sparkassen kassen Banken beherrscht 

Banques Caisses de 
regionales credit mutuel dont 

Banques G randes et caisses et caisses Autres en mains 
Echeance cantanales banques d'epargne Raiffeisen banques tltrangeres Total 

in Millionen Franken 
en mil l ians de francs 

2 3 4 5 6 7 8 

1 979 1 934,0 3 225,7 1 404,6 2,3 434,1 140,9 7 000,7 
1 980 2 590,9 3 485,8 1 390,7 2,7 429,1 1 71,3 7 899,2 
1 981 2 046,7 4 380,0 1 347,5 1 ,0 528,5 231,0 8 303,7 
1 982 1 41 6,5 2 466,7 1 026,2 0,2 272,6 81,6 5 1 82,2 
1 983 1 1 1 7,9 2 1 1 1 ,9 81 4,9 1 ,5 370,9 96,8 4 41 7,1 

1 984 885,0 1 729,1 327,8 1 91 ,2 74,9 3 1 33,1 
1 985 675,1 1 699,1 362,9 0,1 2 1 3,5 54,9 2 950,7 
1 986 58,5 301 ,2 46,5 7 1 ,2 5,2 477.4 
1 987 1 4.4 1 3,7 0.4 0,0 28,5 
u nd später 
et plus tard 

Total 1 0 739,0 1 9 399,5 6 734,8 7,8 2 51 1 ,5 856,6 39 392,6 

' Ohne Angaben des Schweizer Verbandes der Raiffeisenkassen 1 Sans les ch iffres de l'Union suisse des Caisses Raiffeisen 

1 71 



Banken Banques 

Verteilung der Obligationen-Anleihen Repartition des emprunts obligataires 
nach dem Zinsfuss 1 969-1 978 d'apres le taux d'interet 1 969-1 978 

Tab. 33 Tab!. 33 

4% 6 �% 
und und 

J ahr darunter darüber 

et au et au 
Annee dessous 4 �% 4 % %  4 % %  5 %  5 %% 5 % %  5 % %  6 %  dessus Total 

in  Millionen Franken 
en millians de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  

1 969 1 721 263 688 667 1 1 1 0  501 295 5 245 
1 970 1 637 246 663 669 1 1 1 1  504 545 1 24 70 636 6 205 
1 971 1 424 250 536 820 1 1 06 504 490 383 471 667 6 65 1  
1 972 1 21 8  221 660 663 1 507 604 557 3 1 2  471 666 6 879 
1 973 1 071 221 640 662 1 440 604 726 567 773 666 7 370 

1 974 3 754 603 725 568 788 1 404 7 842 
1 975 3 449 603 725 568 788 2 1 69 8 302 
1 97 6  3 1 99 725 849 568 1 033 2 289 8 663 
1 977 4 1 00 602 820 568 983 2 339 9 41 2  
1 978 2 836 325 560 651 954 383 751 537 1 033 1 844 9 874 
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Banken Banques 

Verteilung der Pfandbriefanleihen Repartition des emprunts par lettres de gage 
nach dem Zinsfuss 1 950-1 978 d'apres le taux d'interet 1 950-1 978 
Beide Zentralen zusammen Ensemble des deux centrales 

Tab. 34 Tabl. 34 

Durch 
3%% 6% schnitt 

und und l iehe Ver 
Jahr darunter darüber zinsung 

Taux 
et au et au moyen 

Annee dessous 4% 4 % %  4 % %  4%% 5% 5 %% 5 % %  5 % %  dessus Total d'interilt 

in Millionen Franken 
en millians de francs % 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

1 950 1 084 1 085 3.1 9 
1 951 1 1 97 1 1 98 3.1 3 
1 952 1 256 1 257 3.1 1  
1 953 1 280 1 281 3.07 
1 954 1 362 1 362 3.02 

1 955 1 61 4  1 61 4  3.00 
1 956 1 830 1 830 3.00 
1 957 2 1 26 55 35 2 21 6  3.09 
1 958 2 076 92 40 1 1 0  2 3 1 8  3.1 8 
1 959 2 1 79 92 40 1 1 0  2421 3.1 5 

1 960 2 430 92 40 1 1 0  2 672 3.1 7 
1 961 2 749 92 40 1 1 0  2 991 3.20 
1 962 3 1 54 92 40 1 1 0  3 396 3.24 
1 963 3 509 1 42 40 1 1 0  3 801 3.30 
1 964 3 497 242 1 35 470 4 344 3.44 

1 965 3482 242 1 35 635 1 20 4 6 1 4  3.51 
1 966 3 345 242 1 35 635 339 1 90 4 886 3.64 
1 937 3 256 242 1 35 635 339 404 1 25 5 1 36 3.75 
1 968 321 4 242 1 35 635 339 741 1 25 5431 3.83 
1 969 2 975 242 1 35 635 339 1 005 240 1 74 5 745 4.00 

1 970 2 6 1 8  242 1 35 635 339 1 005 240 296 92 402 6 004 4.27 
1 971 2 286 242 1 35 635 339 1 005 281 346 334 583 6 1 86 4.46 
1 972 1 937 1 87 1 35 600 462 1 369 591 346 334 583 6 544 4.60 
1 973 1 882 1 50 95 525 462 1 369 591 467 603 633 6 777 4.69 
1 974 1 638 1 50 95 525 462 1 369 591 467 603 1 1 36 7 036 4.95 

1 975 1 367 1 50 95 525 462 1 369 591 467 603 1 586 7 2 1 5  5.1 6 
1 976 966 1 50 95 595 462 1 478 729 658 603 1 651 7387 5.27 
1 977 505 559 31 5 775 462 1 428 669 658 603 1 651 7 625 5.26 
1 978 1 420 509 31 5 775 284 857 604 703 558 1 651  7 676 5.06 
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Banken 

Pfandbriefdarlehen 

Tab. 35 

Jahr 

Annee 

Kantonal 
banken 

Banques 
cantonales 

2 

Zah l  der Banken mit Pfandbriefdarlehen 

1 009 � 
1 970 28 
1 971 28 
1 �2 � 
1 �3 � 

1 �4 � 
1 �5 � 
1 �6 n 
1 �7 n 
1 978 23 

2 Pfand briefdarlehen in M i l l ionen Franken 

1 969 3 023,0 
1 970 3 1 36,0 
1 971 3 289,0 
1 972 3 533,7 
1 973 3 658,7 

1 974 3 775,7 
1 975 3 864,7 
1 976 3 96 1 ,7 
1 977 4 07 1 , 5  
1 978 4 059,5 

1 74 

Banques 

E mprunts aupres des centrales d'emission 
de lettres de gage 

Tabl. 35 

Regional 
Übrige Gross banken und 

banken Sparkassen Banken 

Banques 
regionales 

G randes et caisses Autres 
banques d'epargne banques 

3 4 5 

Nombre de banques ayant contracte des 
emprunts a upres des centrales 

3 1 82 
3 1 76 
3 1 7 2  
3 1 69 2 
3 1 67 3 

3 1 72 3 
3 1 72 3 
4 1 67 3 
4 1 67 3 
4 1 66 3 

2 Emprunts a upres des centrales en 
mi l l ions de francs 

1 50,4 2 620.0 
1 59,3 2 745,9 
1 59,3 2 768.7 
1 60,7 2 866,5 3,9 
1 67,2 2 824,5 1 45,7 

1 74,5 2 950,0 1 51 , 9  
1 78,5 3 035,9 1 49,9 
421 ,0 2 855,6 1 53.6 
437,6 2 953,9 1 56.7 
442,2 3 005,4 1 50,6 

Total 

6 

2 1 3  
207 
203 
202 
201 

206 
206 
1 97 
1 97 
1 96 

5 793,4 
6 041,2 
6 21 7,0 
6 564,8 
6 796,1 

7 052,1 
7 229,0 
7 391,9 
7 61 9. 7  
7 657,7 



Banken Banques 

Durchschnittliche Verzinsung Taux d'interet moyen 
der fremden Gelder des fonds de tiers 

Tab. 36 Tabl. 36 

Regional Darlehens und davon 
Kantonal G ross banken und Raiffeisen Übrige ausländisch 

Jahr banken banken Sparkassen kassen Banken beherrscht 

Banques Caisses de 
regionales credit mutuel dont 

Banques G randes et caisses et caisses Autres en mains 
Annee cantonales banques d'epargne Raiffeisen banques tltrangiifes Total 

in Prozent 
en pour�cent 

2 3 4 5 6 7 8 

Spareinlagen D epots d'eparg ne 

1 974 5.1 0 5.22 5.07 4.97 5.28 5.32 5.1 1 
1 975 5.03 4.96 5.03 4.97 5.09 5.1 6  5.01 
1 976 3.76 3.77 3.90 4.33 4.1 9 3.99 3.85 
1 977 3.54 3.56 3.56 3.51 3.63 3.66 3.55 
1 978 2.52 2.45 2.56 2.75 2.71 2.83 2.53 

2 Deposite n - u n d  Einlagehefte 2 Livrets et carnets de depots 

1 974 5.1 6 3.78 5.54 5.1 8 5.29 4.94 4.56 
1 975 4.90 3.61 5.24 5.30 4.96 4.59 4.33 
1 976 3.66 3.23 3.97 4.56 4.1 3 3.74 3.61 
1 977 3.25 3.1 1 3.43 3.63 3.77 3.55 3.31 
1 978 2.57 2.20 2.68 3.00 2.83 2.67 2.47 

3 Kassenobligationen u nd Kassenscheine 3 Obligations et bons de caisse 

1 974 5.64 5.52 5.80 5.79 5.82 5.74 5.65 
1 975 6.1 1 6.30 6.28 6.25 6.31 6.36 6.24 
1 976 5.98 5.99 6.1 6 6.1 5 6.1 8 6.22 6.04 
1 977 5.74 5.55 5.94 5.94 5.82 5.70 5.70 
1 978 5.27 4.78 5.33 5.42 5.01 4.74 5.04 

4 Obligationen-Anleihen 4 Empru nts obligataires 

1 974 5.45 5.86 5.88 5.76 5.57 
1 975 5.60 6.08 5.94 5.75 6.00 5.74 
1 976 5.64 6.03 6.31 5.73 5.44 5.77 
1 977 5.66 5.80 6.31 5.29 5.09 5.70 
1 978 5. 1 8  4.90 5.30 4.36 4.20 5.02 
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Banken 

Die Spartätigkeit und die 
H ypothekaranlagen nach den 
Bankstellen in den Kantonen 

Tab. 37 

Kassenobligationen und 
Spareinlagen Depositen· und Einlagehefte Kassenscheine 

Banken im Kanton Depots d'epargne Livrets et carnets de depots Obl igations et bons de caisse 

in Mi l l ionen Franken 

1 976 1 977 1 978 1 976 1 977 1 978 1 976 1 977 1 978 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  

Zürich 1 3 31 2,4 1 4 1 98,1 1 5 488,8 6 409,8 7 235,7 8 453,8 1 1 009,4 1 2 306,9 1 3 329,3 
Bern 1 2 646,6 1 3 882,7 1 4 836,0 1 1 77,3 1 341 ,1  1 496,1 4 268,2 4 264,4 4 260,5 
Luzern 3 336,3 3 657,1 4 006,4 459,6 454,1 536,2 1 353,5 1 389,6 1 465,3 
Uri  361 ,5 400,0 425,1 66,0 69,8 92,9 1 1 0,3 1 1 9,1 1 25,5 
Schwyz 1 251 ,0 1 365,5 1 525,5 47,5 59,2 75,1 460,8 463,5 429,3 

O bwalden 286,9 323,6 359,0 31 ,7  38,2 41 ,3 1 09,2 1 1 8,7 1 20,5 
Nidwalden 346,5 385,2 41 7,3 68,6 84,8 78,4 1 50,1 1 47,9 1 48,8 
G larus 500,2 559,8 61 1 ,2 60,4 71 ,6 85,5 48,8 54,2 56,8 
Zug 779,6 841 ,1  927,9 1 53,1 1 85,9 230,4 388,4 41 4,3 456,8 
Freiburg 1 846,1 2 01 5,1  2 1 80,2 265,9 290,7 331 ,3 675,5 684,9 691 ,8 

Solothurn 2 456,1 2 650,2 2 892,6 305,9 331 ,9 396,8 1 026,3 1 033,1 1 041 ,4 
Basel-Stadt 3 51 1 ,9 3 723,9 4 065,7 1 780,4 1 886,3 2 1 31 ,4 2 81 8,7 3 090,5 3 293,2 
Basel land 1 661 ,9 1 894,4 2 046,8 326,0 385,1 435,1 698,5 696,6 71 3,2 
Sc haffha usen 886,1 966,0 1 028,2 85,5 1 01 ,7 1 31 , 1  555,0 649,1 697,7 
Appenzell A R  480,5 547,4 606,7 9,7 1 1 ,3 1 6,0 1 91 ,8 1 95,7 21 3,3 

Appenzell I R  207,3 231 , 5  253,3 5,6 8,6 1 1 ,0 53,1 51 ,2 50,4 
St. G a llen 4 798,1 5 285,6 5 728,2 1 1 78,9 1 338,6 1 544,4 2 675,9 2 777,6 2 842,6 
G ra u bünden 1 975,9 2 1 94,5 2 41 2,7 1 72,2 226,1 274,3 876,7 897,8 867,9 
Aargau 5 573,2 6 076,2 6 496,0 628,5 730,9 826,2 2 329,9 2 377,9 2 463,8 
Thurgau 2 1 90,4 2 455,2 2 669,5 1 75,2 1 84,9 1 99,1 997,4 1 01 9,6 1 020,0 

Tessin 2 988,7 3 329,7 3 71 4,2 2 249,1 2 31 9,2 2 51 9,8 1 61 4, 1  1 61 2,4 1 425,9 
Waadt 3 860,5 4 1 82,4 4 470,7 2 407,8 2 678,6 2 961 ,8 1 948,1 2 049,8 2 098,2 
Wall is 2 638,5 2 983,3 3 299,7 276,9 293,8 337,0 791 ,0 851 ,9 880,3 
Neuenburg 1 466,7 1 631 ,0 1 820,1 333,4 354,9 403,5 644,2 638,0 639,5 
Genf 4 540,1 5 023,7 5 497,8 1 357,4 1 51 1 ,3 1 81 4,1 1 688,0 1 91 9,8 1 862,9 

Total 73 903,0 80 803,2 87 779,6 20 032,4 22 1 94,3 25 422,6 37 482,9 39 824,5 41 1 94,9 
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Banques 

L'epargne et les placements hypothecaires 
Repartition d'apres 
les comptoirs des banques dans les cantons 

Tabl. 37 

Spareinlagen, Depositen- und I n ländische Hypothekaranlagen und 
E in lagehefte, Kassenobligationen und feste Vorschüsse und Darlehen gegen inländische 

Kassenscheine zusammen hypothekarische Deckung 

Depöts d'epargne, Placements hypothecaires en Suisse 
l ivrets et carnets de depöts, obligations et bons de y compris les avances et prets a terme fixe Banques situees 

caisse ensemble garantis par creances hypothecaires en Suisse dans le canton de 

en mill ions de francs 

1 976 1 977 1 978 1 976 1 977 1 978 

1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  

30 731 ,6  33 740,7 37 271 ,9 1 7 61 4,4 1 9 348,6 21  222,2 Zurich 
1 8 092,1 1 9 488,2 20 592,6 1 4 521 ,7 1 5 571 ,5 1 6 674,8 Berne 

5 1 49,4 5 500,8 6 007,9 3 856,6 4 243,5 4 764,9 Lucerne 
537,8 588,9 643,5 372,0 409,6 456,8 Uri 

1 759,3 1 888,2 2 029,9 1 748,9 1 89 1 ,8 2 026,3 Schwytz 

427,8 480,5 520,8 330,6 360,7 41 7,4 Obwald 
565,2 61 7,9 644,5 41 2,8 556,7 484,7 Nidwald 
609,4 685,6 753,5 41 1 ,6 460,7 508,7 Glaris 

1 32 1 , 1  1 44 1 ,3 1 61 5,1  1 1 86,7 1 350,9 1 507,1 Zoug 
2 787,5 2 990,7 3 203,3 2 1 30,9 2 360,4 2 592,2 Fribourg 

3 788,3 4 01 5,2 4 330,8 3 631 ,1  3 894,8 4 1 74,4 Soleure 
8 1 1 1 ,0 8 700,7 9 490,3 5 775,4 5 852,9 6 400,0 Bäle-Ville 
2 686,4 2 976,1 3 1 95,1 2 932,8 3 443,9 3 543,1 Bäle-Campagne 
1 526,6 1 71 6,8 1 857,0 1 206,5 1 285,2 1 359,2 Schaffhouse 

682,0 754,4 836,0 525,7 583,4 649,7 Appenzell Rh . -E· 

266,0 291 ,3 31 4,7 1 65,1 1 77,1 207,2 Appenzell Rh.- I .  
8 652,9 9 401 ,8 1 0 1 1 5,2  6 898,3 7 281 ,8 7 998,7 St-Gall 
3 024,8 3 31 8,4 3 554,9 3 1 41 ,9 3 407,1 3 81 9,0 Grisons 
8 531 ,6 9 1 85,0 9 786,0 7 1 1 7,6 7 639,5 8 245,6 Argovie 
3 363,0 3 659,7 3 888,6 3 07 1 ,0 3 333,0 3 627,1 Thurgovie 

6 851 ,9 7 261 ,3 7 659,9 2 956,8 3 464,7 3 998,8 Tessin 
8 21 6.4 8 91 0,8 9 530,7 6 598,0 7 1 20,3 7 765,3 Vaud 
3 706,4 4 1 29,0 4 51 7,0 2 1 67,8 2 426,9 2 754,7 Val ais 
2 444,3 2 623,9 2 863,1 1 359,0 1 502,0 1 668,1 Neuchatel 
7 585,5 8 454,8 9 1 74,8 3 863,5 4 253,9 4 81 8,0 Geneve 

1 31 41 8,3 1 42 822,0 1 54 397,1 93 996,7 1 02 220,9 1 1 1 684,0 Total 
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Banken 

Sparhefte, Depositen- und Einlagehefte 
nach den Bankstellen 
in den Kantonen 

Tab. 38 

Banken i m  Kanton 

Zürich 
Bern 
Luzern 
Uri 
Schwyz 

O bwalden 
N idwalden 
G larus 
Zug 
Freiburg 

Solothurn 
Basel-Stadt 
Baselland 
Schaffhausen 
Appenzell AR 

Appenzell I R  
SI. G allen 
G raubünden 
Aargau 
Thurgau 

Tessin 
Waadt 
Wall;s 
N euenburg 
G enf 

Total 

1 78 

Sparhefte 

Livrets 
d'epargne 

2 

1 928 897 
1 942 289 

736 932 
66 275 

207 1 89 

63 371 
78 557 
72 794 

1 42 01 1 
344 352 

462 71 9 
473 783 
264 048 
1 53 1 95 

73 426 

32 876 
852 668 
275 01 5 
957 631 
340 1 70 

362 521 
566 1 47 
350 555 
258 475 
478 457 

1 1  484 353 

Depositen 
und 

Einlagehefte 

Livrets 
et carnets 
de depöts 

3 

6 24 586 
1 57 227 

55 444 
3 426 
5 300 

2 525 
2 072 
7 737 

1 3 892 
45 847 

34 898 
1 79 637 

32 070 
1 6 666 

1 721 

1 066 
1 35 292 

21 333 
74 025 
1 9 768 

209 562 
3 1 0 785 

35 1 59 
52 295 

1 73 735 

2 21 6 068 

Banques 

Livrets d'epargne, livrets et carnets de depots 
Repartition d'apres 
les comptoirs des banques dans les cantons 

Tabl. 38 

1 977 1 978 

Depositen 
und 

Sparhefte Einlagehefte 

Livrets 
Livrets 8t carnets Banques situees 

Total d'epargne de depöts Total dans le canton de 

Anzahl Hefte 
Nombre de I ivrets 

4 5 6 7 8 

2 553 483 1 953 263 680 202 2 633 465 Zurich 
2 099 51 6 1 979 41 9 1 61 759 2 1 41 1 78 Beme 

792 376 756 91 6 59 062 81 5 978 Lucerne 
69 701 67 490 3 8 1 6  71 306 Uri 

21 2 489 21 1 506 5 857 2 1 7 363 Schwytz 

65 896 64 592 2 826 67 4 1 8  Obwald 
80 629 80 053 2 293 82 346 N idwald 
80 531 74 41 5 8 754 83 1 69 G laris 

1 55 903 1 45 544 1 5 591 1 61 1 35 Zoug 
390 1 99 356 259 49 555 405 8 1 4  Fribourg 

497 61 7 471 802 36 474 508 276 Soleure 
653 420 475 280 1 80 438 655 71 8 Bille-Ville 
296 1 1 8 269 536 33 841 303 377 Böle-Campagne 
1 69 861 1 54 789 1 4 1 50 1 68 939 Schaffhouse 

75 1 47 73 908 2 1 79 76 087 Appenzell Rh . -E .  

33 942 32 053 1 383 33 436 Appenzell Rh . - 1 .  
987 960 864 253 1 44 703 1 008 956 St-Gall 
296 348 281 489 23 463 304 952 G risons 

1 031 656 970 649 78 736 1 049 385 Argovie 
359 938 344 963 21 449 366 41 2 Thurgovie 

572 083 377 988 21 1 276 589 264 Tessin 
876 932 577 394 327 759 905 1 53 Vaud 
385 714 361  264 35 839 397 1 03 Valais 
31 0 770 260 399 53 783 31 4 1 82 Neuchätel 
652 1 92 489 595 1 73 5 1 3  663 1 08 Geneve 

1 3 700 421 1 1 694 8 1 9  2 328 701 1 4 023 520 Total 



Banken 

Prozentualer Anteil der Kantonalbanken 
an den Spareinlagen, Kassenobligationen 
und Hypothekaranlagen aller Banken 

Tab. 39 

Kanton Spareinlagen 

Canton Depots d'epargne 

1 976 1 977 1 978 

2 3 4 

Zürich 41 .51 41 .65 39.86 
Bern 28.27 28.39 28.46 
Luzern 51 .36 51 .02 50.28 
Ur i  58.59 58.35 56.36 
Schwyz 62.42 63.02 63.65 

Obwalden 71 . 1 9  69.71 68.1 1 
Nidwalden 51 .33 51 .56 50.59 
G larus 74.90 75.48 75.72 
Zug 65.93 66.36 64.51 
Freiburg 32.31 32.47 32.42 

Solothurn 27.52 27.53 27.31 
Basel-Stadt 40.02 40.64 39.68 
Baselland 67.37 63.91 63. 1 3  
Schaffhausen 47.60 46.48 45.73 
Appenzell AR 79.22 79.1 0 80.01 

Appenzell IR 79.97 80.20 80.69 
SI. G allen 35.24 34.86 34.91 
G raubünden 63.28 62.96 62.38 
Aargau 24. 1 7  24. 1 7  24.03 
Thurgau 66.58 63.94 63.82 

Tessin 36.44 36. 1 3  35.02 
Waadt 40.07 39. 1 1 37.86 
Wallis 34.58 34.1 6 33.40 
Neuenburg 42.37 41 .97 41 .04 
Genf 48.26 47.20 46.20 

Tota l 40.53 40.31 39.70 

1 Mit Einschluss der festen Vorschüsse u n d  Darlehen 
oegen inländische hypothekarische Deckung 

Banques 

Part des banques cantonales en pour cent des 
d6pöts d'epargne, des obligations de caisse et des 
placements hypothecaires de toutes les banques 

Tabl. 39 

Kassenobligationen Inländische 
und Kassenscheine Hypothekaranlagen' 

Obligations et Placements 
bons de caisse hypoth,kaires en Suisse' 

1 976 1 977 1 978 1 976 1 977 1 978 

5 6 7 8 9 1 0  

24.23 21 .38 1 8.94 40.84 40.83 40.1 1 
26.00 25.66 23.93 37.1 1 36.04 35.38 
47.20 45.59 44.20 56.99 56.03 54.02 
68.37 70.97 67.89 70.89 68.99 66.37 
65.03 64.78 64.67 71 .61 70. 1 5  68.82 

75.01 75.54 73.53 69.54 69.62 65.48 
7 1 . 1 0  69.89 69.49 62.45 49.47 58.53 

63.68 62.04 60.21 
61 .76 62.52 63.49 70.63 69.23 68.27 
29.05 27.57 26.89 37.96 37.60 37. 1 8  

24.84 24.44 24.35 36.01 35.26 34.46 
1 1 .78 1 0.95 1 0.22 28.01 28.96 26.35 
62.78 61 .31 60.54 67.39 59.83 60.56 
22.65 1 8.59 1 5.92 51 .25 50.06 48.69 
95.79 95.23 94.42 86.49 86.53 85.58 

95.94 96.14 96.63 83.28 81 .59 80.31 
27.40 25.89 24. 1 5  38.01 37.64 35.96 
67.84 66.1 7 65.94 64.47 62.61 58.29 
1 4.98 1 4.40 1 3.32 21 .62 21 .40 21 .02 
64.54 64.68 63.62 68.51 66.93 65.07 

6.01 6.31 6.99 22.41 21 .43 20. 1 3  
48.77 47.88 46.77 70.57 68.59 66.60 
36.21 33.53 29.86 34.71 34.1 7 32.00 
30. 1 8  29.80 29.55 42.66 40.60 38.09 
22.09 1 9.31 1 9.53 51 .67 49.00 45.69 

29.41 27.63 26.07 44.41 43.48 42. 1 6  

, Y compris les avances et prets a terme fixe garantis 
par creances hypothecaires en Su isse 
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Banken 

Prozentualer Anteil der G rossbanken 
an den Spareinlagen, Kassenobligationen 
u n d  Hypothekaranlagen aller Banken 

Tab. 39 ( Fortsetzung) 

Kanton Spareinlagen 

Canton Depots d'epargne 

1 976 1 977 

2 3 

Zürich 40.57 40.47 
Bern 1 3.43 1 3.81 
Luzern 23.73 23.50 
Uri 20.69 22.00 
Schwyz 1 1 .38 1 0.85 

O bwalden 1 4.88 1 6.1 6 
Nidwalden 6.67 6.28 
Glarus 1 .23 1 2.67 
Zug 21 .92 21 .27 
Freiburg 25.08 25.34 

Solothurn 1 4.58 1 4.89 
B asel-Stadt 26.22 27.52 
Baselland 1 7.20 1 6.77 
Schaffhausen 22.23 22.26 
Appenzell AR 1 0.03 1 0.43 

Appenzell l R  1 2.78 1 2.74 
St. G allen 20.38 20.45 
G raubünden 25.58 25.73 
Aargau 1 3.76 1 4.1 2 
Thurgau 1 7.20 1 9.94 

Tessin 56.34 56.63 
Waadt 28.09 29.1 6 
Wallis 33.49 34.00 
Neuenburg 33.92 35.22 
G enf 46.54 47.86 

Total 26.51 26.89 

, M it Einschluss der festen Vorschüsse und Darlehen 
gegen in ländische hypothekarische Deckung 
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1 978 

4 

43.02 
1 4.27 
24. 1 1  
23.59 
1 0.89 

1 7.94 
7.05 

1 3.01 
23.00 
25.33 

1 5.76 
29.28 
1 7.76 
23. 1 5  
1 0.33 

1 2.51 
20.52 
26.27 
1 4. 1 4  
1 9.84 

56.61 
30.72 
35.66 
37.1 4 
48.93 

27.99 

Banques 

Part des grandes banques en pour cent des 
depots d' 6pargne, des obligations de caisse et des 
placements hypoth6caires de toutes les banques 

Tab!. 39 (suite) 

Kassenobligationen I n ländische 
und Kassenscheine Hypothekaranlagen 1 

Obligations et Placements 
bons de caisse hypothecaires en Suisse' 

1 976 1 977 1 978 1 976 1 977 1 978 

5 6 7 8 9 1 0  

62.94 66.37 68.61 42.55 43.45 44.64 
1 9.26 21 .28 24.1 1 1 1 .1 8  1 2.67 1 3.80 
29.35 31 .58 32.66 23.1 1 23.23 24.82 
21 .31 20.82 23.90 1 7.20 1 9.36 21 .74 
1 3.74 1 3.98 1 3.46 1 1 .24 1 2.60 1 3.58 

1 2.91 1 3.56 1 5.02 1 8.39 1 7.72 22.52 
0.67 0.68 0,67 6.66 5.95 4.95 

1 00.00 1 00.00 1 00.00 25.27 27.28 29.1 1 
27.52 27.64 27.28 21 .34 22.87 23.61 
24.38 24.91 25.01 25.55 25.86 25.57 

1 4.54 1 6.87 1 8.57 1 5.91 1 6. 1 2  1 6.62 
57.1 9 60.51 63.93 25.29 26.57 30.88 
1 2.51 1 4.70 1 5.54 1 8.50 21 .32 20.38 
56.59 61 .25 65.1 7 21 .82 22.46 23.39 

1 .82 2.45 3.47 8.56 8.78 9.99 

1 1 .63 1 3. 10  1 4.77 
30.76 33.41 35.1 4 20.23 21 .40 22.28 
21 .27 23.27 23.30 28.90 30.73 35.29 
20.49 23.63 26.44 1 8.29 1 8.92 1 9.65 
1 3.07 1 3.1 4 1 4.1 3 1 8.1 6 1 9.73 21 .55 

53.1 4 52.62 50.23 52.61 53.65 54.38 
31 .70 33.39 33.25 1 4.59 1 6.42 1 7.35 
37.09 42.94 50.96 39.55 40.37 43.1 0 
44.04 46. 1 0  48.08 29.57 34.01 38.30 
64. 1 3  68.1 6 67.07 42.54 44.99 48.04 

41 .32 44.81 47.09 25.27 26.65 28.31 

, Y compris les avances et prets 11 terme fixe garantis 
par creances hypothecaires en Suisse 



Banken 

Eventualverpflichtungen 
u nd schwebende Geschäfte' 

Tab. 40 

Regional 
Kantonal 

banken 
Grass banken und 

Jahr banken Sparkassen 

Annee 
Banques 

cantonales 

2 

Grandes 
banques 

3 

1 .1 Aval-, Bürgschafts- und Garantieverpflichtungen 
sowie Verpflichtungen aus Akkreditiven 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 .2 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 .3 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 ,4 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 .5 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

704,0 
704,0 
685,9 
709,9 

Indossamentsverpflichtungen 
aus Rediskontierungen 

3,6 
1 9,1 
32,8 

9 058,0 
1 1 661 ,4 
1 2 1 34,9 
1 2 425,4 

1 378,4 
1 223,1 
1 528,5 

536,8 

Einzahlungs- oder Nachschussverpflichtungen 
auf Aktien und anderen Beteiligungspapieren 

40,5 44,3 
41,1 61 ,8 
41 , 1  64,0 
46,6 56,1 

Forderungen aus festen Termingeschäften in 
Wertpapieren und in Edelmeta llen 

1 8,1 595,1 
36,5 1 1 09,1 
40,9 1 604,8 
44,0 2 688,5 

Verpflichtungen aus festen Termingeschäften i n  
Wertpapieren u n d  in Edelmetallen 

1 6,3 7 1 7,7 
21 ,5 764,5 
34,6 1 059,5 
48,7 989,9 

Banques 
regionales 
et caisses 
d'epargne 

4 

764,5 
730,1 
750,4 
91 0,3 

2,3 
5,9 

1 6,8 
5,3 

66,8 
64,7 
68,2 
68,3 

22,4 
26,5 
24,8 
1 5,5 

22,9 
26,8 
22,6 
1 3,7 

Banques 

Engagements conditionnels 
et operations en co urs' 

Tabl. 40 

Darlehens und davon 
Raiffeisen Ü brige ausländisch 

kassen Banken beherrscht 

Caisses de 
credit mutuel dont 

et caisses Autres en mains 
Raiffeisen banques etrangeres Total 

in Millionen Franken 
en millions de francs 

5 6 7 8 

1 .1 Engagements par avals, cautionnements et garanties, 
de m§me qu'engagements resultant d'acc"jd itifs 

1 .2 

1 .3 

1 ,4 

1 .5 

24,0 
20,1 
20,8 
26,0 

5 51 7,7 
6 595,8 
5 681,3 
6 393,9 

Engagements par endossement 
d'effets reescompMs 

1 7,9 
4,1 

1 3,5 
1 ,8 

4 047,6 
4 771,3 
4 395,3 
5 146,0 

16,8 
3,4 

13,5 
0,0 

Engagements de versements ou versements comple-
mentaires sur actions et autres titres de participation 

65,0 8,6 2,7 
70,0 22,6 7,8 
80,0 1 5,2 7,8 

1 80,0 1 4,2 6,9 

Creances resultant d'operations fermes, a terme. sur 
titres et metaux precieux 

333,9 166,3 
351 ,7 156,3 
51 8,4 327,8 
662,7 346,0 

Engagements resultant d'operations fermes, a terme, 
sur titres et metaux precieux 

303,0 136,9 
387,0 200,7 
572,3 367. 1 
640,6 332,6 

1 6 068,2 
1 9 71 1 ,4 
1 9 273,3 
20 465,5 

1 402,2 
1 252,2 
1 591 ,6 

543,9 

225,2 
260,2 
268,5 
365,2 

969,5 
1 523,8 
2 1 88,9 
3 41 0,7 

1 059,9 
1 1 99,8 
1 689,0 
1 692,9 

1 Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG 1 Indications complementaires au bilan selon l'art.24 OlB 
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Banken Banques 

Garantie- beziehungsweise M ontant des engagements de versement 
E inzahlungsverpflichtungen' et de garantie' 

Tab. 41 Tab!. 41 

Regional Darlehens und davon 
Kantonal Gross banken und Raiffeisen Übrige ausländisch 

Jahr banken banken Sparkassen kassen Banken beherrscht 

Banques Caisses de 
regiona les credit mutuel dont 

B a nques Grandes et caisses et caisses Autres en mains 
Annee cantonales banques d'epargne Raiffeisen banques etrangeres Total 

in Millionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 5 6 7 

1 972 0,3 1 4,1 
1 973 0,3 1 6,8 0,3 1 6,5 13,6 
1 974 0,3 1 8,1 0,3 
1 975 0,3 28,5 0,3 
1 976 1 ,0 41 ,2 0,3 22,0 22,0 

1 977 1 ,1 65,1 0,3 7,8 6.6 
1 978 4,0 57,1 0,4 25,4 24,7 

1 Gegenüber der B ank, die als eigene Mittel im Sinne von Art. 1 1  1 Destines a completer les fonds propres 
Abs. 1 ,  lit. b und c der VO zum BaG anerkannt werden conformement a I'art. 1 1 ,  al. 1 ,  lit. b et c O lB 
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1 4,4 
33,9 
1 8,7 
29,1 
64,5 

74,3 
86,9 



Banl<en 

Gewinn- und Verlustrechnung 1 978 

Tab. 42 

Einnahmen 
Recettes 

Ertrag aus 
Ertrag der Handel mit 

Wechsel Devisen Ertrag 
und Kommis und Wert der 

Zahl der Zinsen Geldmarkt sionen Edel schriften Beteili Verschie Rein Brutto 
G ruppe Banken (Saldo) papiere (Saldo) metallen ertrag gu ngen denes verlust gewinn 

Produits des Produit des 
effets de operations Produit 

Nombre change et Commis sur devises des 
de I nterets des papiers sions et metaux Produit partici Perte Benetice 

G raupe banques (solde) monetaires (solde) precieux des titres pations Divers nette brut 

in tausend Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

Gruppieru ng nach dem wirtschaftlichen Charakter der I nstitute 

1 .00 Kantonalbanken 28 481 677 29 765 203 041 44 727 31 1 909 1 0 91 5  87 663 1 1 69 697 

2.00 Grossbanken 5 1 1 72 955 423 5 1 9  1 391 560 607 365 507 634 98 531 1 57 325 4 358 889 

3.00 Regionalbanken und 223 21 8 045 9 939 1 01 2 1 7  1 8 1 65 264 262 5 977 37 597 8 730 663 932 
Sparkassen 

4.00 Darlehens- und 1 204 1 00 432 6 994 561 61 5 2 792 5 374 1 1 6 768 
Raiffeisenkassen 

5.00 Übrige Banken 1 8 1  447 998 1 60 332 7 1 6 081 236 780 246 207 21 9 1 3  1 06 040 31 0 1 935 661 

5.20 davon 
ausländisch 
beherrschte Banken 84 229 943 144 546 390 973 143 696 133 279 12 170 52 498 286 1 107 39 1  

1 .00-5.00 Total 1 641 2 421 1 07 623 555 2 41 8 893 907 598
'
1 330 627 1 40 1 28 393 999 9 040 8 244 947 

2 G ruppierung nach dem rechtlichen Charakter der I nstitute 

Staatsinstitute 24 388 31 8 25 273 1 60 481 32 990 278 352 7 71 1  70 51 2 963 637 

Gemeindeinstitute 30 8 1 69 326 2 967 263 1 3 962 41 9 1 027 27 1 33 

Aktien gesellschaften 292 1 672 51 9 579 300 2 1 1 5 345 835 01 5 903 553 1 25 256 291 895 9 023 6 531 906 

Genossenschaften 1 288 341 1 66 1 8 560 1 34 275 37 1 83 1 1 8 943 6 361  29 201 1 7  685 706 

Übrige I nstitute 7 1 0 935 96 5 825 2 1 47 1 5 81 7  381 1 364 36 565 

Total 1 641 2 421 1 07 623 555 2 41 8 893 907 598 1 330 627 1 40 1 28 393 999 9 040 8 244 947 
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Banken 

Gewinn- und Verlustrechnung 1 978 

Tab. 42 

Ausgaben 
Depenses 

Verwaltungskosten 
Frais d'administration 

Beiträge an Verluste 
Personal G eschäfts Abschreibungen 

Bankbehörden Wohlfahrts und Bureau und Rück 
und Personal einrichtungen kosten Steuern stellungen Reingewinn 1 

G ruppe 
Contributions 

aux institutions Frais 
Organes de prevoya nce generaux Pertes 

de la  banque en faveur et frais a mortissements 
G raupe et personnel du personnel da bureau Impots et provisions Benefice net' 

en milliers da francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  

G ru ppierun g  nach dem wirtschaftl ichen Charakter der I n stitute 

1 .00 Kantonalbanken 481 099 47 337 1 75 762 40 941 1 53 737 270 821 

2.00 G rassbanken 1 846 203 1 29 451 884 239 351 606 384 738 762 652 

3.00 Regionalbanken und 234 898 1 7 565 1 1 0 21 9  79 773 64 998 1 56 479 
Sparkassen 

4.00 Darlehens- und 29 741 1 368 27 465 1 5 1 48 9 1 35 33 91 1 
Ra iffeisenkassen 

5.00 Ü brige Banken 692 385 45 378 355 71 8 1 87 781 21 7 009 437 390 

5.20 davon 
ausländisch 
beherrschte Banken 378 193 25 17 1  181 920 108 264 134 776 279 067 

1 .00-5.00 Total 3 284 326 241 099 1 553 403 675 249 829 6 1 7  1 6 6 1  253 

2 Gru ppierung nach dem rechtl ichen Charakter der Institute 

Staatsinstitute 402 348 38 027 1 43 366 23 993 1 36 954 2 1 8 949 

Gemeindeinstitute 1 0 451 745 4 939 1 201 1 805 7 992 

Akt i eng ese Ilsc haften 2 751 884 1 80 51 6  1 267 350 589 784 633 989 1 288 383 

G enossenschaften 286 803 20 822 1 29 998 59 837 53 671 1 34 575 

Ü brige Institute 1 2 840 989 7 750 434 3 1 98 1 1 354 

Total 3 284 326 241 099 1 553 403 675 249 829 61 7 1 661 253 

' O hne Saldovortrag vom Vorjahr 1 Sans report a campte nouveau 
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Banques 

Compte de pertes et profits 1 978 

Tab!. 42 

Gewinn 
ausschüttung2 

Distribution2 

1 9  

Zuweisung 
an die Reserven 

Attributions 
aux reserves 

20 

Zuweisungen an 
Personal 

Wohlfahrts 
Tantiemen einrichtungen 

Contributions 
aux institutions 
de prevoyance 

en faveur 
Tantiemes du personnel 

21 22 

Verteilung des Reingewinns' 
Repartition du benetice net' 

Sonstige 
Verwendung 

Autres 
affeetations 

Vortrag 
auf neue 

Rechnung 

Report 
a compte 
nouveau 

in tausend Franken 

23 24 

Gruppe 

Graupe 

25 

G ro u pement selon le  caractere economique des i nstituts 

205 397 61 275 875 

583 927 1 70 000 2 400 1 1 000 

80 21 9 68 7 1 0  300 1 533 

2 390 31 522 

1 71 269 243 732 1 646 4 783 

96 962 170 443 132 3 653 

1 043 202 575 239 4 346 1 8 1 91 

2 G roupement selon la forme juridique d es instituts 

1 74 022 42 1 3 1  

4 803 2 923 

803 1 77 449 468 4 341 

56 256 75 558 5 

4 944 5 1 59 

1 043 202 575 239 4 346 

, Einschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr 
2 Dividende, Verzinsung des Dotationskapitals sowie weitere 
Ausschüttung an Staat und Gemeinde 

700 

67 

1 6 727 

472 

225 

1 8 1 91 

3 700 6 077 1 .00 Banques cantonales 

28 370 2.00 Grandes banques 

7 01 0  1 0 51 5  3.00 Banques reg ionales et 
caisses d'epargne 

2 4 4.00 Caisses de credit mutuel 
et caisses Raiffeisen 

1 1 5 1 2  74 61 5 5.00 Autres banques 

dont 
Banques en 

2 615 49 948 5.20 mains etrangeres 

22 224 1 1 9 580 1 .00-5.00 Total 

2 395 4 51 6  Institutions d'Etat 

1 65 355 Institutions communales 

1 5 250 1 06 608 Soci"tes anonymes 

3 391 7 203 Societes cooperatives 

1 023 898 Autres instituts 

22 224 1 1 9 580 Total 

, Y compris report 11 compte nouveau 
2 Dividende, interets verSes au capita l de dotation ainsi que 
versement au  canton ou 11 la commune 
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Banken 
G ewinn- und Verlustrechnung 

Tab. 43 

Einnahmen 
R ecettes 

Zinsen 
I nterets 

Ertrag aus 
Ertrag der Handel mit 

Zahl Wechsel und Kommis Devisen Wert Ertrag der 
der Passiv Geldmarkt sionen und Edel schriften Beteili Verschie 

J a hr Banken Aktivzinsen zinsen Saldo papiere (Saldo) metallen ertrag gungen denes 

Produit des Produit des 
effets de operations 

Nombre change et Commis sur devises Produit des 
d e  Inter�ts Inter�ts des papiers sions et metaux Produit partici 

Annee banques crediteurs debiteurs Solde monetaires (solde) precieux des titres pations Divers 

in tausend Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

1 .00 Kantonalbanken 

1 974 2 8  3 259 265 2 8 1 9 8 1 0  439455 4 2 053 1 65 276 39 51 9 1 79088 8 847 42453 
1 975 28 3 69 5 78 2  3 23 7 420 4 5 8 362 44 1 90 1 96 848 34244 21 7 1 08 9 574 51 330 
1 97 6  2 8  3 560 968 3 089 825 4 7 1 1 43 3 5 903 203 1 94 37 598 265 1 01 1 0 063 53 075 
1 977 28 3 344 336 2 848049 496 287 3 2 820 202080 3891 2 284251 1 0 6 1 5  60 655 
1 978 28 3 098 656 2 61 6 979 481 677 29 765 203041 44 727 31 1 909 1 0 9 1 5  87 663 

2.00 Grossbanken 

1 974 5 7 1 27 663 6 1 07923 1 01 9 740 347 964 953 1 63 628791 1 76320 66 477 99671 
1 975 5 6938 261 5 857 1 30 1 081 1 31 458 586 1 1 42071 543505 391 408 71 882 1 03481 
1 976 5 6 409 1 1 8  5 398 557 1 01 0 561 446 959 1 373 31 5 490482 594522 75 523 1 1 7 047 
1 977 5 6 51 2 907 5 374 308 1 1 38 599 397 01 6 1 399 792 506 1 89 724 826 363 795 1 50 1 1 4  
1 978 5 7 1 44 323 5 971 368 1 1 72 955 423 5 1 9  1 391 560 607 365 507634 98 531 1 57 325 

3.00 Regionalba nken und Sparkassen 

1 974 234 1 702638 1 480537 2221 01 1 2 991 1 00 571 1 5 91 6 1 35 1 76 5 097 2991 9 
1 975 232 1 937 662 1 7 20483 21 7 1 7 9  1 3 1 53 1 04 247 1 4 602 1 79047 5 1 61 33 398 
1 97 6  225 1 7 56 1 43 1 552 599 203544 1 0 862 1 00 1 07 1 5 1 00 224963 5 300 34 1 50 
1 977 225 1 61 2 764 1 400464 21 2 300 1 0 440 1 02 673 1 5 61 8 252 1 99 5 66 8  33 1 59 
1 978 223 1 502409 1 284 364 2 1 8 045 9 939 1 0 1 21 7 1 8 1 65 264 262 5 97 7  37 597 

4.00 Dar lehens- und R aiffeisenkassen 

1 974 2 (1 1 78) 386 851 327 890 58 961 6 03 6  300 553 2 758 2326 
1 975 2 ( 1 1 86) 467468 396 622 70 846 6 384 303 566 3 03 8  3 1 81 
1 97 6  2(1 1 92) 479902 401 1 56 7 8 746 6 047 391 647 3 45 2  4 005 
1 977 2 ( 1 1 97) 455055 365 537 89 51 8 6 533 331 652 3 054 4 027 
1 978 2 ( 1 204) 447025 346 593 1 00 432 6 994 561 61 5 2 792 5 374 

5.00 Übrige B anken 

1 974 1 92 2 350909 1 86 1 475 489 434 1 34 826 505963 229 1 87 1 1 9020 1 6 887 68045 
1 975 1 88 2 01 4894 1 548 065 466829 1 32070 61 0 993 21 4 743 204252 1 8 493 59 269 
1 976 1 85 1 798 1 1 8  1 386 1 35 41 1 983 1 62 251 696 61 7 206 052 254953 48872 68 270 
1 977 1 83 1 91 9 708 1 443 969 475739 1 68 789 7 1 9 227 1 94 1 1 1  265 669 33 773 8 8 823 
1 978 1 81 2 026 1 82 1 578 1 84 447998 1 60 332 7 1 6 081 236 780 246207 21 9 1 3  1 06 040 
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B anques 

Compte de pertes et profits 

Tabl . 43 

Ausgaben 
Depenses 

Verwaltungs kosten 
Frais d'admin istration 

Verluste 
Beiträge an Abschrei 

Personal bungen 
Rein Bankbehörden Wohlfahrts Geschäfts u nd und Rück Rein 

verlust Bruttogewinn und Personal einrichtungen Bureaukosten Steuern stellungen gewinn1 Jahr 

Contributions 
aux institutions Pertes 

Organes de de prevoyance Frais g{meraux amortisse 
Perte la  banque en faveur et frais ments et Benetice 
nette Benetice net et personnel du personnel de bureau Impots provisions net' Annee 

en mill iers de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 

1 .00 Banques cantonales 

91 6 688 362 629 37 242 1 27 462 28 973 1 33 930 226 452 1 974 
1 01 1 661 41 0 779 42 1 98 1 37 297 37 534 1 33 71 9  250 1 34 1 975 
1 076 077 433 224 45 421 1 47 742 38 468 1 44 409 266 81 3 1 976 
1 1 25 61 5 453 294 43 965 1 59 525 41 298 1 48 373 279 1 60 1 977 
1 1 69 697 481 099 47 337 1 75 762 40 941 1 53 737 270 821 1 978 

2.00 Grandes banques 

3 292 1 26 1 332 805 1 31 367 678 1 67 354 024 21 8 1 36 577 627 1 974 
3 792 064 1 51 9 276 1 64 794 762 722 408 708 294 329 642 235 1 975 
4 1 08 409 1 609 244 1 57 785 855 342 428 728 328 639 728 671 1 976 
4 680 331 1 698 446 1 31 448 876 790 436 525 727 789 809 333 1 977 
4 358 889 1 846 203 1 29 451 884 239 351 606 384 738 762 652 1 978 

3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

23 521 794 1 79 335 1 4 066 82 386 56 01 2 49 955 1 40 040 1 974 
566 787 201 080 1 6 020 89 1 81 59 321 48 657 1 52 528 1 975 
594 026 21 0 059 1 6 533 97 002 61 297 52 589 1 56 546 1 976 
632 057 222 956 1 5 687 1 01 230 78 491 57 084 1 56 609 1 977 

8 730 663 932 234 898 1 7 565 1 1 0 21 9  79 773 64 998 1 56 479 1 978 

4,00 Caisses de credit mutuel et caisses Raiffeisen 

70 934 1 8 41 2  770 1 5 1 1 7  7 508 4 244 24 883 1 974 
84 31 8 21 381 925 1 7 670 7 91 7  6 343 30 082 1 975 
93 288 24 231 1 1 01 21 221 1 1 339 6 497 28 899 1 976 

1 04 1 1 5  26 553 1 1 1 7  23 749 1 1 31 3 8 279 33 1 04 1 977 
1 1 6 768 29 741 1 368 27 465 1 5 1 48 9 1 35 33 91 1 1 978 

5.00 Autres Banques 

23 772 1 5871 34 499 827 31 471 268 296 1 51 845 293 1 68 342 527 1 974 
928 1 707 577 581 232 37 452 303 571 1 71 807 230 669 382 846 1 975 
393 1 849 391 61 6 31 4  40 1 29 333 584 1 78 722 257 345 423 297 1 976 

7 221 1 953 352 660 355 42 322 354 768 1 85 292 244 734 465 881 1 977 
31 0 1 935 661 692 385 45 378 355 7 1 8  1 87 781 21 7 009 437 390 1 978 

1 Ohne Saldovortrag vom Voriahr 1 Sans report a campte nouveau 

1 87 



Banken 

Gewinn- und Verlustrechnung 

Tab. 43 

Gewinn Zuweisung an 
Jahr ausschüttung2 die Reserven 

Attributions 
Annee Distribution2 aux reserves 

21  22  23 

1 .00 Kantonalbanken 

1 974 1 61 285 59 622 
1 975 1 83 275 61 5 1 2  
1 976 1 97 804 63 868 
1 977 206 957 65 959 
1 978 205 397 61 275 

2.00 G rossbanken 

1 974 329 009 225 000 
1 975 401 91 5 220 000 
1 976 482 564 234 000 
1 977 537 1 7 5  265 000 
1 978 583 927 1 70 000 

3.00 Regionalbanken u n d  Sparkassen 

1 974 74 228 55 91 3 
1 975 77 906 63 823 
1 976 78 01 8 67 468 
1 977 77 31 1 69 572 
1 978 80 21 9 68 7 1 0  

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen 

1 974 1 985 22 891 
1 975 2 091 27 989 
1 976 2 1 87 26 7 1 0  
1 977 2 284 30 820 
1 978 2 390 31 522 

5.00 Ü brige Banken 

1 974 1 1 5 1 09 21 0 901 
1 975 1 36 533 229 841 
1 976 1 52 1 59 246 668 
1 977 1 84 395 259 465 
1 978 1 7 1 269 243 732 

, Einschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr 
2 Dividende, Verzinsung des Dotationskapitals sowie weitere 
Ausschüttung an Staat und G emeinde 

1 88 

Verteilung des Reingewinnes' 
Repartition du  benefice net' 

Vortrag 
auf 

Zuweisungen an neue 
Personal-Wohlfahrts Sonstige Rech 

Tantiemen einrichtungen Verwendung nung 

Report 
Contributions aux a 

institutions de campte 
prevoyance en faveur Autres nou 

Tantiemes du personnel affectations veau 

in tausend Franken 

24 25 26 27 

1 000 4 605 5 907 
900 3 972 6 382 

1 000 4 281 6 242 
1 000 4 984 6 501 

875 3 700 6 077 

3 290 1 1 000 32 91 2 
2 850 1 1 000 39 380 
2 400 1 1 000 38 086 
1 200 1 1 000 33 045 
2 400 1 1 000 28 370 

460 2 398 6 797 1 0 662 
445 2 1 54 6 936 1 1  748 
466 2 1 41 7 432 1 1 832 
299 1 542 7 322 1 2 1 93 
300 1 533 7 01 0  1 0 51 5  

7 
6 3 
1 4 

6 
2 3 

1 692 5 400 3 1 51 70 1 09 
1 769 5 791 2 969 64 884 
1 968 5 1 84 6 462 64 579 
2 1 1 6  5 70 1  6 055 70 507 
1 646 4 7 83 1 1  51 2 74 61 5 

, Y compris report a campte nouveau 
2 Dividende, inter�ts verses au capital de dotation ainsi que 
versement au canton ou a la  commune 



Banques 

Compte de pertes et profits 

Tabl. 43 

Einnahmen 
Recettes 

Zinsen 
Interets 

Ertrag aus 
Ertrag der Handel mit 

Zahl Wechsel und Kommis Devisen Wert Ertrag der 
der Passiv Geldmarkt sionen und Edel schriften Beteili Verschie 

Jahr Banken Aktivzinsen zinsen Saldo papiere (Saldo) metallen ertrag gungen denes 

Produit des Produit des 
effets de operations 

Nombre change et Commis sur devises Produit des 
de Intllrets Interets des papiers sions et metaux Produit partici 

Annee banques crediteurs debiteurs Solde mon,ltaires (solde) precieux des titres pations Divers 

en mill iers de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

5.1 0 Banques suisses 

1 975 1 04 696 5 1 1  477375 21 9 1 36 20 1 77 284304 88630 82064 4 531 37 654 
1 976 1 01 627 082 41 6 335 21 0 747 1 6 664 31 8 988 78 027 1 1 0 358 4 754 36 672 
1 977 98 636998 41 8 983 21 8 01 5  1 6 1 73 323 2 1 4  74 059 1 20 094 1 1 51 8  52 01 8 
1 978 97 633.906 41 5 851 2 1 8 055 1 5 786 325 1 08 93 084 1 1 2 928 9 743 53 542 

5. 1 1  B anques commerciales 

1975 39 426 1 75 328295 97880 15860 122 616 51 339 59 1 13 1 822 22515 
1976 38 381 580 290239 91 341 13 715 129 748 41 584 74383 1 829 1 7 762 
1977 34 376 347 289885 86462 13 087 128325 40 724 79908 2 199 18 303 
1978 34 369 568 287797 81 771 13 082 131 057 51 596 76298 6 026 24390 

5. 12 Etablissements sp,kialises dans les operations boursiiues, les transactions sur titres et la gestion de fortune 

1975 45 125278 61 703 63575 4 123 122435 3 1 387 20 092 2 660 9 220 
1976 46 101 890 49512 52378 2 774 148851 31264 32975 2 772 1 1 377 
1977 46 104 132 51 746 52386 2 984 149 1 1 1  29 088 36 730 9 230 26394 
1978 44 96333 50996 45 337 2 643 143 025 37814 34064 3 71 7  19 022 

5. 13 Etablissements specialises dans le pret personnei, le financement des venles a temperament et le credit a la consommation 

1975 14 131 316 78688 52 628 178 35429 5 880 2 825 49 4867 
1976 13 132234 68855 63379 165 36269 5 160 2 934 153 6330 
1977 14 143 593 68290 75303 94 41 296 4 234 3 345 89 6 132 
1978 15 154 62 1 67935 86686 58 46 499 3 674 2 400 8942 

5. 14 Autres 

1975 6 13 742 8 689 5 053 1 6  3824 24 34 1 052 
1976 4 1 1 378 7 729 3 649 10  4 120 19 66 1 203 
1977 4 12 926 9 062 3 864 8 4482 13 1 1 1  1 189 
1978 4 13384 9 123 4261 3 4527 166 1 188 

5.20 Banques en mains etrangeres 

1 975 84 1 31 8383 1 070690 247 693 1 1 1 893 326689 1 26 1 1 3  1 22 1 88 1 3 962 21 61 5 
1 976 84 1 1 71 036 969800 201 236 1 45 587 377 629 1 28 025 1 44 595 44 1 1 8  31 598 
1 977 85 1 282 7 1 0  1 024 986 257 724 1 52 6 1 6  396 01 3 1 20 052 1 45 575 22 255 36 805 
1 978 84 1 392 276 1 1 62 333 229 943 1 44 546 390973 1 43 696 1 33 279 1 2 1 70 52498 

1 89 



Banken 

G ewinn- und Verlustrechnung 

Tab. 43 

Ausgaben 
Depenses 

Verwaltungskosten 
Frais d'administration 

Verluste 
Beiträge an Abschrei 

Personal bungen 
Bankbehörden Wohlfahrts Geschäfts u nd und Rück 

Jahr Reinverlust Bruttogewinn und Personal einrichtungen B ureaukosten Steuern stellungen Reingewinn' 

Contributions 
aux institut ions Pertes 

Organes de de prevoya nce Frais generaux amortisse 
la banque en faveur et frais ments et 

Annoe Perte nette Benetice brut et personnel d u  personnel da bureau Impöts provisions Banetice net' 

in tausend Franken 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 

5.1 0 Schweizer Banken 

1 975 854 737350 272733 1 6 795 1 48 033 71 085 83535 1 45 1 69 
1 976 31 776 241 282 71 4 1 7 737 1 57 1 71 71 682 85 657 1 61 280 
1 977 33 81 5 1 24 296 545 1 8 453 1 68 468 76 340 76 302 1 79 0 1 6  
1 978 24 828 270 31 4 1 92 20207 1 73 798 79 51 7 82 233 1 58323 

5. 1 1  Handelsbanken 

1975 854 371 999 135 156 8419 68834 36890 45374 77326 
1976 31 370393 13541 1  8450 66581 35447 42889 81 615 
1977 33 369 041 140203 9 197 69225 33 787 34955 81 674 
1978 24 384244 151 166 10247 72 1 19 33525 36 718 80469 

5. 12 Auf Börsen-, Effekten- und Vermögens verwaltung spezialisierte Institute 

1975 253492 103 140 6560 40376 27 500 20 719 51 090 
1976 282391 1 1 1 260 7581 44483 28592 24 705 61 478 
1977 305923 1 18417  7 448 48 775 31 348 19 850 78343 
1978 285 622 121 997 7832 51 070 27 734 18983 58006 

5. 13 Institute rur Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte und Konsumfinanzierung 

1975 101 856 32229 1 783 33246 5 713 15240 13 645 
1976 1 14390 33 765 1 671 40 147 6 620 1 7 155 15032 
1977 130493 35652 1 782 46466 10286 20521 15 786 
1978 148259 38557 2086 48 486 1 7363 25240 16527 

5. 14 Andere 

1975 10 003 2 208 33 1 470 982 2 202 3 108 
1976 9 067 2 278 35 1 668 1 023 908 3 155 
1977 9 667 2 273 26 2260 919 976 3 213 
1978 10 145 2 472 42 2 123 895 1 292 3 321 

5.20 Ausländisch beherrschte Banken 

1 975 74 970227 308499 20657 1 5 5 538 1 00 722 1 47 1 34 237 677 
1 976 362 1 073 1 50 333 600 22 392 1 76 41 3  1 07 040 1 7 1 688 262 0 1 7  
1 977 7 1 88 1 1 38 228 363 8 1 0  23869 1 86 300 1 08 952 1 6 8 432 286 865 
1 978 286 1 1 07 391 378 1 93 25 1 71 1 81 920 1 08 264 1 3 4 776 279 067 

1 Ohne Saldovortrag vom Vorjahr 1 Sans report a campte nouveau -----------------------------------------------------------------
1 90 



Banques 

Compte de pertes et profits 

Ta bl. 43 

Gewinn Zuweisung an 
ausschüttung' die Reserven Tantiemen 

Zuweisungen an 
Personal-Wohlfahrts 

einrichtungen 

Contributions aux 
i nstitutions de 

Verteilung des Reingewinns' 
Repartition du benefice net' 

Vortrag auf 
Sonstige neue 

Verwendung Rechnung 

Report 
Attributions prevoyance en faveur Autres a campte 

Distribution' aux reserves Tantiemes du personnel affeetations nouveau 

en milliers de francs 

21  22 23 24 25 26 

5.1 0 Banques suisses 

67 469 69 053 1 606 1 982 2 1 69 22 740 
71 779 78 229 1 793 1 435 5 381 25 486 
90 558 7 9 41 6  1 860 1 51 8  3 560 25 71 3 
74 307 73 289 1 51 4  1 1 30 8 897 24 667 

5. 1 1  Banques commerciales 

40574 34391 498 522 109 8 606 
42994 33 737 497 275 1 61 1  1 1  0 1 1  
44 144 35004 572 265 665 10294 
45244 32720 400 216  2271 9 739 

5. 12 Etablissements specialises dans les operations boursieres, les transactions sur titres et la gestion de fortune 

18914 27322 1 078 1 310 1 910 10501 
20 905 34817 1 266 1 035 3 190 1 1 234 
38350 34682 7 318 1 128 2255 1 1 758 
20591 30535 7 084 789 6036 10676 

5. 13 Etablissements specialises dans le pret personnei, le financement des ventes a temperament et le credit a la consommation 

6356 6865 150 150 3 055 
6248 5595 125 230 2 855 
6413 8 680 125 740 3293 
6816 8 840 125 140 3895 

5. 14 Autres 

1 625 1 475 30 578 
1 632 1 080 30 350 386 
1 651 1 050 30 500 368 
1 656 1 194 30 450 357 

5.20 Banques en mains etrangeres 

69 064 1 60 788 1 63 3 809 800 42 1 44 
80 380 ' 68 439 1 75 3 749 1 081 39 093 
93 837 1 80 049 256 4 1 83 2 495 44794 
96 962 1 70 443 1 32 3 653 2 61 5  49 948 

1 Einschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr 1 Y compris report 11 campte nouveau 
, Dividende, Verzinsung des Dotationskapitals sowie weitere ' Dividende, interets verses au capital de dotation ainsi que 
Ausschüttung an Staat und Gemeinde versement au canton ou a la commune 

Jahr 

Annee 

27 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1975 
1976 
1977 
1978 

1975 
1976 
1977 
1978 

1975 
1976 
1977 
1978 

1975 
1976 
1977 
1978 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 91 



Banken 

Gewi n n - u nd Verlustrechnung 

Tab . 43 

Einnahmen 
Recettes 

Zinsen 
Interets 

Ertrag aus 
Ertrag der Handel mit 

Zahl Wechsel und Kommis Devisen Wert Ertrag der 
der Passiv Geldmarkt sienen und Edel schriften Betei l i  Verschie 

Jahr Banken Aktivzinsen zinsen Saldo papiere (Saldo) metallen ertrag gungen denes 

Produit des Produit des 
effets de operations 

Nombre change et Commis sur  devises Produit des 
de Interets I nterets des papiers siens et metaux Produit partici 

Annee banques crediteurs debiteurs Solde monetaires (solde) precieux des titres pations Divers 

in tausend Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

Total der B a nkengruppen 1 .00-5.002 

1 950 389 674722 478030 1 96 692 66851 1 01 247 80093 24575 
1 951 393 71 8 560 499371 2 1 9 1 89 70429 1 1 3 701 83580 26 635 
1 952 399 770305 536 31 1 233994 75370 1 1 6 682 87462 27 575 
1 953 401 81 5 869 570939 244930 78757 1 1 8 21 6  90507 27899 
1 954 404 863265 600 607 262 658 7 5 6 1 8  1 29 762 98222 28668 

1 955 408 929559 642338 287221 77 1 53 1 43 780 98834 31 406 
1 956 41 2 1 01 1 742 701 91 1 309 831 8361 2 1 50 232 99664 33723 
1 957 41 9 1 1 1 8 945 790443 328502 1 04 354 1 59 736 86982 39056 
1 958 430 1 264225 950598 31 3 627 1 1 7 548 1 74 977 1 1 6889 45 221 
1 959 435 1 350549 1 002 201 34·8348 1 1 7 855 203 1 96 1 36 632 43232 

1 960 441 1 502972 1 1 1 2 91 5 390057 1 28 640 227730 1 51 871 49422 
1 961 451 1 691 460 1 261 1 1 4  430346 1 46471 278284 1 77 284 60087 
1 962 454 1 957 863 1 452 525 505338 1 57 868 304947 1 73840 65 287 
1 963 456 2 225 963 1 657452 568 51 1 1 67 435 337737 1 88268 70 81 1 
1 964 464 2 573 522 1 945846 627 676 1 95 882 384 1 09 1 93 622 79360 

1 965 472 2 990321 2 3 1 3 596 676725 223 705 429550 2 1 0837 83094 
1 966 474 3 459881 2 705374 754 507 269 994 474 771 221 396 95 880 
1 967 472 4 025623 3 2 1 5 882 809741 327279 556 699 276536 1 09 229 
1 968 465 4 7 1 5 548 3 788748 926 800 408806 692 1 1 2  349269 1 47 244 
1 969 475 6 2 1 7 351 5 089620 1 1 27 731 539 278 828 644 382941 1 58909 

1 970 473 7 696 640 6 357 040 1 339600 61 2 29 1  888962 41 9842 1 96 351 
1 971  476 8 31 2 639 6 877 393 1 435 246 71 3 993 1 088564 554002 228 343 
1 972 475 8 563346 7 01 1 298 1 552 048 363 1 74 1 471 955 459281 691 894 94589 1 61 31 4  
1 973 470 1 0 723 226 8 947 001 1 776 225 369 809 1 600 1 31 724048 667 1 88 1 1 0 382 200080 
1 974 461 1 4 827326 1 2 597 635 2 229 691 537834 1 731 009 9 1 3 7 1 3  6 1 0 1 57 1 00066 24241 1 

1 975 455 1 5 054067 1 2 759720 2 294347 647999 2 060 543 807397 992381 1 08 1 48 250 664 
1 976 445 1 4 004 249 1 1 828272 2 1 7 5 977 655 975 2 379 280 749 623 1 340 1 86 1 43 21 0  276 547 

1 977 443 1 3 844 770 1 1  432 327 2 41 2 443 609 065 2 430 305 755 1 61 1 527 597 41 6 905 336 773 
1 978 439 1 4 21 8 595 1 1  797 488 2 42 1 1 07 623 555 2 41 8 893 907 598 1 330627 1 40 1 28 393 999 

, Ohne Saldovortrag vom Vorjahr 
2 Kantonalbanken, G rossbanken. Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen, Übrige Banken 

1 92 



Banques 

Compte de pertes et profits 

Tabl . 43 

Verwaltungskosten 
Frais d'administration 

Beiträge an  
Personal 

Rein Bankbehörden Wohlfahrts Geschäfts und 
verlust Bruttogewinn und Personal einrichtungen Bureaukosten Steuern 

Contributions 
aux institutions 

Organes de de prevoyance Frais generaux 
Perte la banque en faveur et frais 
nette BenBfice brut et personnel du  personnel de bureau Impöts 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  

Total des groupes d e  banques 1 .00-5.002 

469458 206 1 33 1 7374 47 1 64 34 1 46 
5 1 3 534 2 1 8 441 1 8 946 56320 3491 1 
541 083 228429 21 045 58409 39534 
560309 236670 20709 58906 44262 
594928 244 1 33 21 530 64681 45 01 6  

638394 261 1 1 3  22982 69859 48462 
677062 276299 24691 75 731 52231 
7 1 8 630 291 41 2 24040 84804 59 562 
768262 31 6 360 25985 91 007 61 099 
849263 337529 29 91 7 1 03 698 67 632 

947720 361 339 29442 1 1 7 734 81 491 
1 092472 402870 32953 1 39 087 1 09 1 71 
1 207280 463927 40 1 99 1 53 396 1 22 01 2  
1 332 762 500404 42 1 77 1 79 225 1 26 942 
1 480649 56741 6 49995 1 98 1 52 1 38 41 2  

1 623 91 1 6 1 8 564 50692 21 9 643 1 49 066 
1 81 6 548 677 991 72 798 259 043 1 61 81 9 
2 07 9 484 75661 4 78861 302565 1 86 462 
2 524231 893340 82 526 394 205 21 3 91 3  
3 037 503 1 05801 5 97 866 490 064 294288 

3 457 046 1 230391 1 1 4 488 576 1 09 330770 
4 020 1 48 1 478450 1 33 543 706452 369931 

61 6 4 794871 1 775 256 1 58 744 840276 420360 
22 5 447 885 2 064 575 1 55 1 59 972 1 61 527 956 

23. 795 6 388 676 2 393 008 21 4 91 6  1 1 71 428 598 362 

928 7 1 62 407 2 733 748 261 389 1 31 0 441 685 287 
393 7 721 1 91 2 893 072 260 969 1 454 891 71 8 554 

7 221 8 495 470 3 061 604 234 539 1 51 6 062 752 91 9 
9 040 8 244 947 3 284 326 241 099 1 553 403 675 249 

, Sans report a compte nouveau 
2 Banques cantonales, Grandes banques, Banques regionales et caisses d'epargne, 

Caisses da credit mutuel et caisses Raiffeisen, Autre. banques 

1 3 

Ausgaben 
Depenses 

Verluste 
Abschrei 

bungen 
und Rück 

stellungen 

Pertes 
amortisse 
ments et 

provisions 

1 8  

39409 
41 601 
41 653 
43 1 67 
51 1 66 

54737 
55 287 
60740 
59308 
69033 

84989 
91 294 
97742 

1 1 2 572 
1 27 370 

1 38529 
1 55 1 82 
1 92 074 
235 072 
271 708 

3 1 8 323 
338 31 2 
420603 
509962 
699 433 

71 3 71 7  
789479 

1 1 86 259 
829 61 7 

Reingewinn' 

Benetice net' 

en milliers da francs 

1 9  

1 25 232 
1 43 31 5 
1 52 0 1 3  
1 56 595 
1 68 402 

1 81 241 
1 92 823 
1 98 072 
2 1 4 503 
241 454 

272725 
31 7 097 
330 004 
371 442 
399304 

44741 7 
489 71 5 
562908 
705 1 75 
825 562 

886965 
993460 

1 1 79 632 
1 21 8 072 
1 31 1 529 

1 457 825 
1 604226 
1 744087 
1 661 253 

Jahr 

Annee 

20 

1 9 50 
1 951 
1 952 
1 953 
1 954 

1 955 
1 956 
1 957 
1 958 
1 959 

1 960 
1 961 
1 962 
1 963 
1 964 

1 965 
1 966 
1 967 
1 968 
1 969 

1 970 
1 971 
1 972 
1 973 
1 974 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 93 



Banken 

G ewinn- und Verlustrechnung 

Tab.43 

Gewinn Zuweisung an 
Jahr ausschüttung' die Reserven 

Attributions 
Annee Distribution' aux reserves 

2 1  2 2  23 

Total der Bankengruppen 1 .00-5.003 

1 950 85 653 38 864 
1 951 93 1 30 41 556 
1 952 9 8 1 03 43862 
1 953 99694 41 817 
1 954 103023 51 1 55 

1 955 1 1 1  541 63 1 45 
1 956 1 1 8 963 60351 
1 957 1 24867 65 763 
1 958 1 2 9 1 37 71 263 
1 959 1 38 326 83860 

1 960 1 51 676 1 06 1 89 
1 961 1 70 791 1 32 1 62 
1 962 1 77 988 1 37 647 
1 963 1 99 047 1 52 736 
1 964 21 1 059 1 64 1 32 

1 965 242553 1 84767 
1 966 268348 1 96 793 
1 967 294908 241 250 
1 968 347928 3 1 6 646 
1 969 402469 381 1 1 6  

1 970 446096 391 681 
1 971 505 01 1 450561 
1 97 2  586582 532886 
1 973 654 31 2 528 347 
1 974 681 61 6 574327 

1 975 801 720 603 1 65 
1 976 91 2 732 638 7 1 4  
1 977 1 008 1 22 690 8 1 6  
1 978 1 043 202 575 239 

, E inschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr 
, Dividende, Verzinsung des Dotationskapitals sowie 
weitere Ausschüttung an Staat und Gemeinde 
3 Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und 
$parkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen, 
U brige Banken 

1 94 

Zuweisungen an 
Personal-Wohlfahrts 

Tantiemen einrichtungen 

Contributions aux 
institutions de 

prevoyance en faveur 
Tantiemes du personnel 

24 25 

807 3 456 
1 204 3 523 
1 33 6  3 999 
1 354 5403 
1 490 5 723 

1 837 4 424 
1 955 6 641 
1 974 6 347 
2 257 6 321 
2 682 7 479 

3 077 4 974 
3 850 6 320 
3 809 6 1 80 
3 442 6 636 
3 467 9 586 

4 377 1 1 584 
4 632 1 1 205 
4722 1 0 628 
5 698 1 2 737 
5 874 1 6 042 

5 957 1 9 1 07 
5 641 1 9 485 
6 037 1 7 731 
5 587 1 9 753 
5 442 1 9 798 

5 064 1 9 845 
4 834 1 9 325 
3 61 5  1 9 243 
4 346 1 8 1 91 

Verteilung des Reingewinnes' 
Repartition du  benetice net' 

Vortrag auf 
Sonstige neue 

Verwend u ng Rechnung 

Report 
Autres a compte 

affeetations nouveau 

in tausend Franken 

26 27 

3 030 2941 1 
2 703 30 6 1 0  
2 427 32896 
2 665 38558 
3 429 42 1 40 

3758 38676 
1 937 41 652 
1 936 38837 
2 31 5  42 047 
2 583 48 571 

2 606 52774 
3 280 53468 
2 762 55086 
3 275 61 392 
4 1 58 68294 

3 894 68 536 
3 991 73282 
4 791 79 891 
6 903 95 1 54 
9 396 1 05 81 9  

1 1 71 6  1 1 8 227 
23 31 2 1 07 677 
25 381 1 1 8 692 
1 8 382 1 1 2 787 
1 4 553 1 1 9 597 

1 3 883 1 22 396 
1 8 1 76 1 20 743 
1 8 361 1 22 252 
22 224 1 1 9 580 

1 Y compris report a compte nouveau 
2 Dividende, interets verses au capital de dotation ainsi que 
versement au canton DU a la commune 
3 Banques cantonales, Grandes banques, Banques regionales et 
caisses d'epargne, Caisses de c",dit mutuel et caisses Ra iffeisen, 
Autres banques 



Banken Banques 

Zusammensetzung der Dividende Composition des dividendes 

Tab. 44 Tabl. 44 

Gewinnausschüttung von Dotations 
und Gemeindeinstituten 

Versements des institutes ayant un capital 
de dotation  et des instituts communaux 

Verzinsung Weitere 
des Ausschüttung Dividende auf 

Dotations an Staat Aktien Genossen 
Gruppe Jahr kapitals bzw Gemeinde dividende schaftsanteile 

Dividende aux 
Versement parts de 

I nteret verse supplement Dividende capital des 
au  capital au  canton ou aux soeistes 

Graupe Annee de dotation 11 la commune Total actionnaires cooperatives Total 

in tausend Franken 
en mil liers de francs 

2 3 4 5 6 7 8 

1 .00 Kantonalbanken 1 974 92 689 46 396 1 39 085 22 200 1 61 285 
Banques cantonales 1 975 1 05 995 49 365 1 55 360 27 91 5 1 83 275 

1 976 1 1 7 581 51 873 1 69 454 28 350 1 97 804 
1 977 1 27 654 53 428 1 81 082 25 875 206 957 
1 978 1 21 499 53 523 1 75 022 30 375 205 397 

2.00 Grossbanken 1 974 293 009 36 000 329 009 
Grandes banques 1 975 365 91 5 36 000 401 91 5 

1 976 442 564 40 000 482 564 
1 977 497 1 75 40 000 537 1 75 
1 978 545 427 38 500 583 927 

3.00 Regionalbanken und 1 974 2 61 1  2 01 3  4 624 58 853 1 0 751 74 228 
Sparkassen 1 975 2 734 2 1 00 4 834 57 530 1 5 542 77 906 
Banques regionales et 1 976 2 957 2 284 5 241 59 857 1 2 920 78 01 8  
caisses d'epargne 1 977 3 070 2 508 5 578 57 8 1 8  1 3 91 5  77 31 1 

1 978 3 1 28 2 696 5 824 59 1 2 5  1 5 270 80 2 1 9  

4.00 Darlehens- und 1 974 1 985 1 985 
Raiffeisenkassen 1 975 2 091 2 091 
Caisses de credit mutuel 1 976 2 1 87 2 1 87 
et caisses Raiffeisen 1 977 2 284 2 284 

1 978 2 390 2 390 

5.00 Übrige Banken 1 974 1 1 5 01 5  94 1 1 5 1 09 
Autres banques 1 975 1 36 444 89 1 36 533 

1 976 1 52 069 90 1 52 1 59 
1 977 1 84 304 91 1 84 395 
1 978 1 71 1 73 96 1 71 269 

davon - dont 1974 55551 55551 
5.20 Ausländisch beherrschte 1975 69 064 69 064 

Banken 1976 80 380 80 380 
Banques en mains 1977 93 837 93 837 
etrangeres 1978 96 962 96 962 

1 .00-5.00 Total 1 974 95 300 48 409 1 43 709 489 077 48 830 681 616  
1 975 1 08 729 51 465 1 60 1 94 587 804 53 722 801 720 
1 976 1 20 538 54 1 57 1 74 695 682 840 55 1 97 91 2 732 
1 977 1 30 724 55 936 1 8 6 660 765 1 72 56 290 1 008 1 22 
1 978 1 24 627 56 21 9 1 80 846 806 1 00 56 256 1 043 202 

1 95 



Banken 

Durchschnittliche Dividende 

Tab. 45 

Banken 
Banques 

Aktienbanken 
Banques par actions 

1 969 

2 

1 0.69 

Genossenschaftsbanken 9.66 
Banques co operatives 

1 96 

1 970 

3 

9.1 8 

1 4.35 

1 971 

4 

9.36 

1 2.03 

Banques 

Dividende moyen 

Tab!. 45 

Durchschnittliche Dividende i n  Prozent des dividenberechtigten Kapitals 
Dividende moyen en pour-cent du  capital a renter 

1 972 1 973 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

5 6 7 8 9 1 0  1 1  

8.80 9.1 0 8.88 8.74 8.86 9.44 9.31 

1 1 .27 1 1 .88 1 2.23 1 2. 1 1 1 2.21 1 2.03 1 1 .1 0  



Banken 

Gesamtbetrag der geforderten und 
der vorhandenen eigenen M ittel 1 978' 

Tab. 46 

Kantonal 
Positionen banken 

Banques 
Positions cantonales 

2 

Einbezahltes Grundkapital 2 61 5,0 
Capital social verse 
50% der Nachschusspflicht von 
Genossenschaften 
50 % des versements exigibles de la  
part de societaires de cooperatives 
Gemeindegarantie 
Garantie communale 
Offene Reserven 1 300,1 
Reserves ouvertes 
Stille Reserven 51 4,3 
Reserves cachees 
Saldovortrag 6,1 
Solde a nouveau 

Total der vorhandenen eigenen Mittel 
Total des fonds propres disponibles 

4 435,5 

Total der geforderten eigenen Mittel 4 087,4 
Total des fonds propres exiges 

1 Gemäss Art. 1 1  und 1 3  der VO zum BaG 

Banques 

Total des fonds propres exiges 
et disponibles 1 978' 

Tabl. 46 

Darlehens 
Regional und 

G ross banken und Raiffeisen 
banken 

Grandes 
banques 

3 

4 1 86,9 

7 373,7 

3 1 59,4 

28,4 

1 4 748,4 

1 4 035,6 

Sparkassen kassen 

Banques Caisses de 
regionales crad mutuel 
et caisses et caisses 
d'apargne Raiffeisen 

4 5 

968,6 44,7 

0,2 884,2 

90,3 0,0 

1 401 ,7 380,0 

1 90,5 

1 0,5 

2 661 ,8 1 308,9 

2 325,5 530,0 

1 Sei on l'art. 1 1  et 1 3  OlB 

davon 
Übrige ausländisch 

Banken beherrscht 

dont 
Autres en mains 

banques etrangeres Total 

in M illionen Franken 
en millions de francs 

6 7 8 

3 466,7 2 422,8 1 1 281 ,9 

884,4 

90,3 

2 829,4 1 757.4 1 3 284,9 

244,3 137,2 4 1 08,5 

74,6 49,9 1 1 9,6 

6 61 5,0 4 367,3 29 769,6 

3 93 1 ,6 2 695,3 24 9 1 0,1 

1 97 



B anken 

Liquiditätsausweis 

Tab. 47 

Positionen 

Positions 

Gesamtausweis 

1 .1 Gesa mtverbindlichkeiten 
nach Art. 1 2  der VO zum BaG 
Total des engagements 
a u  sens de !'article 1 2  OlB 

abzüglich - moins 
1 .2 Nach Art. 1 7, Abs. 1 ,  lit. a 

verrechnete Banken-
kreditoren 
Engagements en banque 
compenses en vertu de 
!'art. 1 7, a1. 1 ,  lit. a 

1 .3 Massgebende Verbind-
lichkeiten nach Art. 1 7' 
Engagem ents 
determinants selon !'art. 1 7 ' 

1 .4 Kurzfristige Verbindlich-
keiten 
Engagements a 
court terme 

1 .5 G reifba re M ittel2 : 
Disponibi l ites2: 

1 .5.1 gefordert s ind 
exigees par l a  loi 

1 .5.2 ausgewiesen sind 
eftectivement indiquees 

1 .6 Ausgewiesene leicht 
verwertbare Aktiven3 
Actifs facilement realisables 
effectivement indiq ues3 

1 .7. Greifbare Mittel u n d  
leicht verwertbare 
Aktiven zusammen 
( Pos. 1 . 5 und 1 .6) 
Total des disponibilites 
et des actifs facilement 
realisables ( p os. 1 .5 et 1 .6) 

1 .7.1 gefordert sind 
exiges par la loi 

1 .7.2 ausgewiesen sind 
eftectivement indiques 

Jahr 

Annee 

2 

1 97 6  
1 977 
1 978 

1 97 6  
1 977 
1 97 8  

1 97 6  
1 977 
1 978 

1 976 
1 977 
1 978 

1 97 6  
1 977 
1 978 

1 97 6  
1 977 
1 978 

1 976 
1 977 
1 978 

1 976 
1 977 
1 978 

1 976 
1 977 
1 978 

Kantonal 
banken 

Banques 
cantonales 

3 

74 368,4 
7 9 1 81 ,0 
82 888,0 

1 386,4 
1 533,9 
1 366,4 

7 2  982,0 
77 647,1 
81 521 ,6  

1 3 749,6 
1 5 491 ,7 
1 7 949,8 

1 033.7 
1 204,2 
1 527,9 

1 975,3 
2 303,8 
2 280,7 

7 41 1 ,2 
8 248,9 
8 908,8 

5 41 4,3 
6 207,7 
7 486,8 

9 386,5 
1 0 552,7 
1 1 1 8 9,4 

, Nach Abzug der gegen Verpfändung leicht verwertbarer 
Aktiven eingegangenen kurzfristigen Verbindlichkeiten 

Darlehens 
Regional und 

G ross banken und Raifteisen 
banken 

Grandes 
banques 

4 

1 46 574,5 
1 5 5 1 26,8 
1 69 482,7 

24 31 7,7 
24 01 9, 4  
25 352,3 

1 22 256,8 
1 31 1 07,4 
1 44 1 30,4 

38 974,9 
39 230,2 
45 966,4 

4 5 92,3 
4 3 1 2,3 
5 4 1 3,8 

8 873,6 
9 897,6 

1 0 503,2 

1 3 781 ,9 
1 2 688,1 
1 5 537,8 

1 8 733,7 
1 8 298,5 
2 2 091 ,7 

22 655.6 
22 585,7 
26 041 ,0 

Sparkassen kassen 

Banques Caisses de 
regionales Crf3d mutuel 
et caisses et caisses 
d'epargne Raifteisen 

5 6 

Situation generale 

35 396,5 9 008,4 
37 298,0 9 7 95,6 
39 1 52,3 1 0 683,2 

379,9 0,0 
352,4 0,4 
346,4 0,4 

35 01 6,6 9 008,4 
3 6 945.6 9 7 95.2 
38 805,9 1 0 682,8 

6 406,2 1 640,7 
7 044,8 1 7 85,0 
7 736,1 2 01 5,2 

462,3 1 1 5,8 
520,5 1 26.1 
590,2 1 45,7 

1 035,8 1 43,4 
1 080.7 1 60,5 
1 237,7 1 66,7 

4 358,9 1 258,4 
4 752,9 1 257,4 
5 003,0 1 383,4 

2 467.2 624.9 
2 747.7 680,0 
3 064,8 777,6 

5 395,2 1 401 ,7 
5 833,6 1 41 7, 9  
6 240,7 1 550,1 

davon 
Ü brige ausländisch 

Banken beherrscht 

donl 
Autres en mains 

banques etrangeres Total 

in Mi llionen Franken 
en mil l ions de francs 

7 8 9 

36 1 23,5 23 367,2 301 471 ,3 
38 964,2 25 3 1 0,9 320 365,6 
42 075,0 27 1 18, 1  344 281 , 2  

3 1 03,0 2 471,0 29 1 87,0 
4 372,5 3 582, 7 30 278,6 
4 334,0 3 478,8 31 399,5 

3 3 020,5 20 896,2 272 284,3 
34 591 . 7  2 1 728,2 290 087.0 
37 741 ,0 23 639.3 31 2 881 ,7 

1 0 486,8 6 023,0 71 258,2 
1 1 235,9 6 493,2 7 4 787,6 
1 2 1 53,2 7 031,4 85 820,7 

1 601 , 2  829,4 7 805,3 
1 7 08,4 892,9 7 871 ,5 
1 792,4 919.2 9 470,0 

2 966,4 1 728.0 1 4 994,6 
3 1 49,0 1 866.9 1 6 591 ,3 
3 734,4 2 1 73,8 1 7 922,7 

5 883,5 3 584,9 32 693,9 
6 598,0 3 982, 1 33 545,3 
6 054,0 3 689,7 36 887,0 

5 253,2 2 9 12,8 3 2 493.3 
5 630,4 3 150, 7 33 564,3 
6 039,4 3 365.8 3 9 460,3 

8 820,3 5 282.9 47 659,3 
9 747,0 5 849,0 50 1 36,9 
9 7 88,5 5 863.5 54 809,7 

' AprEls deduction des engagements 11 court terme contractes 
contre nantissement d'actifs facilement realisables 

2 Kassa, Giroguthaben bei der Nationalbank und Postcheck- 2 Caisse, avoirs en compte de virements aupres de la Banque 
g uthaben nationale et avoirs en compte de cheques postaux 
3 Nach Abzug der verpfändeten leicht verwertbaren Aktiven 3 Apres deduction des actifs facilement realisables remis en 

nantissement 

1 98 



Banques 

Etat de liquidite 

Tabl. 47 

Kantonal 
Positionen Jahr banken 

Banques 
Positions Annee cantonales 

2 3 

2 Zusammensetzung 
d er k u rzfristigen Verbindl ichkeiten 

2.1 Bankenkreditoren, 1 976 1 571 .3 
rückzahlbar innerhalb 1 977 1 803,2 
eines Monats 1 978 2 1 1 0,2 

abzüglich 
2.1 . 1  nach Art. 1 7, Abs. 2 1 976 44,0 

verrechnete Verbindlich- 1 977 53,0 
keiten 1 978 4,0 

abzüglich 
2.1 .2 nach Art. 1 7, Abs. 1 ,  lit. a 1 976 1 386,4 

verrechnete Verbindlich- 1 977 1 533,9 
keiten 1 978 1 366,4 

2. 1 .3 massgebende Banken- 1 976 1 40,9 
kreditoren ( Pos. 2.1 1 977 21 6,3 
abzüglich Pos. 2.1 . 1  und 1 978 739,8 
2.1 .2) 

2.2. Kreditoren auf Sicht 1 976 7 009,9 
1 977 7 658,3 
1 978 9 838,9 

2.3 Kreditoren auf Zeit. 1 976 51 6,0 
rückzah lbar innerha lb 1 977 870,8 
eines M onats 1 978 31 7,7 

2.4 1 5  Prozent der Spar- 1 976 4 492,6 
einlagen 1 977 4 885,7 

1 978 5 227,9 

2.5 1 5  Prozent der Einlagen 1 976 61 8,4 
auf Depositen-, Anlage- 1 977 71 8.3 
und Einlageheften 1 978 847,7 

2.6 Obligationen und 
Kassenscheine, rück- 1 976 290.0 
zahlbar innerhalb 1 977 433,7 
eines Monats 1 978 1 91 ,7 

2.7 I nnerhalb eines Monats 
fällige Verbindl ic hkeitEn 1 976 681,8 
unter den sonstigen 1 977 708.6 
Passiven 1 978 786, 1 

Die kurzfristigen 1 976 1 3 749,6 
Verbindlichkeiten nach 1 977 1 5 491 .7 
Art. 1 7  betragen 1 1 978 1 7 949,8 

1 Nach Abzug der gegen Verpfändung leicht verwertbarer 
Aktiven eingegangenen kurzfristigen Verbindlichkeiten 

Darlehens 
Regional und 

Gross banken und Raifteisen 
banken 

Grandes 
banques 

4 

2 

Sparkassen kassen 

Banques Caisses de 
regionales cred mutuel 
et caisses et caisses 
d'epargne Raifteisen 

5 6 

Repartition 

davon 
Ü brige ausländisch 

Banken beherrscht 

dont 
Autres en mains 

banques etrangeres Total 

in Millionen Franken 
en millions de francs 

7 8 9 

des engagements a court terme 

28 563,1 529,8 0,0 3 785,4 3 080,3 34 449,6 
26 425,3 484,3 0,4 5 023,2 4 188,6 33 736,4 
26 589,7 484,1 0,4 5 1 57,8 4 260,9 34 342,2 

487,7 40,3 1 3,7 8, 1 585,7 
826,4 56,4 1 6,7 72,7 952,5 

54,1 3,9 62,0 

24 31 7,7 380,0 0,0 3 1 02,9 2 477,0 29 1 87,0 
24 01 9,3 352,4 0,4 4 372,6 3 582,7 30 278,6 
25 352,3 346,3 0,4 4 334,0 3 478,7 31 399,4 

3 757,7 1 09,5 668,8 607,2 4 676,9 
1 579,6 75,5 633,9 593,2 2 505.3 
1 237,4 83,7 81 9,9 782,2 2 880,8 

22 783,5 2 757,6 537,9 7 650,2 4 156,2 40 739,5 
23 047,5 3 091 ,9  588,5 7 853,3 4 265,6 42 239,9 
29 460,6 3 734,9 705,0 8 591 ,5 4 675,5 52 330,1 

7 525,1 95,4 2,3 1 1 02,9 927,3 9 24 1 ,7 
9 1 36,6 1 70,2 2,3 1 564,2 7 275,3 1 1 744,1 
8 868,8 83,5 1 1 ,9 1 452,2 1 222, 1 1 0 734,1 

2 939,1 2 627.6 831 .5 1 98,8 4,5 1 1 089,6 
3 258,7 2 81 8,8 923,5 229,2 18,3 1 2 1 1 5,9 
3 685,4 2 999,2 1 006,2 240,0 8,7 1 3 1 58,7 

1 408,9 340,3 1 1 4,6  51 8,6 772.9 3 000,8 
1 540,2 370,9 1 37,7 552,3 157,2 3 31 9,4 
1 786,2 400,6 1 62,9 623,9 182,7 3 821 ,3 

31 7,7 1 47,7 36,6 40,3 10,5 832,3 
428,4 221 ,6  36,1 69,9 20,8 1 1 89,7 
441 .0 1 43,1 36,2 47,0 70.8 859.0 

242,9 328,1 1 1 7,8 307,2 750,4 1 677,8 
239,2 295,9 96,9 333,1 762,8 1 673,7 
487,0 291 , 1  93,0 378.7 209,4 2 035,9 

38 974,9 6 406,2 1 640,7 1 0 486,8 6 023,0 71 258,2 
39 230,2 7 044,8 1 785,0 1 1  235,9 6 493.2 74 787,6 
45 966,4 7 736.1 2 01 5.2 1 2 1 53,2 7 031,4 85 820,7 

1 Apres deduction des engagements a court terme eontraetes 
contre nantissement d'aetifs facilement realisables 

1 99 



Banken 
Liquiditätsausweis 

Tab. 47 ( Fortsetzung) 

Kantonal 
Positionen Jahr banken 

Banques 
Positions Annee cantonales 

2 3 

3 Zusa mmensetzung der a usgewiesenen 
le icht verwertbaren Aktiven 

Leicht verwertbare 
Aktiven gem äss Art. 1 6 
der VO zum BaG 

3 . 1 Bei der Nationalbank 1 976 527,0 
diskontfähige Wechsel, 1 977 61 9,1  
Reskriptionen, 1 978 692,5 
O bligationen und 
Schuld buchforderungen 

3.2 Bei  der Nationalbank 1 976 5 254,0 
verpfändbare Wechsel, 1 977 5 624,2 
Obligationen, 1 978 6 31 7,7 
Reskriptionen, Wechsel 
und Sch uldbuch-
forderu ngen 

3.3 Bankguthaben, rück- 1 976 2 940.4 
zahlbar innerhalb eines 1 977 3 458,8 
M onats 1 978 3 1 08,5 

abzüglich 
3.3.1 gemäss Art. 1 7, Abs. 1, lit. a 1 976 1 386,3 

verrech nete Banken- 1 977 1 533,9 
kreditoren 1 978 1 366.4 

3 ,3.2 Massgebende Bankgut- 1 976 1 554,1 
haben ( Pos. 3 .3 1 977 1 924,9 
abzüglich Pos. 3.3.1 ) 1 978 1 742,1 

3.4 G old zum M arktpreis 1 976 1 7,1 
für Barren 1 977 1 8,9 

1 978 25,2 

3.5 Ausländische Staats- 1 976 
sch u ldverschreibungen, 1 977 
erstklassige Bankakzepte 1 978 
und gle ichwertige Papiere 
innerhalb von 3 M onaten 
fällig 

3.6 Kontokorrentdebitoren, 1 976 1 43,3 
die durch bei der 1 977 1 30,0 
Nationalbank 1 978 1 35,5 
verpfä nd bare Obligationen 
gedeckt sind 

3 .7 Leicht verwertbare 1 976 7 495,5 
Aktiven 1 977 8 31 7,1 

1 978 8 91 3,0 

abzüglich 
3.7.1 verpfändete leicht 1 976 84,3 

verwertbare Aktiven 1 977 68,2 
1 978 4,2 

3.8 Massgebende leicht 1 976 7 41 1 , 2  
verwert bare Aktiven 1 977 8 248,9 

1 978 8 908,8 

200 

Darlehens 
Regional und davon 

G ross banken und Raiffeisen Ü brige ausländisch 
banken 

Grandes 
banques 

4 

3 

3 385.2 
2 91 3,5 
4 6 75,3 

5 966,8 
4 828,0 
4 458,2 

24 681 .9 
25 874.9 
27 050,8 

24 31 7,7 
24 01 9,3 
25 352,3 

364,2 
1 855,6 
1 698,5 

491 ,2 
41 3,0 

1 687,5 

3 91 4.9 
3 373,2 
2 290,3 

266,7 
276,2 
859,8 

1 4 389,0 
1 3 659,5 
1 5 669,6 

607 1 
971 . 4  
1 31 ,8 

1 3 781 ,9 
1 2 688,1 
1 5 537,8 

Sparkassen kassen 

Banques Caisses de 
regionales cred mutuel 
et caisses et caisses 
d'epargne Rai ffeisen 

5 6 

Banken beherrscht 

dont 
Autres en mains 

banques etrangeres Total 

in M il l ionen Franken 
en mi l l ions de francs 

7 8 9 

Repartition des actifs facilement real isables 
indiques par les banques 

1 38,2 0,2 1 68.4 70,9 4 21 9,0 
1 62.4 0,1 1 37,3 33,6 3 832.4 
1 53,3 0,1 1 82.0 69, 1 5 703,2 

3 843.3 1 0.4 1 1 1 8,1 375,6 1 6 1 9 2,6 
4 1 67,7 1 2,5 1 220,3 395,3 1 5 852,7 
4 433,1 1 2,7 1 309,2 437,6 1 6 530,9 

780,3 1 247,9 7 080,1 5 056, 1 36 730,6 
81 4,9 1 245,2 9 007,6 6 607, 7 40 401 .4 
799.8 1 371 ,0 8 434,8 6 257, 7 40 764,9 

379,0 0,1 3 1 02,9 2 47 1, 0  29 1 86,0 
352.4 0.4 4 372,6 3 582, 7 30 278,6 
346.4 0.4 4 334,0 3 478, 7 31 399,5 

401 .3 1 247,8 3 977,2 2 585. 1 7 544,6 
462,5 1 244,8 4 635,0 3 025,0 1 0 1 22.8 
453.4 1 370,6 4 1 00,8 2 779,0 9 365.4 

6,5 1 38,9 94,3 653,7 
5,7 1 1 4,2 7 1 , 7  551 ,8 
6,1 83,5 49,9 1 802.3 

0,1 502,3 477,0 4 41 7.3 
2,0 542.4 483,5 3 91 7,6 
0.5 41 5,3 371,2 2 706,1 

24,1 24.4 2,3 458,5 
25,5 1 0. 3  4,7 442,0 
23,5 1 1 ,6 3,2 1 030.4 

4 41 3, 5  1 258.4 5 929,3 3 605,2 33 485,7 
4 825,8 1 257.4 6 659,5 4 01 3,8 34 71 9,3 
5 069,9 1 383.4 6 1 02.4 3 710,0 37 1 38,3 

54,6 45,8 20,3 791 ,8 
72,9 61 ,5 3 1 , 7  1 1 74,0 
66,9 48.4 20,3 251 ,3 

4 358.9 1 258.4 5 883,5 3584,9 321693,9 
4 752.9 1 257.4 6 598,0 3 982, 1 33 545,3 
5 003,0 1 383.4 6 054,0 3 689,7 36 887,0 



Banken 

Personalbestand 

Tab. 48 

G esamtes Personal 

Gruppe 
Groupe 

1 .00 Kantonalbanken 
Banques cantonales 

2.00 Grossbanken 
Grandes banques 

3.00 Regionalbanken 
und Sparkassen 
Banques regionales et 
caisses d'epargne 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen 
Caisses de credit mutuel 
et caisses Raiffeisen 

5.00 Ü brige Banken 
Autres banques 

5. 10 Schweizer Banken 
Banques suisses 

5. 1 1  Handelsbanken 
Banques commerciales 

5. 12 Börsenbanken 
Banques boursieres 

5. 13 Kleinkreditbanken 
Banques de petit credit 

5. 14 Andere 
Autres 

5.20 Ausländisch beherrschte 
Banken 
Banques en mains 
etrangeres 

1 .00-5.00 Total 

Jahr  
Annee 

2 

1 976 
1 977 
1 978 

1 976 
1 977 
1 978 

1 976 
1 977 
1 978 

1 976 
1 977 
1 978 

1 976 
1 977 
1 978 

1976 
1977 
1978 

1976 
1977 
1978 

1976 
1977 
1978 

1976 
1977 
1978 

1976 
1977 
1978 

1976 
1977 
1978 

1 976 
1 977 
1 978 

Banques 

Personnel 

Tab!. 48 

Ensemble du person nel 

männlich 
masculin 

3 

6 696 
6 984 
7 322 

23 799 
25 01 2 
26 007 

3 327 
3 524 
3 608 

1 231 
1 241 
1 266 

6 951 
7 331 
7 529 

3 216 
3 342 
3 464 

1 723 
1 759 
1 799 

1 090 
1 121 
1 187 

370 
430 
446 

33 
32 
32 

3 735 
3 989 
4 065 

42 004 
44 092 
45 732 

weiblich 
feminin Total 

Anzahl Personen 
Nombre de personnes 

4 5 

4 1 57 1 0 853 
4 1 80 1 1 1 64 
4 408 1 1 730 

1 5 531 39 330 
1 6 1 02 41 1 1 4  
1 6 399 42 406 

2 008 5 335 
2 1 30 5 654 
2 281 5 889 

324 1 555 
362 1 603 
390 1 656 

5 223 1 2 1 74 
5 360 1 2 691 
5 561 1 3 090 

2 346 5 562 
2 358 5 700 
2 436 5 900 

1 159 2 882 
1 141 2 900 
1 152 2 951 

756 1 846 
778 1 899 
833 2 020 

409 779 
415 845 
426 872 

22 55 
24 56 
25 57 

2 877 6 612 
3 002 6 991 
3 125 7 190 

27 243 69 247 
28 1 34 72 226 
29 039 74 771 
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Banken 
N i ederlassungen 
1 Die Bankstellen in den Kantonen und im Ausland 

Tab. 49 

Übrige Banken 

Schweizer Banken 
Banques suisses 

Darlehens 
Regional u nd Klein 

Kantonal Grass banken und Raifteisen Handels Börsen kredit 
banken banken Spa rkassen kassen banken banken banken Andere 

Banques Caisses de 
regionales cred mutuel Banques Banques Total 

Banques Grandes et caisses et caisses commer Banques de petit ( Ko l -col. 
Kanton resp. Land ca ntanales banques d'epargne Raifteisen ciales boursieres credit Autres 6-9) 

Stand Ende 1 978 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  

Zürich 1 28 1 5 1 1 04 1 2  21 22 1 1  54 
Bern 65 63 31 2 1 60 1 7  2 3 22 
Luzern 91 28 49 57 6 5 2 1 4  
Uri 1 4  2 1 9  
Schwyz 37 6 1 6  

Obwalden 8 3 1 4 
N idwalden 7 3 3 6 
G larus 1 6  3 9 2 
Zug 1 6  8 1 2  1 
Freiburg 1 1 9  1 8  52 76 3 3 

Solothurn 66 1 2  39 76 2 3 5 

Basel-Stadt 1 1  29 1 7  9 5 6 2 22 
Baselland 35 20 20 1 4  
Schaffhausen 1 2  8 1 2  4 2 
Appenzell AR 1 9  2 6 3 

Appenzell I R  4 1 3 
St. G a llen 87 38 70 87 3 4 
Graubünden 99 32 3 1 02 1 2 
Aargau 98 29 272 1 06 8 2 1 0  

Thurgau 84 1 9  3 47 

Tessin 1 4  59 1 1 3  34 7 4 45 
Waadt 98 47 64 99 8 5 5 1 8  
Wallis 1 00 75 41 1 3 3 3 4 
Neuenburg 20 1 7  29 34 4 2 
Genf 24 56 4 35 1 3  1 2  6 31 

Total Schweiz 1 27 2  729 1 1 1 9  1 220 1 30 55 56 4 245 

Bahamas 
Eng land 4 
Grosser Cayman 1 
Japan 3 

Luxemburg 
Mauritiu s  
Nairobi 
Niederlande 
Persischer Golf 1 

Singapore 2 
USA 1 1  

Total Ausland 23 2 

Totol Schweiz 
und Ausland 1 272 752 1 1 1 9  1 220 1 3 1 56 56 4 247 
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Banques 

Comptoirs 
1 Les comptoirs des banques dans les cantons et 11 I',ltranger 

Tab!. 49 

Autres banques davon - dont 

Auslän Zweig Darlehens 
disch be anstalten und 
herrschte und Depositen Einnehme Raiffeisen 

Banken Sitze Filialen Agenturen kassen reien kassen 

Caisses de 
Banques Total Total crsd mutuel 

en mains ( Kol -col ( Kol-col Succursales Caisses B ureaux et caisses 
strangeres 1 0+1 1 )  2-5 + 1 2) Sieges et filiales Agences de dspots de recettes Raiffeisen Canton ou Pays 

Etat a lin 1 978 

1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 

45 99 494 1 1 3  1 02 208 1 9  40 1 2  Zurich 

22 622 76 83 1 00 1 6  1 87 1 60 Berne 

1 4  239 31 25 32 2 92 57 Lucerne 
1 36 1 4 1 0  1 9  Uri 

65 2 1 8  9 20 1 6  Schwytz 

1 6  2 3 2 5 4 Obwald 
1 9  2 6 5 6 Nidwald 
30 4 2 7 1 5 2 Glaris 

1 2 39 2 1 3  1 1  1 2  Zoug 
2 5 270 22 30 1 1 9  4 1 9  76 Fribourg 

5 1 98 1 5  30 1 6  1 60 76 Soleure 
4 26 83 20 36 1 6  9 2 Bäle-Ville 

89 3 1 8  31 23 1 4  Bäle-Campagne 
2 38 1 2  8 1 2  2 4 Schaffhouse 

30 7 5 1 5  3 Appenzell Rh. - E. 

9 4 3 Appenzell Rh . - I .  
5 287 34 38 37 1 3  78 87 St-Gall 
2 238 1 1 5  55 65 1 02 Grisons 

1 0  51 5 22 49 61  6 271 1 06 Argovie 
1 1 54 2 1 9  1 3  73 47 Thurgovie 

25 70 257 24 45 63 7 5 1 1 3  Tessin 

7 25 333 24 35 1 53 3 1 9  99 Vaud 
4 353 5 1 6  59 22 1 1 8  1 33 Valais 

2 8 1 08 5 1 1  38 1 9  34 Neuchätol 

37 68 1 87 48 25 63 1 5  1 35 Geneve 

1 24 369 4 709 478 633 1 1 33 1 21 1 1 24 1 220 Total Suisse 

4 5 6 6 Bahamas 
6 6 1 0  2 7 Angleterre 

1 2 1 Grand Cayman 

3 2 Japon 
2 3 3 3 Luxembourg 

Mauritius 
Nairobi 

1 1 Pays-Bas 
1 8  1 8  1 9  1 8  Golle persique 

2 1 Singapour 
1 1  7 3 Etats - U nis 

34 36 59 7 48 4 Total stranger 

Total Suisse 
1 58 405 4 7G8 485 681 1 1 37 1 21 1 1 24 1 220 et stranger 
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Banken 

N iederlassungen 
2 Gesamtübersicht 

Tab. 49 

G ruppe 

Graupe 

1 .00 Kantonalbanken 
Banques cantanales 

2.00 G rossbanken 
Grandes banques 

3.00 Regionalbanken und 
Sparkassen 
Banques regionales et 
caisses d'epargne 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen 
Caisses de credit mutuel 
et caisses Raiffeisen 

5.00 Übrige Banken 
Autres ba nques 

5. 10 Schweizer Banken 
Banques suisses 

5. 1 1  Handelsbanken 
Banques commerciales 

5. 12 Börsenbanken 
Banques boursieres 

5.13 Kleinkreditbanken 
Banques de petit credit 

5. 14 Andere 
A utres 

5.20 A usländisch beherrschte 
Banken 
Banques en mains 
etrangeres 

1 .00-5.00 Total 

204 

Jahr 

Annee 

2 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1975 
1976 
1977 
1978 

1975 
1976 
7977 
7978 

1975 
1976 
1977 
7978 

1975 
1976 
1977 
7978 

1975 
1976 
1977 
1978 

1975 
1976 
1977 
1978 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

Sitze 

Sieges 

3 

28 
28 
28 
28 

23 
24 
25 
26 

240 
233 
239 
239 

1 1 86 
1 1 92 
1 1 97 
1 204 

1 96 
1 93 
1 91 
1 92 

1 12 
108 
704 
705 

44 
42 
38 
39 

48 
49 
48 
47 

14 
73 
74 
75 

6 
4 
4 
4 

84 
85 
87 
87 

1 673 
1 670 
1 680 
1 689 

Banques 

Comptoirs 
2 Tableau d'ensemble 

Tab!. 49 

Zweig 
anstalten Depositen Einnehme 

und Filialen Agenturen kassen reien 

Succursales Caisses Bureaux 
et filiales Agenees de depöts de reeettes Total 

4 5 6 7 8 

1 53 473 1 9  579 1 252 
1 65 488 21 552 1 254 
1 57 492 20 567 1 264 
1 58 498 21 567 1 272 

223 343 48 51 688 
224 363 51 44 706 
230 385 53 40 733 
231 401 54 40 752 

1 62 1 52 1 5  580 1 1 49 
1 41 1 72 26 523 1 095 
1 46 1 78 25 524 1 1 1 2  
1 53 1 87 27 51 3 1 1 1 9  

1 3  1 1 99 
1 5  1 207 
1 6  1 21 3  
1 6  1 220 

1 37 32 9 26 400 
1 36 39 1 8  1 5  401 
1 34 50 25 4 404 
1 39 51  1 9  4 405 

77 26 9 24 248 
77 32 18 14 249 
73 44 25 4 250 
74 45 79 4 247 

42 23 9 24 142 
38 25 78 74  737 
37 3 7  25 4 735 
39 30 79  4 737 

9 57 
1 7  60 
70  58 
9 56 

26 3 43 
28 7 48 
26 13 53 
26 75 56 

6 
4 
4 
4 

60 6 2 152 
59 7 1 152 
67 6 754 
65 6 758 

675 1 000 91 1 249 4 688 
666 1 062 1 1 6  1 1 49 4 663 
667 1 1 05 1 23 1 1 51 4 726 
681 1 1 37 1 21 1 1 40 4 768 



1 1 1 . Teil Partie I II 

Finanzgesellschaften Societes f inancieres 



Finanzgesellschaften 

G liederung der Aktiven 

Tab. 50 

Bankendebitoren Kontokorrent - Debitoren 
Avoirs en banque Comptes courants debiteurs 

mit Deckung - gag es 

davon davon 
Zahl der mit Wechsel Reskript davon 

Finanz Kassa Laufzeit und und gegen 
gesell Giro bis zu Geldmarkt Schatz ohne hyp 

Jahr  schaften Posteheck auf Sicht auf Zeit 90 Tagen papiere scheine Deckung Deckung 

Nombre Caisse dont dom 
de comptes de jusqu'iJ Effets de rescrip 

societes virements et 90 ja urs change et tions et dont 
f inan de cheques d'eche papiers bons du garantis par 

Annee eieres postaux a vue a terme ance monetaires Tresor en blanc Total hypotheque 

in M illionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

6.1 0 Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 969 9 3,0 43,8 50,6 1 55,9 6,9 5,4 

1 970 8 1 ,8 35,6 58,3 1 65,6 1 0,9  7 ,6  
1 971 1 1  1 ,7 20,8 4.5 6,7 1 1 ,6 8,0 
1 972 1 0  4,1 9,6 3,9 3,9 4,9 9,6 8,7 

1 973 9 4,3 8,2 1 6,2  15, 1  6,8 1 1 ,5 5,4 

1 974 9 3,6 27,1 60,7 51,9 5,4 20,5 1 1 ,2  
1 975 8 5,1 1 7,6  20,9 9,4 1 , 8  31 ,9  3,9 
1 976 7 1 2,7 47,2 29,0 8,4 2,7 25,4 2,5 
1 977 7 1 7,1 1 2,2 43,2 29, 1 1 , 9  35,2 0,8 
1 978 6 1 6, 1  32,0 2 1 , 5  3,9 0,7 36,2 1 ,2 

6.20 Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 969 44 2,2 9 1 , 3  702,1 1 94,4 1 9,0 1 27,6 
1 970 47 4,8 88,2 1 083,4 233,7 1 4, 9  75,3 
1 971  49 3,9 21 0,2 2 497,8 346,9 1 4,0 79,8 
1 972 56 3,3 1 08,0 2 698,2 1 369,2 620,9 43,4 1 03,7 
1 973 54 0,6 92,7 2 656,9 1 735,6 467,1 37,9 78,2 0,5 

1 974 53 0,4 68,1 2 508.8 1 452,5 500,6 30,5 7 1 ,7 14,3 
1 975 55 0,6 79,5 2 1 68,3 1 042,0 530,4 31 ,5 50,0 0,9 
1 976 56 0,7 58,5 2 654,1 53,8 625,4 60,1 38,9 1,0 
1 977 58 1 ,1 62,3 3 1 42,1 91,3 691 ,6 48,8 42,8 6, 1 
1 978 67 2,5 1 23,1 3 264,5 1 310,6 798,7 56,8 77,9 6,9 

6.00 Total F ina nzgesellschaften 

1 969 53 5,2 1 35,1 752,7 350,3 25,9 1 33,0 
1 970 55 6,6 1 23,8 1 1 41 ,7 399,3 25,8 82,9 
1 971 60 5,6 231 ,0 2 502,3 353,6 25,6 87,8 
1 972 66 7,4 1 1 7,6 2 702,1 1 373, 1 625,8 53,0 1 1 2,4 
1 973 63 4,9 1 00,9 2 673,1 1 750,7 473,9 49,4 83,6 0,5 

1 974 62 4,0 95,2 2 569,5 1 504,4 506,0 5 1 ,0 82,9 14,3 
1 975 63 5,7 97,1 2 1 89,2 1 051,4 532,2 63,4 53,9 0,9 
1 976 63 1 3,4 1 05,7 2 683,1 62,2 628,1 85,5 41 ,4 1,0 
1 977 65 1 8,2  74,5 3 1 85,3 120,4 693,5 84,0 43,6 6, 1 
1 978 73 1 8,6 1 55,1 3 286,0 1 314,5 799,4 93,0 79,1 6,9 
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Societes financieres 

Structure de .'actif 

Tabl. 50 

Fe�te Vorschüsse und Darlehen Liegenschaften 
Avances et prets a terme fixe Immeubles 

mit Deckung - gages 

davon 
gegen Konto Hypo Nicht Saldo 

ohne hyp korrent thekar Wert Beteili Bank Sonst einbez vortrag Bilanz 
Deckung Deckung Kredite' anlagen schriften gungen gebäude andere Aktiven Kapital (Verlust) summe 

dont 
garantis Place a 

par Credits ments I'usage Capital Report 11 
hypo en comptes hypothe Partici de la Autres non nouveau Total 

en blanc Total theque courants' caires Titres pations banque autres actifs libere (perte) du bilan 

en mill ians de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 

6.1 0  Societes financieres qui  fant appel au public pour obtenir des fonds en depot 

1 1 2,6 1 88,2 1 ,9 288,2 33,6 1 8,7 1 0,0 91 8,8 
1 38,3 230,5 4,0 1 ,9 31 6,5 36,8 1 5,6 1 0,0 1 033,4 

80,6 86,9 4,0 1 ,7 439,0 37,7 1 6,3 71 9,5 
67,5 1 01 ,1 2,5 1 ,0 0,4 88,9 248,6 1 8,7 72,7 20,3 660,0 
72,0 1 1 3,9 0,4 1 ,0 3,8 1 02,5 287,8 1 7,4 60,0 1 7, 1  727,9 

86,4 87,2 1,2 2,2 92,6 398,3 1 6,9 38,5 22,9 873,5 
48,3 1 09,1 1,3 2,1  1 1 3,2  440,5 1 6,5 39,0 25,7 875,6 
72,6 68,0 1,0 4,0 2,1 50,3 438,2 1 6,4 38,4 26,5 836,0 
72,5 66,5 0,7 5,0 2,4 49,7 423,7 1 7,2 39,9 28,7 81 6,0 
44,0 1 25,0 0,6 5,0 2,9 78,0 375,3 1 3,2 45,3 1 2,6 809,0 

6.20 Socilit8s financieres qui ne fant pas appel au public pour obtenir des fonds en depot 

804,0 321 ,3 4,7 0,9 752,4 56,9 80,4 1 2,4 3 1 69,6 
1 779,7 386,7 4,6 1 ,0 799,8 66,3 85,3 31 ,0 4 654,7 
1 489,6 433,4 3,8 0,9 91 7,5 77,3 1 32,8 1 ,0 6 208,9 
1 1 1 8,6 488,2 58,6 1 0,7 9,6 504,6 645,3 8,0 66,7 229,6 6 658,8 
1 341 ,3 805,2 1 12,6 1 4,3 1 8,0 826,9 446,3 2,5 65,5 245,5 75,0 0,4 7 1 74,3 

1 237,2 708,7 81,8 22,0 1 2, 1  802,2 442,5 2,5 1 6,3 1 98,3 25,3 6 647,2 
1 982,4 71 8,7 84,8 1 4, 1  1 2,4 536,3 473,3 1 ,7 28,4 1 69,8 6,4 6 803,8 
1 773,0 684,6 62,9 33,4 9,1 434,5 392,8 1 ,7 20,2 223,3 0,6 7 01 0,9 
1 272,9 638,4 51,5 38,8 8,7 523,7 392,5 1 ,7 23,9 1 94,4 0,7 7 084,4 
1 230,5 71 4,4 43, 1 1 40,7 6,1 621 , 1  427,6 1 ,6 1 9,7 202,9 3,0 4,0 7 695,1 

6.00 Total societes financieres 

91 6,6 509,5 4,7 2,8 1 040,6 90,5 99,1 22,4 4 088,4 
1 91 8,0 6 1 7, 2  8,6 2,9 1 1 1 6,3 1 03,1 1 00,9 41 ,0 5 688,1 
1 570,2 520,3 7,8 2,6 1 356,5 1 1 5,0 1 49,1 1 ,0 6 928,4 
1 1 86,1  589,3 61,7 1 1 ,7 1 0,0 593,5 893,9 26,7 1 39,4 249,9 7 31 8,8 
1 41 3,3 91 9,1 1 13,0 1 5,3 21 ,8 929,4 734,1 1 9,9 1 25,5 262,6 75,0 0,4 7 902,2 

1 323,6 795,9 83,0 22,0 1 4,3 894,8 840,8 1 9,4 54,8 221 ,2  25,3 7 520,7 
2 030,7 827,8 86,1  1 4, 1  1 4,5 649,5 91 3,8 1 8,2 67,4 1 95,5 6,4 7 679,4 
1 845,6 752,6 63,9 37,4 1 1 ,2 484,8 831 ,0 1 8,1 58,6 249,8 0,6 7 846,9 
1 345,4 704,9 52,2 43,8 1 1 ,1 573,4 81 5,2 1 8,9  63,8 223,1 0,7 7 900,4 
1 274,5 839,4 43,7 1 45,7 9,0 699,1 802,9 1 4,8 65,0 21 5,5 3,0 4,0 8 504,1 

, Kontokorrent-Kredite und Darlehen an öffentlich-rechtliche ' Credits en comptes courants et prets a des coliectivites 
Körperschaften de droit public 
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Finanzgesellschaften 

G ruppierung 
nach der Höhe der B ilanzsumme 

Tab. 51 

Bis Von Von Von 
Jahr 1 1 -5 5-1 0 1 0-20 
Annee Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr 

2 3 4 5 

Zahl der Fina nzgesellschaften 

1 972 1 2  5 8 
1 973 8 7 6 
1 974 3 7 5 1 1  
1 975 5 5 8 8 
1 976 3 9 6 9 

1 977 3 9 8 6 
1 978 4 9 9 8 

2 B i lanzs u m me in M i l l ionen Fra nken 

1 972 0,9 34,6 36,3 1 26,3 
1 973 0.9 21 ,8  53,5 96,9 
1 974 1 ,9 1 4,7 36,5 1 65,2 
1 975 3 ,5  1 1 ,2 56,8 1 27,6 
1 976 2,1  20,3 42,6 1 36,1 

1 977 2,3 24,3 58,1 82,0 
1 978 2,7 27,8 65,0 1 08,1 

208 

Von 
20-50 
Mio Fr 

6 

1 6  
1 4  
1 5  
1 4  
1 6  

1 9  
1 6  

587,0 
473,3 
530,7 
501 ,3 
554,1 

635,5 
531 ,2 

Societes financieres 

Repartition 
d'apres la somme totale du bilan 

Tabl. 51 

Staffelung der Bilanzsumme 
Echelonnement du total d u  bilan 

Von Von Von Über 
50-1 00 1 00-500 500-1 000 1 Mill iarde 

Mio Fr Mio Fr Mio Fr Fr Total 

7 8 9 1 0  1 1  

N ombre de societes financieres 

1 1  1 2  66 
1 2  1 4  63 

7 1 3  62 
9 1 3  63 
4 1 5  63 

5 1 4  65 
9 1 7  73 

2 Total du bi lan en mil l ions de francs 

774,9 2 1 45,3 3 61 3,5 7 31 8,8 
829,6 2 500,1 3 926,1 7 902,2 
480,9 2 404,8 3 886,0 7 520,7 
577,3 2 379,6 4 022,1 7 679.4 
270,5 2 770,9 4 050,3 7 846,9 

396,3 2 654,3 4 047,6 7 900.4 
580,1 3 1 1 3,8 4 075.4 8 504,1 



Finanzgesellschaften Societes financieres 

Kassa, Giro- und Postcheckguthaben Caisse, comptes de virements 
et comptes de cheques postaux 

Tab. 52 Tabl. 52 

Finanzgesellschaften, die sich Finanzgesellschaften, die sich 
öffentl ich zur Annahme nicht öffentlich zur Annahme 

Positionen Jahr fremder Gelder empfehlen fremder Gelder empfehlen 

Societes financieres qui fant Societes financieres qui ne fant 
appel au public pour obtenir des pas appel au public pour 

Positions Annee fonds en depöt obtenir des fonds en depöt 

2 3 4 

Totalbestand 1 972 4,1 3,3 
Montant total 1 973 4,3 0,6 

1 974 3,6 0,4 
1 975 5,1 0,6 
1 976 1 2,7 0,7 

1 977 1 7, 1 1 . 1 
1 978 1 6,1 2,5 

davon - dont 
Schweizerische 1972 1,2 0,5 
Banknoten 1973 1,2 0,2 
Billets de banque 1974 2,2 0,2 
suisses 1975 3,1 0,2 

1976 10.1 0. 1 

1977 15,0 0,3 
1978 0,0 0,3 

Giroguthaben bei der 1972 0, 1 2,2 
Nationalbank 1973 
Avoirs en compte de 1974 0,0 0, 1 
virements aUPfeS de la 1975 0,0 0, 1 
Banque nationale 1976 0. 1 0, 1 

1977 0,2 0,3 
1978 14, 1 1,6 

Postcheckguthaben 1972 2,8 0,5 
Avoirs en campte de 1973 3. 1 0,3 
cheques postaux 1974 1,3 0,2 

1975 2,0 0,2 
1976 2,5 0,3 

1977 1,9 0,4 
1978 2,0 0,5 

' 4  

Total 

in Mil l ionen Franken 
en millians de francs 

5 

7,4 
4,9 
4,0 
5,7 

1 3,4 

1 8,2 
1 8,6 

1,7 
1.4 
2.4 
3,3 

10,2 

15,3 
0,3 

2,3 

0, 1 
0,1 
0,2 

0,5 
15,7  

3,3 
3,4 
1,5 
2,2 
2,8 

2,3 
2,5 
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F i nanzgesellschaften 

Wertschriften' 

Tab. 53 

Zahl der B und 
Finanz einschliesslich 
gesell Schuldbuch 

Jahr schaften forderungen 

Nombre Conted"ration 
de y compris les 

societ"s Crt�anc inscr 
finan au l ivre 

Annee eieres de la delte 

2 3 

Finanz 
Gemein gesell 

Kantone den Banken schaften 

Total Societ"s 
Com (Kol-col finan 

Cantans munes 3-5) Banques eieres 

4 5 6 7 8 

6.1 0 Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 972 9 3,0 0,9 0,2 4,1 5,3 4,0 
1 973 9 2,0 0,3 0,2 2,5 5,2 3,0 
1 974 9 2,0 2,0 1 , 5  6,5 
1 975 8 2,2 0,1 2,3 0,0 6,4 
1 976 7 0,2 0,1 0,3 5,5 3.7 

1 977 7 0,3 0,3 0,0 0,6 5,8 3,7 
1 978 6 0,3 0,5 0,0 0,8 1 ,6 7,9 

6.20 Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 972 3 9  5,5 1 , 9  2,5 9,9 1 3,8 2,3 
1 973 42 2,3 1 ,4 0,3 4,0 4,3 1 , 1  
1 974 35 2,9 1 , 2  0,1 4,2 3.7 2,2 
1 975 36 7,8 1 ,5 1 ,6 1 0, 9  5,1 22,2 
1 976 40 1 1 .7 1 ,6 0, 1 1 3,4  4 ,8  24,2 

1 977 41 9,2 1 .7 0,4 1 1 ,3  1 0,8 21 ,8 
1 978 46 7,8 1 ,2 0,3 9,3 1 7,9 54,5 

6 00 Total Finanzgesellschaften 

1 972 48 8,5 2,8 2.7 1 4,0 1 9,1 6,3 
1 973 51  4,3 1 ,7 0,5 6,5 9,5 4,1 
1 974 44 4,9 1 , 2  0,1 6,2 5,2 8,7 
1 975 44 1 0,0 1 ,6 1 ,6 1 3,2  5,1 28,6 
1 976 47 1 1 ,9  1 .7 0,1 1 3,7 1 0,3 27,9 

1 977 48 9,5 2,0 0,4 1 1 , 9  1 6,6 25,5 
1 978 52 8,1 1 .7 0,3 1 0, 1  1 9,5 62,4 

, Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art, 24 der VO zum BaG 

2 1 0  

Obligationen u n d  Pfandbriefe 
Obligations et leltres de gage 

I ndu 
strielle 
U nter Pfand 

nehmen Andere briefe 

Soci"t"s Total 
indus Lettres ( Ko l-co l  

trielles Divers de gage 6-1 1 ) 

in M ill ionen Franken 

9 1 0  1 1  1 2  

2,3 0,1 0,2 1 6,0 
2,6 0,3 1 3,6 
1 , 1  0,3 1 1 ,4 
1 ,3 0,4 1 0,4  
1 , 1  1 ,8 1 2,4 

1 ,4 1 ,8 1 3,3 
0,9 2,2 1 3,4 

5,8 5,2 1 ,4 38,4 
5,2 3,4 0,7 1 8.7 
4,8 1 ,3 0,6 1 6,8 
4,0 1 ,2 0,6 44,0 
5,5 3,2 0,6 51 ,7 

4,8 7,8 0,6 57,1 
5,0 6,4 0,6 93,7 

8,1 5,3 1 ,6 54,4 
7,8 3,7 0,7 32,3 
5,9 1 ,6 0,6 28,2 
5,3 1 ,6 0,6 54,4 
6,6 5,0 0,6 64,1 

6,2 9,6 0,6 70,4 
5,9 8,6 0,6 1 07,1 



Societes financiines 

Titres1 

Tabl. 53 

Indu 
Finanz strielle 
gesell Unter 

Banken schaften nehmen 

Societes Societes 
finan indus 

Banques eieres trielles 

1 3  1 4  1 5  

Andere 

D ivers 

1 6  

Schweizerische Titel 
Titres su isses 

Aktien 
Actions 

davon 
Total öffentlich 

schweize rechtliche 
rische Obliga Körper 

Titel tionen schaften 

dont 
Total collec 

Total des tivites 
( Ko l-col titres Obliga de droit 

1 3-1 6) suisses tions pub/ic 

1 7  1 8  1 9  20 

6.1 0 Societes financieres qui fant appel au public pour obtenir des fonds en depot 

2,4 5,9 1 7,6 2,6 28,5 44,5 26,3 6,2 
1 ,0 5,4 1 1 ,8 2,5 20,7 34,3 42,4 13,5 
0,0 7,4 1 1 ,4  4,2 23,0 34,4 39,4 12,8 
0,0 6,8 1 4,2 4,0 25,0 35,4 41 ,6 9,9 
0,2 0,1 0,8 0,4 1 ,5 1 3,9 1 6,6 3,7 

0,1 1 ,4 0,3 0,3 2,1 1 5,4 1 6, 9  5,3 
0,1 1 ,7 0,3 0,6 2,7 1 6,1 1 5,9 7. 1 

Ausländische Titel 
Titres etrangers 

Total 
auslän 
disehe 

Aktien Titel 

Total 
des titres 

Actions etrangers 

21 22 

1 8,1 44,4 
25,8 68,2 
1 8,8  58,2 
36,2 77,8 
1 9, 8  36,4 

1 7,4 34,3 
46,0 61 ,9 

6.20 Socie!es financieres qui  ne fant pas appel au publ ic pour obtenir des fonds en depot 

44,9 21 ,4 41 ,1 1 1 , 9  1 1 9,3 1 57,7 272,7 30,7 72,4 345,1 
77,7 1 3, 1  33,4 1 4,4 1 38,6 1 57,3 585,2 146,6 82,3 667,5 
57,3 1 6, 1  35,3 1 1 ,3 1 20,0 1 36,8 604,5 38,0 59,9 664,4 

1 1 5,2 1 2,3 41 ,2 1 2,1 1 80,8 224,8 252,8 14,6 56,5 309,3 
'1 5 ,1  9,3 48,6 1 1 ,4 84,4 1 36,1 2 1 7,7 35,3 78,4 296,1 

1 5,3  1 1 ,6 4 1 , 1  34,6 1 02,6 1 59,7 304,1 64,9 57,0 361 , 1  
20,7 9,8 53,0 26,7 1 1 0,2 203,9 372,3 82,3 42,4 41 4,7 

6.00 Total societes financieres 

47,3 27,3 58,7 1 4,5 1 47,8 202,2 299,0 36,9 90,5 389,5 
78,7 1 8,5 45,2 1 6,9 1 59,3 1 91 ,6 627,6 160, 1 1 08,1 735,7 
57,3 23,5 46,7 1 5,5  1 43,0 1 71 , 2  643,9 50,8 78,7 722,6 

1 1 5,2  1 9,1 55,4 1 6, 1  205,8 260,2 294,4 24,5 92,7 387,1 
1 5,3 9,4 49,4 1 1 ,8 85,9 1 50,0 234,3 39,0 98,2 332,5 

1 5,4 1 3,0  41 ,4 34,9 1 04,7 1 75,1 321 ,0 70,2 74,4 395,4 
20,8 1 1 ,5 53,3 27,3 1 1 2,9 220,0 388,2 89,4 88,4 476,6 

1 I nd ications complementaires au bilan selon I'art 24 OlB 

Anteil davon Wert 
scheine auslän schriften 

von disehe bestand 
Anlage Anlage ins 

fonds fonds gesamt 

Parts 
de dont Total du 

fonds de Fonds de porte 
place placement feuille 
ment etlangers de titres 

en mil l ians de francs 

23 24 25 

88,9 
1 02,5 

92,6 
1 1 3,2  

50,3 

49,7 
78,0 

1 , 8  504,6 
2,1 0,2 826,9 
1 ,0 0,3 802,2 
2,2 0,4 536,3 
2,3 1,2 434,5 

2,9 0,2 523,7 
2,5 0,2 621 ,1 

1 , 8  593,5 
2,1 0,2 929,4 
1 ,0 0,3 894,8 
2,2 0,4 649,5 
2,3 1,2 484,8 

2,9 0,2 573,4 
2,5 0,2 699,1  

21 1 



Finanzgesellschaften 

Dauernde Beteiligungen' 

Tab. 54 

Zahl der Indu 
Finanz Finanz strielle 
gesell gesell Unter 

J ahr sc haften Banken schaften nehmen 

Nombre 
de 

societes Societes Societes 
finan finan i ndus 

Annee cieres Banques eieres trielles 

2 3 4 5 

6.1 0 Finanzgesellschaften, die sich öffentlich 
zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 97 2  7 9,8 26,4 32,5 
1 973 7 0,6 27,8 34,3 
1 974 8 0,1 29,7 44,7 
1 975 7 0, 1 30,4 48,0 
1 976 6 0,1 31 ,2  42,9 

1 977 6 0,1 33,1 42,5 
1 978 5 0,1 37,1 28,8 

Schweizerische Titel 
Titres su isses 

Andere 

Total 
( Kol-col 

Divers 3-6) 

6 7 

1 58,5 227,2 
1 77,0 239,7 
279,5 354,0 
307,8 386,3 
308,5 382,7 

307,9 383,6 
291 ,9 357,9 

6.20 Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentlich 
zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 972 21 4,2 83,8 304,1 1 8,9 41 1 ,0 
1 973 26 4,5 1 52,5 42,1 64,2 263,3 
1 974 22 5,6 1 53,9 39,7 57,7 256,9 
1 975 23 24,6 1 61 ,6 69,3 34,8 290,3 
1 976 26 3,0 1 36,4 64,4 39,2 243,0 

1 977 25 7 ,7  1 45,9 68,4 27,0 249,0 
1 978 29 6,7 1 60,9 70,6 26,0 264,2 

6.00 Total Fina nzgesellschaften 

1 972 28 1 4,0 1 1 0,2 336,6 1 77,4 638,2 
1 973 33 5,1 1 80,3 76,4 241 ,2  503,0 
1 974 30 5,7 1 83,6 84,4 337,2 61 0,9 
1 975 30 24,7 1 92,0 1 1 7,3 342,6 676,6 
1 976 32 3,1 1 67,6 1 07,3 347,7 625,7 

1 977 31 7,8 1 79,0 1 1 0,9 334,9 632,6 
1 978 34 6,8 1 98,0 99,4 31 7,9 622,1 

1 Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG 
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Soch�tes financieres 

Participations permanentes' 

Tabl. 54 

Aktien und andere Beteil igungspapiere 
Actions et autres titres de participation 

Ausländische Titel 
Titres etrangers 

Indu 
Finanz strielle 
gesell Unter 

Banken schaften nehmen Andere 

Societes Societes Total Tota l 
finan indus (Kol-col ( Kol-col  

Banques cieres trielles D ivers 8-1 1 )  7+1 2) 

i n  Mil l ionen Franken 
en millions de francs 

8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

6. 1 0  Societes financieres qui  font appel a u  public 
pour obtenir des fonds en depot 

2,1 7,3 5,4 6,6 21 ,4 248,6 
1 ,9 1 2,1 23,2 1 0,9 48,1 287,8 
1 ,2 9,3 23,5 1 0,3 44,3 398,3 
1 ,0 1 1 ,3 34,6 7,3 54,2 440,5 
0,8 1 3,0 34,6 7,1 55,5 438,2 

0,7 1 0,0 23,6 5,8 40,1 423,7 
0,7 9,4 1 ,9 5,4 1 7,4 375,3 

6.20 Societes financieres qui ne font pas appel 
au pUblic pour obtenir des fonds en depot 

23,1 1 76,0 35,2 234,3 645,3 
25,1 1 1 7,6 40,3 1 83,0 446,3 

0,1 23,0 1 38,7 23,8 1 85,6 442,5 
0,1 43,4 1 32,0 7,5 1 83,0 473,3 
1 ,7 22,9 1 1 5,2 1 0,0 1 49,8 392,8 

1 ,9 40,3 95,0 6,3 1 43,5 392,5 
1 ,8 42,3 98,9 20,4 1 63,4 427,6 

6.00 Total societes financieres 

2,1 30,4 1 81 ,4 41 ,8  255,7 893,9 
1 ,9 37,2 1 40,8 51 ,2 231 ,1  734,1 
1 ,3 32,3 1 62,2 34,1 229,9 840,8 
1 ,1 54,7 1 66,6 1 4,8 237,2 91 3,8 
2,5 35,9 1 49,8 1 7,1  205,3 831 ,0 

2,6 50,3 1 1 8,6 1 2,1 1 83,6 81 6,2 
2,5 5 1 ,7 1 00,8 25,8 1 80,8 802,9 

1 Indications complementaires au bilan selon I'art. 24 OlB 



F inanzgesellschaften Soch�tes financieres 

Gesamte Kreditgewährung an inländische 
öffentlich-rechtliche Körperschaften1 

Total des credits aux collectivites 
de droit public suisses1 

Tab. 55 

G ruppe 

Graupe 

Tab!. 55 

Schatzanweisungen 
Jahr und Reskriptionen 

Art der Kreditbeanspruchung 
Genre de credits 

Vorschüsse und 
Darlehen 

Obligationen im 
Wertschriften 

bestand 

Bons du  Tresor Avances en comptes Obligations dans 
le portefeuille Annee et rescriptions courants et prets 

2 3 4 5 

Tota l 

in Millionen Franken 
en mill ians de francs 

6 

6. 1 0 Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur 
Annahme fremder Gelder empfehlen 

6.1 0  Societes financieres qui fant appel a u  public 

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 

1 977 
1 978 

6.20 Finanzgesellschaften, die s ich nicht öffentlich zur 
Annahme fremder Gelder empfehlen 

6.00 Total Finanzgesellschaften 

1 Bund,  Kantcne und Gemeinden 

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 

1 977 
1 978 

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 

1 977 
1 978 

pour obtenir des fonds en depot 

4,1 
2,5 
2,0 
2,3 
0,3 

0,6 
0,8 

6.20 Societes financieres qui ne fant pas appel au public 
pour obtenir des fonds en depot 

8,0 9,9 
1 2,5 4,0 
1 8,1  4,2 

8,1 1 0,9 
6,1 1 3.4 

8, 1 1 1 ,3 
1 6,0 9,3 

6.00 Total societes financieres 

8,0 1 4,0 
1 2,5 6,5 
1 8,1  6,2 

8,1  1 3,2  
6 , 1  1 3, 7  

8,1 1 1 ,9 
1 6,0 1 0,1  

1 Confederation, cantans et communes 

4,1  
2 ,5 
2,0 
2,3 
0,3 

0,6 
0,8 

1 7,9  
1 6,5 
22,3 
1 9,0 
1 9,5  

1 9.4 
25,3 

22,0 
1 9,0 
24,3 
21 ,3 
1 9,8 

20,0 
26,1 

21 3 



Finanzgesellschaften 

Auslandaktiven1 

Tab. 56 

Jahr  

Finanzgesellschaften, die sich 
öffentlich zur Annahme 

fremder Gelder empfehlen 

Annee 

Soeiet"s finaneieres qui  fant 
appel au publie pour obtenir 

des fonds en depOt 

1 974 
1 975 
1 97 6  
1 977 
1 97 8  

2 

1 974 
1 975 
1 97 6  
1 977 
1 978 

G esamtbetrag der Auslandaktiven 

Bankendebitoren 

davon 

2. 1 mit einer Laufzeit bis zu 90 Tagen 

1974 
1975 
1976 
1 977 
1978 

2.2 mit längerer Laufzeit 

1974 
1 975 
1976 
1977 
1978 

2 

228,5 
2 7 1 , 2  
205.4 
1 87,6 
1 88,6 

7,2 
4.4 

1 0,8 
1 2,1 
1 1 ,3 

0,2 
2,2 
0,2 
1,0 
3.7 

7,0 
2,2 

10,6 
1 1. 1  
7,6 

Societes financieres 

Actifs ä l'etranger1 

Tab!. 56 

Finanzgesellsehaf:en, die sich 
nicht öffentlich zur Annahme 

fremder Gelder empfehlen 

Soeietes finaneieres qui ne fant 
pas appel au publie pour 

obtenir des fonds en depöt 

3 

Tota l 

in Mil l ionen Franken 
en millians de francs 

4 

Montant total des actifs a I'etranger 

2 

2. 1 

5 01 7,3 
4 497,2 
5 01 9,2  
5 348,7 
5 81 0,7 

Avoirs en banque 

dont 

2 374,7 
2 083,5 
2 576,2 
3 002,0 
3 227,2 

jusqu'a 90 jours d'echeance 

1 430.4 
1 01 1.9 

51.2 
74,8 

1 332,8 

2.2 iJ echeance plus eloigmfe 

944,3 
1 071.6 
2 525,0 
2 927,2 
1 894.4 

5 245,8 
4 768.4 
5 224,6 
5 536,3 
5 999,3 

2 381 ,9 
2 087,9 
2 587,0 
3 01 4,1 
3 238,5 

1 430,6 
1 014. 1  

51,4 
75,8 

1 336,5 

951,3 
1 073,8 
2 535,6 
2 938,3 
1 902,0 

1 Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG 1 I ndieations eomplementaires au bilan selon I'art. 24 O lB 

21 4 



Finanzgesellschaften 

Eventualverpflichtungen und 
schwebende Geschäfte' 

Tab. 57 

Jahr  

Annee 

Finanzgesellschaften. die sich 
öffentlich zur Annahme 

fremder Gelder empfehlen 

Societes financi"res qui fant 
appel au pub!ic pour obten;r des 

fonds en depöt 

2 

1 .1 Aval-, Bürgschafts- und Garantieverpflichtungen 
sowie Verpflichtungen aus Akkreditiven 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 .2 I ndossamentsverpflichtungen 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

aus Rediskontierungen 

41 , 9  
54,3 
34,4 
97,7 

1 37,2 

1 .3 Einzahlungs· oder Nachschussverpflichtungen 
auf Aktien und anderen Beteiligungspapieren 

1 974 
1 97 5  
1 976 
1 977 
1 978 

1 4, 1  
1 6,5  
1 7,8 
21 ,6 
25,5 

1 .4 Forderungen aus festen Termingeschäften in 
Wertpapieren und in Edelmetallen 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 .5 Verpflichtungen aus festen Termingeschäften in 
Wertpapieren und in Edelmetallen 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

Societes financieres 

E ngagements conditionnels 
et operations en cours' 

Tabl. 57 

Finanzgesellschaften, die sich 
nicht öffentlich zur Annahme 

fremder Gelder empfehlen 

Societes financieres qui ne font 
pas appel au public pour 

obtenir des fonds en depöt Total 

in Mill ionen Franken 
en mill ians de francs 

3 

1 .1 Engagements par avals, cautionnements et garanties, 
de meme qu'engagements resultant d'accreditifs 

1 61 ,0 
93,7 

243,5 
270,1 
287,1 

1 .2 Engagements par endossement 
d'effets reescomptes 

0,3 

0,3 

4 

202,9 
1 48,0 
277,9 
367,8 
424,3 

0,3 

0,3 

1 .3 Engagements da versements ou versements complementaires 
sur actions et autres titres de participations 

1 6,5  
4,0 
5,2 
5,1 
3,0 

1 .4 Creances resultant d'operations fermes, 11 terme, sur 
titres et metaux precieux 

0,1 
0,3 
0,4 
6,9 

4 1 ,3 

1 .5 Engagements d'operations fermes, a terme, sur titres 
et metaux precieux 

1 1 ,2 
0,3 
0,4 
7,2 

41 ,4  

30,6 
20,5 
23,0 
26,7 
28,5 

0,1 
0,3 
0,4 
6,9 

4 1 ,3 

1 1 ,2 
0,3 
0,4 
7,2 

41 ,4 

1 Ergänzende Angaben zur B i lanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG 1 I ndications complementaires au bilan selon I'art. 24 O lB 

21 5 



F i nanzgesellschaften 

Gliederung der Passiven 

Tab. 58 

Bankenkreditoren 
Engagements en banque 

Zah l  der davon 
Finanz mit Lauf 
gesell zeit bis zu 

J ah r  schaflen auf Sicht auf Zeit 90 Tagen 

Nombre dont 
de jusqu'iJ 

societes 90 jours 
finan d'eche 

Annee eieres a vue a terme ance 

2 3 4 5 

Kreditoren 
Creanciers 

davon 
mit Lauf 

zeit bis zu 
auf Sicht auf Zeit 90 Tagen 

dont 
jusqu'a 

90 jours 
d'ecM 

a vue a terme an ce 

6 7 8 

6.1 0 Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 969 9 2,2 356,9 1 8,5  39,1 
1 970 8 5,5 433,7 1 7,0 43,6 
1 971  1 1  1 ,1 88,5 1 4,5  59,9 
1 972 1 0  7,4 79,0 43,4 1 9,6 78,5 2,6 
1 973 9 1 0,4 1 1 8,9 1 1 1.7 8,5 83,6 19,0 

1 974 9 1 9,7 1 05,8 2 1,0 6,2 1 03,0 32,8 
1 �75 8 7,8 1 21 ,8 30. 1 9,5 91 ,0  19,2 
1 976 7 1 ,7 65,6 9,9 1 1 ,2 52,2 4. 1 
1 977 7 0,6 41 .9 13.4 5,9 56,0 10,9 
1 978 6 1,0 57,6 40,9 6,4 50,6 5,5 

Spar 
einlagen 

Depots 
d'epargne 

9 

6.20 Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 969 44 254,7 1 388,5 86,3 295,4 
1 970 47 290,0 2 803,9 97,0 233,6 
1 971  49 255,4 3 487,3 226,6 864,0 
1 972 56 326,1 3 527,8 2 994.0 21 2,6 9 1 5, 7  721,0 
1 973 54 530,3 4 595,2 3 865,3 1 20,2 41 6,5 234.7 

1 974 53 492,1 3 589,6 2 207,8 1 09,8 965,8 816.7 
1 975 55 380.5 3 81 1 .2 1 195,5 1 55,8 998,6 857,8 
1 976 56 263,5 4 458,2 538,5 1 79,3 624,6 42,9 
1 977 58 231 ,6 4 31 0,8 634,6 1 72,0 81 0,6 73,8 
1 978 67 2 1 0,3  4 71 3,7 1 672, 1 1 1 0, 0  888,5 582,9 

6.00 Total Fina nzgeselischaften 

1 969 53 256,9 1 745,4 1 04,8 334,5 
1 970 55 295,5 3 237,6 1 1 4,0 277,2 
1 97 1  6 0  256,5 3 575,8 241 ,1 923,9 
1 972 66 333,5 3 606,8 3 037.4 232,2 994,2 723.6 
1 973 63 540,7 4 71 4, 1  3 977,0 1 28,7 500,1 253.7 

1 974 62 51 1 ,8 3 695,4 2 228,8 1 1 6,0 1 068,8 849,5 
1 97 5  63 388,3 3 933,0 1 225,6 1 65,3 1 089,6 877,0 
1 976 63 265,2 4 523,8 548.4 1 90,5 676,8 47,0 
1 977 65 232,2 4 352,7 648,0 1 77,9 866,6 84. 7 
1 978 73 21 1 ,3 4 77 1 .3 1 713,0 1 1 6,4 939,1 588,4 

21 6 

Kassen 
obliga 

Deposi tianen 
ten und u nd Obliga davon 
Einlage Kassen tionen Wandel 

hefte scheine an leihenanleihen 

Livrets 
et Obliga Em 

carnets tions et prunts dont 
de bons de obliga conver 

depots caisse taires tibles 

in Millionen Franken 

1 0 1 1  1 2  1 3  

0,3 98,0 
1 1 0,0 

0,1 1 1 4,5 
0,1 7,6 92,5 24.7 
0,2 6,6 74,9 7,2 

5,8 1 09,3 6,8 
4,4 1 09,2 6,8 
4,3 209.0 6,8 
3,5 223,8 6,8 
1 ,6 226,7 6,8 

1 ,0 
7,0 
1 ,0 
1 ,0 

1 .0 

0,3 98,0 
1 1 1 ,0 

0,1 1 21 ,5 
0,1 7,6 93,5 24.7 
0,2 6,6 75,9 7,2 

5,8 1 1 0,3 6,8 
4,4 1 09,2 6,8 
4,3 209,0 6, 8 
3,5 223,8 6,8 
1 .6 226,7 6,8 



Socil�t6s financieres 

Structure du passif 

Tabl. 58 

Fremde Gelder Sonstige Verpflichtungen Eigene M ittel 
Fonds de tiers Autres engagements Fonds propres 

Reserven 
Reserves 

Akzepte 
und Hyp auf  e ig Total 

Pfandbrief Eigen Liegen Sonstige gesetz ( Kai Saldo Bilanz 
darlehen wechsel schaften Passiven Kapital liehe andere 1 9-21 ) vortrag summe Jahr 

Delles hypo 
Accep thecaires sur 

Emprunts Total tations et immeubles Total 
lettres ( Kol-col billets appartenant Autres (col Report a Total 

de gage 3-1 4) a ordre a la banque passifs Capital legales autres 1 9-21 ) nouveau du bilan Annee 

en mill ians de francs 

1 4  1 5  1 6  1 7 1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 

6 . 1 0 Societes financii>res qui fant appel au public pour obtenir des fonds en depot 

51 5,0 88,4 201 ,5 1 1 3,9 31 5,4 91 8,8 1 969 
609,8 1 02,6 202.0 1 1 9,3 321 ,3 1 033,7 1 970 
278,6 1 00,7 21 0,1 1 30,1 340,2 71 9,5 1 971 
284,7 6,5 75.0 1 62,5 72,3 54,4 289,2 4,6 660,0 1 972 
303,1 8,8 85,7 1 71 ,5 94,5 59,4 325,4 4,9 727,9 1 973 

349,8 8,0 89,1 21 1 ,5 1 49,9 60,0 421 ,4 5,2 873,5 1 974 
343,7 8,9 90,7 21 2,0 1 54,6 60,6 427,2 5,1 875,6 1 975 
344,0 9,0 76,3 205,5 1 53,3 43,6 402,4 4,3 836,0 1 976 
331 ,7  8,7 68,5 205,5 1 53,5 43,7 402,7 4,4 81 6,0 1 977 
343,9 1 0,1 50,0 203,5 1 53,5 43,3 400,3 4,7 809,0 1 978 

6.20 SociMes financieres qui ne  fant pas appel au  public po ur  obtenir des fonds en depot 

2 024,9 309,9 51 0,8 324,0 834,8 3 1 69,6 1 969 
3 425,5 304,2 562,2 362,5 924,7 4 654,4 1 970 
4 840,3 371 ,4 613,8 383,4 997,2 6 208,9 1 971 
4 983,2 1 ,5 34,0 41 9,4 685,4 1 92,3 307,2 1 1 84,9 35,8 6 658,8 1 972 
5 663,2 3,2 35,5 445,9 645,2 1 29,6 221 ,9 996,7 29,8 7 1 74,3 1 973 

5 1 58,3 1 ,4 9,4 387,2 698,7 1 34,8 242,2 1 075,7 1 5,2  6 647,2 1 974 
5 346,1 0,4 1 0,0 370,0 704,7 1 43,9 21 1 ,8 1 060,4 1 6,9 6 803,8 1 975 
5 525,6 0,6 8,7 387,8 71 0,3 1 49,8 21 0,3 1 070,4 1 7,8 7 01 0,9 1 976 
5 525,0 1 ,4 4,4 41 4,0 735,3 1 60,0 225,1 1 1 20,4 1 9,2 7 084,4 1 977 
5 922,5 1 ,0 4,6 506,6 81 9,1 1 70,5 246,6 1 236,2 24,2 7 695,1 1 978 

6.00 Total societes financieres 

2 539,9 398,3 7 1 2,3 437,9 1 1 50,2 4 088,4 1 969 
4 035,3 406,8 764,2 481 ,8 1 246,0 5 688,1 1 970 
5 1 1 8,9 472,1 823,9 51 3,5 1 337,4 6 928,4 1 971 
5 267,9 1 , 5  40, 5 494,4 847,9 264,6 361 ,6 1 474,1 40,4 7 31 8, 8  1 972 
5 966,3 3,2 44,3 531 ,6 81 6,7 224,1 281 ,3 1 322,1 34,7 7 902,2 1 973 

5 508,1 1 ,4 1 7,4 476,3 91 0,2 284,7 302,2 1 497,1 20,4 7 520,7 1 974 
5 689,8 0,4 1 8,9 460,7 91 6,7 298,5 272,4 1 487,6 22,0 7 679,4 1 975 
5 869,6 0,6 1 7,7 464,1 91 5,8 303,1 253,9 1 472,8 22,1 7 846,9 1 976 
5 856,7 1 ,4 1 3, 1  482,5 940,8 31 3,5 268,8 1 523,1 23,6 7 900,4 1 977 
6 266,4 1 ,0 1 4,7 556,6 1 022,6 324,0 289,9 1 636,5 28,9 8 504,1 1 978 

2 1 7  



Finanzgesellschaften Societes financieres 

Obligationen-Anleihen Emprunts obligataires 
Verteilung nach dem Zinsluss Repartition d'apres le  taux d'interet 

Tab. 59 Tab!. 59 

4 Y2 %  6%.% 
u nd u nd 

Jahr  darunter darüber 

et au et a u  
Annee dessous 4%.% 5 %  5 % %  5 1> %  57!.% 6% 6%% 616% dessous Total 

in Mi l l ionen Franken 
en m i l l ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  

1 97 2  20,0 35,8 24,7 1 3,0 93,5 
1 97 3  20,0 35,7 7,2 1 3,0 75,9 
1 974 20,0 35,5 6,8 25,0 1 3,0 1 0,0 1 1 0,3 
1 97 5  20,0 35,4 6 ,8  25,0 1 2, 0  1 0,0 1 09,2 
1 97 6  3 5 , 2  2 1 ,8 70,0 22,0 60,0 209,0 

1 97 7  1 5,0 35, 1 21 , 7  70,0 22,0 60,0 223,8 
1 978 30,0 34,9 21 ,8 70,0 70,0 226,7 

21 8 



F inanzgesellschaften 

Durchschnittliche Dividende 

Tab. 60 

1 969 1 970 

2 3 

Aktiengesellschaften 9.20 1 2.76 
Societes par actions 

1 971 

4 

1 1 .78 

Societes financieres 

Dividende moyen 

TabL 60 

Durchschnittliche Dividende in Prozent des dividenden berechtigten Kapitals 
Dividende moyen en pour-cent du  capital a renter 

1 972 1 973 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

5 6 7 8 9 1 0  1 1  

1 2.41 1 2.88 9.60 1 0.07 8.97 8.96 8.07 

21 9 



F inanzgesellschaften 

G ewinn- u nd Verlustrechnung 

Tab. 61  

Zah l  der 
Finanz 
gesell 

Jahr schatten Aktivzinsen 
Passiv 
zinsen 

Nombre 
de 

societes 
finan Interets Interets 

Annee cieres crediteurs debiteurs 

2 3 4 

Zinsen 
Interets 

Ertrag der 
Wechsel und 

Geldmarkt 
Saldo papiere 

Produit des 
effets de 

change et 
des papiers 

Solde monetaires 

5 6 

Ertrag aus 
Handel mit 

Kommis Devisen 
sionen und Edel 

(Saldo) metallen 

Produit des 
operations 

Commis sur devises 
sions et metaux 

(solde) precieux 

7 8 

6.1 0 Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 969 
1 970 
1 971 
1 972 
1 973 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

9 
8 

1 1  
1 0  

9 

9 
8 
7 
7 
6 

25 779 
30 866 
1 3 01 0  
1 2 433 
1 4 1 30 

1 8 256 
1 5 868 
1 2 565 
1 3 271 
1 2 550 

29 527 
40 1 40 
1 1  993 
1 2 452 
1 4 837 

21 882 
20 070 
1 6 783 
20 1 71 
1 7 865 

-3 748 
-9 274 

1 01 7  
1 9  

- 707 

-3 626 
-4 202 
-4 2 1 8  
-6 900 
-5 31 5 

9 81 4  
1 5 1 37 

1 689 
386 
357 

674 
555 
231 
186 
1 29 

1 883 
787 
953 
991 
637 

536 
4 1 22 
3 545 
3 933 
4 454 

34 
1 495 

48 
39 

6.20 Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 969 
1 970 
1 971 
1 972 
1 973 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

44 
47 
49 
56 
54 

53 
55 
56 
58 
67 

1 62 1 86 
279 044 
267 528 
274 61 4 
286 840 

372 024 
31 0 1 88 
31 2 884 
307 006 
332 21 8 

1 40 01 0 
233 608 
236 653 
239 939 
31 1 051 

400 1 32 
283 801 
265 1 1 6  
270 707 
304 1 43 

6.00 Total Finanzgesellschaften 

1 969 
1 970 
1 971 
1 972 
1 973 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 97 8  
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53 1 87 965 
55 309 91 0 
60 280 538 
66 287 047 
63 300 970 

62 390 280 
63 326 056 
63 325 449 
65 320 277 
73 344 768 

1 69 537 
273 748 
248 646 
252 391 
325 888 

422 01 4 
303 871 
281 899 
290 878 
322 008 

22 1 76 
45 436 
30 875 
34 675 

-24 21 1 

-28 1 08 
26 387 
47 768 
36 299 
28 075 

1 8 428 
36 1 62 
31 892 
34 656 

-24 9 1 8  

-31 734 
22 1 85 
43 550 
29 399 
22 760 

6 599 
1 1 285 
21 443 
26 41 8 
27 871 

43 361 
43 021 
42 238 
49 1 31 
54 836 

1 6 41 3  
26 422 
23 1 32 
26 804 
28 228 

44 035 
43 576 
42 469 
49 31 7 
54 965 

1 0 469 
1 2 337 
1 9 1 73 
23 665 
1 1 584 

1 0 81 2  
1 7 1 49 

5 475 
1 1 41 9  
23 793 

1 2 352 
1 3 1 24 
20 1 26 
24 656 
1 2 221 

1 1 348 
21 271 

9 020 
1 5 352 
28 247 

2 434 
1 1 6 757 

71 653 
1 5 687 
20 1 60 
51 520 
28 787 

2 468 
1 1 8 252 

71 701 
1 5 726 
20 1 60 
51 520 
28 787 

Einnahmen 
Recettes 

Wert Ertrag der 
schriften Beteili Verschie 

ertrag gungen denes 

Produit des 
Produit partici 

des titres pations Divers 

9 

20 780 
22 342 
38 541 
1 0 756 

9 1 01 

6 672 
1 0 466 

5 01 4  
4 469 
3 443 

60 338 
49 1 53 
52 890 
24 797 
33 069 

21 394 
1 5 078 
1 9 700 
24 063 
26 5 1 2  

81 1 1 8  
71 495 
91 431 
35 553 
42 1 70 

28 066 
25 544 
24 7 1 4  
28 532 
29 955 

in tausend Franken 

1 0  

1 5 207 
1 8 360 

21 593 
24 989 
21 667 
22 7 1 4  
22 568 

46 204 
1 4 1 40 

27 721 
34 865 
28 345 
21 473 
20 589 

1 1  

22 098 
22 41 6 

4 448 
23 1 62 
27 974 

34 682 
28 468 
32 689 
39 633 
1 7 91 4  

23 997 
40 428 
97 223 
82 547 
1 8 01 1  

26 1 1 9  
6 836 

1 0 359 
9 537 

1 5 451 

46 095 
62 844 

1 01 671 
61 41 1 1 05 709 
32 500 45 985 

49 31 4 60 801 
59 854 35 304 
50 01 2 43 048 
44 1 87 49 1 70 
43 1 57 33 365 



Socil�tes financieres 

Compte de pertes et profits 

Tab!. 61 

Ausgaben 
Depenses 

Verwaltungskosten 
Frais d'administration 

Verluste 
Beiträge an  Abschrei 

Personal bungen 
Rein Bankbehörden Wohlfahrts Geschäfts und und Rück 

verlust Bruttogewinn und Personal einrichtungen Bureaukosten Steuern stellungen Reingewinn1 Jahr 

Contributions 
aux institutions Pertes 

Organes de de prevoyance Frais generaux amortisse 
Perte la Banque en faveur et frais ments et 
nette Ben Mice brut et personnel du personnel de bureau Impots provisions BenMice net' Annoe 

en mil l iers de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 

6.1 0 Societes financieres qui font appel au public pour obtenir des fonds en depot 

50 827 1 5 463 1 336 6 578 2 1 06 2 840 22 504 1 969 
51 408 1 5 774 1 249 6 433 2 629 2 374 22 949 1 970 
46 648 5 51 7  830 2 787 6 573 2 707 28 234 1 971 

6 50 523 1 3 355 964 7 838 2 842 3 41 3  22 1 1 1  1 972 
57 21 7 1 5 874 1 1 86 1 0 021 5 491 2 832 21 81 3 1 973 

60 579 1 7 408 1 244 1 2 522 3 082 5 445 20 878 1 974 
64 437 1 9 078 1 728 1 1  356 2 444 4 386 25 445 1 975 
58 928 1 9 747 1 670 1 2 556 1 962 1 0 51 4  1 2 479 1 976 
64 035 1 8 941 1 582 1 2 792 2 1 99 1 9 358 9 1 63 1 977 
43 1 93 8 976 583 4 855 1 766 1 7 661 9 352 1 978 

6.20 Societes financieres qui ne font pas appel au public pour obtenir des fonds en depot 

1 23 579 9 364 665 7 200 1 0 952 23 096 72 302 1 969 
1 58 639 1 1 1 99 1 301 7 621 8 207 42 877 87 434 1 970 
221 604 21 1 71 1 786 1 5 566 1 4 91 9  59 340 1 08 822 1 971 

1 1 42 241 882 1 8 042 1 1 86 1 4 872 1 9 855 55 822 1 32 1 05 1 972 
892 1 98 1 1 3  1 5 836 1 005 1 1 078 1 9 640 40 573 1 09 981 1 973 

28 246 201 1 98 1 7 520 840 1 0 935 1 8 51 7  78 707 74 679 1 974 
7 607 1 66 630 1 8 61 0  1 51 7 1 1  876 1 7 287 29 692 87 648 1 975 

724 1 74 769 1 9 280 1 246 1 2 584 1 9 283 27 406 94 970 1 976 
71 4 204 1 56 1 9 675 1 226 1 5 659 1 9 736 48 681 99 1 79 1 977 

2 786 200 829 24 594 1 630 1 9 075 21 1 49 39 471 94 91 0 1 978 

6 .00 Total societes financieres 

1 74 406 24 827 2 001 1 3 778 1 3 058 25 936 94 806 1 969 
21 0 047 26 973 2 550 1 4 054 1 0 836 45 251 1 1 0 383 1 970 
268 252 26 688 2 61 6  1 8 353 21 492 62 047 1 37 056 1 971 

1 1 48 292 405 31 397 2 1 50 22 7 1 0  22 697 59 235 1 54 21 6  1 972 
892 255 330 31 7 1 0  2 1 91 21 099 25 1 31 43 405 1 31 794 1 973 

28 246 261 777 34 928 2 084 23 457 21 599 84 1 52 95 557 1 974 
7 607 231 067 37 688 3 245 23 232 1 9 731 34 078 1 1 3 093 1 97 5  

724 233 697 39 027 2 91 6  25 1 40 21 245 37 920 1 07 449 1 976 
7 1 4  268 1 91 38 61 6 2 808 28 451 21 935 68 039 1 08 342 1 977 

2 786 244 022 33 570 2 21 3  23 930 22 91 5 57 1 32 1 04 262 1 978 

, Ohne Saldovortrag vom Voriahr 1 Sans report EI campte nouveau 

221 



F inanzgesellschaften 
Gewinn- u n d  Verlustrechnung 

Tab. 61  

Gewinn Zuweisung an 
Jahr aussch üttu ng2 die Reserven 

Attributions 
Annee Distribution2 aux raserves 

21 22 23 

Zuweisungen an 
Personal-Wohlfahrts 

Tantiemen einrichtungen 

Contributions aux 
institutions de 

prevoyance en faveur 
Tantiemes du personnel 

24 25 

6.1 0 Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 969 1 8 1 00 2 955 388 
1 970 20 960 2 205 362 
1 971 23 351 3 666 703 
1 97 2  1 8 467 3 290 420 1 00 

1 97 3  1 8 450 2 407 456 1 25 

1 97 4  1 8 294 1 725 472 1 25 

1 97 5  20 588 4 1 62 553 1 00 
1 976 1 2 1 67 408 92 50 
1 97 7  8 81 8  233 1 5  20 

1 978 8 81 8  1 87 1 3  50 

6.20 Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 969 43 493 1 4 401 1 687 

1 970 74 7 68 1 4 987 1 825 
1 971 73 7 1 8  25 637 1 487 
1 972 86 769 3 6 1 20 1 651 1 520 
1 973 77 059 32 441 900 1 1 0  

1 974 69 048 1 2 458 277 1 1 0  

1 97 5  71 747 1 3 241 423 1 1 1  

1 976 70 002 20 547 443 1 00 
1 977 75 436 20 664 297 1 00 

1 978 73 662 1 6 339 229 1 00 

6.00 Total Fina nzgesellschaften 

1 969 61 593 1 7 356 2 075 
1 970 95 728 1 7 1 92 2 1 87 
1 971 97 069 29 303 2 1 90 
1 97 2  1 05 236 39 41 0 2 071 1 620 

1 973 95 509 34 848 1 3 56 235 

1 974 87 342 1 4 1 83 749 235 
1 97 5  92 295 1 7 403 976 21 1 
1 976 82 1 69 20 955 535 1 50 
1 977 84 254 20 897 31 2 1 20 
1 978 82 480 1 6 526 242 1 50 

Verteil u ng des Reingewinnes' 
Repartition d u  benetice net' 

Sonstige 
Verwendung 

Autres 
affectations 

2 6  

465 
50 

201 

706 

2 500 
1 050 

853 
584 

3 021 
1 542 

501 

1 1 71 
2 550 
1 2 51 

853 
584 

3 021 
1 542 

501 

Vortrag a u f  
neue 

Rechnung 

Report 
a compte 
nouveau 

in tausend Franken 

27 

5 056 
4 428 
4 741 
4 57 5  
4 925 

5 1 88 
5 1 32 

4 31 2  
4 388 
4 663 

30 375 
23 729 

30 659 
35 851 
29 809 

1 5 238 
1 6 894 
1 7 745 
1 9 21 9  

24 260 

3 5 431 
28 1 57 
35 400 
40 426 
34 734 

20 426 
22 026 
22 057 
23 607 
28 923 

, Einschliesslich Sa ldovortrag vom Vorjahr ' Y compris report a campte nouveau 
2 Dividende 2 Dividende 
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F inanzgesellschaften Socitlittlis financieres 

Personal bestand Personnel 

Tab. 62 Tabl. 62 

Gesamtes Personal Ensemble du personnel 

G ruppe Jahr männlich weiblich 
G raupe Annee masculin feminin Total 

Anzahl Personen 
Nombre de personnes 

2 3 4 5 

6 . 1 0 Finanzgesellschaften, die sich öffentlich 1 971  53  1 9  72 
zur Annahme fremder Gelder empfehlen 1 972 66 26 92 
Societes financieres qui font appel au public 1 973 70 29 99 
pour obtenir des fonds en depot 1 974 85 39 1 24 

1 975 86 40 1 26 

1 976 80 38 1 1 8  
1 977 78 36 1 1 4  
1 978 76 42 1 1 8  

6.20 Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentlich 1 971  202 1 45 347 
zur Annahme fremder Gelder empfehlen 1 972 21 5 1 61 376 
Societes financieres qui ne fant pas appel 1 973 1 61 1 24 285 
au public pour obtenir des fonds en depot 1 974 1 45 1 08 253 

1 975 1 23 1 04 227 

1 976 1 32 1 1 1  243 
1 977 1 56 1 61 31 7 
1 978 1 88 1 36 324 

6.00 Total Finanzgesellschaften 1 971  255 1 64 41 9 

Total societes financieres 1 972 281 1 87 468 
1 973 231 1 53 384 
1 974 230 1 47 377 
1 975 209 1 44 353 

1 976 21 2 1 49 361 
1 977 234 1 97 431 
1 978 264 1 78 442 
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F inanzgesellschaften Societes financieres 

Niederlassungen Comptoirs 

Tab. 63 Tabl. 63 

Sitze Zweiganstalten und Filialen 
Kanton Sieges Succursales et filiales Total Canton 

Stand Ende 1 978 
Etat a f in 1 978 

2 3 4 5 

Zürich 28 29 Zurich 

Bern Berne 
Luzern Lucerne 

Uri Uri 
Schwyz Schwytz 

O bwalden Obwald 

Nidwalden N idwald 
G larus 2 2 G laris 
Zug 5 5 Zoug 

Freiburg Fribourg 

Solothurn 1 Soleure 

Basel-Stadt 9 9 Bäle-Vil le 

Baselland Bäle-Campagne 

Schaffhausen Schaffhouse 

Appenzell AR Appenzell Rh . -E .  

Appenzell I R  Appenzell Rh . - I .  
St .  Gallen St-Gal l  

Graubünden G risons 

Aargau Argovie 

Thurgau Thurgovie 

Tessin 2 2 Tessin 

Waadt 6 7 Vaud 

Wallis Valais 

N euenburg Neuchätel 

G enf 1 9  20 G eneve 

Total 73 3 76 Total 
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IV. Teil Partie IV 

F i l ia len ausländischer Banken Succursales de banques EHrangeres 

1 5 



F ilialen ausländischer Banken 

G liederung der Aktiven 

Tab. 64 

Bankendebitoren Kontokorrent- Debitoren 
Avoirs en banque Comptes courants debiteurs 

mit Deckung-gages 

davon davon 
mit Wechsel Reskript davon 

Kassa Laufzeit und und gegen 
Zah l  der Giro bis zu Geldmarkt Schatz ohne hyp 

Jahr Banken Posteheck auf Sicht auf Zeit 90 Tagen papiere scheine Deckung Deckung 

Caisse dont dont 
comptes de jusqu'a Effets da rescrip 

Nombre virements et 90jours change et tions et dont 
de de cheques d'eche papiers bons du garant/'s par 

Annee banques postaux a vue a terme ance monetaires Tresor en blanc Total hypotheque 

in Mill ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

1 972 1 4  293,6 391 ,8 3 070,9 2 122. 7 1 38,0 2, 1 1 79,2 326,0 2,0 
1 973 1 5  306,3 371 , 1  2 938,7 1 526.5 252,0 1.7 1 85,6 356,8 10,9 
1 974 1 5  427.4 479,2 2 1 44.4 1 480.7 306,7 0,9 228,7 330.0 8.4 
1 975 1 4  354,3 61 2, 9 2 436,8 1 702.3 375,9 0,9 1 98,3 258,3 7,0 
1 976 1 4  51 3,5 496,2 2 740,0 1 626.7 381 ,6  3,3 1 59,2 266,1 2,5 

1 977 1 4  440,3 576,6 2 650,0 1 651.4 404.1 26,2 1 91 ,7 222.7 4.9 
1 978 1 4  703,9 374,9 2 670,7 1 371,3 266.4 19,8 232,5 31 2,3 5,9 



Succursales de banques etrangeres 

Structure de I'actif 

Tab!. 64 

Feste Vorschüsse und Darlehen 
Avances et prets a terme fixe 

mit Deckung-gages 

davon 
gegen Konto Hypo 

ohne hyp korrent thekar Wert 
Deckung Deckung kredite' anlagen schriften 

dont 
garantis Place 

par Credits ments 
hypo en comptes hypothe 

en blanc Total theque courants' 

1 2  1 3  1 4  1 5  

51 3,2 923,2 12,9 7,9 
394,1 791 ,4 13,7 1 1 ,6 
431 ,9 905,0 37A 9,3 
483,3 765,9 35,7 1 8,3 
547,8 780,4 35, 1 8,5 

600,6 846,6 47,3 1 8,0 
924,8 788,1 39,0  23,2 

, Kontokorrent- Kredite und Darlehen an öffentlich­
rechtliche Körperschaften 

caires 

1 6  

2,9 
4,7 
5,4 
6,0 
7,4 

1 4,0 
1 7,8 

Titres 

1 7  

1 43,7 
205,0 
1 84,0 
204,8 
1 74,0 

227,5 
277,6 

Liegenschaften 
I mmeubles 

Nicht Saldo 
Beteili Bank Sonst einbez vortrag Bilanz 

gungen gebäude andere Aktiven Kapital (Verlust) summe 

a 
I'usage Capi!al Report a 

Partici de la Autres non nouveau Total 
pations banque autres actifs libere (perte) du bilan 

en mill ions de francs 

1 8  1 9  20 21 

22,5 5,2 1 0,3 1 31 ,4 
8,4 1 0,6 23,1 270,9 
1 ,5 38,1 8,8 2 1 5,7  
2,6 27,1 25,3 1 08,1 
1 ,0 38,3 24,4 1 1 0,4  

1 , 1  58,0 1 5,3 1 1 1 , 2  
1 ,0 66,4 1 5,3 1 72,9 

, Credits en comptes courants et prets 11 des 
collectivites de droit public 

22 23 24 

4,5 6 1 64,3 
4,1 6 1 34,4 
2,2 5 71 8,3 

5 877,9 
6 248,8 

0,2 6 377,9 
6 847,8 

227 



Filialen ausländischer Banken 

G ruppierung 
nach der Höhe der Bilanzsumme 

Tab. 65 

Jahr 
Annee 

B is 
1 

M io Fr 

2 

Von 
1 -5 

Mio Fr 

3 

Zahl der Banken 

1 97 2  
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 

1 977 
1 978 

Von 
5-1 0 

Mio Fr 

4 

Von 
1 0-20 
Mio Fr 

5 

2 Bilanzsumme in M i ll ionen Franken 

1 972 
1 973 1 1 ,3 
1 974 
1 975 
1 976 

1 977 
1 978 
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Von 
20-50 
Mio Fr 

6 

2 

72,2 
31 , 1  
36,5 
45,2 

Succursales de banques etrangeres 

Repartition 
d'apres la somme totale du bilan 

Tabl. 65 

2 

Von 
50-1 00 

Mio Fr 

7 

Von 
1 00-500 

Mio Fr 

8 

Staffelung der Bilanzsumme 
Echelonnement du  total du bilan 

Von 
500-1 000 

Mio Fr 

9 

Über 
1 Mil l iarde 

Fr 

1 0 

Total 

1 1  

Nombre de banques 

8 
9 

1 0  
1 8 
2 7 

2 7 
2 7 

3 

2 
3 
4 

3 
3 

1 1 4  
2 1 5  

1 5 
1 4  
1 4 

2 1 4 
2 1 4  

Total du bilan e n  millions d e  francs 

2 1 59,0 2 1 1 8,5  1 81 4,6 6 1 64,8 
57,1 2 949,6 568,8 2 51 6,5 6 1 34,4 
54,0 2 558,2 1 427,8 1 641,8 5 71 8,3 
60,5 2 1 07,8 2 245,9 1 41 8,5 5 877,9 

1 29,2 1 727,7 2 979,5 1 41 2,4 6 248,3 

1 28,1 1 822,9 2 042,1 2 384,8 6 377,9 
1 47,7 2 1 08,6 2 439,3 2 1 52,2 6 847,8 



Fil ialen ausländischer Banken 

Kassa. G iro- und Postcheckguthaben 

Tab. 66 

Jahr  

Annee 

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 

1 977 
1 978 

Totalbestand 

Montant total 

2 

293,6 
306,3 
427,4 
354,3 
513,5  

440,3 
703,9 

Succursales de banques etrangl!res 

Caisse. comptes de virements 
et comptes de cheques postaux 

Tab!. 66 

davon 
Schweizerische 

Banknoten 

dont 
Bil/ets de banque 

suisses 

3 

10,6 
12,4 
9,5 
9,0 
8,5 

9,0 
8,9 

Giroguthaben bei 
der Nationalbank 

Avoirs en compte de 
virements aupres de la 

B anque nationale 

4 

273,8 
278,8 
404,9 
330,7 
495,7 

415,1 
679,4 

Postcheckguthaben 

Avoirs en compte de 
cheques postaux 

in M illionen Franken 
en mil l ions de francs 

5 

6,5 
8,6 
9,7 

10,9 
6,2 

13,6 
1 1,0 
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F ilialen ausländischer Banken 

Wertschriften' 

Tab. 67 

Bund 
einschliesslich 

Zahl der Schuldbuch 
Jahr Banken forderungen Kantone 

Confederation 
y compris les 

Nombre creanc i nscr 
de au livre 

Annee banques de la  dette Cantons 

2 3 4 

1 972 1 2  20,1 0,7 
1 973 1 4  30,3 1 ,0 
1 974 1 5  50,0 4,7 
1 97 5  1 4  46,7 4,9 
1 976 1 4  42,3 5,5 

1 977 1 4  41 ,5  4,5 
1 978 1 4  43,2 3,8 

Gemein 
den 

Total 
Com (Kol -col 

munes 3-5) 

5 6 

2,6 23,4 
2,5 33,8 
4,7 59,4 
2,6 54,2  
3,0 50,8 

3,3 49,3 
4,7 51 ,7  

1 Ergänzende Angaben zur  Bilanz gemäss Art. 24 der  VO zum BaG 
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Obligationen und Pfandbriefe 
Obligations et lettres de gage 

I ndu 
Finanz strielle 
gesell U nter Pfand 

Banken schalten nehmen Andere briefe 

Socit�tes Societ"s Total 
finan indus Lettres (Kol-col 

Banques cieres t,ielles Divers de gage 6-1 1 )  

i n  Mill ionen Franken 

7 8 9 1 0  1 1  1 2  

34,0 0,2 0,2 0,1 0,1 58,0 
32,9 0,2 0,3 0,2 0,1 67,5 
29,5 0,1 0,7 0,1 89,8 
41 ,2  0,1 0,1 1 ,3 96,9 
31 ,8  0,3 0,5 1 ,3 84,7 

35,6 0,8 2,2 0,1 5,1 93,1 
40,8 2,1 2,7 0,0 2,8 1 00,1 



Succursales de banques etrangeres 
Titres' 

Tabl. 67 

Schweizerische Titel Ausländische Titel 
Titres suisses Titres !ltrangers 

Aktien 
Actions 

davon Anteil davon Wert 
I ndu Total öffentlich Total scheine auslän schriften 

Finanz strielle schweize rechtliche auslän von disehe bestand 
gesell Unter rische Obliga Körper disehe Anlage Anlage ins 

Banker. schaften nehmen Andere Titel tianen schaften Aktien Titel fonds fonds gesamt 

dont Parts dont 
Total col/ec de Fonds de Total du 

Societes Societes Total des tivites Total fonds de placem . porte 
finan indus ( Kol -col titres Obliga de droit des titres pi ace etran feuille 

Banques eieres trielles Divers 1 3-1 6) suisses tions public Actions etrangers ment gers de titres 

en mil l ians de francs 

1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 

0,1 0,1 0,1 0,3 58,3 84,6 51,5 0,4 85,0 0,4 1 43,7 

67,5 1 36,0 1 03,2 0,4 1 36,4 1 , 1 1 , 1  205,0 
0,1 2,3 2,4 92,2 91 ,0 59,0 0,3 91,3 0,5 0,5 1 84,0 

96,9 1 07,9 47,6 1 07,9 204,8 
0,2 0,2 84,9 88,9 35,6 0,2 89,1 1 74,0 

93,1 1 34,2 42,7 0,2 1 34,4 0,0 227,5 
0,1 0,6 0,5 1 ,2 1 01 ,3 1 76,1 56,2 0,2 1 76,3 0,0 0,0 277,6 

1 I ndications complementaires au bilan selon I'art. 24 OlB 
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Filialen ausländischer Banken 

Dauernde Beteiligungen1 

Tab. 68 

Indu 
Finanz strielle 

Zahl der gesell Unter 

Schweizerische Titel 
Titres suisses 

Succursales de banques etrangeres 

Participations permanentes1 

Tabl. 68 

Indu 
Finanz strielle 
gesell U nter 

Aktien und andere Beteiligungspapiere 
Actions et aulres litres de participation 

Ausländische Titel 
Titres etrangers 

Jahr  Banken Banken schaften nehmen Andere Banken sc haften nehmen Andere 

Annee 

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 

1 977 
1 978 

Nombre 
de  

banques Banques 

2 3 

4 
5 
4 
3 
3 

3 
3 

Societes Societes 
finan indus 

cieres trielles 

4 5 

1 ,8 
1 ,8 
1 ,0 0,1 
2,6 
1 ,0 

1 ,1 
1 ,0 

Divers 

6 

1 3,7 

Total 
( Kol-col 

3-6) Banques 

7 8 

1 5,5 6,2 
1 ,8 6,5 
1 ,1 0,4 
2,6 
1 ,0 

1 .1 
1 ,0 

Societes Societes 
finan indus 

cieres trielles 

9 1 0  

Divers 

1 1  

0,8 
0,1 

Total 
( Kol-col 

8-1 1 )  

Total 
( Kol-col  

7+1 2) 

in Mi l l ionen Franken 
en millians de francs 

1 2  1 3  

7,0 22,5 
6,6 8,4 
0,4 1 ,5 

2,6 
1 ,0 

1 ,1 
1 ,0 

1 Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art.24 der VO zum BaG 1 I ndications complementaires au eilan selon I'art. 24 OlB 

232 



Filialen ausländischer Banken 

Schatzanweisungen und Reskriptionen 

Tab. 69 

J ahr 

Annee 

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 

1 977 
1 978 

Succursales de banques etrangeres 

Bons du Tresor et rescriptions 

Tabl. 69 

des Bundes 

de la Con 
federation 

Schatzanweisungen und Reskriptionen 
Bons du Tresor et rescriptions 

von 
Kantonen 

des 
cantons 

von 
Gemeinden 

des 
communes Total 

Gesamter 
Wechsel 
bestand 

Total 
des effets 

de change 

in Millionen Franken 
en mill ions de francs 

2 3 4 5 6 

2,1 2,1 1 38,0 
1 ,6 1 ,6 252,0 
0,9 0,9 306,7 
0,9 0,9 375,9 
3,3 3,3 381 ,6 

26,2 26,2 404,1 
1 9,8 1 9,8 266,4 

Gesamte Kreditgewährung an inländische 

öffentlich-rechtliche Körperschaften1 

Total des credits aux collectivites 

de droit public suisses1 

Tab. 70 

Jahr 

Annee 

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 

1 977 
1 978 

, Bund, Kantone und Gemeinden 
2 Einschliesslich Sterilisierungs-Reskriptionen 

Tabl. 70 

Schatzanweisungen 
und 

Reskriptionen2 

Bons du Tresor 
et rescriptions2 

2 

2,1 
1 ,6 
0,9 
0,9 
3,3 

26,2 
1 9,8 

Art der Kreditbeanspruchung 
Genres de credits 

Obligationen i m  
Vorschüsse u n d  Wertschriften 

Darlehen bestand 

Avances en 
comptes Obligations dans 

courants et prets le portefeuille Total2 

in Mil lionen Franken 
en millions de francs 

3 4 5 

0,4 23,4 25,9 
1 1 ,3 33,8 46,7 

8,7 59,4 69,0 
8,7 54,2 63,8 
0,8 50,8 54,9 

1 2, 1  49,3 87,6 
7,9 51 ,7 79,4 

, Confederation, cantons et communes 
2 Y compris les rescriptions de steri lisation 
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F ilialen ausländischer Banken Succursales de banques etrangeres 

Auslandaktiven' Actifs a I'etranger' 

Tab. 7 1  Tabl. 7 1  

Gesamtbetrag 
der 

J ahr  Auslandaktiven 

Montant total 
des actifs 

Annee a !'etranger Total 

2 3 

1 972 4 21 4,3 2 579,1 
1 973 4 1 37,8 2 585,4 
1 974 3 77 1 , 9  2 27 1 ,0 
1 975 4 051 ,5  2 677,9 
1 97 6  4 1 09,0 2 79 1 , 2  

1 977 4 1 78,5 2 786,4 
1 978 3 581 ,1 2 394,3 

davon 
mit einer Laufzeit 

bis zu 90 Tagen 

don! 
jusqu'li 90 jours 

d'echeance 

4 

1 898,8 
1 471.3 
1 677,9 
2 044,6 
1 834,2 

1 932.7 
1 260,6 

Bankendebitoren 
Avoirs en banque 

mit längerer Laufzeit 

a echeance plus etoignee 

in Millionen Franken 
en millions de francs 

5 

680,3 
1 1 14, 1 

593, 1 
633,3 
957,0 

853.7 
1 133.7 

, Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum 8aG ' Indications complementaires au bilan selon I'art. 24 OlB 
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F ilialen ausländischer Banken 

Eventualverpflichtungen und 
schwebende Geschäfte1 

Tab. 72 

Aval- ,  Bürgschafts- und 
Garantieverpflichtungen 

sowie Verpflichtungen 
Jahr  aus Akkreditiven 

Engagements par avals, 
cautionnements et 

garanties, de mame 
qu'engagements 

I ndossa ments 
verpflichtungen aus 

Rediskontierungen 

Engagements 
par endossement 

Annee resultant d'accreditifs d'effets reescomptes 

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 

1 977 
1 978 

2 

41 0,8 
595,7 
838,5 

1 01 3,5 
990,5 

876,6 
1 078,0 

3 

0,2 

1 ,0 
1 1 ,0 

7,0 

, Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG 

Succursales de banques etrangeres 

E ngagements conditionnels 
et operations en cours1 

Tabl. 72 

Einzahlungs- oder Forderungen aus Verpflichtungen aus 
Nachschuss festen Termi n  festen Termin 

verpflichtungen auf geschäften in geschäften in  
Aktien und anderen Wertpapieren und Wertpapieren und 

Beteiligungspapieren in  Edelmetallen in Edelmetallen 

Engagements de 
versements DU 

versements Creances ",sultant Engagements 
complementaires d'operations fermes, d'operations fermes, 

sur actions et autres a terme, su r titres a terme, sur titres 
titres de participation et metaux precieux et metaux precieux 

in Millionen Franken 
en millions de francs 

4 5 6 

7,6 7,5 
1 5,0 1 5,9 

0,1 2,9 4,2 
0,1 5,5 5,4 
0,1 41 ,7 41 ,6 

0,1 50,7 50,7 
0.1 1 32,9 1 32,9 

, Indications complementaires au  bilan selon I'art. 24 O L B  
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Filialen ausländischer Banken 

G liederung der Passiven 

Tab. 73 

Bankenkreditoren 
Engagements en banque 

davon 
mit Lauf 

Zah l  der zeit bis zu 
Jahr Banken auf Sicht auf Zeit 90 Tagen 

dont 
jusqu'iJ 

Nombre 90 jours 
de d'eche 

Annoe banques a vue a terme ance 

2 3 4 5 

1 972 1 4  306,4 3 507,0 2 140. 1 
1 973 1 5  373,5 3 24 1 ,7 1 868,9 
1 974 1 5  273,9 2 660,2 1 825,6 
1 97 5  1 4  1 84,1 2 943,1 2 131,0 
1 976 1 4  1 53,0 3 1 73,8 2 413,2 

1 977 1 4  1 56,4 3 045,7 2 087, 1 
1 978 1 4  1 95,1 3 399,8 1 912,0 
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auf Sicht auf Zeit 

a vue a terme 

6 7 

828,5 696,1 
779,9 7 1 8,9 
787,7 954,2 
901 ,3 837,8 
968,5 894,0 

1 1 36,4 81 5,9 
1 1 34,4 61 1 ,1 

Kreditoren 
Kassen Creanciers 
obliga 

davon Deposi tianen 
mit Lauf ten und und Dbliga davon 

zeit bis zu Spar Einlage Kassen tionen Wandel 
90 Tagen einlagen hefte scheine anleihenanleihen 

dont Livrets 
jusqu'iJ et Obliga Ern 

90jours carnets tions et prunts dont 
d'eche Depöts de bons de obliga conver 

an ce d'epargne depöts caisse taires tibfes 

in Mill ionen Franken 

8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

491,2 0,5 1 32,1 9,4 
489,3 1 41 ,0 9,0 
765.4 1 37,7 9,1 
613, 1  1 1 9,3 1 5,3 
566,2 1 51 ,8 52,0 

490,2 1 63,7 1 1 4,4  
386.4 1 8 1 ,5 221 ,4 



Succursales de banques etrangeres 

Structure du passif 

Tabl. 73 

Fremde Gelder Sonstige Verpflichtungen Eigene M ittel 
Fonds de tiers Autres engagements Fonds propres 

Reserven 
Reserves 

Akzepte Hypothe 
und ken auf eig Total 

Pfandbrief Eigen Liegen Sonstige gesetz (Kai Saldo Bilanz 
darlehen wechsel schaflen Passiven Kapital liehe andere 1 9-21 )  vortrag summe Jahr 

Accep 
Emprunts Total tations et Dettes hyp Total 
leUres de ( Kol - col bi l lets sur Autres (co I Report 11 Total 

gage 3-1 4) 11 ordre immeubles passifs Capital legales autres 1 9-21 )  nouveau du bilan Annee 

en mil l ians de francs 

1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 

5 480,0 1 6,3 21 7,7 420,8 1 ,7 9,5 432,0 1 8,3 6 1 64,3 1 972 
5 264,0 1 1 ,0 0,7 361 ,8 469,1 4,0 1 5, 1  488,2 8,7 6 1 34,4 1 973 
4 822,8 8,8 1 ,9 290,8 564,5 9,7 1 3,9 588,1 5,9 5 71 8,3 1 974 
5 000,9 1 7,5 1 ,7 253,3 561 ,5 1 5,3 1 5,3 592,1 1 2,4 5 877,9 1 975 
5 393,1 30,3 1 ,6 2 1 7,2  565,1 24,9 1 5,6 605,6 1 ,0 6 248,8 1 976 

5 432,5 1 6,4 256,8 626,5 29,3 1 4,6 670,4 1 ,8 6 377,9 1 977 
5 743,3 55,9 306,3 689,8 33.4 1 6,8 740,0 2,3 6 847,8 1 978 
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F i l ialen ausländischer Banken 

G ewinn- und Verlustrechnung 

Tab. 74 

Einnahmen 
Recettes 

Zinsen 
Interets 

Ertrag aus 
Ertrag der Handel mit 

Zahl Wechsel und Kommis Devisen Wert Ertrag der 
der Aktiv Passiv Geldmarkt sionen und Edel schriften Beteili Verschie 

Jahr  Banken zinsen zinsen Saldo papiere (Saldo) metallen ertrag gungen den es 

Produit des Produit des 
effets de operations Produit 

N ombre change et Commis sur devises des 
de  Interets Interets des papiers sions et metaux Produit partici 

Annee banques crediteurs debiteurs Solde monetaires (solde) precieux des titres pations Divers 

in tausend Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

1 972 1 4  289 505 232 256 57 249 8 450 53 61 5 45 886 5 01 9  683 1 651 
1 973 1 5  355 544 292 672 62 872 1 1  1 47 56 1 80 69 685 1 0 200 305 3 305 
1 974 1 5  487 981 401 740 86 241 22 924 58 993 96 1 43 1 6 460 731 4 584 
1 975 1 4  348 687 261 779 86 908 28 1 02 54 260 41 571 1 4 806 47 1 3 1 90 
1 976 1 4  276 721 204 745 71 976 31 299 75 375 35 084 1 8 454 66 1 0 51 5  

1 977 1 4  287 768 21 4 1 1 8 73 650 33 881 85 2 1 8  37 650 1 5 942 696 4 425 
1 978 1 4  292 240 226 247 65 993 26 658 85 452 69 1 08 1 7 200 665 5 629 
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Succursales de banques etrangeres 

Compte de pertes et profits 

Tabl. 74 

Ausgaben 
Depenses 

Verwaltungskosten 
Frais d'administration 

Verluste 
Beiträge an Abschrei 

Personal bungen 
Rein Bankbehörden Wohlfahrts G eschäfts und und Rück Rein 

verlust Bruttogewinn und Personal einrichtungen Bureaukosten Steuern stellungen gewinn' Jahr  

Contributions 
aux institut ions Pertes 

Organes de de prevoyance Frais QEmeraux amortisse 
Perte la banque sn faveur et frais ments et 
nette Benetice brut et personnel du personnel de bureau I mpöts provisions B enefice net' Annee 

en mill iers de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 

5 790 1 78 343 55 464 3 01 9  33 625 20 1 58 1 1 907 54 1 70 1 972 
8 474 222 1 68 66 1 81 2 954 36 873 40 476 20 743 54 941 1 973 

221 670 507 751 78 757 3 773 44 321 39 1 67 250 754 90 979 1 974 
5 663 244 547 75 455 4 545 39 345 33 1 48 25 927 66 1 27 1 975 

242 769 82 81 3 4 996 46 606 21 697 28 698 57 959 1 976 

239 251 701 87 556 4 725 53 769 26 699 25 074 53 878 1 977 
270 705 94 003 4 663 58 397 35 279 28 869 49 494 1 978 

, Ohne Saldovortrag vom Vorjah r  , Sans report a compte nouveau 
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F ilialen ausländischer Banken 

Gewinn- und Verlustrechnung 

Tab. 74 

Gewinn Zuweisung an 
Jahr ausschüttung2 die Reserven 

Attributions 
Annee Distribution2 aux reserves 

21  22 23 

1 97 2  3 701 
1 973 4 360 
1 974 6 053 
1 97 5  6 464 
1 976 6 222 

1 977 3 481 
1 978 3 248 

, Einschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr 
2 Dividende 
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Zuweisungen a n  
Personal ·Wohlfahrts 

Vertei lung des Reingewinns' 
Repartition du benetice net' 

Vortrag auf  
Sonstige neue 

Tantiemen einrichtungen Verwendung Rechnung 

Contributions aux  
institutions de 

prevoyance en faveur Autres 
Tantiemes du  personnel affectations 

24 25 

50 
50 
50 

50 
50 

1 Y compris repart a campte nouveau 
2 Dividende 

26 

32 1 70 
41 925 
79 086 
47 384 
51 1 67 

49 535 
45 885 

Report 
a compte 
nouveau 

in tausend Franken 

27 

1 8 299 
8 706 
5 873 

1 2 383 
1 068 

1 805 
2 273 



Filialen ausländischer Banken 

Personal bestand 

Tab. 75 

Jahr 
Annee 

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 

1 977 
1 978 

1 6 

Succursales de banques etrangeres 

Personnel 

Tab!. 75 

Gesamtes Personal 
Ensemble du personnel 

männlich weiblich 
masculin feminin Total 

Anzahl Personen 
Nombre de personnes 

2 3 4 

899 848 1 747 
922 863 1 785 

1 091 987 2 078 
837 822 1 659 
771 902 1 673 

808 887 1 695 
871  813  1 684 
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F ilialen ausländischer Banken Succursales de banques etrangeres 

N iederlassungen Comptoirs 

Tab. 76 Tabl .  76 

Zweiganstalten und 
Sitze Filialen Agenturen 

Kanton Sieges Succursales et filiales Agences Total Canton 

Stand Ende 1 978 
Etat a fin 1 978 

2 3 4 5 6 

Zürich 7 4 1 2  Zurich 
B ern Berne 
Luzern Lucerne 
U ri Uri 
Schwyz Schwytz 

Obwalden Obwald 
Nidwalden Nidwald 
G la rus G l aris 
Zug Zoug 
Freiburg Fribourg 

Solothurn Soleure 
Basel-Stadt Bil le-Ville 

Basel land Bille-Campagne 
Schaffhausen Schaffhouse 
Appenzell AR Appenzell Rh.-E. 

Appenzell I R  Appenzell Rh.- I .  

St .  G al len St-Ga l l  

G raubü nden Grison 

Aargau Argovie 

Thurga61 Thurgovie 

Tessin 2 2 Tessin 

Waadt 2 3 Vaud 

Wall is Valais 

Neuenburg Neuchiltel 

G enf 5 2 7 Geneve 

Total 1 4  1 0  25 Total 

_._----- - ---_._ --------_. _- - ---- _ ._-_ .. _._._ -- ._.- ... __ ._ ..  _ .. _----- -- - ----
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V. Teil Partie V 

Privatbankiers Banquiers prives 



Privatbankiers 

Gliederung der Aktiven 

Tab. 77  

Kassa 
Zahl der Giro 

Jahr  Banken Postcheck auf Sicht 

Caissa 
comptes da 

Nombre virements et 
de de cheques 

Annee banques postaux a vue 

2 3 4 

Bankendebitoren 
Avoirs en banque 

auf Zeit 

a terme 

5 

davon 
mit 

Laufzeit 
bis zu 

90 Tagen 

dont 
jusqu'a 
90 jours 

d'eche 
ance 

6 

Wechsel 
und 

Geldmarkt 
papiere 

Effets de 
change et 

papiers 
monetaires 

7 

8.1 0 Privatbankiers, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 972 2 0,4 0,1 0,1 
1 873 2 0,3 0,1 0,1 

1 974 0,1 
1 97 5  0,1 
1 976 0,1 

1 977 0,1 
1 978 0,2 

8.20 Privatbankiers, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 972 35 272,2 599,1 285,6 241,5 73,3 
1 973 34 240,8 578,6 344,6 277,0 32,4 
1 974 31  273,7 537,6 396,9 360,7 51 ,6  
1 975 30 230,3 529,9 331 ,3 302,1 1 8,7 
1 976 27 208,4 444,6 297,3 263,0 24,6 

1 977 27 265,6 401 ,9 274,3 259, 1 1 9,1 
1 978 24 366,9 554,9 21 8,9 209,0 2 1 ,4 

8.00 Total Privatbankiers 

1 972 37 272,6 599,2 285,6 241,5 73,4 
1 973 36 241 ,1  578,7 344,6 277,0 32,5 
1 974 32 273,8 537,6 396,9 360,7 51,6  
1 975 31  230,4 529,9 331,3 302, 1 1 8,7 
1 976 28 208,5 444,6 297,3 263,0 24,6 

1 977 28 265,7 401 ,9 274,3 259, 1 1 9,1  
1 978 25 367,1 554,9 21 8,9 209,0 21 ,4  
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Kontokorrent - Debitoren 
Comptes courants dEibiteurs 

mit Deckung-gages 

davon 
Reskript davon 

und gegen 
Schatz ohne hyp 

scheine Deckung Deckung 

don! 
rescrip 
tions et dont 

bons du garantis par 
Tresor en blanc Total hypotheque 

in M i llionen Franken 

8 9 1 0  1 1  

1 ,0 0,5 
1 ,1 0,4 

8,2 1 03,4 579,9 15, 1  
8,9 21 0,2 423,3 24,2 
5,0 1 26,7 429,5 28,6 

1 1,7 94,7 31 5,3 25,2 
10,8 1 1 2,9 255,6 17,7 

7,6 1 43,3 252,1 17,8 
15,2 1 20,2 282,8 20,0 

8,2 1 03,4 580,9 15,6 
8,9 21 0,2 424,4 24,6 
5,0 1 26.7 429,5 28,6 

1 1, 7  94,7 31 5,3 25,2 
10,8 1 1 2,9 255,6 1 7,7  

7,6 1 43,3 252,1 1 7,8 
15,2 1 20,2 282,8 20,0 



Banquiers prives 

Structure de I'actif 

Tabl. 77  

Feste Vorschüsse und Darlehen Liegenschaften 
Avances et prets a terme fixe Immeubles 

mit Deckung -gages 

davon 
gegen Konto Hypo Wert Nicht Saldo 

ohne hyp korrent thekar schrif Beteili Bank Sonst einbez vortrag Bilanz 
Deckung Deckung Kredite' anlagen ten gungen gebäude andere Aktiven Kapital (Verlust) summe Jahr 

dont 
garantis Place a 

par Credits ments I'usage Capital Report a 
hypo en comptes hypothe Partici de la Autres non nouveau Total 

en  blanc Total theque courants' caires Titres pations banque autres actifs libere (perte) du bilan Annee 

en millions de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22  

8.1 0 Banquiers prives qui font appel au public pour obtenir des fonds en depot 

1 , 0  1 ,1 1. 1 1 ,1 1 .3 0,1 0,1 
1 , 0  1 ,2 1,2 1 ,1 1 ,2 0,1 0,1 
1 , 2  0,1 
1 , 2  0,0 
1 ,4 0,0 

1 , 4  0,0 
1 ,6 0,0 

8.20 Banquiers prives qui ne font pas appel au public pour obtenir des fonds en depot 

57,0 1 1 5,9  10,5 7,1 8,8 
50,6 95,0 14,4 1 1 ,5  9,6 
56, 1 68,7 12,3 1 7,5 1 3, 2  
43,9 62,5 16,9 1 8,0 1 3,4 
38,6 54,4 8,7 1 5,5 1 4,5 

38,9 65,1 6,6 1 1 ,9 1 6,0 
65,4 73,5 12,6 1 3,3 1 7,8 

8.00 Total B anquiers prives 

58,0 1 1 7,0 1 1,6 7,1 9,9 
5 1 ,6 96,2 15,6 1 1 ,5 1 0,7 
57,3 68,7 12,3 1 7,5 1 3,2  
45,1 62,5 1 6,9 1 8,0 1 3,4 
40,0 54,4 8,7 1 5,5 1 4,5 

40,3 65,1 6,6 1 1 ,9 1 6,0 
67,0 73,5 12,6 1 3,3 1 7,8 

1 Kontokorrent- Kredite und Darlehen an  öffentlich­
rechtliche Körperschaften 

423,9 
383,4 
292,2 
336,6 
441 ,5 

453,1 
455,9 

425,2 
384,6 
292,2 
336,6 
441 ,5 

453,1 
455,9 

30,9 40,4 46,3 40,6 
26,6 46,9 5 1 , 2  55,4 
22,7 72,3 26,1 63,9 
1 3,4 43,4 32,7 39,5 
1 5,4 43,2 32,7 42,2 

1 8,1 41 ,7 35,8 38,6 
1 8,1 46,7 35,2 53,3 

30,9 40,4 46,4 40,7 
26,6 46,9 51 ,3 55,5 
22,8 72,3 26,1 63,9 
1 3,4 43,4 32,7 39,5 
1 5,4 43,2 32,7 42,2 

1 8,1 41 ,7 35,8 38,6 
1 8,1 46,7 35,2 53,3 

, Credits en comptes courants et prets a des 
collectivites de droit public 

23 24 25 

6,3 1 972 
6,3 1 973 
1 ,4 1 974 
1 ,3 1 975 
1 ,5 1 976 

1 , 5  1 977 
1 ,8 1 978 

2 684,4 1 972 
2 560,1 1 973 
2 448,7 1 974 
2 1 23,6 1 975 
2 041 ,4 1 976 

2 075,5 1 977 
2 344,3 1 978 

2 690,7 1 972 
2 566,4 1 973 
2 450,1 1 974 
2 1 24,9 1 975 
2 042,9 1 976 

2 077,0 1 977 
2 346,1 1 978 
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Privatbankiers 

G ruppierung 
nach der H öhe der Bilanzsu mme 

Tab. 78 

Jahr 
Annee 

Bis 
1 

Mio Fr 

2 

Von 
1 -5 

Mio Fr 

3 

Zahl der Privatbankiers 

1 972 2 
1 973 3 
1 974 2 
1 975 2 
1 976 2 

1 977 2 
1 97 8  1 

Von 
5-1 0 

Mio Fr 

4 

5 
4 
3 
2 
2 

2 

Von 
1 0-20 
Mio Fr 

5 

5 
7 
6 
6 
5 

4 
3 

2 Bilanzsu m me in M illionen Franken 

1 972 5 ,6  32,2 77,9 
1 973 9,6 25,8 1 1 2, 2  
1 974 6,3 1 6,4  94,4 
1 975 5,1 1 0,4  99,8 
1 976 4,9 1 5,5  90,7 

1 977 2,9 1 4,8 69,7 
1 978 1 , 8  8,1 46,8 
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Von 
20-50 
Mio Fr 

6 

1 1  
1 0  
1 0  
1 0  

8 

9 
1 0  

349,5 
357,6 
343,8 
354,9 
260,9 

294,5 
348,9 

Banquiers prives 

Repartition 
d'apres la somme totale du bilan 

Tab!. 78 

Staffelung der Bi lanzsumme 
Echelonnement du total du  bilan 

2 

Von 
50-1 00 

Mio Fr 

7 

Von 
1 00-500 

Mio Fr 

8 

Von 
500-1 000 

Mio Fr 

9 

Nombre de Banquiers prives 

5 8 
4 7 
2 8 
3 8 
4 7 

4 7 
3 7 

Über 
1 Mi l liarde 

Fr 

1 0  

Total d u  bilan en mil l ions d e  francs 

356,9 1 360,4 508,2 
305,0 1 241 ,6 5 1 4, 6  
1 53,8 1 325,0 51 0,4 
220,6 1 434,1 
299,9 1 371 ,0  

304,9 1 390,2 
258,4 1 682,1 

Total 

1 1  

37 
36 
32 
31 
28 

28 
25 

2 690,7 
2 566,4 
2 450,1 
2 1 24,9 
2 042,9 

2 077,0 
2 346,1 



Privatbankiers Banquiers prives 

Kassa, Giro- und Postcheckguthaben Caisse, comptes de virements 
et comptes de cheques postaux 

Tab. 79 Tabl. 79  

Privatbankiers, die sich Privatbankiers, die sich nicht 
öffentlich zur Annahme fremder öffentlich zur Annahme fremder 

Positionen Jahr  Gelder empfehlen Gelder empfehlen 

ßanquiers prives qui font ßanquiers prives qui ne fant pas 
appel au public pour obteni r  appel au public pour obtenir 

Positions Annee des fonds en depot des fonds en depot 

2 3 4 

Totalbestand 1 972 0,4 272,2 
Montant total 1 973 0,3 240,8 

1 974 0,1 273,7 
1 975 0,1 230,3 
1 976 0,1 208,4 

1 977 0,1 265,6 
1 978 0,2 366,9 

davon - dont 
Schweizerische 1972 0, 1 28,6 
Banknoten 1973 0, 1 26,8 
Billets de banque 1974 0,0 27,3 
sulsses 1975 0,0 26,6 

1976 0,0 23,6 

1977 0,0 22,2 
1978 0,0 23,3 

Giroguthaben bei der 1972 0, 1 226,4 
Nationalbank 1973 0, 1 197,3 
Avoirs en compte de 1974 227,7 
virements aupres de la 1975 185,7 
Banque nationale 1976 167,5 

1977 229,0 
1978 327,3 

Postcheckguthaben 1972 0,2 1 1,0 
Avoirs en compte de 1973 0,1 10,6 
cheques postaux 1974 0,0 13,6 

1975 0, 1 13,3 
1976 0, 1 12,9 

1977 0, 1 1 1,6 
1978 0,2 13,4 

Total 

in Millionen Franken 
en millians de francs 

5 

272,6 
241 ,1 
273,8 
230,4 
208,5 

265,7 
367,1 

28,7 
26,9 
27,3 
26,6 
23,6 

22,2 
23,3 

226,5 
197,4 
227,7 
185,7 
1 67,5 

229,0 
327,3 

1 1,2 
10,7 
13,6 
13,4 
13,0 

1 1.7 
3,6 
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Privatbankiers 

G liederung der Passiven 

Tab. 80 

Bankenkreditoren 
Engagements en banque 

davon 
mit Lauf 

Zahl der zeit bis zu 
Jahr Banken auf Sicht auf Zeit 90 Tagen 

dont 
jusqu'a 

Nombre 90jours 
de d'echB 

Annt1e banques a vue a terme ance 

2 3 4 5 

Kreditoren 
Creanciers 

davon 
mit Lauf 

zeit bis zu 
auf Sicht auf Zeit 90 Tagen 

dont 
jusqu'a 

90 jours 
d'echB 

a vue a terme ance 

6 7 8 

8.1 0 Privatbankiers, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 972 2 0,3 
1 973 2 0,2 
1 974 0,1 
1 975 0,1 
1 976 0,1 

1 977 0,1 
1 978 0,3 

8.20 Privatbankiers, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 972 35 230,0 1 1 1 ,6 54, 1 1 557,1 224,4 153,9 
1 973 34 1 81 ,1 93,8 47,6  1 483,6 223,7 152,3 
1 974 31 1 33,9 48,8 32,6 1 394,0 290,0 206, 7 
1 975 30 1 48,3 32,0 15,4 1 248,4 1 45,2 86.2 
1 976 27 1 68,2 48,0 23,8 1 1 26,1 1 26,2 74,7 

1 977 27 1 35,5 52,5 41,2 1 1 83,6 92,4 56,8 
1 978 24 1 63,4 68,0 36,7 1 368,3 88,9 40,6 

8.00 Total Privatbankiers 

1 972 37 230,0 1 1 1 , 6  54, 1 1 557,4 224,4 153.9 
1 973 36 1 81 ,1 93,8 47,6 1 483,8 223,7 152,3 
1 974 32 1 33,9 48,8 32,6  1 394,0 290,1 206,7 
1 975 31 1 48,3 32,1 15,4 1 248,4 1 45,2 86,2 
1 976 28 1 68,2 48,1 23,8 1 1 26,1 1 26,2 74,7 

1 977 28 1 35,5 52,6 41,2 1 1 83,6 92,4 56,8 
1 978 25 1 63,4 68,0 36,7 1 368,3 89,2 40,6 

248 

Kassen 
obliga 

Deposi tianen 
ten und und Obliga davon 

Spar Einlage Kassen tionen Wandel 
einlagen hefte scheine anleihen anleihen 

Livrets 
et Obliga Em 

carnets tions et prunts dont 
Depots de bons de obliga conver 

d'epargne depots caisse taires tibles 
i n  Millionen Franken 

9 1 0  1 1  1 2  1 3  

2,3 1 ,5 0,8 
2,4 1 , 5  0,7 

0,8 
0,7 
0,8 

0,8 
0,8 

99.0 7,1 
1 1 2,0 6,8 
1 1 9,1 7,0 
1 08,5 7,2 
1 26 0  6,8 

1 48,8 5,7 
1 86,0 4,8 

2,3 1 00,5 7,9 
2,4 1 1 3,5 7,5 

1 1 9,9  7,0 
1 09,2 7,2 
1 26,8 6.8 

1 49,6 5,7 
1 86,8 4,8 



Banquiers prives 

Structure du passif 

Tab!. 80 

Fremde Gelder Sonstige Verpflichtungen Eigene Mittel 
Fonds de tiers Autres engagements Fonds propres 

Reserven 
Reserves 

Akzepte Hypotheken 
und auf eigenen Total 

Pfandbrief Eigen Liegen Sonstige gesetz ( Kai Saldo Bilanz 
darlehen wechsel schaften Passiven Kapital liehe andere 1 9-21 ) vortrag summe Jahr 

Accep 
Emprunts Total tations et Dettes hyp Total 

lettres ( Kol -col billets sur  Autres (col Report 11 Total 
de gages 3-14) a ordre immeubles passifs Capital legales autres 1 9-21 ) nouveau du bilan Annee 

en millians de francs 

1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22  23 24 25 

8.1 0 Banquiers prives qui fant appel au public pour obtenir des fonds en depot 

4,9 0,3 0,8 0,2 1 .0 0,1 6,3 1 972 
4,8 0,4 0,8 0,3 1 .1 6,3 1 973 
0,9 0,2 0,3 0,3 1 ,4 1 974 
0,8 0,2 0,3 0,0 0,3 1 ,3 1 975 
0,9 0,2 0,3 0,1 0,4 1 , 5  1 976 

0,9 0,2 0,3 0,1 0,4 1 ,5 1 977 
1 ,1 0 3  0,3 0,1 0,4 1 ,8 1 978 

8 .20 Banqu iers prives qui ne fant pas appel au  public pour abtenir des fonds en depot 

2 229,2 2,7 4,2 1 39,5 1 92,2 36,1 73,9 302,2 6,6 2 684,4 1 972 
2 1 01 ,0 0,1 5,6 1 33,2 206,2 28.4 79,5 31 4,1 6,1 2 560,1 1 973 
1 992,8 0,8 1 ,0 1 39,2 235,7 28,2 46,3 31 0,2 4,7 2 448,7 1 974 
1 689,6 0,1 2,0 1 33,3 21 8,8 26,6 48,5 293,9 4,7 2 1 23,6 1 975 
1 601 ,3 1 33,6 223,2 26,6 52,4 302,2 4,3 2 041 ,4 1 976 

1 61 8,5 1 37,5 235,8 26,7 52,2 31 4,7 4,8 2 075,5 1 977 
1 879,4 0,4 2,6 1 49,5 226,6 26,7 54,3 307,6 4,8 2 344,3 1 978 

8.00 Total Banquiers prives 

2 234,1 2,7 4,2 1 39,8 1 93,0 36,3 73,9 303,2 6,7 2 690,7 1 972 
2 1 05,8 0,1 5,6 1 33,6 207,0 28,4 79,8 31 5,2 6,1 2 566,4 1 973 
1 993,7 0,8 1 ,0 1 39,4 236,0 28,2 46,3 31 0,5 4,7 2 450,1 1 974 
1 690,4 0,1 2,0 1 33,5 21 9,1 26,6 48,5 294,2 4,7 2 1 24,9 1 975 
1 602,2 1 33,8 223,5 26,6 52,5 302,6 4,3 2 042,9 1 976 

1 61 9,4 1 37,7 236,1 26,7 52,3 31 5,1 4,8 2 077,0 1 977 
1 880,5 0,4 2,6 1 49,8 226,9 26,7 54,4 308,0 4,8 2 346,1 1 978 
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Privatbankiers Banquiers prives 

Personalbestand Persollnel 

Tab. 81 Tabl. 81 

G esamtes Personal 
Ensemble du personnel 

Jahr männlich weiblich 
Annee masculin feminin Total 

Anzahl Personen 
Nombre de personnes 

2 3 4 

1 972 1 491  979 2 470 
1 973 1 468 953 2 421 
1 974 1 442 987 2 429 
1 975 1 248 860 2 1 08 
1 976 1 204 791 1 995 

1 977 1 1 90 776 1 966 
1 978 1 091 743 1 834 
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Privatbankiers Banquiers prives 

N iederlassungen Comptoirs 

Tab. 82 Ta bl. 82 

Sitze Zweiganstalten und Filialen 
Kanton Sieges Succursales et filiales Total Canton 

Stand Ende 1 978 
Etat a fin 1 978 

2 3 4 5 

Zürich 5 2 7 Zurich 
Bern Berne 
Luzern 2 2 Lucerne 
U ri Ur i  
Schwyz Schwytz 

Obwalden O bwald 
N idwalden N idwald 
G larus G laris 
Zug Zoug 
Freiburg Fribourg 

Solothurn Soleure 
Basel-Stadt 4 4 Bäle-Vil le 
Baselland Bäle-Campagne 
Schaffhausen Schaffhouse 
Appenzell AR Appenzell Rh . -E .  

Appenzell IR  Appenzell Rh . - 1 .  
St. Gallen St-Ga l l  
Graubünden G risons 
Aargau Argovie 
Thurgau Thurgovie 

Tessin Tessin 
Waadt 3 3 Vaud 
Wallis Valais 
N euenburg N euchätel 
Genf 9 9 Geneve 

Total 25 2 27 Total 
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V I .  Tei l  

Aktiven und Passiven 
nach I n land und Ausland 
per 31 . Dezember 1 978 

Partie VI 

Ventilation des bi lans en comptes suisses 
et en comptes etrangers 
a u  31 decembre 1 978 



Aktiven nach I nland und Ausland 
per 31.  Dezember 1 978 

1 .00-8.00 Alle Banken 
und Finanzgesellschaften 

Ta b. 83 

B ilanzpositionen 

Postes d u  bi lan 

Kassa, G iro- und Postcheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen 
gemäss VO zum BaG. Anhang 11 
Avoirs en clearing de succursales etrangiHes 
selon OLB. Annexe 11 
Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
Bankendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banque a terme 

davon d t mit Laufzeit bis zu 90 Tagen - on jusqu'a 90 jours d'echeance 
Wechsel und  Geldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monetaires 

davon _ dont Reskriptionen und Schatzsr;heine 
Rescflplions et bons du Tresor 

Kontokorrent- Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en blanc 
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

davon _ dont mit hYiJothekarischer Deckung 
garantts par hypotheque 

Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

davon _ dont mit hYiJothekarische.r Deckung 
garantts par hypotheque 

Kontokorrent- Kredite und Darlehen 
an  öffentl.-rechtl. Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des col lectivites de droit public 
Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titrcs 
Dauernde Betei l igu ngen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
I mmeubles a I 'usage de la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 

davon - d t Ed.elmeta/l,! . on metaux prec/eux 
N icht e inbezahltes Kapital 
Capital non l ibere 
Sa

'
ldovortrag (Verlust) 

Report a nouveau (perte) 
B i l anzsumme 
Total du bilan 

Treuhalldgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

254 

SFr 

Fr.s 

2 

1 8 1 42,7 

4 078,0 

1 5 1 96,1 

6 930,7 

8 1 34,4 

3 739,3 

9 909,7 

24 389,4 

16 699,5 

1 0 225,5 

26 399,4 

22 4.26,7 

1 0 002,9 

89 373,0 

1 9 697,7 

3 545,9 

3 701 ,5 

2 473,0 

7 96 1 ,7 

1 789,3 

1 1 5,2 

1 5,7  

253 361 ,8 

905,2 

Actifs en Suisse et ä I'etranger 
au 31 decembre 1 978 

1 .00-8.00 Toutes les banques 
et societes financieres 

Tabl . 83 

I nland Ausland 
Suisse Etranger 

Fremde Fremde 
Währung Zusammen SFr Währung Zusammen 

Monnaie Monnaie 
etrangere Ensemble Fr.s etrangere Ensemble Total 

in Mi l l ionen Franken 
en mi l l ions de francs 

3 4 5 6 7 8 

250,9 1 8 393,6 1 ,4 61 7,3 61 8,7 1 9 01 2,3 

574,6 574,6 574,6 

1 1 67,9 5 245,9 1 51 0,6 9 61 5,5 1 1 1 26,1 1 6 372,0 

2 989,5 1 8 1 85,6 1 5 298,1 51 500,2 66 798,3 84 983,9 

2 050,6 8 981,3 6 687,0 34490,0 41 177,0 50 158,3 

378,2 8 51 2,6 581 ,5 4 677,2 5 258,7 1 3 771 ,3 

3 739,3 430,6 430,6 4 169,9 

1 1 1 0,7 1 1  020,4 1 067,3 2 240,2 3 307,5 1 4 327,9 

961 ,5 25 350,9 2 295,0 3 632,2 5 927,2 31 278,1 

7,9 16 707.4 253,6 1 1 7,3 370,9 1 7 078,3 

2 325,6 1 2 551 ,1 5 368,6 7 302,6 1 2 671,2 25 222,3 

1 1 57,4 27 556,8 6 339,1 6 062,8 1 2 401 ,9 39 958,7 

8. 1 22 434,8 348.4 158,8 507,2 22 942,0 

1 0 002,9 3 829,8 3 46 1 ,3 7 29 1 ,1 1 7  294,0 

89 373,0 6 1 ,2 7,9 69,1 89 442,1 

41 .1  1 9 738,8 4 1 30,2 2 456,0 6 586,2 26 325,0 

3 545,9 1 1 96,3 528,6 1 724,9 5 270,8 

3 701 ,5 23,0 4,2 27,2 3 728,7 

2 473,0 29,5 42,9 72,4 2 545,4 

75,1 8 036,8 56,1 783,8 839,9 8 876,7 

1 789,3 0.4 61,0 61.4 1 850,7 

1 1 5,2 1 1 5,2 

1 5,7 1 5,7 

1 0 457,9 263 81 9,7 41 787,7 92 932,7 1 34 720,4 398 540,1 

207,1 1 1 1 2,3 2 1 25,7 51 227,9 53 353,6 54 465,9 



Passiven nach I nland u nd Ausland 
per 31. Dezember 1 978 

1 .00-8.00 Alle Banken 
und Finanzgesellschaften 

Tab. 83 

Bilanzpositionen 

Postes du bilan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque 11 vue 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque 11 terme 

davon _ dont ,!,it L?ufzei! bis zu, ?O Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Kreditoren auf Sicht 
Creanciers 11 vue 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers EI terme 

davon _ dont ,!,it L�!lfzeit bis zu ?O �agen 
Jusqu a 90 Jours d'echeance 

Spareinlagen 
Depöts d'epargne 
Depositen- u nd Einlagehefte 
Livrets et carnets de depöts 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obligataires 

davon - dont WandeJ�nJeihen 
converttbJes 

Pfandbriefdarlehen 
Emprunts aupres des centrales d'emission de 
lettres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et billets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothecaires sur immeubles 
appartenant 11 la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bilanzsumme 
Total du bilan 

Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

SFr 

Fr.s 

2 

5 1 1 1 .6 

1 5 278,9 

7 630, 1 

35 275,0 

1 3 273,3 

3 507,3 

82 593,6 

21 241,6 

41 251 ,2 

1 0 1 00,7 

290,3 

7 657,7 

20,7 

54,0 

1 9 365,8 

1 3 489,4 

7 230,3 

6 796,0 

1 56,2 

278 896,0 

2 327,0 

Passifs en Suisse et a I'etranger 
au 31 decembre 1 978 

1 .00-8.00 Toutes les banques 
et societes financieres 

Tabl. 83 

I nland Ausland 
Suisse Etranger 

Fremde Fremde 
Währung Zusammen SFr Währung Zusammen 

Monnaie Monnaie 
etrangere Ensemble Fr.s etrangere Ensemble Total 

in Mill ionen Franken 
en mill ions de francs 

3 4 5 6 7 8 

1 294.0 6 405.6 2 404.9 8 1 83.5 1 0 588,4 1 6 994.0 

6 393.6 21 672,5 4 21 8,4 41 1 58,1 45 376,5 67 049,0 

4 447,9 12 078,0 2 148,6 27 382,9 29 531,5 4 1 609,5 

3 51 5,2 38 790,2 7 456,1 8 71 6,0 1 6 1 72,1 54 962,3 

3 887,9 1 7 1 61 ,2 643,4 20 634,2 21 277,6 38 438,8 

3 017,8 6 525,1 310,3 1 4 972,3 15 282,6 2 1 807,7 

82 593,6 5 1 86,0 5 1 86,0 87 779,6 

1 5,7 21  257,3 4 353,1 1 80,5 4 533,6 25 790,9 

0,2 41 251,4 37,2 1 34,1 1 7 1 ,3 41 422,7 

1 0 1 00,7 1 0 1 00,7 

290,3 290,3 

7 657,7 7 657,7 

1 28,8 1 49,5 5,5 1 30,5 1 36,0 285,5 

54,0 2,7 2,7 56,7 

85,6 1 9 451,4 44,7 834,2 878,9 20 330,3 

1 3 489,4 1 3 489,4 

7 230,3 7 230,3 

6 796,0 6 796,0 

1 56,2 1 56,2 

1 5 321,0 294 2 1 7,0 24 349,3 79 973,8 1 04 323,1 398 540,1 

4 688,5 7 01 5,5 703,9 46 746,5 47 450,4 54 465,9 
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Aktive n nach I nland und Ausland 
per 31 . Dezember 1 978 

1 .00-5.00 Kantonalbanken, Grossbanken, 
Regionalbanken, Darlehenskassen, 
Ü brige Banken 
Tab. 84 

Bilanzpositionen 

Postes d u  bi lan 

Kassa, G i ro· und Posteheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing· Guthaben ausländischer Filialen 
gemäss va zum BaG. Anhang 11 
A voirs en clearing de succursales etrangeres 
selon aLB Annexe 11 

Bankendebitoren aul Sicht 
Avoirs en banque 11 vue 
Bankendebitoren aul Zeit 

Avoirs en banque a terme 

d on d t mit La ufzeit bis zu 90 Tagen av - on jusqu'a 90 jours d'echeance 
Wechsel u n d Geld marktpapiere 
Effets d e  change et papiers monetaires 

davon _ dont Reskript�onen und SChatzst;heine 
RescflpUons et bons du Tresor 

Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en bl a n c  
Kontokorrent- Debitoren m i t  Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

davon _ dont mit hY{Jothekarische.r Deckung 
garantls par hypotheque 

Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Ava nces et prets 11 terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets 11 terme fixe gages 

davon _ dont mit hY{J0thekarischer Deckung 
garanUs par h ypotheque 

Kontokorrent- Kredite und Darlehen 
a n  öffentl.-rechtl. Körperschaften 
Cred its en comptes courants et 
prets 11 des coll ectivites de droit public 
Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 

D auernde Beteil igu ngen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
I mmeubles a I'usage de la banque 
Andere Liege nschalten 
Autres i m meubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 

davon _ dont Er1,elmetalle . metaux pn3cleux 
Nicht ein bezahltes Kapital 
Capital non li be re 
Saldovortrag (Verlust) 
Report 11 nouveau (perte) 
B ilanzsumme 
Total d u  b i lan 

Treuhandgeschälte 
Allaires liduciaires 
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S Fr 

Fr.s 

2 

1 7 058,4 

3 6 1 7,4 

1 4 7 1 3,1 

6 576,0 

7 989,4 

3 705,0 

9 694,0 

24 1 60,9 

1 6 667,9 

9 364,3 

25 991 ,4 

22 346,5 

9 965,7 

89 332,5 

1 8 986,0 

2 908,6 

3 573,6 

2 366,0 

7 61 0,4 

1 73 1,0 

1 1 2,2 

1 1 ,7 

247 455,6 

705,1 

Actifs en Suisse et a I'etranger 
au 31 dlkembre 1 978 

1 .00-5.00 Banques cantonales, Grandes banques, 
Banques regionales, Caisses de credit mutuel, 
Autres banques 
Tabl. 84 

I nland Ausland 
Suisse Etranger 

Fremde Fremde 
Währung Zusammen SFr Währung Zusammen 

M onneie Monnaie 
etrangere Ensemble Fr.s etrangere Ensemble Total 

in M il l ionen Franken 
en mill ions de Irancs 

3 4 5 6 7 8 

245,6 1 7 304,0 1 ,4 6 1 7,3 6 1 8,7 17 922,7 

574,6 574, 6 574,6 

1 1 00,2 4 71 7,6 1 467,1 9 1 02,4 1 0 569,5 1 5 287,1 

2 650,3 1 7 363,4 1 4 363,1 47 081 ,8 61 444,9 7 8 808,3 

1 820,4 8 396,4 6 51 9,5 32 347,6 38 867, 1 47 263,5 

287,3 8 276,7 363,3 4 044,1 4 407,4 1 2 684,1 

3 705,0 429,9 429,9 4 134, 9 

1 01 5,7 1 0 709,7 1 032,3 2 1 40,2 3 1 72,5 1 3 882,2 

849,7 25 0 1 0,6 2 1 86,1 3 407,2 5 593,3 30 603,9 

6, 7 1 6 674,6 253, 6 1 1 7, 3  370,9 1 7 045,5 

1 51 4,5 1 0 878,8 5 1 1 5,3 6 961 ,9 1 2 077,2 22 956,0 

1 055,4 27 046,8 5 763,1 5 447,8 1 1  2 1 0, 9  38 257,7 

5, 0 22351,5 344,3 1 50,9 495,2 22 846, 7 

9 965,7 3 784,1 3 362,0 7 1 46,1 1 7 1 1 1 ,8 

89 332,5 6 1 ,3 3,7 65,0 89 397,5 

39,1 1 9 025, 1 3 703,6 2 1 63,7 5 867,3 24 892,4 

2 908,6 1 1 1 0,8 429,4 1 540,2 4 448,8 

3 573,6 23,0 4,2 27,2 3 600,8 

2 366,0 26,9 37,0 63,9 2 429,9 

59,0 7 669,4 4 1 , 8  723,8 765,6 8 435,0 

1 731,0 0,4 61,0 61,4 1 792,4 

1 1 2,2 1 1 2,2 

1 1 ,7 1 1 ,7 

8 81 6,8 256 272,4 39 043,2 85 526,5 1 24 569,7 380 842,1 

1 6 3,4 868,5 1 971 ,7 42 43 1 ,6 44 403,3 45 271 ,8  



Passiven nach I n land und Ausland 
per 31 . Dezember 1 978 

1 .00-5.00 i{antonalbanken, Grossbanken, 
Regionalbanken, Darlehenskassen, 
Üb rige Banken 
Tab. 84 

B ilanzpositionen 

Postes du bilan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque a terme 

davon _ dont mit L�,!fzeit bis zu. ?O Tagen 
jusqu a 90 jours d echeance 

Kreditoren auf Sicht 
Creanciers EI vue 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers a terme 

davon _ dont mit L�.ufzeit bis zu. ?O !agen 
jusqu a 90 jours d echeanee 

Spareinlagen 
Depots d'epargne 
Depositen- und Einlagehefte 
Livrets et carnets de depot 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
o bligatio nen -An I ei h en 
Emprunts obligataires 

davon - dont Wandelanleihen 
converttbles 

Pfandbriefd arl ehen 
Emprunts aupres des centrales d'emission de 
lettres de gage 
Akzepte und  Eigenwechsel 
Acceptations et bi l lets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothecaires sur immeubles 
appartenant a la  banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
G esetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bilanzsumme 
Total du bilan 

Treu handgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

' 7  

SFr 

Fr.s 

2 

4 91 9.8 

1 3 672,0 

7 048,6 

34 371 ,5 

1 2 547,6 

3 228.6 

82 593,6 

21 001 ,8 

41 054,0 

9 874,0 

283,6 

7 657.7 

1 8,5 

39,4 

1 8 41 2,9 

11 550,1 

6 846,1 

6 435,0 

1 20,2 

271 1 1 4,2 

2 030,2 

Passifs en Suisse et a I'etranger 
au 31 decembre 1 978 

1 .00-5.00 Banques cantonales, G randes banques, 
Banques regionales, Caisses de credit mutuel, 
Autres banques 
Ta bl. 84 

I n land Ausland 
Suisse Etranger 

Fremde Fremde 
Währung Zusammen SFr Währung Zusammen 

Monnaie Monnaie 
etrangere Ensemble Fr.s etrangere Ensemble Total 

in M il l ionen Franken 
en mil l ions de francs 

3 4 5 6 7 8 

1 1 39,9 6 059,7 2 349,7 8 01 4,8 1 0 364,5 1 6 424,2 

5 81 4,4 1 9 486,4 4 1 25,7 35 1 97,8 39 323,5 58 809,9 

4 223,4 1 1 272.0 2 128,5 24 547,3 26 675,8 37 947,8 

3 21 4,0 37 585,5 6 754,9 8 002,8 1 4 757,7 52 343,2 

3 567.7 1 6 1 1 5,3 598,2 20 085,9 20 684,1 36 799,4 

2 782. 1 6 0 10,7 299,3 14 482,3 14 781,6 20 792.3 

82 593,6 5 1 86,0 5 1 86,0 87 779,6 

1 5,7 21 01 7,5 4 224,6 1 80,5 4 405,1 25 422,6 

0,2 41 054,2 6,5 1 34,2 1 40.7 41 1 94,9 

9 874,0 9 874,0 

283,6 283,6 

7 657,7 7 657,7 

89,2 1 07.7 4,8 1 1 5,7 1 20,5 228,2 

39,4 39.4 

28.4 1 8 441 ,3 43,5 832,8 876,3 1 9 31 7,6 

1 1 550,1 1 1 550,1 

6 846.1 6 846,1 

6 435,0 6 435.0 

1 20,2 1 20,2 

1 3 869,5 284 983,7 23 293,9 72 564,5 95 858,4 380 842,1 

4 1 26,8 6 1 57,0 646,7 38 468,1 39 1 1 4,8 45 271 ,8 
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Aktiven nach Inland und Ausland 
per 31 . Dezember 1 978 

1 .00 Kantonalbanken 

Tab. 85 

Bilanzpositionen 

Post es du bilan 

Kassa. G iro- u nd Posteheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing- Guthaben ausländischer Filialen 
gemäss va zum BaG. Anhang /I 
Avoirs en clearing de succursales etrangeres 
selon aLB. Annexe /I 
Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque 13 vue 
Bankendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banque 13 terme 

mit Laufzeit bis zu 90 Tagen davon - dont jusqu'iJ 90 jours d',kheance 
Wechsel u n d  Geldmarktpapiere 
Effets de change et papiers moniltaires 

d d t Reskriptionen und Schatzscheine avon - on Rescriptions et bons du Tresor 
Kontokorrent- Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en blanc 
Kontokorrent-Debitoren mit Deckun g  
Comptes courants debiteurs gages 

davon _ dont mit hypothekarisch�r Deckung 
garantts par hypotheque 

Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets 11 terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets 11 terme fixe gages 

davon _ dont mit hypothekarischer Deckung 
garantts par hvpotheque 

Kontokorrent- Kredite und Darlehen 
an öffentl . -rechtl. Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des collectivites de droit pu blic 
Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Betei l igungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
m meu bles a ru sage de la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 

Edelmetalle davon - dont metaux precieux 
Nicht ein bezahltes Kapital 
Capital non libere 
Saldovortrag (Verlust) 
Reporl ll nouveau (perte) 
Bi lanzsu mme 
Total du bilan 

Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 
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SFr 

Fr.s 

2 

2 251 .5  

897,6 

7 875,5 

3 702,8 

995,4 

325, 1 

1 567,1 

7 31 5,7 

5 412,2 

1 368,6 

8 640,9 

7 882, 1 

5 81 3,3 

39 202,2 

7 1 55,5 

1 50,9 

41 9,5 

607,3 

1 345.4 

24.5 

85 606.4 

0,5 

Actifs en Suisse et ä I'etranger 
au  31 decembre 1 978 

1 .00 Banques cantonales 

Tabl. 85 

Inland Ausland 
Suisse Etranger 

Fremde Fremde 
Währung Zusammen S Fr Währung Zusammen 

Monnaie Monnaie 
etrangere Ensemble Fr.s etrangere Ensemble Total 

in Millionen Franken 
en millions de francs 

3 4 5 6 7 8 

29,2 2 280,7 2 280,7 

42,1 939,7 25,6 1 77,1 202,7 1 1 42,4 

78,5 7 954,0 1 1 04,1 1 66,1 1 270,2 9 224,2 

70,8 3 773.6 2 14,9 136,6 351,5 4 125. 1 

1 2,4 1 007,8 1 1 ,5 1 6,0 27,5 1 035,3 

325. 1 325. 1 

27,5 1 594,6 1 4,9 5,2 20,1 1 61 4,7 

25,3 7 341 ,0 1 88.4 22,6 21 1 ,0 7 552,0 

5 412.2 44,6 44.6 5 456,8 

41 ,8 1 41 0,4 88,6 40,3 1 28,9 1 539,3 

42,9 8 683,8 334,9 1 6,0 350,9 9 034,7 

7 882. 1 83,9 83.9 7 966,0 

5 81 3,3 81 ,9 56,5 1 38.4 5 95 1 ,7 

39 202,2 3,3 3,3 39 205,5 

7 1 55,5 1 1 4,9 7,6 1 22,5 7 278,0 

. 1 50,9 1 50,9 

41 9,5 41 9,5 

607.3 607,3 

1 345.4 0,4 0,4 1 345,8 

24.5 24,5 

299,7 85 906,1 1 968.5 507.4 2 475,9 88 382,0 

1 ,7  2,2 23,0 523,3 546,3 548,5 



Passiven nach I n land und Ausland 
per 31 . Dezember 1 978 

1 .00 Kantonalbanken 

Tab. 85 

Bi lanzpositionen 

Postes du bilan 

Bankenkreditoren aul Sicht 
Engagements en banque a vue 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque a terme 

davo _ dont mit LEI.ufzeit bis zu, �O �agen n Jusqu a 90 Jours d eeheanee 
Kreditoren a uf Sicht 
Creanciers a vue 
Kreditoren aul Zeit 
Creanciers a terme 

davo _ dont mit LE!.ufzeit bis zu, 90 !agen n Jusqu a 90 Jours d eeheanee 
Spareinlagen 
Depöts d'epargne 
D epositen- und E in lagehefte 
Livrets et carnets de depöts 
Kassenobligationen u nd Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obligataires 

davon - dom ':o�����f;/::hen 

Plandbrieldarlehen 
Emprunts a upros des centrales d'emission de 
lettres de gage 
Akzepte u nd Eigenwechsel 
Acceptations et bil lets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypotMcaires sur immeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Au tres passils 
Kapital 
Capital 
Gesetzl iche F�8serve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bi lanzsumme 
Total du  bilan 

Treuhandgeschälte 
Affaires liduciaires 

SFr 

Fr.s 

2 

1 005,7 

3 1 45,6 

1 642,2 

9 370,6 

5 756,2 

607,5 

33 559,3 

5 421 ,9  

1 0 739,0 

5 220,9 

4 059,5 

0,1 

3 742,3 

2 61 5,0 

1 1 61 ,6 

1 38,4 

6,1 

85 942,2 

23,5 

Passifs en Suisse et a I'etranger 
au 31 decembre 1 978 

1 .00 Banques cantonales 

Tabl .85 

I nland Ausland 
Suisse Etranger 

Fremde Fremde 
Währung Zusammen SFr Währung Zusammen 

Monnaie Monnaie 
etrangere Ensemble Fr.s etrang,,,e Ensemble Tota l 

in Mi l l ionen Franken 
en mill ions de francs 

3 4 5 6 7 8 

1 7,8 1 023,5 90,4 1 1 ,2 1 01 ,6 1 1 25,1 

9 1 ,6 3 237,2 21 9,7 4,0 223,7 3 460,9 

56,9 1 699, 1 87.0 3,9 90,9 1 790,0 

1 52,6 9 523,2 245,1 70,6 31 5,7 9 838,9 

1 2,0 5 768,2 2,1 0,1 2,2 5 770,4 

7,9 615,4 1,0 1,0 61604 

33 559,3 1 292,9 1 292,9 34 852,2 

5 421 ,9 229,3 229,3 5 651 ,2 

1 0 739,0 1 0 739,0 

5 220,9 5 220,9 

4 059,5 4 059.5 

0,4 0,4 0,4 

0,1 0,1 

3 742,3 3 742,3 

2 61 5,0 2 61 5,0 

1 1 61 ,6 1 1 61 ,6 

1 38,4 1 38,4 

6,1 6,1 

274,0 86 21 6,2 2 079.5 86,3 2 1 65,8 88 382,0 

1 44,2 1 67,7 380,8 380,8 548,5 
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Aktiven nach I nland und Ausland 
per 31 . Dezember 1 978 

2.00 G rossbanken 

Tab. 86 

Bi lanzposit ionen 

Postes du bilan 

Kassa, G i ro· und Posteheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen 
gemäss VO zum BaG. Anhang 11 
Avoirs en clearing de succursales IJtrangeres 
selon OLB. Annexe 11 

Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
Bankendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banque a terme 

d von _ dont '!Iit L�,!fzeit bis zu
, 
�O �agen a Jusqu a 90 Jours d echeance 

Wechsel und Geld marktpapiere 
Effets de cha nge et papiers monetaires 

davon _ dont Reskriptionen und SChatzs,!heine 
RescflptJons et b ons du Tresor 

Kontokorren t-Debitoren ohne Deckung 
Comptes coura nts debiteurs en blanc 

Kontokorrent-De bitoren mit Deckung 
Comptes cou rants debiteurs gages 

davon _ dont mit hypothekarische,r Deckung 
garantls par hypotheque 

Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et p rets a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und D arlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

davon _ dont mit hypothekarische.r Deckung 
garantls par hypotheque 

Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
an öffe ntl.-rechtl. Körperschaften 
Credits en com ptes courants et 
prilts a des collectivites de droit public 
Hypothekaranlagen 
Placeme nts hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
D auernde Beteiligungen 
Participations permanentes 
B a nkgebäude 
Immeu bles a I 'usage de la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeu bles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 

Edelmetalle davon - dont metaux precieux 
Nicht ein bezah ltes Kapital 
Capital non l i bMe 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
Bi la nzsumme 
Total d u  bilan 

Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 
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SFr 

Fr.s 

2 

9 767,8 

777,6 

2 1 30,0 

1 080,0 

6 286,9 

3 188,2 

6 550,7 

9 609.4 

6 614.7 

4 687,6 

1 2 91 8,0 

1 1 559,9 

1 273,6 

20 053,3 

5 1 1 8,5 

2 21 2,7 

2 1 69,1 

851 ,1 

4 71 0,5 

1 600,0 

89 1 1 6,8 

285,8 

Actifs en Suisse et a I'etranger 
au 31 decembre 1 978 

2.00 Grandes banques 

Tabl. 86 

I n land Ausland 
Su isse Etranger 

Fremde Fremde 
Währung Zusammen SFr Währung Zusammen 

Monnaie Monnaie 
etrangere Ensembe Fr.s etrangere Ensemble Total 

in M illionen Franken 
en mi l lions de fra ncs 

3 4 5 6 7 8 

1 80,8 9 948,6 0,7 553,9 554,6 1 0 503,2 

550,5 550,5 550,5 

731 ,6 1 509,2 1 2 95,7 6 538,9 7 834,6 9 343,8 

1 7 98,0 3 928,0 1 0 71 3,5 39 337,7 50 051 ,? 53 979,2 

1 1 52,9 2 1 32,9 5 320,2 27 612,9 32 933, 1 35 1 66.0 

1 55.4 6 442,3 68,7 2 835.4 2 904,1 9 346.4 

3 1 88,2 425, 1 425, 1 3 6 13,3 

809,6 7 360,3 81 4,5 1 61 4,7 2 429,2 9 789,5 

1 7 7.4 9 786,8 1 1 1 1 ,2 1 422,4 2 533,6 1 2 320.4 

2,9 6 61 7, 6  131,0 8,5 139,5 6 757, 1 

1 21 9,3 5 906,9 4 253,0 5 849,8 1 0 1 02,8 1 6 009,7 

553.4 1 3 471 ,4 3 89 1 ,0 2 481 ,2 6 372,2 1 9 843,6 

3,6 1 1 563,5 209, 5 35.4 244,9 1 1 808,4 

1 273,6 3 356,7 2 526,7 5 883,4 7 1 57,0 

20 053,3 46,3 3,1 49.4 20 1 02,7 

26,2 5 1 44,7 2 089,0 1 081 ,4 3 1 70,4 8 31 5,1 

2 21 2,7 1 056,0 346,7 1 402,7 3 61 5.4 

2 1 69,1 23,0 4,2 27,2 2 1 96,3 

851 ,1 3,2 0,2 3.4 854,5 

38.4 4 7 48,9 0,2 625,6 625,8 5 374,7 

1 600,0 59, 6 59,6 1 659,6 

5 690,1 94 806,9 28 722,7 65 221 ,9 93 944,6 1 88 751,5 

47,5 333,3 1 7 58,2 1 7 821 ,9 1 9 580,1 1 9 9 1 3.4 



Passiven nach I n land und Ausland 
per 31 . Dezember 1 978 

2.00 Grossbanken 

Tab.86 

B ilanzpositionen 

Postes du bilan 

B a nkenkreditoren auf Sicht 
Engagements en  banque a vue 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque a terme 

d on do t mit Laufzeit bis zu 90 Tagen av - n jusqu'iJ 90 jours d'echeance 
Kreditoren auf Sicht 
Creanciers a vue 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers a terme 

davon _ dont mit L��fzeit bis zu, ?O �agen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Spareinlagen 
Depöts d'spargne 
Depositen· und Einlagehefte 
Livrets et carnets de depöts 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obl igations et bons de caisse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obligataires 

davon - dont ��:��:1b
/��hen 

Pfandbriefdarlehen 
Emprunts aupres des centrales d'emission da 
lettres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et bi l lets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Deltes hypothecaires sur immeubles 
appartenant a l a  banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bi lanzsumme 
Total du bilan 

Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

SFr 

Fr.s 

2 

3 426,6 

5 790,4 

3 29 1,6 

1 7 767,3 

4 01 5,0 

1 698,8 

21 002,5 

8 830,8 

1 9 399,5 

3 837,2 

269.7 

442,2 

1 0,7 

1 0 494,4 

4 335,8 

3 389,8 

3 984,0 

28,4 

1 06 754,6 

1 508,8 

Passifs en Suisse et a I'etranger 
au 31 decembre 1 978 

2.00 Grandes banques 

Tabl. 86 

I nland Ausland 
Suisse Etranger 

Fremde Fremde 
Währung Zusammen S Fr Währung Zusammen 

Monnaie Monnaie 
etrang/He Ensemble Fr.s etrangere Ensemble Total 

in M il l ionen Franken 
en mi l l ions de francs 

3 4 5 6 7 8 

972,3 4 398,9 2 084,5 7 265,5 9 350,0 1 3 748,9 

4 27 1 ,6 1 0 062,0 3 770,4 24 878,4 28 648,8 38 7 1 0,8 

3 244,5 6 536, 1 1 960,6 1 7 574,2 19 534,8 26 070,9 

2 355,7 20 1 23,0 4 71 7,1 4 620,6 9 337,7 29 460,7 

2 639,5 6 654,5 387,4 1 6 568,6 1 6 956,0 23 61 0,5 

2 042,5 3 741,3 216.4 12 544. 1 12 760,5 16 501,8 

21 002,5 3 566,4 3 566,4 24 568,9 

6,0 8 836,8 3 01 9,0 52,4 3 071 ,4 1 1 908,2 

1 9 399,5 1 9 399,5 

3 837,2 3 837,2 

269,7 269.7 

442,2 442,2 

1 3,4 24,1 4,7 99,8 1 04,5 1 28,6 

1 0 494,4 0,7 702,9 703,6 1 1 1 98,0 

4 335,8 4 335,8 

3 389,8 3 389,8 

3 984,0 3 984,0 

28,4 28,4 

1 0 258,5 1 1 7 01 3,1 1 7 550,2 54 1 88.2 71 738,4 1 88 75 1 , 5  

2 1 32,7 3 641 ,6 535,2 1 5 736,6 1 6 271 ,8 1 9 91 3,4 
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Aktiven nach I nland und Ausland 
per 31 . Dezember 1 978 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen 

Tab. 87 

Bi lanzpositionen 

Postes d u  bi lan 

Kassa, G iro· und Postcheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de  cheques postaux 
davon - dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen 
gemäss va zum BaG. Anhang 11 
Avoirs en clearing de succursales etrangeres 
selon aLB. Annexe 11 
Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en  banq u e  a vue 
Bankendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banque a terme 

davon _ do t ,!,it L�.ufzeit bis zu. �O Tagen n Jusqu a 90 Jours d echeance 
Wechsel und Geldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monetaires 

davon _ d t Reskriptionen und Schatzsqheine on RescflptlOns et bons du Tresor 
Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en  blanc 
Kontokorrent- Debitoren mit Deckung 
Comptes courants debiteurs gag es 

davon _ do t mit hypothekarisch�r Deckung n garantJS par hypotheque 
Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et pr,Hs a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Decku ng 
Avances et prets a terme fixe gages 

davon _ do t mit hypothekarisch".r Deckung n garantls par hypotheque 
Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
an  öffent l . - rechtl .  Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des col lectivites de dreit public 
Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Bete i l igu ngen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
I mmeubles a I 'usage de la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 

Edelmetalle davon - dont m{!laux precieux 
N icht e in  bezahltes Kapital 
Capital non l i bere 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
B i lanzsumme 
Total d u  bi lan 

Treuhandgeschäfte 
Affa ires fiduciaires 
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SFr 

Fr.s 

2 

1 226,1 

543,6 

904,9 

415.4 

245,0 

30.6 

936.6 

4 553,6 

3 293,2 

341 .9 

2 567,7 

2 1 12.8 

1 822,5 

2 1 91 4,9 

5 065.0 

1 00.4 

303.2 

571 ,2 

642.6 

7,2 

1 ,0 

8.6 

41 748,8 

6,5 

Actifs en Suisse et a I'etranger 
au 31 decembre 1 978 

3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Tab!. 87 

Inland Ausland 
Su isse Etranger 

Fremde Fremde 
Währung Zusammen SFr Währung Zusammen 

Monnaie Monnaie 
etrangere Ensemble Fr.s etrangere Ensemble Total 

in Mi l l ionen Franken 
en millions de francs 

3 4 5 6 7 8 

1 1 ,6 1 237,7 1 237,7 

31 , 1  574,7 5,6 52,6 58,2 632,9 

2 1 ,8 926.7 43,3 7,3 50,6 977,3 

2 1,2 436,6 0. 7 7, 1 7,8 444.4 

8,5 253,5 1 .4 0,3 1 ,7 255,2 

30,6 30,6 

4.0 940.6 3,6 2,6 6,2 946.8 

1 ,7 4 555,3 73,8 6.4 80,2 4 635,5 

3 293,2 24.4 24,4 3 31 7, 6  

1 ,3 343,2 1 8.0 1 8,0 361 ,2 

2 567,7 50,8 1 1 ,0 6 1 .8 2 629,5 

2 1 12.8 12.7 12.7 2 125,5 

1 822,5 1 5.7 0,5 1 6,2 1 838.7 

21 91 4,9 9.3 0.1 9.4 21 924.3 

5 065,0 1 1 6.4 38.3 1 54.7 5 21 9,7 

1 00.4 1 00.4 

303.2 303,2 

571 ,2 0,9 0,9 572,1 

0,1 642.7 0,1 0,1 642,8 

7.2 7.2 

1 ,0 1 ,0 

8,6 8,6 

80,1 41 828.9 338,9 1 1 9,1 458.0 42 286,9 

9,9 1 6.4 8.6 201 ,5 2 1 0. 1  226.5 



Passiven nach I nland und Ausland 
per 31 . Dezember 1 978 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen 

Tab.87 

Bi lanzpositionen 

Postes du bilan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque a terme 

davon _ dont mit L�,:,fzeit bis zu, 90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d eeheanee 

Kreditoren auf Sicht 
Creanciers a vue 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers a terme 

davon _ dont mit L�,:,fzeit bis zu, 90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d eeheanee 

Spareiniagen 
Depöts d'  epargne 
Depositen- und Einlagehefte 
Livrets et carnets de depöts 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obl igations et bons de caisse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obligataires 

davon - da t Wande/{!nleihen n convertlbles 
Pfandbriefdarlehen 
Emprunts aupres des centrales d'emission de 
lettres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et bil lets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothecaires sur immeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bi lanzsumme 
Total du bilan 

Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

SFr 

Fr.s 

2 

292,0 

735,9 

365,3 

3 579,1 

1 07 1 ,7 

240,7 

1 9 771 ,8 

2 538,9 

6 732,8 

1 27,4 

10,4 

3 005,4 

0,3 

1 0,0 

1 460,9 

976,7 

996,3 

401 ,6 

1 1 .1 

41 71 1 .9 

1 2,7 

Passifs en Suisse et a I'etranger 
au 31 decembre 1 978 

3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Ta bl. 87 

I nland Ausland 
Suisse Etranger 

Fremde Fremde 
Währung Zusammen SFr Währung Zusammen 

Monnaie Monnaie 
etrangere Ensemble Fr.s 8trangere Ensemble Total 

in Mill ionen Franken 
en mill ions de francs 

3 4 5 6 7 8 

6,4 298,4 1 5, 9  3,2 1 9,1 31 7,5 

4.0 739,9 4.0 8,7 1 2,7 752,6 

0,8 366, 1 8,7 8,7 374,8 

64,7 3 643,8 61 .3 28,7 90,0 3 733,8 

1 5,0 1 086,7 3,9 0,4 4,3 1 091 ,0 

74,5 255,2 2,2 2,2 257,4 

1 9 771 ,8 278,2 278,2 20 050,0 

2 538,9 78,5 78,5 2 61 7,4 

6 732,8 2,0 2,0 6 734,8 

1 27,4 1 27,4 

10,4 10,4 

3 005,4 3 005,4 

0,3 0,3 

1 0,0 1 0,0 

1 460,9 0,1 0,1 1 461 ,0 

976,7 976,7 

996,3 996,3 

401 ,6 401 ,10 

1 1 .1 1 1 ,1 

90,1 41 802,0 443,9 41 ,0 484,9 42 286,9 

69,4 82,1 2,4 1 42,0 1 44,4 226,5 
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Aktiven nach I nland und Ausland 
per 31 . Dezember 1 978 

5.00 Übrige Banken 

Tab. 88 

Bila nzpositio nen 

Postes du bilan 

Kassa. G i ro- und Posteheckguthaben 
Caisse. comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing- Guthaben ausländischer Filialen 
gemäss va zum BaG. Anhang 11 
A voirs en clearing de succursales etrangeres 
selon aLB. Annexe 11 

B a nkendebitoren auf  Sicht 
Avoirs en banque a vue 
Ban kendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banq u e  a terme 

davon _ dont .mit L
.
a.ufzeit bis z'1 .90 Tagen 

lusqu a 90 lours d echeance 
Wechsel u n d  G eldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monetaires 

da von _ dont Reskriptionen und Schatzs,?heine 
RescflptlOns et bons du Tresor 

Kontokorrent- Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en blanc 
Kontokorrent- Debitoren mit Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

davon _ dont mit hy/?othekarische.r Deckung 
garantJs par hypotheque 

Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

davon _ dont mit hy/?othekarische
.
r Deckung 

garantJs par hypotheque 
I<ontokorrent- Kredite und Darlehen 
a n  öffenti.-rechtl. Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des coll ectivites de droit publ ic 
Hypothekara nlagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
D a uernde Beteiligungen 
Participations permanentes 

Bankgebäude 
I mmeubles a I'usage de la banque 
And ere Liegenschaften 
Autres immeu bles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 

Edelmetalle davon - dont metaux precieux 
Nicht ein bezahÜes Kapital 
Capital non l ibere 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 

Bi lanzsu m m e  
Total du bi lan 

Treuhandgeschäfte 
Affaires f iduciaires 
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SFr 

Fr.s 

2 

3 647.1 

832.5 

1 922.6 

1 269.9 

462.1 

161. 1 

639.5 

1 899.0 

739. 6 

2 966.1 

1 465.9 

554. 6 

1 44.1 

2 027.5 

1 634.0 

335.3 

561 .9 

328.2 

81 1 .8 

99.2 

1 1 1 .2 

3.1 

1 9 7 91.9 

41 2.3 

Actifs en Suisse et ä I'etranger 
au 31 decem bre 1 978 

5.00 Autres banques 

Tabi. 88 

I nland Ausland 
Suisse Etranger 

Fremde Fremde 
Währung Zusammen SFr Währung Zusammen 

Monnaie Monnaie 
etrangere Ensemble Fr.s etra ngere Ensemble Total 

in Mi l ionen Franken 
en millions de francs 

3 4 6 8 

23.2 3 670.3 0.7 63.4 64.1 3 734.4 

24. 1 24. 1 24. 1 

295.5 1 1 28.0 1 40.2 2 333.8 2 474.0 3 602.0 

751.9 2 6 74.5 2 502.2 7 570.7 1 0 072.9 1 2 747.4 

575.4 1 845.3 983.6 4 59 1 . 1  5 574. 7 7 420. 0 

1 1 1 .0 573.1 281 .7 1 1 92.4 1 474.1 2 047.2 

1 6 1 . 1  4. 8 4.8 1 65.9 

1 7 4.7 81 4.2 1 99.2 51 7.8 7 1 7.0 1 531 .2 

645.4 2 544.4 81 2.7 1 995.8 2 768.5 5 31 2.9 

3.7 743.3 53.6 1 08.8 1 62.4 905. 7 

252.2 3 21 8.3 755.8 1 07 1 .7 1 827.5 5 045.8 

459.1 1 925.0 1 486.3 2 939.7 4 426.0 6 351 .0 

1.4 556.0 38.2 1 15.5 153. 7 709. 7 

1 44.1 329.8 778.3 1 1 08.1 1 252.2 

2 027.5 2.4 0.5 2.9 2 030.4 

1 2.9 1 646.9 1 383.2 1 036.5 2 4 1 9.7 4 066.6 

335.3 54.9 82.6 1 37.5 472.8 

561 .9 561 .9 

328.2 22.9 36.7 59.6 387.8 

20.5 832.3 4 1 . 1  98.2 1 39.3 971 .6 

99.2 0.4 1.4 1.8 1 0 1.0 

1 1 1 .2 1 1 1 .2 

3.1 3.1 

2 746.4 22 538.3 8 01 3.1 1 9 678.1 27 691 . 2  50 229.5 

1 04.3 51 6.6 1 81 . 9 23 884.9 24 066.8 24 583.4 



Passiven nach I nland und Ausland 
per 31. D ezember 1 978 

5.00 Ü brige Banken 

Tab. 88 

Bilanzpositionen 

Postes du  bilan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque a terme 

davon _ dont mit L?!,fzeit bis zu, �O !agen 
lusqu a 90lours d echeance 

Kreditoren auf Sicht 
Creanciers a vue 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers a terme 

ci d nt mit Laufzeit bis zu 90 Tagen avon - 0 jusqu' a 90 jours d' echeance 
Spareinlagen 
Depots d'epargne 
Depositen- und Einlagehefte 
Livrets et carnets de depots 
Kassenobligationen u nd Kassenscheine 
Obl igations et bons de caisse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obligataires 

Wandelanleihen davon - dont convertibles 
Pfandbriefdarlehen 
Emprunts aupres des centrales d'emission de 
lettres da gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et billets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothlicaires sur immeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bi lanzsumme 
Total du  bilan 

Treu handgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

SFr 

Fr.s 

2 

1 95,1 

3 887,9 

1 749,5 

2 939,9 

1 596,6 

674,0 

1 552,1 

3 1 23,8 

2 372,6 

688,5 

3,5 

1 50,6 

7,5 

25,4 

2 491 .4 

3 577,9 

91 8,4 

1 91 1 ,0 

74,6 

25 51 3,3 

485,2 

Passifs en Suisse et a I'etranger 
au 31 decembre 1 978 

5.00 Autres banques 

Tabl. 88 

Inland Ausland 
Suisse Etranger 

Fremde Fremde 
Währung Zusammen SFr Währung Zusammen 

Monnaie Monnaie 
etrangere Ensemble Fr.s litrangere Ensemble Total 

in  Millionen Franken 
en  millians de francs 

3 4 5 6 7 8 

1 43,4 338,5 1 58,8 735,0 893,8 1 232,3 

1 447,2 5 335,1 1 31 ,6 1 0 306,7 1 0 438,3 1 5 773,4 

921,2 2 670.7 80,9 6 960,5 7 041.4 9 712, 1  

640,9 3 580,8 1 731 ,3  3 283,0 5 01 4,3 8 595,1 

901 ,3 2 497,9 204,8 3 51 6,8 3 721 ,6  6 21 9,5  

717,3 1 391,3 79,9 1 938,0 2 017,9 3 409,2 

1 552,1 48,5 48,5 1 600,6 

9,8 3 1 33,6 897,9 1 28,0 1 025,9 4 1 59,5 

0,2 2 372,8 4,5 1 34,2 1 38,7 2 51 1 ,5 

688,5 688,5 

3,5 3,5 

1 50,6 1 50,6 

75,8 83,3 0,2 1 5,4 1 5,6 98,9 

25,4 25,4 

28,3 2 51 9,7 42,7 1 29,9 1 72,6 2 692,3 

3 577,9 3 577,9 

91 8,4 91 8,4 

1 91 1 ,0 1 91 1 ,0 

74,6 74,6 

3 246,9 28 760,2 3 220,3 1 8 249,0 21 469,3 50 229,5 

1 780,4 2 265,6 1 09,1 22 208,7 22 317,8 24 583,4 
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Aktiven nach I nland und Ausland 
per 31 . Dezember 1 978 

5.20 Ausländisch beherrschte Banken 

Tab. 89 

Bi la nzpositionen 

Postes du bilan 

Kassa, G iro- und Posteheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de  cheques postaux 
davon - dont 
Clearing-Guthaben ausländischer FI'Jialen 
gemäss VO zum BaG. Anhang 11 
A voirs en clearing de succursales etrangeres 
selon OLB. Annexe 11 
Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
Bankendebitaren auf Zeit 
Avoirs en banque a terme 

d _ d t mit Laufzeit bis zu 90 Tagen avon on jusqu'a 90 jours d'echeance 
Wechsel und G e ldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monetaires 

dav n _ dont Reskriptionen und Schatzscheine o Rescflplions et bons du Tresor 
Kontokorrent- Debitoren ohne Deckung 
Comptes courant debiteurs en blanc 
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 
Comptes ccurants debiteurs gages 

davon _ dont mit hY{J0thekarische,r Deckung 
garan/ls par hypotheque 

Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

davon _ dont mit hY{J0thekarische.r Deckung 
garan/ls par hypotheque 

Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
an öffentl. -rechtl. Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des ccllectivites de droit public 
Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Betei ligungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
I mmeubles a ('usage de la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 

Edelmetalle davon - dont metaux precieux 
Nicht einbezahltes Kapital 
Capital non fibere 
Sa ldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau ( perte) 
Bilanzsumme 
Total du bilan 

Treu handgeschäfte 
Affaires fiduciaires 
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SFr 

Fr.s 

2 

2 099,6 

432,1 

970,0 

748,9 

260,0 

1 1 7.4 

248,9 

702,9 

202,0 

648,3 

529,3 

1 79,3 

29,6 

1 54,3 

51 0,4 

1 23.1 

31 0,5 

70,2 

498,9 

63.4 

1 09,0 

3,1 

7 700,2 

25,8 

Actifs en Suisse et a I'etranger 
au 31 decembre 1 978 

5.20 Banques en mains etrangeres 

Tabl. 89 

In land Ausland 
Su isse Etranger 

Fremde Fremde 
Währung Zusammen SFr Währung Zusammen 

Monnaie Monnaie 
etrangere Ensemble Fr.s etrangere Ensemble Total 

in Millionen Franken 
en millions de francs 

3 4 5 6 7 8 

1 0,1 2 1 09,7 0,7 63,4 64,1 2 1 73,8 

24, 1 24, 1 24, 1 

1 47,0 579,1 8 1 ,4 1 762,0 1 843,4 2 422,5 

545,8 1 51 5,8 1 800,9 6 71 1 ,8 8 51 2,7 1 0 028,5 

401,8 1 150,7 784,3 3 913,2 4 697,5 5 848,2 

1 01 ,7 361 ,7 259,5 1 1 30,8 1 390,3 1 752,0 

1 1 7.4 1 1 7.4 

1 42,0 390,9 1 1 8,0 342,2 460,2 851 ,1 

494,3 1 1 97,2 396,5 1 523,7 1 920,2 3 1 1 7,4 

3.3 205,3 23,9 105,6 129.5 334,8 

21 1 ,9 860,2 671 ,8 998,9 1 670.7 2 530,9 

399,0 928,3 1 1 72,5 2 574,0 3 746,5 4 674,8 

1.4 180,7 29,8 99,7 129,5 310,2 

29,6 294,7 770,9 1 065,6 1 095,2 

1 54,3 0,6 0,5 1 ,1 1 55,4 

1 ,4 51 1 ,8 1 03 1 ,4 735,8 1 767,2 2 279,0 

1 23,1 47,0 27,3 74,3 1 97,4 

31 0,5 31 0,5 

70,2 22,7 1 5,0 37,7 1 07,9 

1 7,2 51 6,1 32,4 91 ,7 1 24,1 640,2 

63,4 0,4 0.4 63,8 

1 09,0 1 09,0 

3,1 3,1 

2 070,4 9 770,6 5 930,1 1 6 748,0 22 678,1 32 448,7 

30,4 56,2 82,7 1 7 070,2 17 1 52,9 1 72 090,1 



Passiven nach I nland und Ausland 
per 3 1 .  Dezember 1 978 

5.20 Ausländisch beherrschte Banken 

Tab. 89 

B i lanzpositionen 

Postes du bilan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque a terme 

davon _ dont ,!,it L�,ufzeit bis z� �O !agen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Kreditoren auf  Sicht 
Creanciers a vue 
Kreditoren auf Zeit 
'Creanciers Ei terme 

d d t mit Laufzeit bis zu 90 Tagen avon - on jusqu'iJ 90 jours d'echeance 
Spareinlagen 
Depots d'epargne 
Depositen· und Einlagehefte 
Livrets et carnets de depots 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obl igataires 

davo - dont WandeJanleihen n convertlbles 
Pfandbriefdarlehen 
Emprunts aupres des centrales d'emission de 
lellres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et bil lets a ordre 
Hypotheken auf  eigenen Liegenschaften 
Delles hypothecaires sur immeubles 
"ppartenant a l a  banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
B ilanzsumme 
Total du bilan 

Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

SFr 

Fr.s 

2 

50,0 

2 786,9 

1 233,8 

1 087,3 

704,5 

378,5 

49,2 

526,7 

721 ,9 

505,0 

1 ,8 

1 5,4 

1 488,0 

2 53 1 ,8 

483,7 

1 273,7 

49,9 

1 2 275,8 

61 ,8 

Passifs en Suisse et a I'etranger 
au 31  decembre 1 978 

5.20 Banques en mains etrangeres 

Tabl. 89 

Inland Ausland 
Suisse Etranger 

Fremde Fremde 
Währung Zusammen SFr Währung Zusammen 

Monnaie Monnaie 
etrangere Ensemble Fr.s ;;trangere Ensemble Total 

in M illionen Franken 
en mill ians de frclncs 

3 4 5 6 7 8 

87,6 1 37 6  1 27,9 576,4 704,3 841 ,9 

1 1 91 ,0 3 977,9 1 1 5,5 9 425,6 9 541 ,1 1 3 51 9,0 

769.7 2 003,5 69,3 6 294,9 6 364,2 8 367,7 

430,1 1 51 7,4 91 5,6 2 1 86,1 3 1 01 ,7 4 61 9,1 

820,9 1 525,4 1 57,2 3 061,5 3 21 8,7 4 744,1 

646, 1 1 024,6 53,0 1 608.7 1 661.7 2 686,3 

49,2 8,8 8,8 58,0 

8,4 535,1 575,3 1 07,6 682,9 1 21 8,0 

0,2 722,1 0,3 1 34,2 1 34,5 856,6 

505,0 505,0 

51 ,2 53,0 0,1 1 1 ,9 1 2,0 65,0 

1 5,4 1 5,4 

27,6 1 51 5,6 32,1 1 1 9,8 1 51 ,9 1 667,5 

2 531 ,8  2 53 1 ,8 

483,7 483,7 

1 273,7 1 273,7 

49,9 49,9 

2 61 7,0 1 4 892,8 1 932,8 1 5 623,1 1 7 555,9 32 448,7 

1 037,8 1 099,6 46,7 1 6 062,8 1 6 1 09,5 1 7  209,1 
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Aktiven nach I nland und Ausland Actifs en Suisse et a I 'etranger 
per 3 1 .  Dezember 1 978 au 31 decembre 1 978 

6.00 Finanzgesellschaften 6.00 Societes financieres 

Tab. 90 Tabl.  90 

I nland Ausland 
Suisse Etranger 

Fremde Fremde 
B i l a nzpositionen SFr Währung Zusammen SFr Währung Zusammen 

Mon naie Monnaie 
Postes du bi lan Fr.s etrangere Ensemble Fr.s etrangere Ensemble Total 

in M ill ionen Franken 
en mil l ions d e  francs 

2 3 4 5 6 7 8 

Kassa, Giro- und Posteheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
d e  cheques postaux 1 8,5 0,1 1 8,6 1 8,6 
davon dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen 
gemäss va zum BaG. Anhang /I 
A voirs en clearing de succursales etrangeres 
selon aLB. Annexe /I 
Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 1 1 6,4 9,8 1 26,2 1 ,2 27,7 28,9 1 55,1 
Bankendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banque a terme 49,8 26,6 76,4 21 2,0 2 997,6 3 209,6 3 286,0 
davon dont mit Laufzeit bis zu 90 Tagen 

jusqu' a 90 jours d' echeance 4,3 2,6 6,9 8,2 1 299.4 1 307,6 1 3 1 4,5 
Wechsel- und G eldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monetaires 31 ,4 1 5,3 46,7 1 93,2 559,5 752,7 799,4 
davon dont Reskriptionen und Schatzscheine 

Rescriptions et bons du Tresor 
Kontokorrent- Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en blanc 81 ,1 2,3 83,4 6,5 3,1 9,6 93,0 
Kontokorrent- Debitoren mit Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 30,2 2,3 32,5 1 5,9 30,7 46,6 79,1 
davon dont mit hypothekarischer Deckung 

garantis par hypotheque 6,9 6,9 6,9 
Feste Vorschüsse u nd Darlehen ohne Decku ng 
Avances et prilts a terme fixe en blanc 202,9 665,3 868,2 1 47,1 259,2 406,3 1 274,5 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 

839,4 Avances et pr�ts a terme fixe gages 1 31 ,7 1 1 ,1 1 42,8 288,8 407,8 696,6 
davon - dont mit hypothekarischer Deckung 

garantis par hypotheque 41,7  4 1 , 7  2,0 2,0 43, 7 
Kontokorrent- Kredite und Darlehen 
a n  öffentl . - rechtl. Körperschaften 
Cn§:dits en compt8s courants et 
pr�ts a des collectivites de droit pu blic 1 6,0 1 6,0 34,5 95,2 1 29,7 1 45,7 
Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 4,9 4,9 4,1 4,1 9,0 
Wertschriften 
Titres 220,4 1 ,9 222,3 233,7 243,1 476,8 699,1 
Dauernde Betei l igu ngen 
Parti cipations permanentes 622,1 622,1 85,0 95,8 1 80,8 802,9 
Bankgebäude 
!mmeu bles a I'usage de la banque 1 4,8 1 4,8 1 4,8 
Andere Liegenschaften 
Autres i m meubles 6 1 , 5  6 1 . 5  0 , 1  3,4 3,5 65,0 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 1 58,8 2,6 1 61 ,4 1 ,6 52,5 54,1 21 5,5 

davon - dont Edelmetalle 
metaux precieux 3,3 3,3 3,3 

Nicht ein bezahltes Kapital 
Capital non l i  bere 3,0 3,0 3,0 

Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 4,0 4,0 4,0 

Bl Janzsu mme 
Total d u  bilan 1 767,5 737,3 2 504,8 1 21 9,6 4 779,7 5 999,3 8 504,1 

Treu ha ndgesc häfte 
Affaires fiduciaires 1 59,6 4,8 1 64,4 24,7 367,2 391 ,9  556,3 
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Passiven nach I nland und Ausland 
per 31. Dezember 1 978 

6.00 Finanzgesellschaften 

Tab. 90 

Bilanzpositionen 

Postes du bilan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque a terme 

davon _ dont mit L�.ufzeit bis zu. 90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Kreditoren auf Sicht 
Creanciers a vue 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers EI terme 

davon _ dont ,!,it L�.ufzeit bis zu. 90 �agen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Spareinlagen 
Depots d'epargne 
Depositen- und Einlagehefte 
Livrets et carnets de depots 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obligataires 

davon - dont ��:��::b���hen 

Pfandbriefdarlehen 
Emprunts aupr"s des centrales d'emission de 
lettres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et bil lets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothecaires sur immeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
G esetzl iche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bilanzsumme 
Total du bilan 

Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

S Fr 

Fr.s 

2 

74,1 

387,1 

125,3 

49,3 

241 ,2 

1 7,7 

1 ,6 

226,7 

6,7 

1 2,0 

51 7,5 

1 022,6 

324,0 

289,9 

28,9 

3 1 74,9 

1 71 ,2 

Passifs en Suisse et a I'etranger 
au 31 decembre 1 978 

6.00 Societes financieres 

Tabl. 90 

I nland Ausland 
Suisse Etranger 

Fremde Fremde 
Währung Zusammen SFr Währung Zusammen 

Monnaie M onnaie 
etrangere Ensemble Fr.s etrangere Ensemble Total 

in Mill ionen Franken 
en mill ions de francs 

3 4 5 6 7 8 

1 26,9 201 ,0 0,4 9,9 1 0,3 21 1 .3 

461 ,2 848,3 43,9 3 879,1 3 923,0 4 77 1 ,3 

138,6 263,9 3,5 1 445.6 1 449. 1 1 713,0 

1 4,9 64,2 27,4 24,8 52,2 1 1 6,4 

1 89,1 430,3 26,3 482,5 508,8 939,1 

132.5 150.2 5, 1 433, 1 438,2 588,4 

1 ,6 1 ,6 

226,7 226,7 

6,7 6,7 

1 ,0 1 ,0 1 ,0 

1 2,0 2,7 2,7 1 4,7 

36,9 554,4 1 .3 0,9 2,2 556,6 

1 022,6 1 022,6 

324,0 324,0 

289,9 289,9 

28,9 28,9 

829,0 4 003,9 99,3 4 400,9 4 500,2 8 504,1 

27,2 1 98,4 1 3,0 344,9 357,9 556,3 
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Aktiven nach I nland und Ausland 
per 31 . Dezember 1 978 

7.00 Fi l ialen ausländischer Banken 

Tab. 91 

B i l anzpositionen 

Postes du bilan 

Kassa, G iro- und Postcheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen 
gemäss VO zum BaG. Anhang 11 
Avoirs en clearing de succursales etrangeres 
selon OLB. Annexe 11 
Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
Bankendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banque a terme 

d t mit Laufzeit bis zu 90 Tagen avon - don jusqu'a 90 jours d'echeance 
Wechsel u n d  G eldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monetaires 

d d t Reskriptionen und Schatzscheine avon - on Rescriptions et bons du Tresor 
Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en blanc 
Kontokorrent-Debitoren mit Decku n g  
Comptes courants debiteurs gages 

davon _ dont mit hYfJothekarische.r Deckung 
garan/Js par hypotheque 

Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit  Deckung 
Avances et prEHs a terme fixe gages 

davon _ dont mit hypothekarische.r Deckung 
garantls par hypotheque 

Kontokorrent- Kredite und Darlehen 
an öffentl . - rechtl. Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des collectivites de droit public 
Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Beteil igu ngen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
Immeubles EI I 'usage de la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 

da n _ d I Edelmetalle va on metaux precieux 
Nicht einbezahltes Kapital 
Capital non libere 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
Bi lanzsumme 
Total d u  bilan 

Treu handgeschäfte 
Affa ires fiducia ires 
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SFr 

Fr.s 

2 

701 ,2 

57,0 

273,5 

192,8 

98,2 

19,8 

62,7 

57,1 

5,9 

600,5 

230,1 

30,0 

7,9 

1 7,8 

1 01 ,3 

1 ,0 

66,4 

1 5,3 

1 48,2 

45,5 

2 438,2 

9,9 

Actifs en Suisse et a I'etranger 
au  31 decembre 1 978 

7.00 Succursales de banques etrangeres 

Tab!. 91 

I nland Ausland 
Suisse Etranger 

Fremde Fremde 
Währung Zusammen SFr  Währung Zusammen 

Monnaie Monnaie 
etrangere Ensemble Fr,s etrangere Ensemble Total 

in Mil l ionen Franken 
en mill ians de francs 

3 4 5 6 7 8 

2,7 703,9 703,9 

1 9,9  76,9 39,7 258,3 298,0 374,9 

300,9 574,4 71 7,2 1 379,1 2 096,3 2 670,7 

215,9 408,7 157,5 805, 1 962,6 1 371,3 

74,0 1 72,2 24,8 69,4 94,2 266,4 

19,8 19,8 

89,8 1 52,5 1 5,2 64,8 80,0 232,5 

96,3 1 53,4 20,4 1 38,5 1 58,9 31 2,3 

5,9 5,9 

1 45,0 745,5 99,8 79,5 1 79,3 924,8 

87,8 31 7,9 271 ,5 1 98,7 470,2 788,1 

30.0 3,3 5,7 9,0 39,0 

7,9 1 1 , 1  4,2 1 5,3 23,2 

1 7,8 1 7,8 

1 01 ,3 1 63,9 1 2,4 1 76,3 277,6 

1 ,0 1 ,0 

66,4 66,4 

1 5.3 1 5,3 

1 2,1 1 60,3 1 2,5 0,1 1 2,6 1 72,9 

45,5 45,5 

828,5 3 266,7 1 376.1 2 205,0 3 581 ,1 6 847,8 

1 3,9  23,8 98,0 G 905,7 7 003,7 7 027,5 



Passiven nach I nland u nd Ausland 
per 31. Dezember 1 978 

7.00 Filialen ausländischer Banken 

Tab. 91 

Bi lanzpositionen 

Postes du bilan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque a terme 

davon _ dont ,!,it L�,
ufzeit bis zu, �o !agen 

Jusqu a 90 Jours d echeance 
Kreditoren auf Sicht 
Creanciers a vue 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers a terme 

davon _ dont mit L�ufzeit bis zu, 90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Spareinlagen 
Depöts d'epargne 
Depositen- und Einlagehefte 
Livrets et ca mets de depöts 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obligataires 

davon _ dont Wandelanleihen 
converttbles 

Pfa ndbriefdarle hen 
Emprunts aupres des centrales d'Eimission de 
leltres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et billets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Deltes hypotMcaires sur immeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passi!s 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bi lanzsumme 
Total du bilan 

Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

SFr 

Fr.s 

2 

34.4 

1 1 67,3 

427,9 

305,9 

422,1 

232,3 

78,7 

1 91 ,0 

2,1 

286,3 

689,8 

33.4 

1 6,8 

2,3 

3 230,1 

1 03,8 

Passifs en S uisse et a I'etranger 
au 31 dEicembre 1 978 

7.00 Succursales de banques etrangeres 

Tabl. 91 

I nland Ausland 
Suisse Etranger 

Fremde Fremde 
Währung Zusammen SFr Währung Zusammen 

Monnaie Monnaie 
Eitrangere Ensemble Fr.s Eitrangere Ensemble Total 

in Millionen Franken 
en mil l ions de francs 

3 4 5 6 7 8 

21 .0 55.4 43.8 95,9 1 39,7 1 95,1 

1 1 4,6 1 28 1 ,9 48,8 2 069,1 2 1 1 7,9 3 399,8 

84,2 512, 1  16,5 1 383.4 1 399,9 1 912,0 

21 4,6 520,5 1 9 1 ,2 422,7 61 3,9 1 1 34.4 

1 26,8 548,9 5,8 56.4 62,2 61 1 ,1 

100,2 332,5 1,9 52,0 53,9 386.4 

78,7 1 02,8 1 02,8 1 81 ,5 

1 91 ,0 30.4 30.4 221 .4 

39,3 41 .4  0,6 1 3,9 1 4,5  55,9 

20,0 306,3 306,3 

689,8 689,8 

33.4 33.4 

1 6,8 1 6,8 

2,3 2,3 

536,3 3 766.4 423.4 2 658,0 3 08 1 .4 6 847,8 

401 ,2 505,0 4,2 6 51 8,3 6 522,5 7 027,5 
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Aktiven nach Inland und Ausland 
per 31. Dezember 1 978 

8.00 Privatbankiers 

Tab. 92 

B ila nzpositionen 

Pestes du bil a n  

Kassa, G i ro- und Posteheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen 
gemäss va zum BaG. Anhang 11 
Avoirs en clearing de succursales etrangeres 
selon aLB. Annexe 11 

Ba nkendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
Ban kendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banque a terme 

d d t mit La ufzeit bis zu 90 Tagen avon - on jusqu'iJ 90 jours d'echeance 
Wechsel u n d  G eldmarktpapiere 
Effets de c h a nge et papiers monEltaires 

davon _ dont Reskriptionen. und Schatzscheinr; 
dont RescnptlOns et bons du Tresor 

Kontokorrent- D e bitoren ohne Deckung 
Comptes coura nts debiteurs e n  blanc 
Ko ntokorrent- D e bitoren mit Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

davon _ dont mit hYfJothekarische.
r Deckung 

garantts par hypotheque 
Feste Vorschüsse u n d  Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe e n  blanc 

Feste Vorsch üsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

davon _ dont mit h)'fJothekarische.r Deckung 
garantls par hypotheque 

Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
a n  öffenll .-recht!. Körperschaften 
Credits en c omptes courants et 
prets a des collectivites de droit pllblic 
Hypothekara nlagen 
Placeme nts hypothElcaires 
Wertschriften 
Titres 

Dauernde B eteiligungen 
Participations perma nentes 
Ba nkgebäude 
I m meubles a I 'usage de la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres i m me u bles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 

davon - dont Edelmetall� . metaux preCleux 
N icht e inbezahltes Kapital 
Capital non l i bere 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
B ilanzs u m m e  
Total du bil a n  

Treuha ndgeschäfte 
Affaires fiduci aires 
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S Fr 

Fr.s 

2 

364,5 

287,3 

1 59,7 

157,6 

1 5,5 

14.5 

71 ,9 

1 41 .2 

19,5 

57,9 

46,2 

1 1,6 

1 3,3 

1 7,8 

390,0 

1 4,2 

46,7 

30,2 

44,3 

9,5 

1 700,7 

30,6 

Actifs en Suisse et a I'etranger 
au 31 dtkembre 1 978 

8.00 Banquiers prives 

Tab!. 92 

In land Ausland 
Suisse Etranger 

Fremde Fremde 
Währung Zusammen S Fr Währung Zusammen 

Monnaie Monnaie 
"trangere Ensemble Fr.s etrangEne Ensemble Total 

in  Mi l lionen Franken 
en mill ions de francs 

3 4 5 6 7 8 

2,6 367,1 367,1 

37,9 325,2 2,6 227,1 229,7 554,9 

1 1 ,7 1 7 1 .4 5,8 41 ,7 47,5 21 8,9 

1 1, 7  1 69,3 1,8 37,9 39. 1 209.0 

1 ,5 1 7,0 0,2 4.2 4.4 2 1 .4 

14,5 0.1 0.1 15,2 

2,9 74,8 1 3 ,3 32,1 45.4 1 20,2 

1 3,2 1 54.4 72,6 55,8 1 28.4 282,8 

0,5 20,0 20,0 

0,7 58,6 6.4 2,0 8.4 67,0 

3,1 49,3 1 5,7 8,5 24,2 73,5 

1 1, 6  0,8 0,2 1, 0 12,6 

1 3,3 1 3,3 

1 7,8 1 7,8 

0,1 390,1 29,0 36,8 65,8 455,9 

1 4,2 0,4 3,5 3,9 1 8,1 

46,7 46,7 

30,2 2,5 2,5 5,0 35,2 

1 .4  45,7 0,2 7,4 7,6 53,3 

9,5 9,5 

75,1 1 775,8 1 48,7 421 .6 570,3 2 3 46,1 

25,0 55,6 31 ,3 1 523.4 1 554,7 1 61 0,3 



Passiven nach I n land und Ausland 
per 31. Dezember 1 978 

8.00 Privatbankiers 

Tab. 92 

Bilanzpositionen 

Postes du  bi lan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque a terme 

davon _ dont 0it L�f!fzei� bis ZU, ?O �agen 
lusqu a 90 lours d echeance 

Kreditoren auf S icht 
Creanciers a vue 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers a terme 

davon _ dom mit L�.ufzeit bis zu, 90 �agen 
lusqu a 90 lours d echeance 

Spareinlagen 
Depots d'epargne 
Depositen- u nd einlagehefte 
Livrets et carnets de depots 
Kassenobligationen und  Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obl igationen -Anleihen 
Emprunts obligatarres 

davon _ dom Wandelanleihen 
convertibles 

Pfand briefdarl ehen 
Emprunts aupres des centrales d'emission de 
lettres de gage 
Akzepte und  Eigenwechsel 
Acceptations et bil lets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettas hypothecaires sur immeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bi lanzsumme 
Total du bilan 

Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

1 8 

SFr 

Fr.s 

2 

83,3 

52,5 

28,3 

548,4 

62,5 

28,6 

1 6 1 ,1 

4,6 

2,6 

1 49,0 

226,9 

26,8 

54,3 

4,8 

1 376,8 

21 ,8 

Passifs en Suisse et a I'etranger 
a u  31 decembre 1 978 

8.00 Banquiers prives 

Tab!. 92 

I n land Ausland 
Su isse Etranger 

Fremde Fremde 
Währung Zusammen SFr Währung Zusammen 

M onnaie Monnaie 
etrangere Ensemble Fr.s etrangere Ensemble Total 

in Mi l l ionen Franken 
en mil l ions de francs 

3 4 5 6 7 8 

6,2 89,5 1 1 ,0 62,9 73,9 1 63,4 

3,4 55,9 1 2,1 1 2,1 68,0 

1,7 30,0 6,7 6,7 36,7 

71 ,6 620,0 482,7 265,6 748,3 1 368,3 

4,2 66,7 1 3,1 9,4 22,5 89,2 

3, 1 31,7 3,9 5,0 8,9 40,6 

1 61 ,1 25,7 25,7 1 86,8 

4,6 0,2 0,2 4,8 

0,4 0,4 0,4 

2,6 2,6 

0,4 1 49,4 0,4 0,4 1 49,8 

226,9 226,9 

26,8 26,8 

54,3 54,3 

4,8 4,8 

86,2 1 463,0 532,7 350,4 883,1 2 346,1 

1 33,3 1 55,1 40,0 1 41 5,2 1 455,2 1 61 0,3 
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Länderweise G liederung der Guthaben auf das Ausland 
per 31 . Dezember 1 978 

1 .00-8.00 Alle Banken u nd Finanzgesellschaften 

Tab. 93 

Bankendebitoren 
Avoirs en banque 

Kassa, Giro- u 
Posteheck Wechsel und Kontokorrent Feste Vorschüsse 
guthaben auf Sicht auf Zeit Geldmarktpapiere Debitoren u nd Darlehen 

Caisse 
comptes de 

virements et 
comptes Effets de change Comptes 

de cheques et papiers courants Avances et prets 
Länder postaux a vue 11 terme monetaires debiteurs 11 terme fixe 

in M illionen Franken 

2 3 4 5 6 

B R D  1 1 53,5 2 635,8 1 38,9 900,9 
Frankreich 91 3,2 8 1 72,6 52,1 493,8 
Vereinigtes Königreich 5 1 ,8 1 754,2 1 5 775,3 1 679,0 571,6 
Italien 1 72,0 1 840,5 34,2 684,7 
Belgien 367,7 3 285,5 5,0 1 75,0 
Niederlande 0,1 264,7 2 872,0 5,2 1 67,5 
Luxemburg 0,2 491 ,3 4 52 1 ,7 29,7 1 95,9 
Österreich 1 39,9 2 023,7 23,2 98,1 
Dänemark 51 ,8 301 ,0 24,5 42,4 
Schweden 36,2 920,1 78,8 42,9 
Norwegen, Finnland 25,1 293,7 1 1 7,5 44,6 
Spanien 35,6 627,8 67,4 1 05,5 
Portugal 2,7 1 39,4 35,3 1 7,7 
Liechtenstein 8,4 20,6 1 7,9 1 332,7 
Übriges Westeuropa' 21 7,7 1 1 1 2,8 242,3 286,1 
Osteuropa2 83,6 3 944,6 480,1 1 1 ,5 
USA 526,7 3 488,8 2 462,6 1 21 9,9 1 560,7 
Kanada 1 54,3 1 243,9 0,5 60,7 
Karibische Zone3 537,8 5 285,9 9,9 1 85,3 
Zentralamerika4 69,1 1 791,3 240,1 754,6 
Argentinien 43,8 1 49,9 80,8 68,4 
Brasilien 1 0,5 724,8 1 03,2 89,2 
Übriges Südamerika 62,1 805,0 1 95,7 1 53,4 
Nordafrika5 1 3,2 70,4 60,7 45,0 
S üdafrika 1 6,2 257,7 42,5 53,7 
Übriges Afrika 1 ,6 1 22,3 322,4 52,2 280,1 
Israel 39,4 1 60,4 1 ,8 53,4 
Libanon 38,8 42,5 1 ,2 1 38,6 
Ü brige M ittelostländer6 1 4,2 254,3 1 707,8 84,6 390,5 
I ndien 1 1 ,7 5,9 0,1 1 7, 1  
Pakistan 0,2 24,2 
Japan 22,9 344,7 935,8 69,0 47,2 
Singapur 1 ,2 22,1 1 258,6 2,9 1 8,6 
Volksrepublik Ch ina 69,6 49,5 0,5 
Übriges Asien u nd Übriges Ozeanien 96,1 936,2 52,0 99,9 
Austral ien u nd Neuseeland 1 3,5 1 00,6 1 0,5 22,7 

Total laut B ilanz 61 8,7 11 1 26,1  66 798,3 5 258,7 9 234,7 

, Andorra, G ibraltar, Griechenland, I r land/Eire, Island, Jugoslawien, Malta, Monaco, Türkei, Vatikanstadt, Zypern 
2 Albanien, Bu lgarien, DD R, Polen, Rumänien, UdSSR, Tschechoslowakei, Ungarn 
3 Antillen ( Niederl.), Bahamas, Bermuda, Cayman- I nseln, Dominikanische Rep., Haiti, Jamaika, J ungfern-

I nseln, Kuba, Westindien, Trinidad/Tobago 
4 M exiko, Guatemala, Honduras, Nicaragua, Costa Rica, Panama 
6 Marokko, Algerien, Tunesien . 
6 Irak, Iran, Jordanien, Kuweit u.a. Gebiete a m  Persischen Golf, Saudiarabien, Syrien, Yemen, Libyen, Agypten 
7 I n kl. Bankgebäude 
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7 

4 036,9 
827,3 

1 1 90,9 
468,7 
338,1 
773,1 
740,9 
739,2 

1 680,2 
1 063,4 

987,4 
987,4 

46,7 
880,4 
528,9 
421,0 

1 294,8 
566,6 
427,0 

1 486,4 
465,5 
798,0 
671 ,2 
1 4 1 ,7 
341 ,9 
531 ,8 

99,4 
1 2,4 

738,8 
5,2 
1 ,1 

1 208,8 
74,3 

6,7 
353,1 
1 37,9 

25 073,1 



Avoirs a I'etranger ventiles par pays 
au 31 decembre 1 978 

1 .00-8.00 Toutes les banques et societes financiilres 

Tab!. 93 

Kontokorrent 
Kredite und 
Darlehen an 

öffentl-rechtl Hypothekar Wert Liegen Total 
Körperschaften anlagen schriften Beteiligungen schaften7 Auslandanlagen 

Crtldlts en comptes 
crts. et pr�ts a des 

collectivites de Placements Total des place 
drolt public hypothecaires Titres Partlcipations Immeubles7 ments a I'atranger Pays 

en millions de francs 

8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  

893,5 26,2 525,6 1 1 2,8 7,7 1 0 431 ,8 RFA 
376,1 3,3 448,7 70,0 25,4 1 1 382,5 France 
276,9 4,8 41 0,9 27,0 29,7 21 772,1 Royaume- U ni 

98,2 4,1 39,6 40,7 4,3 3 387,0 Italie 
31 ,3 1 ,4 88,6 1 6,0 0,8 4 309,4 Belgique 

1 ,3 7,3 31 2,6 4,9 4 408,7 Pays-Bas 
54,5 0,1 245,5 351 ,7 0,3 6 631 ,8 Luxembourg 

558,9 0,1 395,1 1 4,3 3 992,5 Autriche 
1 86,5 236,9 0,1 2 523,4 Dänemark 

88,2 0,5 1 37,8 0,1 2 368,0 Suade 
458,2 0,3 376,2 0,2 2 303,2 Norvege, Finlande 
1 76,2 0,5 1 72,9 1 5,6 6,8 2 1 95,7 Espagne 

76,0 0,5 1 ,9 0,0 320,2 Portugal 
8,9 59,8 791 ,1 3 1 1 9,8 Liechtenstein  

21 0,6 0,3 70,8 1 0,6 2 680,1 Reste de I'europe occidentale' 
27,2 1 1 ,4 4 979,4 Europe orientale2 

6,7 2,9 61 9,1 25,4 1 1 207,6 Etats-Unis 
552,5 1 ,0 356,9 9,6 0,1 2 946,1 Canada 

1 2,5 0,1 491 ,8 1 04,4 1 ,2 7 055,9 Zone des Cara"ibes3 
446,4 0,2 388,9 30,2 2 1 ,3 5 228,5 Amerique centrale4 

68,0 0,9 25,3 5,0 0,1 907,7 Argentine 
1 73,4 0,4 57,9 1 8,0 1 975,4 Bresil 
300,8 0,9 35,3 1 1 ,4 2 235,8 Reste de I '  Amerique du Sud 
304,0 0,2 1 04,4 1 ,2 740,8 Afrique du Nord5 
350,3 0,1 1 72,6 0,1 1 235,1 Afrique du Sud 
489,5 1 ,1 29,7 5,6 1 836,3 Reste de I'Afrique 

34,8 3 1 ,4 0,2 420,8 Israel 
0,3 233,8 Liban 

271 ,4 1 ,0 5,6 32,7 3 500,9 Autres pays du Moyen Orient" 
39,3 0,9 80,2 Inde 
22,8 48,3 Pakistan 

550,1 0,1 1 ,4 3 1 80,0 Japon 
0,1 6,5 0,5 1 384,8 Singapour 

1 4,9 1 41 ,2 Rap. pop. de Chine 
1 09,8 1 ,9 62,2 1 3,0 1 724,2 Restede I'Asie et reste de I'Oceanie 
580,4 1 1 3,3 1 2,6 991 .5 Australie et Nouvelle Zalande 

7 291 ,1  69,1 6 586,2 1 724,9 99,6 1 33 880,5 Total selon bilan 

, Andorre, G ibraltar, Grece, Irlande, Islande, Yougoslavie, Malte, Monaco, Turquie, Vatican, Chypre 
2 Albanie, Bulgarie, Rep. dem. allemande, Pologne, Roumanie, U R SS, Tchecoslovaquie, Hongrie 
3 Antilles neerlandaises, lies Bahamas, lies Bermudes, l ies Cayman, Rep. dominicaine, Haiti, Jamaique, 

lies Vierges, Cuba, Indes occidentales, Trinidad/Tobago 
4 Mexique, Guatemala, Honduras, Nicaragua, Costa Rica, Panama 
5 Maroc, Aigerie, Tunisle 
" Irak, Iran, Jordanie, Koweit et autres territoires du Golfe persique, Arabie saoudite, Syrie, Yemen, Libye, Egypte 
7 Y compris immeubles a I'usage de la banque 
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Länderweise G liederung der E ngagements envers I'etranger ventiles par pays 
Verpflichtungen gegenüber dem Ausland au 31 decembre 1 978 
per 31 . Dezember 1 978 

1 .00-8.00 Alle Banken u nd F inanz- 1 .00-8.00 Toutes les banques et societes 
gesellschaften financieres 
Tab. 93 Tabl. 93 

Bankenkreditoren Spar 
Engagements en banque einlagen Total 

Depositen Ausland 
Kreditoren Kreditoren und Ein Verpflich 

auf Sicht auf Zeit auf Sicht auf Zeit lagehefte tungen 

Depots Total des 
d'epargne engage 

livrets et ments 
Creanciers Creanciers carnets de envers 

Länder a vue a terme a vue a terme depots I'etranger Pays 

in Millionen Franken en mill ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 

B R D  725,8 1 06 1 ,7 1 1 73,1 305,3 2 01 1 ,8 5 277,7 R FA 
Frankreich 31 3,0 6 028,1 2 056,9 940,7 1 379,2 1 0 71 7,9 France 
Vereinigtes Königreich 1 684,9 7 605,2 731 ,5 5 1 61 ,4 381 ,2 1 5 564,2 Royaume-Uni 
Italien 335,5 1 331,0 2 300,9 1 087,1 1 42 1 ,4 6 475,9 Italie 
Belgien 1 62,1 1 61 4,9 477,9 1 7 5,7 1 31 ,4 2 56 1 ,8 Belgique 
N iederlande 241 ,0 1 729,7 227,3 94,0 1 68,6 2 460,6 Pays-Bas 
Luxemburg 280,4 2 820,3 1 72,3 234,7 1 2,0 3 51 9,7 Luxembourg 
Österreich 562,7 1 034,5 1 84,2 40,3 295,3 2 1 1 7,0 Autriche 
Dänemark 94,5 261 ,1 44,4 1 1 ,6 47,4 459,0 Danemark 
Schweden 63,2 220,4 1 1 9,0 3 1 ,0 1 85,4 61 9,0 Suode 
N orwegen, Fin nland 35,1 1 35,1 88,7 31 ,0 79,1 369,0 Norvege, Finlande 
Spanien 21 9,9 2 578,4 393,6 21 6,6 1 53,3 3 56 1 ,8 Espagne 
Portugal 1 02,6 1 1 7,8 1 39,0 200,7 71 ,7 631 ,8 Portugal 
Liechtenstein 269,9 1 069,6 1 923,0 1 21 1 ,4 1 1 0,6 4 584,5 Liechtenstein 
Übriges Westeuropa' 242,8 1 255,4 653,1 686,9 442,5 3 280,7 Reste de l 'Europe occidentale' 
Osteuropa2 89,2 692,3 23,4 20,9 36,7 862,5 Europe orientale2 
USA 1 546,2 2 056,3 1 41 2,6 5 23 1 ,3 1 493,1 1 1 739,5 Etats- Unis 
Kanada 62,2 501 ,8 1 49,3 1 45,4 1 35,7 994,4 Canada 
Karibische Zone3 598,8 2 588,6 204,6 458,7 1 5,5 3 866,2 Zone des Caraibes3 
Zentralamerika4 1 0 1 ,7 868,9 891 ,4 1 544,5 53,9 3 460,4 Amerique centrale4 
Argentinien 88,6 67,3 238,2 1 89,5 1 01 ,4 685,0 Argentine 
Brasilien 63,1 651 ,9 1 61 ,4 21 4,1 67,7 1 1 58,2 Bresil 
Übriges Südamerika 31 6,2 544,0 251 ,4 385,4 1 1 3,1 1 61 0,1 Reste de I'Amerique du Sud 
N ordafrika5 1 6,1 79,1 1 40,2 69,9 57,7 363,0 Afrique du Nord5 
Südafrika 261 ,5 0,7 209,3 66,4 1 21 ,9 659,8 Afrique du  Sud 
Ü briges Afrika 256,2 389,7 460,5 423,2 1 56,6 1 686,2 Reste de l'Afrique 
Israel 50,0 31 8,9 1 30,6 238,6 1 04,7 842,8 Israel 
Libanon 1 08,7 1 35,0 1 28,9 1 06,2 1 4,8 493,6 Liban 
Ü brige Mittelostländer6 1 333,3 4 650,0 646,8 1 1 89,3 1 31 ,2 7 950,6 Autres pays du Moyen-Orient6 
I ndien 7,0 293,4 46,3 93,7 27,1 467,5 Inde 
Pakistan 1 ,3 32,4 2 1 ,4 97,5 8,8 1 61 ,4 Pakistan 
Japan 80,3 277,8 1 32,4 4 1 ,6 24,8 556,9 Japon 
Singapur 36,1 406,4 1 6,0 1 5,5 8,3 482,3 Singapour 
Volksrepubl ik China 5,0 1 31 ,6 6,2 1 4,6 2,8 1 60,2 Rep. pop. de Chine 
Ü briges Asien und übriges Reste de l'Asie et 
Ozeanien 21 7,3 1 82 1 ,0 1 51 ,5 273,1 85,3 2 548,2 Reste de l'Oceanie 
Australien und N euseeland 1 6,2 6,2 65,0 29,8 67,6 1 84,8 Australie et Nouvelle Zelande 

Total laut Bi lanz 1 0 588,4 45 376,5 1 6 1 72,1 21 277,6 9 71 9,6 1 03 1 34,2 

, Andorra, Gibraltar, Griechenland, Irland/Eire, Island, Jugoslawien, Malta , Monaco, Türkei, Vatikanstadt, Zypern 
2 Albanien, Bu lgarien, D D R, Polen, Rumänien, UdSS R,  Tschechoslowakei. Ungarn 
3 Antil len ( N iederl.), Bahamas, Bermuda, Cayman- Inseln, Dominikanische Rep., Haiti, Jamaika, Jungfern-I nseln, 

Kuba, Westindien, Trinidad/Tobago 
4 Mexiko, G uatemala, Honduras, Nicaragua, Costa Rica, Panama 
5 Marokko, Jllgerien, Tunesien 
6 Irak, Iran, Jordanien, Kuweit u.a. Gebiete am Persischen Golf, Saudiarabien, Syrien, Yemen, Libyen, Ägypten 

, Andorre, Gibraltar, Groce, Irlande, Islande, Yougoslavie, Malte, Monaco, Turquie, Vatican, Chypre 
2 Albanie, B u lgarie, Rep. dem. allemande, Pologne, Roumanie, U RSS, Tchecoslovaquie, Hongrie 
3 AntilIes neerlandaises, l ies Bahamas, l ies Bermudes, lies Cayman, Rep. dominicaine, Haiti, Jamaique, 

lies Vierges, Cuba, Indes occidentales, TrinidadlTobago 
4 Mexique, G uatemala, Honduras, Nicaragua, Costa Rica, Panama 
5 Maroc, Algerie, Tunisie 
6 Irak, Iran, Jordanie, Koweit et autres territoires du Golfe persique, Arabie saoudite, Syrie, Yemen, Libye, Egypte 
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VI I .  Tei l  Partie V I I 

Sondererhebungen Enquetes particu l ieres 



Stand der bea nspruchten 
Klei nkredite' 
am 3 1 .  Dezember 1 978 

Tab. 94 

Staffelung in Franken Regional Darlehens davoT) 
und Positionen Kantonal G ross banken und und Raiffeisen Ü brige Institute für 

banken banken Sparkassen kassen Banken Kleinkredite 

Banques Caisses de 
regionales cnodit mutuel dont 

Repartition en francs Banques Grandes et caisses et caisses Autres Instituts 
et par postes Cantonales banques d'epargne Raiffeisen banques petit credit Tota l 

Zahl der Kredite 
Nombre de credits 

2 3 4 5 6 7 8 

bis jusqu'" 2 500 4 633 1 2 71 8  5 1 1 8  82 241 78 690 1 04 71 1 

2 501- 5 000 2 965 1 8 883 3 224 1 0  76 089 75 131 1 01 1 71 

5 00 1 - 7 500 1 793 1 1 367 1 699 45 548 44 098 60 408 

7 501-1 0 000 1 1 54 5 1 79 1 063 7 35 875 35 609 43 278 

1 0 001 -1 2 500 290 5 1 79 41 1 1 8 800 18 622 24 680 

1 2 501-1 5 000 256 1 792 246 1 3 1 86 12 767 1 5 480 

1 5 001 -1 7 500 1 22 2 503 1 25 8 074 8 009 1 0 824 

1 7 501 -20 000 1 08 1 87 1 20 6 047 5 993 6 462 

20 001 -22 500 46 234 67 2 790 2 771 3 1 37 

22 501-25 500 42 484 1 07 2 962 2 939 3 595 

Total 1 1 409 58 526 1 2 1 80 1 9  291 61 2 284 629 373 746 

davon - dont 
Vorschuss-Wechsel 
Avances contre bil lets de change 4 1 32 1 37 1 1 74 1 2 1 5 564 

_._---

Darlehen - Präls 7 27 7  58 389 1 1 006 1 9  291 491 284 629 368 1 82 

Zahl der Banken -
Nombre de banques 1 5  3 41 3 7  1 5  9 7  

---------

1 Kleinkredite sind Teilzahl ungsdarlehen von höchstens Fr. 25 000.-, deren Kosten um zwei bis vier Prozent über dem für Blan kokredite 
ü bl icherweise verein barten Nettosatz l iegen. an Privatpersonen gewährt werden und mit Einschluss des Zinses in regelmässigen Raten 
a bzuzahlen sind 
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Etat des prets personneIs 

en cours' 
au 31 decembre 1 978 

Tabl. 94 

Regional Darlehens davon 
Kantonal G ross banken und und Raiffeisen Übrige Institute für 

banken banken Sparkassen kassen Banken Kleinkredite 

Banques Caisses de 
regionales credit mutuel dont 

Banques Grandes et caisses et caisses Autres Instituts 
cantonales banques d'epargne Rai ffeisen banques petit credit Total 

in tausend Franken 
en milliers da francs 

9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  

6 299 1 5 261 6 495 1 05 299 99459 1 33 355 

1 0 721 66 043 1 1 769 33 266 650 263515 355 21 6 ---------
1 0 446 76 282 1 0 350 6 280 1 44 270 759 377 228 

9 871 46 689 9 265 57 301 344 299 271 367 226 

3 250 58 624 4 540 21 1 1 34 209 305 277 548 

3 481 24 696 3 396 1 81 266 1 75 673 21 2 839 

1 965 40 1 22 2 022 1 31 046 130 060 1 75 1 55 

2 01 4  3 446 2 294 1 1 4 021 1 13 032 1 21 775 

953 4 855 1 421  59 2 1 6  58807 66 445 

998 1 1 044 2 596 71 330 70 768 85 968 

49 998 347 062 54 1 48 97 1 721 450 1 690 649 2 1 72 755 

20 1 49 406 6 437 638 27 630 

29 849 346 656 47 71 1 97 1 720 81 2 1 690 649 2 1 45 1 25 ----_.--

1 Les prets personneis sont des prets a remboursement echelonne, d'un montant maximum de fr. 25 000.-, dontl e coOt est de 2 a 4 
pour-cent superieur au taux net habituellement fixe pour les credits en blanc qui sont accordes a des personnes physiques et qui doivent 
etre rembourses par tranches regulieres incluant les inter€)!s 
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G liederung der Hypothekaranlagen 
nach Baukategorien1 
Stand a m  31. Dezember 1 978 

Tab .  95 

Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 

Gross 
Gemein gewerb 

Landwirt niltziger Ein l ieh e 
schaft u. sozialer Allgemei familien u .  indu  

Zah l  der l iehe Woh ner Woh häuser strielle Ü brige 
Gruppe 8anken Ba uten nungsbau2 nungsbau3 Villen Bauten B a uten 

B<1timents 
d'habita Bätiments 

ti on a indus 
caractere Bätiments triels et de 

N ombre soeial et d'habita Maisans grandes Autres Total 
de Bätiments d'utilite tion en familia I es entre construc ( Kol-col 

G ra u pe banques agricoles publique2 general3 vi l ias prises tions 3-8) 

in Mi llionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 

1 .00 Kantonalbanken - Banques cantanales 28 1 826,6 3 1 24,8 1 5 891 ,0 1 0 71 2,7 4 279,4 3 371 ,0 39 205,5 

2.00 Grassbanken - Grandes banques 5 1 79,3 848,3 8 85 1 , 1  4 81 1 ,7 3 931 ,1 1 481 ,2 20 1 02,7 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen - Banques 
regionales et caisses d'eparg n e  222 1 36 1 , 9  379,7 9 970,4 7 423,5 1 803,6 985,2 21 924,3 

4.00 Darlehens- und Raifteisenkassen -
Caisses de credit mutuel et caisses Raifteisen 2 454,0 304,4 1 21 8,2 3 1 22,8 304,5 730,7 6 1 34,6 

5.00 Ü brige Bank en - Autres banques 1 09 9,8 263,2 585,0 472,6 444,6 255,2 2 030,4 

5. 7 0  davon schweizerisch beherrscht - dont en 
mains suisses 59 9,8 256, 7 537.4 429, 0 427,9 220,2 7 875, 0 

5.20 davon ausländisch beherrscht - dont en 
mains etrangeres 50 6,5 47,6 43.6 22,7 35,0 155,4 

6.00 F inanzgesellschaften - Societes financieres 1 7  6,7 2,3 9,0 

7.00 Fi l ia len ausländischer Banken -
Succursales de banques etrangeres 8 0,2 2,0 1 2,8 2,8 1 7,8 

8.00 Privatbankiers - Banquiers prives 1 7  0,3 2,2 7,0 7,8 0,1 0,4 1 7,8 

1 .00-8.00 Total 408 3 831 ,9 4 922,8 36 531 ,4 26 563,9 1 0 768,4 6 823,7 89 442,1 

1 Einschliesslich B a u l and 
2 Sowie übriger Wohnungsbau m it n iedrigen Mietzinsen 
3 Einschliesslich Eigentumswohn ungen, Wohnbauten mit Ladenlokalen, kleingewerbli chen Betrieben und Geschäftsräumen 
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Repartition des placements hypothecaires 

par objets de construction1 
Etat au 31 decembre 1 978 

Tabl. 95 

Feste Vorschüsse und Darlehen gegen hypothekarische Deckung 
Avances et prets 11 terme fixe, garantis par hypotheque 

Gross 
Gemein gewerb 

Landwirt nütziger Ein liche 
schaft u. sozialer Allgemei familien u. indu 

Zahl der liche Woh ner Woh häuser strielle Übrige 
Gruppe Banken Bauten nungsbau2 nungsbau3 Villen Bauten Bauten 

Biltiments 
d'habita Biltiments 

tion a indus 
caractere Biltiments triels et de 

Nombre soeial et d'habita Maisons grandes Autres Total 
de Bätiments d'utilite tion en familiales entre construc (Ko l-col 

Groupe banques agricoles publique2 general3 villas prises tions 3-8) 

en mil l ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 

1 .00 Kantonalbanken - Banques centonales 28 238,7 306,1 4 233,7 1 373,7 1 256,7 557,1 7 966,0 

2.00 Grossbanken - Grandes banques 5 1 86,5 334,4 4 086,6 2 834,4 3 625,5 741 ,0 1 1  808,4 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen - Banques 
regionales et caisses d'epargne 222 1 62,2 73,9 871 ,0 564,3 276,0 1 78,1 2 1 25,5 

4.00 Darlehens- und Ra iffeisenkassen -
Ceisses de credit mutuel et caisses Ra iffeisen 2 1 6,8 1 1 ,8 47,4 1 20,8 1 1 ,9 28,4 237,1 

5.00 Übrige Banken - Autres banques 1 09 2,1 3,6 361 ,5 1 35,6 1 38,3 68,6 709,7 

5. 70 davon schweizerisch beherrscht - dont en 
mains suisses 59 0,8 2,3 793,3 68,8 97, 7 37,2 399,5 

5.20 davon ausländisch beherrscht - dont en 
mains etrangeres 50 7,3 7,3 768,2 66, 8 47,2 37,4 370,2 

6.00 Finanzgesellschaften - Societes f inancieres 1 7  4,9 1 ,2 25,3 1 2,3 43,7 

7.00 Fil ialen ausländ ischer Banken -
Succursales de banques etrang,,,es 8 7,0 24,1 6,3 1 ,6 39,0 

8.00 Privatbankiers - Banqu iers prives 1 7  0,1 1 ,0 7,1 2,5 0,3 1 ,6 1 2,6 

1 .00-8.00 Total 408 606,4 730,8 9 61 9,2 5 056,6 5 340,3 1 588,7 22 942,0 

1 Y compris le terrain 
2 Ainsi que les autres constructions de logements 11 loyers bas 
3 Y compris les proprietes par etages, les biltiments d'habitation comprenant des locaux d'entreprises artisanales, des magasins et 
des bureaux 
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G liederung der Hypothekaranlagen 

nach Baukategorien1 
Stand am 31 . Dezember 1 978 

Tab. 95 ( Fortsetzung) 

Hypothekaranlagen und Feste Vorschüsse und Darlehen zusammen 
Placements hypothecaires et Avances EI terme fixe 

Gross 
Gemein gewerb 

Landwirt nütziger E in  liehe 
schaft u. sozialer Aligemei familien u. indu 

Zahl der l iehe Woh ner Woh häuser strielle Übrige 
Gruppe Banken Bauten nungsbau2 nungsbau3 Vil len Bauten Bauten 

Bäti ments 
d'habita Bätiments 

tion EI indus 
caractere Bätiments triels et de 

Nombre social et d'habita Maisons grandes Autres Total 
de Bätiments d'utilite tion em familiales entre construc ( Kol-col 

G roupe banques agricoles publique2 generaJ3 vi l ias prises tions 3-8) 

in Mill ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 

1 .00 Kantonalbanken - Banques cantonales 28 2 065,3 3 430,9 20 1 24,7 1 2 086,4 5 536,1 3 928,1 47 1 71 .5 

2.00 G rossbanken - Grandes banques 5 365,8 1 1 82,7 1 2 937,7 7 646,1 7 556,6 2 222,2 31 91 1 ,1 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen - Banques 
regionales et caisses d'epargne 222 1 524,1 453,6 1 0 841 ,4 7 987,8 2 079,6 1 1 63,3 24 049,8 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen -
Caisses de credit mutuel et caisses Raiffeisen 2 470,8 31 6,2 1 265,6 3 243,6 31 6,4 759,1 6 371 ,7 

5.00 Ü brige Banken - Autres banques 1 09 1 1 ,9 266,8 946,5 608,2 582,9 323,8 2 740,1 

5. 10 davon schweizerisch beherrscht - dont en 
mains suisses 59 10,6 259.0 730,7 497,8 519,0 257,4 2 274,5 

5.20 davon ausländisch beherrscht - dont en 
mains etrangeres 50 1,3 7,8 215,8 1 10,4 63,9 66,4 456,6 

6.00 Finanzgesellschaften - Societes financieres 1 7  1 1 ,6 1 , 2  27,6 1 2,3 52,7 

7.00 Fil ialen ausländischer Banken -
Succursales de banques etrangeres 8 0,2 9,0 36,9 9,1 1 ,6 56,8 

8.00 Privatbankiers - Banquiers prives 1 7  0,4 3,2 1 4,1 1 0,3 0,4 2,0 30,4 

1 .00-8.00 Total 408 4 438,3 5 653,6 46 1 50,6 31 620,5 1 6 1 08,7 8 41 2,4 1 1 2 384,1 

, E inschliesslich Bauland 
2 Sowie übriger Wohnungsbau mit niedrigen Mietzinsen 
3 E inschliesslich Eigentumswohnungen, Wohnbauten mit Ladenlokalen, kleingewerblichen Betrieben und Geschäftsräumen 
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Verzeichnis der 
in der schweizerischen 
Bankenstatistik 1 978 
behandelten I nstitute 

St 
AG St 
AG 
Corp 
G 
Gern-I  
GmbH 
Stiftg 
Ver 
I St Gern 

= Staatsi nstitut 
= Aktiengesellschaft mit staatlicher Mitwirkung 
= Aktiengesellschaft 
= Corporation 
= Genossenschaft 
= Gemeindeinstitut 
= G esellschaft mit beschränkter Haftung 
= Stiftung 
= Verein 
= Institut unter Mitwirkung des Staates und der 

Gemeinden 

Die Angaben zu « Firma, Rechtsform, Eigene Mittel und 
Bilanzsumme» der einzelnen Banken sind den Statuten, 
Geschäftsberichten und den von den Banken ausgefüllten 
Erhebungsbogen für 1 978 entnommen 

Liste des 
i nstituts compris dans 
la stati stique des 
banq ues suisses en 1 978 

I nstitution d'Etat 
Societe anonyme avec ingerence de l'Etat 
Societe anonyme 
Corporation 
Societe cooperative 
Institution communale 
Societe a responsabilite l imitee 
Fondation 
Association 
Institut avec ingerence de l'Etat et des communes 

« La raison sociale, la forme juridique, le montant des fonds 
propres et le total du bila n »  des banques sont tires des statuts, 
des rapports annuels et des formulaires rem plis 
par les banques pour 1 978 
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0.00 Banken mit besonderem Geschäftskreis 0.00 Banques a statut particulier 

Grün 
dungs 
jahr Domizil 

Annee 
de 
consti 
tution Domicile 

1 907 Bern und Zürich 

1 931 Zürich 

1 930 Zürich 

1 902 St. Gallen 
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Firma 
Rechts 

form 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital Reserven 

Capital Reserves 

Bilanz 
summe 

Total 
du bilan 

Raison sociale 
Forme 

juridique 
in tausend Franken 

'en milliers de francs 

Schweizerische Nationalbank 
einbezahlt 
Zentrale Notenbank, unter Mitwirkung und Aufsicht 
des Bundes verwaltet. Bundesgesetz vom 
1 5. Dezember 1 978. Vom Aktienkapital ist mehr als die 
Hälfte im Besitz der Kantone und der Kantonalbanken. 

Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken 
einbezahlt 
Errichtet auf Grund des Bundesgesetzes über die 
Ausgabe von Pfandbriefen vom 25. Juni 1 930. 

Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 
einbezahlt 
Errichtet auf Grund des Bundesgesetzes über die 
Ausgabe von Pfandbriefen vom 25. Juni 1 930. 

Zentralbank des Schweizer Verbandes der Raiffeisenkassen 
Die Zentralbank ist die Girozentrale der angeschlossenen 
Raiffeisenkassen. Für jeden von den angeschlossenen 
Kassen übernommenen Anteilschein des Verbandes 
von Fr. 1 000.- besteht eine Nachschusspflicht bis zu 
Fr. 1 000.- gemäss Art. 871 .  Abs. 1 des Obligationenrechts. 
Die statutarische Nachschusspflicht beläuft sich 
zur Zeit auf Fr. 90 000 000.-. 

AG St 50 000 235 250 46 420 966 
25 000 

AG 1 50 000 36 600 4 350 353 
1 1 0 000 

AG 1 50 000 34 000 3 904 030 
75 000 

G 90 000 25 700 2 928 671 



1 .00 Kantonalbanken 1 .00 Banques cantonales 

Grün 
dungs 
jahr 

Annee 
de 
consti 
tution 

1 91 3  

1 91 5  

1 899 

1 899 

1 91 5  

1 846 

1 834 

1 870 

1 892 

1 847 

1 81 6  

1 884 

1 876 

1 845 

Die mit einem " versehenen Banken sind 
staatliche Dotationsinstitute mit Staatsgarantie 

Les banques munies du signe " so nt des instituts 
avec dotation et garantie de I'Etat 

Eigene M ittel 
Fonds propres 

Rechts Bilanz 
Domizil Firma form Kapital Reserven summe 

Total 
Capital Reserves du bilan 

Forme in tausend Franken 
Domicile Raison soeiale juiidique en milliers de francs 

Aarau "Aargauische Kantonalbank St 90 000 38 320 2 621 903 

Altdorf " Urner Kantonalbank St 20 000 9 085 6 1 5 490 

Appenzell "Appenzel l - Innerrhodische Kantonalbank St 1 3 000 5 040 368 621 

Basel • Basler Kantonalbank St 1 00 000 88 600 3 906 5 1 2  

Bellinzona "Banca dello Stato dei Cantone Ticino St 55 000 1 7 660 1 966 658 

Bern "Hypothekarkasse des Kantons Bern St 1 1 5 000 30 300 3 872 970 

Bern " Kantonalbank von Bern St 1 75 000 74 500 6 360 841 

Chur 'Graubündner Kantonalbank St 1 30 000 40 350 3 41 6 325 

Fribourg "Banque de I'Etat de Fribourg St 40 000 22 000 2 034 907 

Geneve Banque hypothecaire du canton de Geneve 1 St 75 000 52 500 2 551 21 1 
Gern 

Instituee par la constitution du canton de Geneve 
du 24 mai 1 847, et da nt les statuts ont pour 
fondemsnt les lais constitutionnelles des 
26 aoGt 1 868. 6 novembre 1 886 et 22 mars 1 930. Le 
capital de dotati on appartient aux 
communes genevoises. 1 1  couvre seul les engagements 
de la Banque. Trois membres du Conseil 
d'administration sont nommes par le Conseil d'Etat 
du Canton de Gen,we, neuf par le Conseil 
municipal de la ville de Genove et six par les communes 
genevoises. 

Geneve Caisse d'Epargne de la Republique St - 1 08 410 2 396 1 27 
et Canton de Genove 
CreBe par arrete du Conseil d'Etat 
du 5 aoOt 1 81 6. Garantie de l'Etat. 

Glarus "Glarner Kantonalbani< St 22 000 9 955 688 463 

Herisau • Appenzell-Ausserrhodische Kantonalbank St 32 000 1 1 1 00 1 1 48 265 

Lausanne Banque Cantanale Vaudoise AG St 1 35 000 1 08 000 5 686 261 
Creee par decret du Grand Conseil du 1 9  decembre 1 845. 
Le canton possede 1 41 480 actions (valeur nominale: 
Ir. 70 740 000.-) sur 270 000. Las actions 
ne peuvent pas iHre vendues sans I'assentiment du 
Grand Conseil. Le capital-actions couvre seul les 
engagements de la banque. Le Conseil d'Etat 
nomme la moitie des membres du Conseil general da la 
banque qui est preside par un membre du 
gouvernement vaudois. 
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1 ,00 Kantonalbanken 1 ,00 Banques cantonales 
Die mit einem ' versehenen Banken sind 
staatliche Dotationsinstitute mit Staatsgarantie 

Les banques munies du signe • sont des instituts 
avec dotation et garantie de l'Etat 

Fortsetzung 

Grün 
dungs 

Domizil jahr 

Annee 
de 
consti 
tution Domicile 

1 858 Lausanne 

1 864 Liestal 

1 850 Luzern 

1 883 Neuchiltel 

1 868 St. Gal ien 

1 886 Samen 

1 883 Schaffhausen 

1 890 Schwyz 

1 9 1 6  Sion 

1 886 Solothurn 

1 879 Stans 

1 87 1  Weinfelden 

1 892 Zug 

1 870 Zürich 
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suite 

Firma 

Raison sociale 

Credit foneier vaudois 
Cree par decret du Grand Conseil du 1 ·' Mcembre 1 858. 
Le capital-actions repond seul des engagements 
de la banque. Le Conseil d'Etat nomme la 
moitie des membres du Conseil general de la banque 
qui est preside par u n  membre du gouvernement vaudois. 
L'Etat garantit un dividende minimum 
de 4% du capital-actions. L'Etat garantit egalement 
les depots d'epargne de la Caisse d'epargne 
cantonale vaudoise, fondee par decret du Grand 
Conseil du 26 juin 1 848 et geree par le 
Credit foncier vaudois. 

'Basellandschaftliche Kantonalbank 

' Luzerner Kantonalbank 

'Banque cantonale neuchilteloise 

·St. Gallische Kantonalbank 

'Obwaldner Kantonalbank 

'Schaffhauser Kantonalbank 

°Kantonalbank Schwyz 

'Banque cantonale du Valais 

'Solothurner Kantonalbank 
Die Kantonalbank verwaltet gemäss dem 
Kantonalbank-Gesetz die Gelder der Kantonal­
Ersparniskasse Solothurn, die durch Gesetz vom 1 7, 
Juni 1 837 gegründet wurde, jedoch seit 
1 895 als staatliche Anstalt ohne Rechtspersönlichkeit 
besteht. Auch die Einlagen der Kantonal­
Ersparniskasse sind durch den Kanton garantiert. 

°N idwaldner Kantonalbank 

'Thurgauische Kantonalbank 

Zuger Kantonalbank 
Stamsgarantie für die Verbindlichkeiten der 
Kantonalbani<. Die Bank ist errichtet durch Gesetz des 
Kantons Zug vom 28. Oktober 1 891  in Form einer 
Aktiengesellschaft. Die Hälfte des Aktien-
kapitals ist im Besitz des Kantons Zug, 
Der Kantonsrat wählt fünf Mitglieder und die Aktionär­
versammlung vier Mitglieder des Verwaltungsrates. 

'Zürcher Kantonalbank 

Rechts 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

form Kapital Reserven 

Capital Reserves 

Bilanz 
summe 

Total 
du bilan 

Forme 
juridique 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

AG St 1 05 000 1 32 41 6  4 81 8 662 

St 1 20 000 

St 200 000 

St 50 000 

St 1 80 000 

St 1 8 000 

St 30 000 

St 80 000 

SI 80 000 

St 65 000 

St 25 000 

68 375 3 804 259 

70 01 7 5 287 823 

24 780 1 229 829 

49 033 4 837 544 

1 2 084 589 277 

1 5 862 972 039 

1 1  1 30 2 1 23 343 

28 379 2 532 1 1 4  

25 625 2 1 72 358 

9 968 580 785 

St 1 45 000 38 375 3 706 234 

AG St 40 000 1 8 470 1 701 999 

St 475 000 1 79 725 1 6 391 221 



2.00 G rossbanken 2.00 G randes banques 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün 
dungs Rechts Bilanz 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven summe 

Total 
Annee Capital Reserves du bilan 
de 
consti Forme in tausend Franken 
tution Domicile Raison sociale juridique en milliers de francs 

1 872 Basel Schweizerischer Bankverein AG 1 806 622 1 91 3 831 63 244 723 

1 869 Bern Schweizerische Volksbank G 300 000 443 1 23 1 2 938 1 98 

1 755 Zürich Bank Leu AG AG 81 686 207 807 4 01 7 861 

1 91 2  Zürich Schweizerische Bankgesellschaft AG 1 1 00 000 2 629 851 60 951 422 

1 856 Zürich Schweizerische Kreditanstalt AG 1 047 500 2 1 79 1 31 47 599 241 
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3.00 Regionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün 
dungs Rechts Bilanz 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven summe 

Total 
Annee Capital Reserves du bilan 
de 
consti Forme in tausend Franken 
tution Domicile Raison sodale juridique en mil liers de Irancs 

1 81 2  Aarau Allgemeine Aargauische Ersparniskasse G 42 000 38 300 1 433 357 

1 843 Aarberg Amtsersparniskasse Aarberg G 2 800 1 8 507 367 543 

1 834 Aeschi Ersparniskasse Aeschi AG 3 000 4 068 1 43 1 85 

1 873 Afloltern LE. Ersparniskasse Affoltern AG 700 1 523 45 936 

1 879 Altstätten Sparverein «Biene» Altstätten G 3 500 5 300 1 63 71 1  

1 837 Aubonne Caisse d'Epargne d' Au bonne G 3 1 50 62 056 

1 897 Autigny Caisse d'Epargne et de Prets d'Autigny, Gem-I  680 1 0 41 5  
Cottens et Chenens a Autigny 
Garantie des trois communes d'Autigny, Cottens et 
Chenens a concurrence de Ir. 50000.- chacune. 

1 879 Azmoos Spar- und Leihkasse Wartau-Sevelen AG 3 200 3 41 5  1 04 923 

1 864 Baden Gewerbebank Baden AG 1 8 000 1 6 900 586 992 

1 868 Balgach Spar- und Leihkasse Balgach AG 1 300 1 620 50 339 

1 885 Baisthai Bank in Ba lsthai AG 400 1 789 32 044 

1 960 Basel Bank für Hypothekarkredite AG 40 000 1 1 1 00 792 426 

1 91 0  Basel Bodenkreditbank in Basel AG 3 000 2 450 22 595 

1 931 Basel Eigenheim Bank AG 7 000 3 450 1 76 1 77 

1 860 Basel H andwerkerbank Basel AG 30 000 1 5 250 802 1 48 

1 965 Basel Schweizerische Depositen- und Kreditbank AG 35 000 1 1 900 946 022 

1 809 Basel Sparkasse Basel Stiftg 29 475 501 305 

1 865 B assecourt Banque Jurassienne d'Epargne et de Credit AG 5 000 5 600 1 84 1 78 

1 906 Belp Spar- und Leihkasse Belp AG 5 000 5 450 1 73 594 

1 869 Beringen Spar- und Leihkasse Beringen Gem-I 200 946 34 047 
Garantie der Einwohnergemeinde Beringen. Diese hat 
auch das Dotationskapital von Fr. 200 000.- gestellt. 
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3.00 Regionalbanken u nd Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzung suite 

Eigene M ittel 
Fonds propres 

Grün 
dungs Rechts Bilanz 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven summe 

Total 
Annee Capital Reserves du bilan 
de 
consti Forme in tausend Franken 
tution Domicile Raison sociale juridique en mil l iers de francs 

1 964 Bern Anlage Zentrale AG AG 1 2 000 3 856 255 506 

1 820 Bern Burgerliehe Ersparniskasse der Stadt Bern G 2 737 57 71 9 

1 825 Bern Deposito-Cassa der Stadt Bern Gem-I 5 000 3 000 245 1 1 3  
I nstitut der B u rgergemeinde Bern. Diese haftet tür die 
Verpflichtungen der Kasse. Das Dotationskapital von 
Fr. 5 000000.- ist von der Burgergemeinde gestellt. 
Die Burgergemeinde haftet ausserdem mit dem 
gesamten Nutzungsgut für die Verbindlichkeiten der 
Deposito-Cassa der Stadt Bern. 

1 821 Bern Einwohner-Ersparniskasse Bern G 1 6 750 290 920 

1 905 Bern Gewerbekasse in Bern AG 1 8 000 23 000 81 4 789 

1 944 Bern Sparkasse der Ascoop Stiftg 50 460 7 461 

1 857 Bern Spar- und Leihkasse in Bern AG 1 5 000 23 000 834 330 

1 868 Berneck Sparkassa Berneck AG 4 500 5 303 1 58 965 

1 823 Biel Ersparniskasse Biel AG 1 000 30 350 606 945 

1 884 Biel Spar- und Leihkasse Biel-Madretsch AG 1 600 5 700 1 1 7  51 9 

1 826 Binningen Ersparniskasse des untern Baselbiets G 233 550 1 2 378 

1 858 Bösingen Spar- und Leihkasse Bösingen AG 600 71 5 20 502 

1 851 Brienz Ersparniskasse Brienz AG 1 800 2 570 68 533 

1 827 Brittnau Sparkasse Mättenwil G 780 1 450 40 864 

1 850 Brugg Aargauische Hypotheken- und H andelsbank AG 60 000 65 200 2 371 625 

1 872 Buchs Bank in  Buchs AG 5 000 7 200 1 82 21 9  

1 824 Buhler Gemeindesparkasse Bühler Gem-I 590 5 573 
Garantie der Gemeinde Büh!er 
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3.00 Regionalbanken und Sparltassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzung suite 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün 
dungs Rechts Bilanz 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven summe 

Total 
Annee Capital Reserves du bilan 
de 
consti Forme in tausend Franken 
tution Domicile Raison sociale juridique en mill iers de francs 

1 858 Büren a,A. Spar- u nd Leihkasse des Amtsbezirks Büren AG 4 000 7 420 250 91 6 

1 834 Burgdorf Amtsersparniskasse Burgdorl G 24 000 532 307 
Garantie der 24 Einwohnergemeinden 
des Amtsbezirkes Burgdorf von 
zusammen Fr, 1 1  1 40 000,-, 

1 864 Burgdorl Bank in Burgdorl AG 3 000 4 660 1 32 734 

1 876 Bütschwil Ersparnisanstalt Bütschwil AG 4 000 4 1 68 1 28 479 

1 835 Chateau-d'Oex Banque et Caisse d'Epargne du Pays d'Enhaut G 1 800 955 39 660 

1 87 8  Chatonnaye Ceisse d'epargne et de prets de Chatonnaye Gem- I  250 4 743 

Garantie de la Commune et de la Paroisse de 
Chätonnaye a concurrence de Ir, 1 50000,- chacune, 

1 939 Chermignon Caisse d'Epargne et de C",dit Mutuel de Chermignon G 1 26 307 8 965 
Responsabilite solidaire des membres 

1 91 3  Chevenez CrMit agricole de Chevenez G 1 37 1 37 5 672 
Responsabilite solidaire des membres 

1 833 Cossonay Caisse d'Epargne du District da Cossonay G 301 3 700 72 742 

1 908 Courgenay Caissa rurale de  Courgenay G 349 1 87 1 0 953 
Responsabilite solidaire des membres 

1 829 Courtelary Caisse d'Epargne du District de Courtelary AG 50 8 030 1 44 433 
Le capital-actions de Ir, 50000,- est entre les mains 
des 33 communes du district de Courtelary, 
En outre, ces communes rspondent des engagements 
de la Caisse pour Ir, 500000,- au total, 

1 904 Le Crllt Caisse d'Epargne de la Paroisse de Le Cret Gem-I  493 1 0 309 
Les engagements de la caisse sont garantis 
solidairement jusqu'a concurrence de Ir, 50 000,-
par les trois communes du CrEll. Grattavache et des 
Ecasseys_ 

1 837 Dielsdorf Bezirks-Sparkasse D ielsdorf G 7 700 1 35 471 

1 907 Diepoldsau Sparkasse Diepoldsau-Schmitter AG 800 1 487 36 945 

1 847 Dürrenroth Ersparniskasse Dürrenroth AG 770 1 570 42 537 

290 



3.00 Regionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzung suite 

Eigene M ittel 
Fonds propres 

Grün 
dungs Rechts Bilanz 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven summe 

Total 
Annee Capital Reserves du bilan 
de 
consti Forme in tausend Franken 
tution Domicile Raison sociale juridique en mill iers de francs 

1 898 Ebnat-Kappel Sparkasse « Biene » Ebnat-Kappel G 92 1 82 3 376 

1 889 Ebnat-Kappel Spar- und Leihkasse Ebnat- Kappel G 2 200 53 440 
Nicht einbezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von Fr. 1 388 000.-, davon Fr. 870 000.-
von der politischen Gemeinde Kappei, der Orts-
gemeinde, der Dorfkorporation Kappei, der Spitzmoos-
korporation und der Allmeindkorporation Kappei. 

1 928 Egerkingen Sparkasse Gäu AG 1 500 1 020 34 1 64 

1 851 Eigg Sparkasse Eigg G 2 1 00 1 800 65 1 48 

1 879 Engelberg Sparkasse Engelberg G 1 400 1 31 0  40 373 

1 857 Engi Esparniskasse Sernftal G 803 1 300 37 481 
Unbeschränkte Garantie der beiden Tagwen 
Matt und Engi, subsidiär hinter dem Kapital. 

1 855 Ennenda Ersparniskasse Ennenda Gern- I 50 56 845 
Garantie der Gemeinde Ennenda 

1 850 Entlebuch Spar- und Leihkasse Entlebuch AG 800 1 1 80 34 584 

1 893 Ependes Caisse populaire d'opargne et de prets d'Ependes G 52 353 7 91 8  

1 883 Erlach Spar- und Leihkasse Erlach AG 2 800 4 270 1 36 555 

1 837 Erlinsbach Ersparniskasse Erlinsbach G 3 1 0  550 1 7 728 

1 91 6  Eschenbach SG Bank Eschenbach AG 1 500 2 290 70 71 1 

1 906 Escholzmatt Sparbank Escholzmatt AG AG 1 000 737 33 857 

1 896 Estavayer Banque d'Epargne et de Pr"ts de la Broye AG 5 000 5 200 1 1 7  958 

1 866 Estavayer Credit agricole et industriel de la Broye AG 5 000 4 880 1 36 601 

1 889 Flums Sarganserländische Bank AG 6 500 8 600 232 985 

1 338 Fraubrunnen Amtserspamiskasse Fraubrunnen G 1 6 200 359 578 
Die Genossenschaft ist gebildet durch sämtliche 
Einwohnergemeinden des Amtsbezirkes 
Fraubrunnen sowie die bürgerliche Kirchgemeinde 
Bemisch-Messen. Diese 28 Gemeinden haben eine 
Garantie von zusammen Fr, 6 000 000.- übernommen, 
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3 .00 Regionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzung suite 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

G rün 
dungs Rechts Bilanz 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven summe 

Total 
Annee Capital Reserves du bilan 
de 
consti Forme in tausend Franken 
�ution Domicile Raison sociale juridique en milliers de francs 

1 828 Fribourg Caisse d'Epargne de la Ville de Fribourg Gem·1 1 466 57 21 6 
Garantie de la Ville de Fribourg jusqu'lI fr, 3000 000,-

1 853 Fribourg Caisse Hypothecaire du Canton de Fribourg AG St 6 000 4 800 236 61 1 
CrMe par la loi du 3 decembre 1 853, L'Etat possede 
400 actions 11 fr, 500,-, 11 garantit un dividende 
d'au molns 4% sur le capital·actions, 
Celui-ci repond seul des engagements de la banque, 
Le Conseil d'Etat est represente au Conseil 
d'administration de la banque, 

1 837 Frutigen Spar- und Leihkasse Frutigen AG 4 000 5 41 5  1 57 496 

1 881 Gossau SG Bank i n  Gossau AG 7 000 8 400 236 523 

1 880 G rabs Kreditanstalt Grabs AG 2 500 3 750 1 1 5 71 8  

1 82 8  Grosshöchstetten Ersparniskasse von Konolfingen G 33 000 61 1 953 
Garantie der Gemeinden des Amtsbezirkes 
Konolfingen und der Gemeinden Vechigen und 
Stettlen von zUSammen Fr.  1 0 320 000.-

1 88 2  Grosswangen Luzerner Landbank Aktiengesellschaft AG 1 5 000 1 5 200 486 082 

1 860 Hallau Spar- und Leihkasse Hallau Gem-I 500 2 731 70 651 
Garantie der Einwohnergemeinde Hallau. 
Das Dotationskapital von Fr. 500 000.- ist von 
der Einwohnergemeinde gestellt. 

1 926 Heitenried Kreditgenossenschaft des Sensebezirks in Heitenried G 1 697 1 61 2 60 622 

1 853 H emberg Ersparniskasse der politischen Gemeinde Hemberg Gem-I 249 6 845 
Garantie der politischen Gemeinde 
Hemberg bis zum Betrage von Fr. 250 000.-

1 874 Hochdorf Volksbank Hochdorf AG 3 500 5 500 1 77 846 

1 953 Holderbank Sparverein Holderbank G 53 83 1 928 

1 820 Horgen Sparkasse Horgen G 9 320 1 39 1 56 
Gezeichnetes, jedoch nicht einbezahltes 
Gar antiekapital der Genossenschafter von Fr. 1 91 000.-. 

1 87 6  H uttwil Bank in Huttwil AG 4 500 5 200 1 73 834 
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3.00 Regionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques r�gionales et caisses d'�pargne 

Fortsetzung suite 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün 
dungs Rechts Bilanz 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserve

"
n summe 

Total 
Annee Capital Reserves du bilan 
de 
consti Forme in tausend Franken 
tution Domicile Raison sociale juridique en  mi lliers de francs 

1 864 Huttwil Ersparniskasse Huttwil Gern-I 2 022 58 074 
Institut der Burgergemeinde H uttwil. Diese haftet 
mit ihrem Vermögen: Garantiefonds der 
Burgergemeinde 1 978 Fr. 2 573 248.-. 
Garantie der Herdgemeinde Fr. 1 000 000.-. 

1 883 I ns Bank in I ns AG 1 400 4 680 1 1 7 706 

1 852 I nterlaken Ersparniskasse des Amtsbezirks I nterlaken G 3 1 1 7  6 01 0  1 88 474 
20 Einwohnergemeinden des Bezirkes I nterlaken 
haben eine Garantieverpflichtung von 
zusammen Fr. 1 500000.- übernommen. 

1 879 Jonschwil Ersparnisanstalt Jonschwil G 700 600 23 368 

1 900 Kaltbrunn Spar- und Leihkassa Kaltbrunn AG 2 400 2 960 99 775 

1 873 Kirchberg BE  Spar- und Leihkasse Kirchberg AG 2 500 4 950 1 64 1 36 

1 91 1  Kirchberg SG Spar- und Leihkasse Kirchberg Gern-I 4 300 1 854 1 1 7  299 
Garantie der politischen Gemeinde Kirchberg. 
Das Dotationskapital ist von der Gemeinde gestellt. 

1 836 Kirchleerau Ersparniskasse Leerau G 1 1 00 1 790 63 488 

1 902 Koppigen Spar- und Leihkasse Koppigen AG 2 000 3 220 96 326 

1 870 Kriegstetten Bank in Kriegstetten AG 7 000 4 480 21 2 924 

1 838 Küsnacht ZH Sparkasse Küsnacht Zürich G 1 200 4 870 1 01 3 1 4  

1 873 Küssnacht a. R. Sparkasse Küssnacht AG AG 1 000 1 1 05 37 864 

1 834 Küttigen Ersparnisgesellschaft Küttigen G 1 000 2 1 70 57 935 

1 867 Langenthai Bank Langenthai AG 22 000 1 9 800 633 340 

1 823 Langenthai Ersparniskasse des Amtsbezirks Aarwangen AG 8 000 24 1 72 599 022 
Gemeinnützige Anstalt aller 25  Einwohnergemeinden 
des Amtsbezirkes Aarwangen. 

1 885 Langnau BE Bank in Langnau G 1 1 500 1 0 848 327 944 
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3.00 Regionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzu ng suite 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün 
dungs Rechts Bilanz 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven summe 

Total 
Annee 
de 

Capital Reserves du bilan 

consti Forme in tausend Franken 
tution Domicile Raison sodale juridique en milliers de francs 

1 840 Langnau B E  Ersparniskasse des Amtsbezirks Signau G 955 1 7 500 349 456 
Die neun Gemeinden des Amtsbezirkes Signau 
haften zusammen bis Fr. 500 000,-. 

1 890 Laufen Bezirkskasse Laufen AG 4 000 5 080 1 55 936 
einbezahlt 3 000 

1 834 Laupen Ersparniskasse des Amtsbezirkes Laupen G 5 845 8 355 21 6 31 8  

1 922 Laupersdort Sparverein Laupersdorf G 98 303 6 707 
Solidarische H aftung der Genossenschafter 

1 864 Lausanne Banque Vaudoise de C",dit G 33 000 1 6 050 784 903 

1 867 Lausanne Caisse d'Epargne et de  Credit AG 25 000 1 0 353 61 0 806 

1 81 7  Lausanne Caisse d'Epargne et de Prevoyance de Lausanne Ver 2 000 29 357 

1 868 Lenzburg Hypothekarbank Lenzburg AG 23 000 1 9 900 807 609 

1 929 Leuk-Stadt Spar- und Leihkasse Leuk und Umgebung G 45 260 6 357 
Solidarische Haftung der Genossenschafter 

1 849 Liestal Basellandschaftliche Hypothekenbank AG 30 000 21 600 968 886 

1 902 Löhningen Spar· und Leihkasse Löhningen Gem- I 657 1 8 289 
Garantie der Einwohnergemeinde Löhningen 

1 850 Lüterswil Spar- und Leihkasse B ucheggberg AG 1 800 3 220 1 00 489 

1 904 Lyss Kreditkasse Lyss G 1 843 4 497 94 497 

1 866 Lyss Spar- und Leihkasse Lyss AG 3 200 7 1 70 1 90 31 5  

1 894 Madiswil Spar· und Leihkasse Madiswil G 1 000 985 27 764 

1 903 Männedorf Gewerbebank Männedorf AG 1 800 2 850 69 842 

1 833 Männedorf Sparkasse Männedor! G 2 700 43 891 

1 950 M atzendor! Sparverein M atzendor! G 1 1 2  220 4 678 

1 860 Meiringen Amtsersparniskasse Oberhasli G 1 429 4 043 93 520 
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3.00 Regiol1albanken und Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzung suite 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün 
dungs R echts Bilanz 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven summe 

Total 
Annee Capital Reserves du bilan 
de 
consti Forme in tausend Franken 
tution Domieile Raison soeiale juridique en milliers de francs 

1 941 Melchnau Spar· und Leihkasse Melchnau AG 1 000 1 240 32 688 

1 852 Menziken Bank in Menziken AG 7 500 1 1 200 383 021 

1 872 Merishausen Spar· und Leihkasse Merishausen Gem·1  489 1 0 697 
Garantie der Einwohnergemeinde Merishausen 

1 902 Mosnang Spargenossenschaft Mosnang G 7 1 3  9 1 5  22 8 1 6  

1 822 Moudon Ca isse d'Epargne du District de Moudon G 3 31 0  49 843 

1 926 Mühlethurnen Spar· und Leihkasse G ürbetal AG 1 500 2 600 71 859 

1 879 Mümliswil Sparverein Biene G 50 1 38 2 866 

1 870 Münsingen Spar· und Leihkasse M ü nsingen AG 6 000 8 230 21 3 559 

1 874 Muri Spar· und Leihkasse Oberlreiamt AG 3 000 4 250 1 57 257 

1 824 Murten Ersparniskasse der Stadt Murten Gem-I  6 000 1 51 889 
Garantie der Gemeinde Murten 

1 863 Neuchätel C,,§dit Foncier Neuchätelois AG 1 6 000 8 530 41 8 380 

1 872 Neunkirch Spar· und Leihkasse Neunkirch Gem-I  500 1 720 44 373 
Garantie der Einwohnergemeinde Neunkirch, 
Das Dotationskapital ist von der 
Einwohnergemeinde gestellt, 

1 824 Nidau Ersparniskasse Nidau G 3 51 7  23 257 490 8 1 3  
Garantie d e r  Stadt Biel (als Rechtsnachfolgerin der 
Gemeinden Madretsch und M ett) sowie der 
25 Gemeinden des Amtsbezirkes Nidau von 
zusammen Fr, 1 50000,-

1 858 Niederuzwil Bank in  Niederuzwil AG 4 000 5 220 1 47 425 

1 828 Nyon Caisse d'Epargne de Nyon G 973 5 800 83 894 

1 925 Oberburg Spar. und Leihkasse Oberburg AG 2 000 3 460 82 330 

1 863 Obeniet SG Sparkasse Obeniet AG 800 1 1 30 39 593 

1 863 Oberstammheim Leihkasse Stammheim AG 1 000 1 660 49 949 
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3.00 Regionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzu ng suite 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün 
d u ngs Rechts Bilanz 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven summe 

Tota l 
Annee Capital Reserves du bilan 
de  
consti Forme in tausend Franken 
tution Domicile Raison sociale juridique en mill iers de Irancs 

1 874 Oberuzwil Ersparnisanstalt Oberuzwil AG 1 200 2 200 52 028 

1 829 Oftringen Sparkasse Oftringen G 850 2 875 76 461 

1 829 Olten EKO Hypothekar- und Handelsbank Gern-I 20 000 1 1 662 634 245 
Garantie der Bürgergemeinde Olten. Das Dotations-
kapital ist VOn der Bürgergemeinde gestellt. 

1 833 Pfäffikon ZH Spar- und Leihkasse des Bezirkes Pläffikon G 1 2 801 232 071 
I nstitut der Gemeinnützigen Gesellschalt des 
Bezirkes Pläffikon. Die Mitglieder der Gemeinnützigen 
Gesellschaft sind auch Genossenschafter der 
Spar- und Leihkasse. Der Fonds der Gemeinnützigen 
Gesellschalt von Fr. 220 000.- haftet für 
die Verbindlichkeiten der Spar- u nd Leihkasse. 

1 881 Plafleien Spar. und Leihkasse Plaffeien AG 500 753 27 056 

1 897 Prez-v.-Noreaz Caisse d'epargne de Prez, Corserey et Noreaz Gern-I 1 049 22 872 
Garantie des trois communes de Prez, 
Corserey et Noreaz 11 concurrence de Ir. 1 00 000.-
chacune 

1 876 Promasens Caisse d'Epargne et de Prets de Promasens Gern-I 305 5 488 
Garantie de neuf communes 11 COncurrence de Ir. 278 000.-

1 851 Rämismühle ZH Sparkasse Zell G 228 3 240 
Nicht einbezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von Fr. 43 000.-

1 853 Rätersehen Sparkasse Eisau Gern-I 860 1 8 025 
Garantie der politischen Gemeinde Eisau 

1 873 Rebstein Spar- u nd Leihkasse Rebstein AG 1 1 50 1 675 47 878 

1 888 Reinach Bank i n  Reinach AG 9 000 1 5 700 477 284 

1 83 4  Reute A R  Gemeinde-Sparkasse Reute Gern-I 1 32 2 1 49 
Garantie der Gemeinde Reute 

1 952 Rickenbach ZH Spar- und Leihkasse Rickenbach Zeh. G 1 50 21 0 7 080 
Solidarische Haftung der Genossenschafter 

1 903 Riggisberg Spar. und Leihkasse Riggisberg AG 2 000 3 530 1 08 563 

1 865 Romont Banque de la Glane et de la G ruyere AG 4 000 2 720 66 1 92 
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3.00 Regionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzung suite 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün 
dungs Rechts Bilanz 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven summe 

Total 
Annee Capital Reserves du bilan 
de 
consti Forme in tausend Franken 
tution Domicile Raison sociale juridique en mill iers de francs 

1 835 Rüeggisberg Ersparniskasse Rüeggisberg G 466 2 209 43 483 

1 905 Ruswil Volksbank Ruswil AG AG 1 500 1 1 1 5  52 399 

1 874 Saanen Spar- und Leihkasse Saanen AG 1 400 3 870 1 00 741 

1 81 1  St. Galien Ersparnisanstalt der Stadt St. Gallen Gem- I  4 000 2 500 88 627 
Die Ortsbürgergemeinde SI. Gallen übernahm für die 
Verbindlichkeiten der Kasse gemäss Art. 1 1  lit. c 
der VO zum BaG eine Garantie von 
Fr. 1 000000.-. Darüber hinaus besteht die 
unbeschränkte Garantie der Ortsbürgergemeinde 
SI. Gallen für die Verbindlichkeiten der 
Ersparnisanstalt. 

1 854 St. Gallen St. Gallische Creditanstalt AG 1 8 000 23 1 50 634 673 

1 907 St. Gallen Sparkasse der Administration des katholischen Corp 1 2 000 7 775 348 236 
Konfessionsteiles des Kantons SI. Gallen 
Für die Verbindlichkeiten der Sparkasse haftet der 
katholische Konfessionsteil des Kantons St. Gallen, ins-
besondere mit dem Allgemeinen Fonds, 
den Waldungen und den nicht zweckgebundenen 
Liegenschaften. Zu dieser unbeschränkten 
Haftung hat ferner der katholische Konfessionsteil i m  
Sinne von Art. 1 1  lit. c der VO z u m  BaG 
die bedingungslose und rechtsver-
bindliche Garantie im Betrage von Fr. 4000 000.-
für die Verbindlichkeiten der Sparkasse 
übernommen (Beschluss des katholischen 
Kollegiums vom 6. Juli 1 936). Der katholische Konfes-
sionsteil hat auch das Dotationskapital gestellt. 

1 81 7  Schaffhausen Ersparniskasse in Schaffhausen Stiftg 6 585 1 08 536 
Der Vorstand der H ülfsgesellschaft in Schaffhausen 
wählt die «Direktiom> (Verwaltungsrat) der 
Ersparniskasse. Eine Haftung dieser Gesellschaft für 
die Ersparniskasse besteht nicht. 

1 866 Schaffhausen Spar- und Leihkasse Schaffhausen AG 3 000 2 790 89 1 33 

1 838 Schleitheim Spar' und Leihkasse des Bezirks Schleitheim AG 1 000 1 940 49 247 

1 882 Schöftland Bank Suhrental AG 6 000 8 565 288 1 49 

1 926 Schüpfheim Volksbank in Schüpfheim AG 1 600 1 030 48 823 
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3.00 Reg ionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzung suite 

G rün 
dungs 
jahr Domizil Firma 

Annee 
de 
consti 
tution Domicile Raison sociale 

1 850 Schwanden G L  Ersparniskasse Schwanden 

1 825 Schwarzenburg Amtsersparniskasse Schwarzenburg 

1 81 2  Schwyz Sparkasse Schwyz 
Für die Verbi ndlichkeiten haftet die 
Gemeinde Schwyz. Garantieleistung von 
Fr. 6 000 000.- gemäss Art. 1 1  fit. c der VO zum BaG. 

1 91 1  Sempach Bank in Sempach 

1 91 8  Sempach-Station Volksbank Neuenkirch 

1 86 5  L e  Sentier Credit mutuel de la Vallee 

1 876 Sion Caisse d'Epargne du Valais 
Soci,;te M utuelle 

1 891 Siviriez Caisse d'epargne da Siviriez 

1 81 9  Solothurn Ersparniskasse der Stadt Solothurn 
Garantie der Einwohnergemeinde Solothurn, 
die auch das Dotationskapital stellt. 

1 889 Solothurn Schweizerische H ypotheken· und Handelsbank 

1 847 Solothurn Solothurner Handelsbank 

1 865 Solothurn Solothurnische Leihkasse 
Die Ersparniskasse der Stadt Solothurn, eine Institution 
der Stadtgemeinde Solothurn, besitzt die H älfte 
des Aktienkapitals der Leihkasse. 

1 81 9  Speicher Ersparniskasse Speicher 

1 81 8  Stäfa Sparkasse Stäfa 

1 8 27 Stans Ersparniskasse Nidwalden 

1 863 Steffisburg Spar· und Leihkasse Steffisburg 

1 900 Sumiswald Amtsersparniskasse in Sumiswald 

1 859 Sumiswald Spar. und Leihkasse Sumiswald 
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Rechts 
form 

Forme 
juridique 

G 

G 

Gem-I  

AG 

AG 

AG 

G 

AG 

Gem- I  

AG 

AG 

AG 

Stiftg 

G 

G 

AG 

G 

AG 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital 

Capital 

1 600 

1 91 9  

1 500 

2 000 

1 000 

32 91 5 

50 

4 000 

26 000 

21 000 

6 000 

4 500 

6 000 

4 000 

3 200 

Bilanz 
Reserven summe 

Total 
Reserves du bilan 

in tausend Franken 
en mi l liers de francs 

700 40 1 7 0  

5 852 1 51 21 4 

5 604 1 57 342 

1 450 51 269 

2 050 75 439 

1 040 35 630 

5 504 668 01 2 

472 9 080 

4 97 5  21 2 820 

6 500 550 206 

24 1 50 71 5 1 06 

4 7 50 207 377 

905 9 6 43 

3 640 64 247 

1 0 650 278 721 

7 890 21 6 264 

5 2 50 1 47 281 

6 400 1 64 775 



3.00 Regionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzung suite 

Eiger:le Mittel 
Fonds propres 

Grün 
dungs Rechts Bilanz 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven summe 

Total 
Annee Capital Reserves du bilan 
de 
consti FOime in tausend Franken 
tution Domicile Raison sociale juridique en milli ers de francs 

1 863 Tafers Sparkasse des Sensebezirks Gem·1  600 1 560 41 280 
I nstitut der Garantiegemeinden: Alterswil, Brünisried, 
Düdingen, Heitenried, Obersehrot, Rechthalten, 
St.Antoni, SI. Ursen, Schmitten, Tafers, 
Tentlingen, Ueberstorf und Zumholz. Diese 1 3  
Gemeinden haften für die Verpflichtungen 
der Sparkasse bis zum Betrage von Fr. 1 200 000.-. 

1 841 Thalwil Sparkasse des Wahlkreises Thalwil G 1 71 1  1 3 473 244 663 

1 895 Thayngen Spar· und Leihkasse Thayngen Gem-I  2 000 2 654 76 536 
Garantie der Einwohnergemeinde Thayngen, die auch 
das Dotationskapital stellt. 

1 826 Thun Amtsersparniskasse Thun G 35 21 9 670 432 

1 929 Thun Bank in  Thun G 2 000 1 61 0  71 526 

1 866 Thun Spar- und Leihkasse Thun AG 3 500 9 200 251 821 

1 900 Triengen Sparbank Triengen AG 2 800 2 330 81 21 6 

1 821 Trogen S parkasse Trogen G 476 4 897 

1 850 Uetikon ZH Sparkasse Uetikon am See G 1 056 1 5 877 

1 864 Unterwasser Ersparnisanstalt Unterwasser G 398 509 1 7  521 

Solidarische Haftung der G enossenschafter 

1 854 Ursenbach Ersparniskasse Ursenbach AG 500 1 740 42 470 

1 836 Uster Bezirkssparkasse Uster G 8 530 1 07 536 

1 848 Uznach Bank vom Linthgebiet AG 1 5 000 1 8 830 798 702 

1 81 4  Vevey Caisse d'epargne du District de Vevey G 1 769 4 1 91 96 1 04 

1 904 Villaz-St- Pierre Caisse d'Epargne et de Pr�ts de AG 300 396 1 7 730 
Villaz-St- Pierre et Villarimboud 

1 878 Vuisternens Caisse d'Epargne de Vuisternens Gem·1  820 1 3 496 
dev. Romon! 
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3.00 Regionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques r6gionales et caisses d'epargne 

Fortsetzung suite 

Grün 
dungs 
jahr Domizil Firma 

Annee 
de 
consti 
tution Domicile Raison sociale 

1 81 6  Wädenswil Sparkasse Wädenswil-Richterswil-Knonaueramt 

1 829 Wald AR Sparkasse Wald AR 

1 824 Wangen a.A. Ersparniskasse des Amtsbezirks Wangen 

1 869 Wangen Spar· und Leihkasse Wangen bei Olten 

1 828 Wetzikon Sparkasse des Bezirkes Hinwil 

1 874 Wiedlisbach Sparkasse Wiedlisbach 

1 903 Wiesen dangen Sparkasse Wiesendangen 
Garantie der politischen Gemeinde 
Wiesendangen für die Verbindlichkeiten der 
Sparkasse bis zum Betrag von Fr. 1 000000.-

1 855 Wilchingen Spar- und Leihkasse Wilchingen 
Garantie der Einwohnergemeinde Wilchingen, die auch 
das Dotationskapital stellt 

1 906 Willisau Volksbank Willisau AG 

1 838 Wimmis Ersparniskasse Niedersimmental 

1 875 Wimmis Spar- und Leihkasse Niedersimmental 

1 865 Winterthur Hypothekar- und H andelsbank Winterthur 

1 852 Winterthur Sparkasse Wülflingen-Winterthur 

1 868 Wahlen B E  Spar. und Kreditkasse Wohlen b. Bern 

1 845 Wolfhalden AR Gemeindesparkasse Wolfhalden 
Garantie der Gemeinde Wolfhalden 

1 929 Wynigen Spar- und Leihkasse Wynigen 

1 848 Wyssachen Ersparniskasse Wyssachen 

1 820 Yverdon Caisse d'Epargne et de Prevoyance d'Yverdon 

1 887 Zimmerwald Darlehenskasse der Kirchgemeinde Zimmerwald 
Solidarische Haftung der Genossenschafter 
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Rechts 
form 

Forme 
juridique 

G 

G 

AG 

G 

G 

AG 

Gern-I 

Gern-I 

AG 

G 

AG 

AG 

G 

AG 

Gern-I 

AG 

AG 

G 

G 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Bilanz 
Kapital Reserven summe 

Total 
Capital Reserves du bilan 

in tausend Franken 

60 

2 000 

1 59 

1 000 

1 00 

5 600 

2 300 

2 000 

37 500 

350 

600 

900 

1 000 

30 

en mill iers de francs 

1 8 700 

1 47 

1 6 923 

260 

1 6 600 

3 000 

1 1 00 

1 779 

8 850 

4 070 

2 460 

29 300 

740 

820 

706 

870 

1 550 

5 200 

750 

3 1 5 747 

2 866 

372 483 

8 537 

286 8 1 0  

78 867 

27 258 

46 045 

281 4 1 4  

1 1 1 655 

63 1 31 

923 799 

1 9 381 

29 1 44 

1 0 366 

30 858 

39 803 

87 756 

1 8 207 



3.00 Regionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzung suite 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün 
dungs Rechts Bilanz 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven summe 

Total 
Annee Capital Reserves du bilan 
de 
consti Forme in tausend Franken 
tution Domicile Raison soeiale juridique en milliers de francs 

1 860 Zürich Bank Neumünster AG 1 2 000 7 500 3 1 0 023 

1 868 Zürich Gewerbebank Zürich AG 3 000 3 700 1 1 5 699 

1 834 Zürich Sparkasse Limmattal G 5 31 5  66 569 

1 805 Zürich Sparkasse der Stadt Zürich G 40 550 672 898 

1 850 Zürich Sparkasse Zinstragender Sparhafen G 800 5 240 97 063 

1 904 Zuzwil Ersparnisanstalt Zuzwil G 1 050 1 450 47 264 

1 836 Zweisimmen Amtsersparniskasse O bersimmental G 2 700 4 488 1 1 6 096 

1 902 Zweisimmen O bersimmentalische Volksbank G 800 1 380 40 005 
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4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen 4.00 Caisses de credit mutuel et 

caisses Raiffeisen 

Grün 
dungs 
jahr Domizil 

Ann"e. 
de 
consti 
tution Domicile 

1 925 Bassins 

1 902 SI. Gallen 

302 

Firma 

Raison soeiale 

Federation vaudoise des caisses de c",dit mutuel 
1 978:  1 4  caisses affiliees, 
Les sociMaires des caisses affiliees a la Federation 
sont solidairement responsables de tous les engagements 
de la caisse a laquelle ils appartiennent. 
Les societes afliliees sont tenues d'acquerir des parts 
sociales de fr, 500,- de la Federation vaudoise des caisses 
de credit mutuel, Les sections federees garantissent les 
engagements de la societe au prorata du nombre de leurs 
membres; eil es sont tenues d'eflectuer au besoin des 
versements supplementaires po ur eteindre les 
pertes constatees par le bilan jusqu'a concurrence de 
fr, 1 00.- par part sociale. 

Schweizer Verband der Raiffeisenkassen 
1 978 : 1 1 90 angesch lossene Kassen, 
Bei den Raiffeisenkassen. 
die dem Verband angeschlossen sind. haften die 
Genossenschafter solidarisch für die Verbindlichkeiten 
der Kasse, der sie angehören. Daneben besteht 
bei al len Kassen die unbeschränkte Nachschusspflicht 
der Genossenschafter. 
D ie  angeschlossenen Raiffeisankassen bilden einen 
Genossenschaftsverband mit beschränkter Nachschuss· 
pflicht der Mitgliederkassen, Siehe Zentralbonk 
des Verbandes (Seite 284). 

Rechts 
form 

Forme 
juridique 

G 

G 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital Reserven 

Capital Reserves 

Bilanz 
summe 

Total 
du bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

544 3 355 82 352 

44 1 30 376 628 1 1 1 09 825 



5.00 Übrige Banken 
5.1 0 Schweizer Banken 
5.1 1 Handelsbanken 

Grün 
dungs 
jahr Domizil 

Annee 
de 
consti 
tution Domicile 

1 921 Basel 

1 927 Basel 

1 903 Bell inzona 

1 954 Geneve 

1 958 Geneve 

1 954 Geneve 

1 969 Geneve 

1 966 Geneve 

1 935 Lausanne 

1 963 Lugano 

1 873 Lugano 

1 926 Lugano 

1 961  Lugano 

1 952 Lugano 

1 943 Lugano 

1 945 Luzern 

1 944 Luzern 

5.00 Autres banques 
5.1 0  Banques suisses 
5.1 1  Banques commerciales 

Rechts 
Firma form 

Forme 
Raison sociale juridique 

Adler Bank Basel AG AG 

Genossenschaftliche Zentralbank AG AG 

Societa Bancaria Ticinese AG 

Banque Commerciale SA AG 

Banque Industrielle et  Commerciale de Credit AG 

Banque Romande AG 

Compagnie Bancaire pour (' industrie SA AG 

Inter Maritime Bank AG 

Compagnie privee de Banque et de Placements SA AG 

Banca Commerciale di Lugano AG 

Banca della Svizzera Italiana AG 

Banca Solari & Blum SA AG 

Banque de Participations et de Placements SA AG 

Corner Banca SA AG 

Diskont- und Handelsbank AG Castagnola AG 

Finanzbank Luzern AG AG 

Gewerbebank Luzern, Aktiengesellschaft AG 

Eigene M ittel 
Fonds propres 

B i lanz 
Kapital Reserven summe 

Total 
Capital Reserves du bilan 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 0 000 1 1 00 81 795 

1 80 000 95 200 3 430 090 

2 000 3 600 74 1 92 

9 000 1 4 1 00 72 747 

5 000 1 965 29 423 

40 000 3 000 293 772 

2 000 1 520 8 887 

1 5 625 1 5 225 1 33 599 

2 000 440 1 1 486 

1 0 000 1 0 400 1 63 429 

1 1 0 000 1 43 000 2 545 01 4 

2 000 6 400 59 600 

2 750 20 1 2 21 0  

1 2 000 1 4 500 308 71 2 

1 000 1 82 5 749 

500 1 50 2 488 

1 000 2 850 25 765 
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5.00 Ü brige Banken 5.00 Autres banques 
5.1 0 Schweizer Banken 5.1 0  Banques suisses 
5.1 1 Handelsbanken 5.1 1 Banques commerciales 

Fortsetzung suite 

Eigene M ittel 
Fonds propres 

Grün 
dungs Rechts Bilanz 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven summe 

Total 
Annee 
d e  

Capital Reserves du bilan 

consti Forme in tausend Franken 
tution Domicile Raison sociale juridique en milliers de  francs 

1 944 Luzern Handelsbank Luzern, Aktiengesellschaft AG 800 1 860 1 9 1 86 

1 959 Luzern Sparbank Luzern AG 3 250 2 325 81 6 1 6  

1 970 Neuch§tel Banque Courvoisier SA AG 3 000 1 700 45 062 

1 925 Reinach Bank Haerry AG AG 500 2 600 26 672 

1 956 St. Gallen Anlagebank AG AG 2 000 1 61 4  6 857 

1 890 Zürich Bank Julius Bär & Co. AG AG 50 000 1 4 000 7 1 2 849 

1 958 Zürich Bank für Handel und Effekten AG 6 000 1 5 400 220 661 

1 897 Zürich Bank Hofmann AG AG 1 0 000 1 6 350 328 298 

1 950 Zürich Bank Landau und Kimche AG AG 6 000 23 500 1 63 874 

1 970 Zürich Finanz- und I nvestmentbank AG AG 5 000 1 750 43 039 

1 955 Zürich Handelskredit-Bank AG AG 2 000 5 020 37 776 

1 949 Zürich Industrie- und Handelsbank Zürich AG AG 5 000 23 430 1 75 854 

1 955 Zürich Kredit- und Hypothekenbank Zürich AG AG 2 000 1 350 41 7 1 3  
einbezahlt 1 250 

1 957 Zürich Migros Bank AG 1 1 0 000 42 500 1 950 335 

1 97 2  Zürich Multi Commercial Bank AG 1 0 000 4 000 88 9 1 1  

1 934 Zürich N C B  Bank AG AG 6 000 850 66 788 

1 958 Zürich Uto Bank AG 4 000 3 250 44 1 7 4  
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5.00 Übrige Banken 
5.1 0 Schweizer Banken 

5.00 Autres banques 
5.1 0 Banques suisses 

5.1 2 Auf Börsen-, Effekten- und Vermögensverwaltungs­
geschäfte spezialisierte Institute 

5.1 2 Etablissements specialises dans les operations boursieres, 
les transactions sur titres et la gestion de fortune 

Eigene M ittel 
Fonds propres 

Grün 
dungs Rechts Bilanz 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven summe 

Total 
Annee Capital Reserves du bilan 
de 
consti Forme in tausend Franken 
tution Domicile Raison sociale juridique en milliers de francs 

1 922 Amriswil Aug, Roth AG AG 600 3 1 00 9 1 1 4  

1 855 Basel Bank H eusser & Cie. AG AG 1 0 000 5 050 85 827 

1 924 Basel Banque Jenni & Cie. SA AG 1 000 4 1 00 32 977 

1 8 1 3  Basel Dreyfus Söhne & Cie. Aktiengesellschaft AG 2 000 1 08 950 341 624 

1 81 0  Basel Ehinger & Cie. AG AG 6 000 1 650 56 781 

1 955 Bern Bank und Finanz-Institut AG AG 1 0 000 9 500 1 71 991 

1 8 1 2  Bern Armand von Ernst & Cie. AG AG 5 000 5 1 50 41 1 50 

1 973 Geneve Banque Cantrade Ormond Burrus SA AG 9 000 4 750 88 556 

1 956 G eneve Banque de gestion privee AG 2 000 5 91 0  21 780 

1 968 Geneve Banque Gutzwiller, Kurz, Bungener SA AG 20 000 1 1 700 1 1 4 940 

1 956 Geneve Banque Pariente AG 2 000 1 5 900 1 01 1 37 

1 924 Geneve Banque Privae Societa Anonyme AG 30 000 31 400 476 237 

1 970 Geneve Compagnie de Banque et d'lnvestissements «CBI» AG 8 000 1 1 850 1 52 601 

1 795 Geneve Ferrier, Lullin & Cie SA. AG 1 9 381 1 49 367 

1 933 Lausanne Banque de Depöts et de Gestion AG 1 0 000 1 0 400 1 1 3 565 

1 941 Lausanne Banque Galland & Cie. SA AG 2 000 7 000 39 259 

1 943 Lausanne B L P  Banque lausannoise de portefeuilles AG 4 000 1 230 1 2 703 

1 971 Lausanne Compagnie de Banque et de  Cradit SA AG 20 000 7 1 00 1 1 5 922 

1 943 Lugano Banca Cantrade SÄ, Lugano AG 5 000 1 000 1 5 81 2  

1 972 Lugano Banca Privata in Lugano SA AG 1 0 000 2 500 30 029 

1 957 Lugano Overland Trust Banca AG 5 000 9 700 86 729 

1 971 Lugano Soginvest Banca SA AG 2 000 900 1 9 091 

1 970 Luzern Treuhand-Bank AG 3 000 950 24 443 
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5.00 Ü brige Banken 5.00 Autres banques 
5.1 0 Schweizer Banken 5.1 0 Banques suisses 
5.1 2 Auf Börsen-. Effekten- und Vermögensverwaltungs- 5.1 2 Etablissements specialises dans les operations boursieres. 

geschäfte spezialisierte Institute les transactions sur titres et la gestion de fortune 

Fortsetzung suite 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün 
dungs Rechts Bilanz 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven summe 

Total 
Annee Capital Reserves du bilan 
de 
consti Forme in tausend Franken 
tution Domicile Raison sociale juridique en mill iers de francs 

1 842 Nyon Compagnie de Gestion et de Banque Gonet SA AG 1 5 000 24 21 8 285 522 

1 923 Zürich Adler & Co. AG. Bankgeschäft AG 2 000 2 420 1 8 556 

1 934 Zürich Affida Verwaltungsbank AG 5 000 4 1 38 27 555 

1 962 Zürich Arzi- Bank AG AG 3 000 700 1 5 31 0  

1 962 Zürich Bank Albis AG AG 2 000 3 300 1 1 722 

1 952 Zürich Bank Cantrade AG AG 1 0 000 35 000 375 498 

1 836 Zürich Bank in Zürich AG 7 500 7 700 37 322 

1 870 Zürich Bank Rinderknecht AG AG 1 000 3 230 1 3 979 

1 899 Zürich Bank Schoop Reiff & Co. AG AG 3 000 7 300 30 286 

1 959 Zürich Cambio & Valoren bank AG 5 000 1 3 300 87 467 

1 939 Zürich Capital Bank AG 400 1 1 2  2 1 97 

1 955 Zürich Clariden Bank AG 1 0 000 1 8 950 1 43 073 

1 962 Zürich Depositen- & Effektenbank AG AG 5 000 1 730 34 806 

1 924 Zürich Finanzbank AG AG 500 683 2 902 

1 964 Zürich Gerling Investment & Credit Bank AG AG 2 000 1 90 1 4 250 

1 960 Zürich Hügi Bank AG AG 2 000 490 5 1 07 

1 965 Zürich Interallianz Bank Zürich AG AG 8 000 2 650 31 343 

1 957 Zürich Investment Bank Zürich AG 6 000 1 450 43 264 

1 931 Zürich Märki. Baumann & Co. AG AG 3 000 7 600 74 748 

1 932 Zürich Privatbank und Verwaltungsgesellschaft AG 1 0 000 30 200 1 61 692 

1 922 Zürich Rüegg Bank AG AG 5 000 1 4 750 63 721 
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5.00 O brige Banken 5.00 Autres banques 
5.1 0 Schweizer Banken 5.1 0 Banques suisses 
5.1 3 Institute für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte und 5.1 3 Etablissements specialises dans le pret personnei, le  

Konsumfinanzierung financement des ventes a temperament et le credit 11 la 
consommation 

Eigene M ittel 
Fonds propres 

Grün 
dungs Rechts Bilanz 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven summe 

Total 
Annee Capital Reserves du bilan 
de 
consti Forme in tausend Franken 
tution Domicile Raison sociale juridique en milliers de francs 

1 953 Brugg Bank Aufina AG 1 5 000 22 500 407 254 

1 91 2  Fribourg Banque Proc",dit SA AG 1 0 000 69 000 705 1 91 

1 952 Geneve Banque Orca SA AG 3 000 5 600 98 636 

1 962 Luzern Anker Bank AG AG 2 000 1 25 8 21 6  

1 954 Luzern Inkasso· und Leihbank AG, Luzern AG 400 1 90 4 070 

1 936 St. Galien Bank Rohner AG AG 1 9 000 23 063 439 81 0 
einbezahlt 1 7 600 

1 955 St. Galien Krefina Bank AG AG 750 1 1 50 22 798 

1 950 Zürich ABC-Bank für Finanzierungen und Kredite AG 700 1 35 2 041 

1 934 Zürich AKO·BANK AG 9 000 5 700 1 67 628 

1 951 Zürich Bank Fellinger AG AG 3 500 620 29 285 

1 935 Zürich Bank Finalba AG AG 20 000 6 000 308 360 

1 954 Zürich City Bank AG 5 000 1 830 64 536 

1 879 Zürich Domus Bank AG AG 7 000 1 000 8 71 7  

1 926 Zürich Kredit-Bank AG 2 000 1 625 43 529 

1 965 Zürich Urania Bank Zürich AG 5 000 1 500 42 898 
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5.00 Ü brige Banken 
5.1 0 Schweizer Banken 
5.1 4 Andere 

Grün 
dungs 
jahr Domizil 

Annee 
de 
consti 
tution Domicile 

1 943 Basel 

1 934 Basel 

1 856 Luzern 

1 942 Luzern 

308 

5.00 Autres banques 

Firma 

Raison sociale 

5.1 0  Banques suisses 
5.1 4 Autres 

Schweizerische SChiffshypothekenbank AG 

WIR Wirtschaftsring-GenosseDschaft 

Bank in Luzern 
( Centralschweizerische Hypothekenbank) 

Darlehens- und I m mobilien- Bank AG 

Rechts 
form 

Forme 
juridique 

AG 

G 

AG 

AG 

Eigene M ittel 
Fonds propres 

Bilanz 
Kapital Reserven summe 

Total 
Capital Reserves du bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1 5 000 6 1 50 1 61 1 33 

948 9 400 1 07 792 

5 000 700 47 248 

1 000 630 1 7 066 



5.00 Ü brige Banken 
5.20 Ausländisch beherrschte Banken' 

5.00 Autres banques 
5.20 Banques en mains etrangeres' 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün 
dungs Rechts Bilanz 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven summe 

Total 
Ännee 
de 

Capital Reserves du bilan 

consti Forme in tausend Franken 
tution Domicile Raison sociale juridique en milliers de francs 

1 949 Basel Bank für internationalen Handel AG AG 23 600 41 700 659 604 

1 957 Basel I nternationale Genossenschafts· Bank AG 1 40 000 30 500 1 369 751 
einbezahlt 1 21 500 

1 869 Bern Bank v. Ernst & Co. AG AG 1 1 000 6 400 83 077 

1 960 Geneve Algemene Bank Nederland (Geneve) SA AG 6 000 7 000 44 675 

1 964 Geneve American Fleteher Bank (Suisse) SA AG 8 000 3 000 73 748 

1 958 Geneve Banque Commerciale Arabe SA AG 5 500 5 689 

1 953 Geneve Banque Compafina AG 70 000 6 750 286 1 72 

1 963 Genove Banque de Commerce et de Placements SA AG 20 000 1 3 000 1 42 029 

1 921 Genove Banque de Depots AG 1 0 000 2 850 63 926 

1 974 Geneve Banque de l'Union Europeenne en Suisse SA AG 1 0 000 9 250 1 30 363 

1 872 Geneve Banque de Paris et des Pays·Bas (Suisse) SA AG 1 36 000 1 21 250 2 01 9 01 0  

1 966 Geneve Banque de Rive SA. an affiliate of St.- Mary Holdings Ltd. AG 6 000 91 5 24 1 62 

1 947 Geneve Banque d'investissements mobiliers et de AG 1 5 000 3 1 00 89 426 
financement « IMEFBANK» 
einbezahlt 1 0 000 

1 959 Geneve Banque d'investissements prives AG 3 000 4 945 38 442 

1 965 Geneve Banque du Rhone et de la Tamise SA AG 20 000 7 000 227 31 9 

1 969 Geneve Banque Keyser-Ullmann en Suisse SA AG 20 000 7 500 1 47 500 

1 961 Geneve Banque Libanaise pour le Commerce SA AG 5 000 1 770 1 6 487 

1 978 Gen'lVe Banque Oeeidentale pour I'industrie et le eommerce (Suisse) AG 40 000 283 988 

1 957 Genove Banque Pasche SA AG 6 500 3 650 42 546 

1 964 Geneve Banque Scandinave en Suisse AG 53 000 42 250 901 841 

1 969 Geneve Banque Worms et Associes (Geneve) SA AG 20 000 2 473 1 60 732 

, Gemäss Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen ' Selon la Lai federale sur les banques et les caisses d'spargne 
vom 8.1 1 .1 934/1 1 .3.1 971 , Art. 3 bis und 3ter du 8.1 1 .1 934/1 1 .3.1 971, art.3 bis et 3 ter 
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5.00 
5.20 

Grün 
d u ngs 
jahr 

Annee 
d e  
consti 
tution 

1 969 

1 959 

1 952 

1 965 

1 953 

1 958 

1 970 

1 956 

1 935 

1 960 

1 961 

1 962 

1 959 

1 940 

1 937 

1 958 

1 957 

1 961 

1 964 

1 956 

1 963 

31 0 

Übrige Banken 5.00 Autres banques 
Ausländisch beherrschte Ba nken 5.20 Banques en mains etrangeres 

Fortsetzung suite 

Rechts 
Dom izil Firma form 

Forme 
Domicile Raison soeiale juridique 

Geneve Chase M anhattan Bank (Suisse) AG 

Geneve Crad;t Commercial de France (Suisse) SA AG 

Geneve Discount Bank (Overseas) Limited AG 

Gen/we Franck & Cie. SA AG 

Geneve Handelsfinanzbank AG 
einbezahlt 

Geneve Kleinwort, Benson (G eneva) SA AG 

Geneve Kredietbank (Suisse) SA AG 

Geneve Ralli Brothers (Bankers) SA AG 

Geneve Societe Bancaire Barclays (Su;sse) SA AG 

Geneve Trade Development Bank (TD B )  AG 

Geneve U nited Overseas Bank AG 

Lausanne Banque Bruxelles Lambert (SuisseLSA AG 

Lausanne Banque Indiana (Suisse) SA AG 

Lausanne Banque Intercommerciale de Gestion AG 

Lausanne Banque Ralli SA AG 

Lugano Banca dei Ceresio SA AG 

Lugano Banca dei Gottardo AG 

Lugano Banca dei Sempione AG 

Lugano Banca di Credito Commerciale e Mobiliare SA AG 

Lugano Banca di credito e commercio SA AG 

Lugano Banca Preal pina SA AG 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Bilanz 
Kapital Reserven summe 

Total 
Capital Reserves du bilan 

in tausend Franken 

55 000 

50 000 

72 000 

1 7 500 

40 000 
30 000 

20 000 

20 000 

1 7 000 

20 000 

1 75 000 

80 000 

50 000 

3 000 

1 3 000 

6 500 

2 000 

75 000 

1 5 000 

1 0 600 

1 000 

1 4 000 

en mil liers de francs 

1 700 667 226 

9 500 529 805 

1 07 500 1 704 351 

885 61 884 

29 200 327 630 

6 550 1 09 1 45 

8 500 209 507 

9 5 05 80 661 

1 7 520 309 638 

1 44 000 2 81 7 751 

88 000 1 61 7 1 53 

1 5 500 41 7 855 

300 31 890 

6 000 41 654 

5 650 1 5 780 

2 050 25 528 

1 48 000 2 1 41 034 

20 000 253 945 

3 500 73 1 56 

1 280 1 1 835 

1 3 200 1 26 649 



5.00 
5.20 

Grün 
dungs 
jahr 

Annee 
de 
consti 
tution 

1 91 9  

1 947 

1 973 

1 969 

1 965 

1 921 

1 962 

1 960 

1 963 

1 975 

1 967 

1 961 

1 971 

1 971 

1 955 

1 969 

1 972 

1 971 

1 976 

1 965 

1 958 

1 958 

Ü brige Banken 5.00 Autres banques 
Ausländisch beherrschte Banken 5.20 Banques en mains etrangeres 

Fortsetzung suite 

Domizil Firma 

Domicile Raison sociale 

Lugano Banca U nione di Credito 

Lugano Banco di Roma per la Svizzera 

SI. Gallen Bank Thorbecke AG 

Zug Phibrobank AG 

Zürich Algemene Bank Nederland in der Schweiz AG 

Zürich American Express Bank (Switzerland) AG 

Zürich Arab Bank (Overseas) Ltd 

Zürich Bank Europäischer Genossenschaftsbanken 

Zürich Bank für Kredit und Aussenhandel AG 

Zürich Bank Hapoalim (Switzerland) LId. 

Zürich Bank Künzler AG 

Zürich Bank Leumi le-Israel (Schweiz) 

Zürich Bank of Tokyo (Schweiz) AG 

Zürich Bankers Trust AG 

Zürich Bankinstitut Zürich 

Zürich Bankinvest 

Zürich Banque Louis Oreyfus en Suisse SA 

Zürich Continental I Hinois Bank (Switzerland) 

Zürich Oai- Ichi Kangyo Bank (Schweiz) AG 

Zürich Oow Banking Corporation 

Zürich Finter Bank 

Zürich Foreign Commerce Bank 

Rechts 
form 

Forme 
juridique 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

Eigene M ittel 
Fonds propres 

Bilanz 
Kapital Reserven summe 

Total 
Capital Reserves du bilan 

in tausend Franken 

20 000 

50 000 

5 000 

25 000 

1 0 000 

40 000 

26 400 

40 000 

25 000 

50 000 

4 000 

1 5 000 

80 000 

20 000 

3 500 

29 000 

5 000 

25 000 

40 000 

1 00 000 

20 000 

1 0 000 

en milliers de francs 

1 0 425 

1 1 7 500 

300 

1 5 500 

5 000 

2 456 

35 000 

2 000 

23 320 

3 300 

1 300 

1 5 392 

1 4 1 00 

600 

2 200 

7 200 

3 700 

1 023 

900 

64 000 

1 1 800 

21 050 

274 381 

1 620 522 

1 3 791 

1 77 686 

80 1 20 

460 245 

480 582 

420 584 

271 087 

260 21 2 

1 2 624 

256 462 

443 026 

1 77 422 

33 964 

31 0 766 

43 730 

2 1 8 053 

21 6 91 0 

1 570 688 

21 9 887 

268 21 9 

31 1 



5.00 
5.20 

Grün 
dungs 
jahr 

Annee 
de  
consti 
tution 

1 972 

1 970 

1 939 

1 967 

1 930 

1 959 

1 960 

1 960 

1 964 

1 958 

1 968 

1 967 

1 969 

1 961 

1 940 

1 969 

1 965 

1 967 

1 959 

1 966 

3 1 2 

Ü brige Banken 5.00 Autres banques 
Ausländisch beherrschte Banken 5.20 Banques en mains strangeres 

Fortsetzung suite 

Rechts 
Domizil Firma form 

Forme 
Domicile Raison sociale juridique 

Zürich Fuji Bank (Schweiz) AG AG 

Zürich G u inness Mahon (Zürich) AG AG 
ein bezahlt 

Zürich G uyerzeller-Zurmont Bank AG AG 

Zürich Habib Bank AG AG 

Zürich Handelsbank N.W. AG 

Zürich Lavoro Bank AG AG 
einbezahlt 

Zürich Nederlandsche M iddenstandsbank (Schweiz) AG AG 

Zürich Neue Bank AG 

Zürich Nordfinanz- Bank Zürich AG 

Zürich Privat-Kredit- Bank AG 

Zürich Rothschild Bank AG AG 

Zürich J .  Henry Schroder Bank AG AG 

Zürich Seattle- First National Bank (Switzerland) AG 
einbezahlt 

Zürich S. G .  Warburg Bank AG AG 

Zürich Slavenburg's Bank (Schweiz) AG AG 
ein bezah lt 

Zürich Standard Chartered Bank AG AG 

Zürich Ueberseebank AG AG 

Zürich United Bank AG AG 

Zürich Wirtschafts- und Privatbank AG 

Zürich Wozchod H andelsbank AG AG 
einbezahlt 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital 

Capital 

50 000 

7 000 
4 200 

5 000 

1 7 500 

45 000 

60 000 
30 000 

1 5 000 

20 000 

65 000 

1 6 000 

1 0 000 

20 000 

25 000 
9 000 

1 0 000 

1 0 200 
3 480 

40 000 

6 000 

2 000 

1 5 000 

65 000 
45 000 

Bilanz 
Reserven summe 

Total 
Reserves du bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1 5 000 

1 600 

41 000 

5 900 

93 000 

38 700 

7 1 00 

1 2 750 

79 300 

1 3 300 

45 200 

1 4 000 

9 500 

1 3 200 

2 250 

3 700 

2 800 

2 365 

1 0 050 

35 000 

41 6 044 

34 977 

1 94 587 

226 858 

1 403 938 

1 84 560 

73 61 8 

246 1 31 

1 501 470 

1 1 5 683 

337 825 

31 6 1 1 3  

98 256 

64 596 

39 670 

1 78 1 28 

41 303 

1 9 652 

1 34 769 

605 037 



6.00 Finanzgesellschaften' 6.00 Societes financieres' 
6.1 0 die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 6.1 0 qui font appel au public pour obtenir des fonds en depOt 

Eigene M ittel 
Fonds propres 

Grün 
dungs Rechts Bilanz 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven summa 

Total 
Annee 
de 

Capital Reserves du bilan 

consti Forme in tausend Franken 
tution Domicile Raison soeiale juridique en milliers da francs 

1 895 Baden Motor-Columbus, Aktiengesellschaft für AG 1 30 000 1 24 300 373 575 
elektrische U nternehmungen 

1 863 Basel « Basler Handelsbank», Beteiligungs- und AG 1 2 000 21 800 203 953 
Finanzgesellschaft 

1 952 Lugano Finanziaria e Valori SA AG 2 500 905 9 599 

1 898 Meyrin Societe Generale pour l'lndustrie AG 1 5 000 6 050 53 407 

1 961 Olten DEGGO AG AG 9 000 1 1 20 47 390 

1 956 Zürich «Eidgenössische Bank» Beteiligungs- und AG 35 000 42 600 1 21 067 
Fi n a nzgesellsch aft 

, Gemäss Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen ' Selon la Loi federale sur I es banques et les caisses d'epargne 
vom 8.1 1 .1 934/1 1 .3.1 971 , Art. 1 , Abs. 2 a  und 2 b und Art. 7, Abs.5 du 8.1 1 .1 934/1 1 .3.1 971,  art. 1 , al. 2 a  et 2 b et art, 7, al. 5 

3 1 3  



6.00 Finanzgesellschaften 6.00 Socil�tes financieres 
6.20 die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder 

Gelder empfehlen' 
6.20 qui ne font pas appel au public pour obtenir des fonds en 

depOt' 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün 
dungs Rechts Bilanz 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven summe 

Total 
Annee Capital Reserves du bilan 
de 
consti Forme in tausend Franken 
tution Domicile Raison sociale juridique en milliers de francs 

1 967 Basel AG für Beteiligungen an privaten U nter- AG 1 2 000 890 22 592 
nehmungen 

1 963 Basel B H B · Finanzierungs AG Basel AG 5 000 1 000 38 932 

1 930 Basel Continentale Elektrizitäts·Union AG AG 1 0 000 1 2 000 23 495 

1 960 Basel I ndelec Finanz AG AG 1 0 000 2 240 1 27 287 

1 896 Basel I ND ELEC Schweizerische G esellschaft AG 51 500 52 300 1 72 839 
für elektrische Industrie 

1 961 Basel Internationale Finanzierungs· AG 8 000 8 900 84 1 45 
Aktiengesellschaft 

1 923 Basel Schweizerische Elektrizitäts· und AG 1 6 000 1 0 300 42 580 
Verkehrsgesellschaft 

1 907 Basel Schweizerische Gesellschaft für Anlagewerte AG 1 000 560 4 437 

1 968 Geneve "Charterhouse Japhet (Suisse) SA AG 5 000 446 9 805 

1 968 G eneve "Citicorp I nternational Finance SA AG 5 000 25 1 0 476 
einbezahlt 2 030 

1 969 G eneve " Cloverhill Finance SA AG 500 7 51 1 

1 977 Geneve "Gulf and Occidental I nvestment Company SA AG 5 300 1 0 1 52 

1 963 Geneve " Investors Trust Company SA AG 1 000 1 006 

1 79 4  Geneve ,. Morgan Grenfell (Switzerland) SA AG 5 000 1 400 1 06 065 

1 973 G eneve " M organ Stanley SA AG 500 73 646 

1 977 Geneve "Saudi Finance Corporation, SAU DIF IN SA AG 1 0 000 1 00 1 06 827 

1 926 Geneve "SOCCOM Societe de Finance Commerciale SA AG 2 500 861 5 608 

1 962 G eneve "Societe de Financement International AG 1 0 000 600 38 201 
du Cradit Commercial de France SA 

1 896 Geneve Societe Financiere de Geneve AG 1 000 3 600 4 954 

1 902 G eneve Societe financiere Italo·Suisse AG 50 000 60 1 00 1 26 708 

1 933 Geneve Societe Independante de Financement AG 800 97 927 

, Die mit " versehenen Finanzgesellschaften ' Les societes financieres munies 
sind ausländisch beherrscht du signe " sont en mains etrangeres 

31 4 



6.00 Finanzgesellschaften 6.00 Societes financieres 
6.20 die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder 6.20 qui ne font pas:appel au public pour obtenir des fonds en 

Gelder empfehlen' depöt' 

Fortsetzung suite 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün 
dungs Rechts Bilanz 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven summe 

Total 
Ann"e Capital Reserves du bilan 
de 
consti Forme in tausend Franken 
tution Domicile Raison soeiale juridique en mil l iers de francs 

1 971  Geneve " Soditic SA AG 7 500 3 700 28 1 97 

1 900 Geneve Sopafin. Societ8 de participations financieres AG 1 7 600 1 3 545 32 404 

1 970 Geneve Tradeconsult SA AG 2 200 205 5 289 

1 960 Geneve "VOLVO F INANCE SA AG 1 3 000 5 800 206 229 

1 894 Glarus Trans Anlage·Geselischaft AG 2 600 8 2 895 

1 905 Glarus Watt Aktiengesellschaft AG 1 000 350 5 280 

1 971 Lausanne Capital·Finance SA AG 500 1 32 2 461 

1 977 Lausanne • 'Compagnie Financiere Espirito Santo SA AG 1 000 6 1 49 

1 967 Lausanne • 'Compagnie Internationale de Credit AG 5 000 751 25 687 
11 Moyen Terme SA 

1 977 Lausanne • •  Dorfina Compagnie Financiere SA AG 1 0 000 5 1 0 1 1 2  

1 969 Lausanne " Renault Finance SA AG 225 000 75 425 4 075 385 

1 971 Lugano Istituto finanziario di Lugano SA AG 1 000 8 602 

1 927 Montreux Finanz· & Industrie·Trust AG AG 500 250 2 999 

1 963 Zug EFAG Exportfinanzierungs AG AG 20 000 9 360 96 435 

1 964 Zug " G reyhound Financial and Leasing 
Corporation AG 

AG 28 620 4 988 64 266 

1 978 Zug "Roycan Finanz AG AG 1 0 000 60 749 

1 928 Zug Schweizerisch-Amerika nische AG 1 0 846 4 200 1 6 972 
Elektrizitäts- Gesellschaft 

1 929 Zug • 'Themis- Fina nz-Gesellschaft AG 500 940 6 1 63 

1 960 Zürich AG für Ertragswerte AG 2 000 500 3 220 

1 925 Zürich Allgemeine Finanzgesellschaft AG 1 8 000 27 000 47 520 

1 959 Zürich Atlantic-Finanzi erungs-AG AG 1 5 000 1 0 900 1 03 31 9  

1 974 Zürich " B H F-Finanz AG AG 3 000 225 44 504 

1 974 Zürich " CNY Finanz AG AG 500 1 0  662 

, Die mit •• versehenen Finanzgesellschaften ' Les societes financieres munies 
sind ausländisch beherrscht du signe •• so nt en mains etrangeres 
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6.00 Fi  na nzgesellschaften 6.00 Socit�tes financieres 
6.20 die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder 6.20 qui ne font pas appel au public po ur obtenir des fonds en 

Gelder empfehlen' depiit' 

Fortsetzung suite 

Grün 
dungs Rechts 
jahr Domizil Firma form 

Annee 
de 
consti Forme 
tution Domicile Raison sociale juridique 

1 975 Zürich Creafin AG AG 

1 927 Zürich Discont-Credit AG AG 

1 971  Zürich Effekten· und Aussenhandels-Finanz AG AG 

1 965 Zürich Finanz AG AG 

1 975 Zürich "Forfaitierung und Finanz AG AG 

1 974 Zürich "Girard Zürich AG AG 

1 968 Zürich "Grindlay Brandts SA AG 

1 968 Zürich " H BZ Finanz AG AG 

1 966 Zürich "I ntersoge SA AG 

1 968 Zürich Maag Finanz AG Zürich AG 

1 964 Zürich • 'Monaval Finanz AG AG 

1 971 Zürich Noreco Finanz AG AG 

1 9 1 2  Zürich Schweizerische Gesellschaft für Kapitalanlagen AG 

1 966 Zürich • 'Singer & Friedlander AG AG 

1 934 Zürich SITA I nvestment AG AG 

1 969 Zürich "Skandifinanz AG AG 

1 927 Zürich «Thesaurus» Continentale Effekten. AG 
Gesellschaft 

1 957 Zürich "Turis AG, Finanz- und Verwaltungsgesellschaft AG 

1 967 Zürich " U DT Internationale Finanz AG AG 

1 947 Zürich " Ufitec SA Union financiere AG 

1 968 Zürich " Ultrafin AG AG 

1 972 Zürich " Urquijo Finanz AG AG 

1 935 Zürich WI RAM Anlage-Gesellschaft AG 

1 Die mit " versehenen Finanzgesellschaften 1 Les socie\6s financieres munies 
sind ausländisch beherrscht du signe •• sont en mains etrangeres 

31 6 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Bilanz 
Kapital Reserven summe 

Total 
Capital Reserves du bilan 

in tausend Franken 

1 000 

500 

1 000 

1 5 000 

1 0 000 

6 000 

1 0 000 

2 500 

5 000 

2 000 

1 0 000 

20 000 

1 0 000 

5 000 

6 600 

8 000 

25 000 

30 000 

5 000 

1 000 

20 000 

1 0 000 

1 0 020 

en milliers de francs 

550 4 696 

1 61 5  1 1 425 

95 1 1 50 

4 200 2 1 8 530 

1 300 3 1 7 1 47 

2 41 0  52 274 

370 1 8 728 

800 1 5 1 50 

6 800 20 238 

1 376 1 5 073 

9 500 1 53 1 28 

2 000 1 73 232 

1 3 500 25 933 

5 220 51 045 

1 73 8 469 

9 435 1 63 531 

8 000 1 57 61 6  

9 650 282 707 

1 800 46 278 

1 4 000 24 784 

4 200 59 200 

850 58 582 

5 500 22 465 



7.00 Filialen ausländischer Banken 7.00 Succursales de banques etrangeres 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün 
Bilanz dungs 

jahr Domizil Firma Kapital Reserven summe 
Total 

Annee Capital Reserves du bilan 
de 
consti in tausend Franken 
tution Domicile Raison sociale en mi lliers de francs 

1 909 Basel Credit Industriel d' Alsace et de Lorraine CIAL 1 6 250 1 2 450 323 463 

1 876 Geneve Credit Lyonnais 1 00 000 3 232 833 739 

1 969 GenilVe Grindlays Bank SA 1 0 764 4 030 94 084 

1 9 1 9  Geneve Lloyds Bank International Ltd 71 780 1 571 1 1 1 5 285 

1 968 Geneve The British Bank of the Middle East 1 8 000 1 1 55 53 639 

1 970 GenilVe The First National Bank of Chicago 66 000 222 293 634 

1 957 Lausanne Banque de l'lndochine et de Suez 47 000 1 700 250 843 

1 967 Zürich Bank of America National Trust and Savings Association 40 000 1 261 384 784 

1 971 Zürich Chemical Bank, New York 70 000 680 678 300 

1 963 Zürich Citibank, N .A., New York 1 00 000 7 494 927 285 

1 972 Zürich Compagnie Luxembourgeoise de la Dresdner Bank AG 20 000 8 650 308 699 
- Dresdner Bank International  -

1 972 Zürich Manufacturers Hanover Trust Company, New York 30 000 331 340 1 88 

1 968 Zürich Morgan Guaranty Trust Company, New York 85 000 6 000 1 036 888 

1 926 Zürich Societe Generale Alsacienne de Banque 1 5 000 1 420 207 007 
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8.00 Privatbankiers 

Grün 
dungs 
jahr 

Ann"9 
d e  
consti 
tution 

Domizil 

Domicile 

8.00 Banquiers prives 

Firma 

Raison soeiale 

8.1 0 die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 8.1 0 qui fant appel au public pour obtenir des fonds en depöt 

1 943 

8.20 

1 940 

1 787 

1 900 

1 920 

1 844 

1 880 

1 845 

1 796 

1 798 

1 81 9  

1 976 

1 805 

1 91 4  

1 882 

1 780 

1 875 

1 81 5  

1 741 

1 856 

1 968 

1 923 

1 750 

1 925 

1 936 

31 8 

Grosswangen 

die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder 
Gelder empfehlen 

Basel 

Basel 

Basel 

Base l 

Gen�ve 

Gen�ve 

Geneve 

Gen�ve 

Genhe 

Gen�ve 

Geneve 

Geneve 

Gen�ve 

Lausanne 

Lausanne 

Luzern 

Neuchiltel 

SI. Gallen 

Yverdon 

Zürich 

Zürich 

Zürich 

Zürich 

Zürich 

Hans Kunz, Diskontgeschäft 

8.20 qui ne fant pas appel au public pour obtenir des fonds en 
depöt 

E. G utzwiller & Cie 

La Rache & Co. 

A. Sarasin & Co. 

H. Sturzenegger & Cie 

Bordier & Cie 

Darier & Cie 

Gonet & Cie 

Hentsch & Cie 

Lombard, Odier & Cie 

Mirabaud & Cie 

Mourgue d'Algue & Cie 

Pictet & Cie 

Tardy, Baezner & Cie 

Chollet, Roguin & Cie 

Hofstetter, Landalt & Cie 

Falck & Cie 

Bonhöte & Cie 

Wegelin & Co., I nhaber Rehsteiner-Wegelin & Co. 

Piguet & Cie 

Hottinger & Co. 

Hugo Kahn & Co. 

Rahn & Bodmer 

RÜd, Blass & Cie, Inhaber Blass & Cie 

J.  Vontobel & Co. 



Schweizer Banken mit Niederlassungen im Ausland 

Schweizerischer Bankverein, Basel, mit N iederlassungen in London (2), New York (2) ,  Atlanta, Chicago, San Francisco, Grand 
Cayman, Bahrain, Singapore und Tokio; 

2 Schweizerische Bankgesellschaft, Zürich, mit Niederlassungen in London, New York, Chicago, Los Angeles und Tokio; 

3 Schweizerische Kreditanstalt, Zürich, mit Filialen in New York, Los Angeles, Nassau, London, Singapore und Tokio; 

4 Banca della Svizzera Italiana, Lugano, mit einer Fil iale in  Nassau; 

5 Banque Privee SÄ, Genf, mit einer Fi l iale in  Luxemburg; 

6 Banque du Rhöne et de la Tamise SA, Genf, mit Fil ialen in Cura9ao und London ; 

7 Banque Occidentale pour I'industrie et le commerce (Su isse), Genf, mit einer Filiale in London ;  

8 Discount Bank (Overseas) Ltd, Genf, mit Filialen i n  London, Amsterdam, Luxemburg u n d  George Town (Grand Cayman) ; 

9 Trade Development Bank (TD B ) ,  Genf, mit Filialen in Nassau und London ; 

1 0  Banca dei Gottardo, Lugano, mit einer Fil iale in N assau ;  

1 1  Banca di  Roma per  la  Svizzera, Lugano, m i t  einer Fil iale i n  Luxemburg; 

1 2  Dow Banking Corporation, Zürich, mit einer Fil iale in  London; 

13 Habib Bank AG, Zürich, mit Filialen in  Deira - D u bai, Par Dubai, Sharjah, Muttrah, Ruwi, Abu- Dhabi, Ras-al- Khaimah, Ummal­
Qaiwain, Mauritius, Nairobi und London; 

14 Nordfinanz- Bank Zürich, Zürich, mit einer Fi l iale in  Nassau_ 
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Weglassungen von I nstituten 

in der Bankenstatistik 1 978 

Statistique des banques 1 978 

Etablissements nouvellement exclus 

Grün 
dungs 
jahr Domizil 

Annee 
de 
consti 
tution Domicile 

Firma 

Raison sociale 

Rechts 
form 

Forme 
juridique 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital Reserven 

Capital Reserves 

Bilanz 
summe 

Total 
du bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

Ende 1 977 
Fin 1 977 

3.00 Regiona lbanken u n d  Sparkassen 3.00 B a nq u es regionales et caisses d'eparg ne 

1 863 Wädenswil Bank Wädenswil AG 3 000 4 940 1 47 201 
Das I nstitut ist von der Schweizerischen 
Kreditanstalt übernommen worden 

1 884 Walzen hausen Sparkasse der Gemeinde Walzen hausen Gem-I  247 3 295 
Das I nstitut ist von der Appenzell-Ausserrhodischen 
Kantonalbank übernommen worden 

5.00 Ü brige B anken 5.00 Autres B a nq ues 

5.1 1 H andelsbanken 5.1 1 Banques commerciales 

1 874 Sion Banque commerciale de Sion SA AG 5 000 5 040 1 02 046 
Das Institut ist vom Schweizerischen 
Bankverein übernommen worden 

5.1 2 B örsenbanken 5. 1 2  Banques boursieres 

1 971 Geneve Banque Ormond. B urrus & Cie. SA AG 4 000 1 500 20 602 
Das I nstitut ist von der Banque Cantrade Ormond Burrus SA 
übernommen worden (5.1 2) 

1 879 Martigny Banque Troillet & Cie. SA AG 7 000 1 600 8 733 
Das Institut ist von der Domus Bank AG 
übernommen worden (5.1 3) 

1 950 Zürich Anlagebank Zürich AG 5 000 1 0 500 42 980 
Das Institut ist in Liquidation 

1 934 Zürich NCB Bank AG AG 6 000 700 43 895 
neu Gruppe 5.1 1 
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Weglassungen von Instituten 

in der Bankenstatistik 1 978 

Grün 
dungs 
jahr Domizil 

Ann"e 
de 

Firma 

Statistique des banques 1 978 

Etablissements nouvellement exclus 

Rechts 
form 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital Reserven 

Capital Reserves 

Bilanz 
summe 

Total 
du bilan 

consti 
tution Domicile Raison sociale 

Forme 
juridique 

in tausend Franken 
en mill iers de francs 

5.20 Ausländisch beherrschte Banken 5.20 Banques en mains "trangeres 

1 950 Geneve 

1 943 Lausanne 

1 961 Zürich 

6.00 Finanzgesellschaften 

Banque pour le Commerce Continental AG 
Das I nstitut ist von der Banque Occidentale pour I' industrie 
et le commerce (Suisse) übernommen worden (5.20) 

Bahag Banking Limited AG 
Das Institut ist von der BLP Banque lausannoise 
de portefeuilles übernommen worden (5.1 2) 

Banque de Gestion Financiere AG 
Das I nstitut ist von der S. G. Warburg Bank AG 
ü bernommen worden (5.20) 

6.00 Societes financieres 

84 850 400 

4 000 1 070 

1 0 000 1 2 550 

Ende 1 977 
Fin 1 977 

524 377 

1 1  1 62 

54 21 8 

6.1 0 die sich öffentlich zur Annahme fremder 
Gelder empfehlen 

6.1 0 qui font appel au public pour obtenir des fonds en 
depot 

1 960 Zürich AG für Ertragswerte 
neu Gruppe 6.20 

AG 2 000 490 3 375 

6.20 die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder 
Gelder empfehlen 

6.20 qui ne font pas appel au public pour obtenir des fonds en 
depot 

1 968 Genove 

8.00 Privatbankiers 

Etablissement financier de placements SA 
Das Institut ist von der Charterhouse Japhet (Suisse) SA 
ü bernommen worden (6.20) 

8.00 Banquiers prives 

AG 5 000 446 1 2 01 0  

8.20 die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder 
Gelder empfehlen 

8.20 qui ne font pas appel au public pour obtenir des fonds en 
depot 

1 926 Basel 

1 795 Genove 

1 902 Zürich 

Labhardt & Co. 
Das Institut ist von La Roche & Co., Basel übernommen 
worden 

Ferrier, Lullin & Cie 
neu Gruppe 5.1 2 

Blankart & Cie, I n haber Somary & Cie 
Das I nstitut ist von A. Sarasin & Co., Basel übernommen 
worden 
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N euaufnah men von I nstituten 

in der Bankenstatistik 1 978 

Statistique des banques 1 978 

Etablissements nouvellement admis 

Grün 
dungs 
jahr Domizil 

Annea 
da 
consti 
tution Domicila 

5.00 Ü brige Banken 

5.1 1 Handelsbanken 

1 934 Zürich 

5.1 2 Börsenbanken 

1 795 GenElVe 

1 943 Lausanne 

Firma 
Rechts 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

form Kapital Reserven 

Capital Reserves 

Bilanz 
summe 

Total 
du bilan 

Raison sociale 
Forme 

juridique 
in tausend Franken 

en milliers de francs 

5.00 Autres Banques 

5.1 1 Banques commerciales 

N C B  Bank AG 
bisher Gruppe 5.1 2 

Ferrier, Lull in & Cie. SA 
bisher Gruppe 8.20 

5. 1 2  Banques boursieres 

B LP Banque lausannoise de portefeuilles 
bisher Gruppe 5.20 Bahag Banking Limited 

AG 6 000 

AG 1 9 381 

AG 4 000 

850 

1 230 

Ende 1 978 
Fin 1 978 

66 788 

1 49 367 

1 2 703 

5.1 3 Institute für Kleinkredite, Abzahlu ngsgeschäfte und 
Konsumfinanzierung 

5. 1 3  Etablissements specialises dans le pret personnei, le  
financement des ventes a temperament et le cn§dit a la 
consommation 

1 879 Zürich D omus Bank AG 
bisher Gruppe 5.1 2 Banque Troillet & Cie. SÄ, Martigny 

AG 7 000 1 000 

5.20 Ausländisch beherrschte Banken 5.20 Banques en mains etrangeres 

1 978 Geneve 

1 96 1  Zürich 

Fina nzgesellschaften 

Banque Occidentale pour I' industrie et le commerce (Suisse) AG 40 000 
bisher Gruppe 5.20 Banque pour le Commerce Continental 

S. G. Warburg Bank AG 
bisher Gruppe 5.20 Banque de Gestion FinanciEl<e 

AG 1 0 000 1 3  200 

Societes financieres 

8 71 7  

283 988 

64 596 

6.00 
6.20 die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder 

Gelder empfehlen 

6.00 
6.20 qui ne font pas appel au public pour obtenir des fonds en 

depot 

1 968 Genove Charterhouse Japhet (Su isse) SA AG 5 000 446 9 805 
bisher Gruppe 6.20 Etablissement financier de placements SA 

1 968 GenElVe Citicorp I nternational Finance SA AG 5 000 25 1 0 476 

1 977 Geneve Gulf and Occidental Investment Company SA AG 5 300 1 0 1 52 

1 977 Geneve Saudi Finance Corporation, SAU D I F I N  SA AG 1 0 000 1 00 1 06 827 

1 960 Genove VOLVO FINANCE SA AG 1 3 000 5 800 206 229 

1 96 3  Zug EFAG Exportfinanzierungs AG AG 20 000 9 360 96 435 

1 978 Zug Roycan Finanz AG AG 1 0 000 60 749 

1 960 Zürich AG für Ertragswerte AG 2 000 500 3 220 
bisher Gruppe 6 . 1 0 

1 968 Zürich Maag Finanz AG Zürich AG 2 000 1 376 1 5 073 

1 972 Zürich Urquijo Finanz AG AG 1 0 000 850 58 582 
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H i nweis auf besondere Ausfü h rungen und Darstellungen im 
Schweizerischen Bankwesen seit 1930 

Baukredite 

Bilanzschema, Einführung eines neuen Schemas 

Bürgschaftskredite, Sondererhebungen 

Debitoren, Staffe lung der beanspruchten Kredite 

Enqueteverfahren, Einführung 

Finanzgesel/schaften, Aufnahme der bankähnl ichen Finanzgeseil­

schatten 

Fremde Gelder der Banken, E influss von internationalen 

pol itischen Krisen 

Gruppierung der Banken, Neugl iederungen 

Hypothekaranlagen, Berechn ung der Gewinnmarge 

G l iederung der Hypothekaranlagen nach Baukategorien 

Jahr 

1 941 , seit 1 943 

1 931 , 1 935, 1 972 

1 935, 1 944, 1 951 

1 950, 1 955 

1 931 

1 936 

1 938, 1 939, 1 940 

1 931 , 1 935, 1 945, 1 971  

1 938 b is  1 971 

1 938, 1 947, 1 952, 1 962, 1 974, 1 976-1 978 

Neue Hypothekaranlagen und R ückzah lungen im  Berichtsjahr  

Staffelung der  Hypothekaranlagen nach der  G rösse der  Darlehen 

seit 1 944 

1 950, 1 955 

1 938, 1 947 

1 942, 1 950, 1 955, 1 968, 1 975-1 978 

Hypothekarische Verschu ldung nach Kantonen 

Kleinkredite 

Liquiditätsausweis, neues Schema 
Öffentlich-rechtliche Körperschaften, Gesamte Kreditgewährung 

der Banken 

Personalbestand 

Erhebung per Ende Jun i  1 938 

Erhebung 1 941 

Rückblick auf 25 Jahre schweizerische Bankenstatistik 

1 906 bis 1 930 

Sanierung von Banken 

Schatzanweisungen 

Spareinlagen, Auszahlungen a uf G rund der Freizüg igkeit 

Wohlfahrtseinrichtungen, Leistungen der Banken 1 91 8  bis 1 937 

1 935, 1 972 

seit 1 945 

seit 1 945 

1 938 

1 941 

1 930 

1 933-1 937 

seit 1 945 

1 943 

1 938 
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Verzeichnis 
der Dachverbände 
schweizerischer Banken 

Eidgenössische Ba nkenkommission 
Eig erstrasse 2 

Postfach 1 21 1  

3 001 B em 

Schweizerische Ba nkiervereinigung 
Aeschenvorstadt 4 

Postfa ch 1 1 55 

4002 B asel 

Emissionskonsorti um Schweizerischer Banken 
G enera l direktion der Kantonalbank 
von Bem 
Postfach 2 6 1 9 

3001 Bem 

Verba nd schweizerischer Kantonalbanken 
Spieg elgasse 1 5  

4051 Basel 

R evisionsverband schweizerischer 
Region a l ba nken und Sparkassen 
Postfach 353 

8037 Zürich 

Verba nd schweizerischer 
Regiona lba nken und Sparkassen 
B a h n hofplatz 1 0  

Postfach 2469 

3001 Bem 

Schweizer Verband der Raiffeisenkassen 
Vadia nstrasse 1 9  

9000 S1. G a l len 

Federation vaudoise 
des ca isses de credit mutuel 
1 261 Bassins 

Verband schweizerischer Kreditbanken 
und Fina nzieru ngsinstitute 
c/o Dr.W. H aefe l in  
Sta uffacherstrasse 35 

8 004 Zürich 

Verba nd der Auslandsbanken in der Schweiz 
Kurhausstrasse 28 

8032 Zürich 

Vereinig u n g  Schweizerischer 
Privatbankiers 
Löwenstrasse 40 

8023 Zü rich 
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Liste des associations 
faitieres de banques 
suisses 

Commission federale des banques 
Eigerstrasse 2 

Case postale 1 21 1  

3001 Beme 

Association suisse des banquiers 
Aeschenvorstadt 4 

Case posta le 1 1 55 

4002 Bäle 

Consort ium d'emission de banques suisses 
Direction genera l e  de 
la  B a nque cantonale de B eme 
Case posta le  261 9 

3001 B eme 

U nion des banques cantonales suisses 
Spiegelgasse 1 5  

4051 B ä l e  

Association de revision de banques regionales 
et de ca isses d'epargne suisses 
Case posta le  353 

8037 Zurich 

U nion de Banques Regionales et 
Caisses d'Epargne Su isses 
Bahnhofplatz 1 0  

Case postale 2469 

3001 Beme 

Union Suisse des Caisses Raiffeisen 
Vadia nstrasse 1 9  

9000 Saint- G a l l  

Federation va udoise 
des caisses de credit mutuel 
1 26 1  B assins 

Association su isse des banques de cn§dit 
et etabl issements de financement 
c/o D r. W. H a efel in  
Stauffacherstrasse 35 

8004 Zurich 

Association des Banques Etrangeres en Su isse 
Kurhausstrasse 28 

8032 Zurich 

Association des banqu iers 
prives suisses 
Löwenstrasse 40 

8023 Zurich 


	Das schweizerische Bankwesen im Jahre 1978
	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	Zeichenerklärung
	Textteil
	1 Einleitung
	1.1 Gruppierung der Banken
	1.2 Banken mit besonderem Geschäftskreis
	1.3 Erhebungsbereich der Bankenstatistik 1978

	2 Entwicklung der Bilanzsumme und der Treuhandgeschäfte
	3 Auslandsverflechtung der Schweizer Banken
	4 Entwicklung und Struktur der Aktiven
	5 Entwicklung der Kleinkredite
	6 Entwicklung und Struktur der Passiven
	7 Inhalt und Aussagewert der sektoralen Gliederung der Bankbilanzen
	8 Entwicklung der monetären Basis, der Geldmenge sowie ihrer Gegenposten
	9 Entwicklungstendenzen am schweizerischen Geld- und Kapitalmarkt
	10 Gewinn- und Verlustrechnung
	11 Liquidität
	12 Personalbestand und Personalkosten

	Statistischer Teil
	Verzeichnis der Tabellen
	Tabellen
	I . Teil / Banken mit besonderem Geschäftskreis
	II. Teil / Banken
	III. Teil / Finanzgesellschaften
	IV. Teil / Filialenausländischer Banken
	V. Teil / Privatbankiers
	VI. Teil / Aktiven und Passiven nach Inland und Ausland
	VII. Teil / Sondererhebungen


	Verzeichnis der in der Bankenstatistik behandelten Institute
	0.00 Banken mit besonderem Geschäftskreis
	1.00 Kantonalbanken
	2.00 Grossbanken
	3.00 Regionalbanken und Sparkassen
	4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen
	5.00 Übrige Banken
	5.10 Schweizer Banken
	5.11 Handelsbanken
	5.12 Auf Börsen- , Effekten- und Vermögensverwaltungsgeschäfte spezialisierte Institute
	5.13 Institute für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte und Konsumfinanzierung
	5.14 Andere

	5.20 Ausländisch beherrschte Banken

	6.00 Finanzgesellschaften
	6.10 Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen
	6.20 Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen

	7.00 Filialen ausländischer Banken
	8.00 Privatbankiers
	8.10 Privatbankiers, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen
	8.20 Privatbankiers, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen

	Schweizer Banken mit Niederlassungen im Ausland
	Weglassungen von Instituten in der Bankenstatistik 1978
	Neuaufnahmen von Instituten in der Bankenstatistik 1978

	Hinweis auf besondere Ausführungen und Darstellungen im Schweizerischen Bankwesen seit 1930
	Verzeichnis der Dachverbände schweizerischer Banken




